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Ausland. 


Die Entfheidungsihladıt. 

Der Anfang wurde heute bei Yangfing 
erwartet. — Aufſtändiſche kampfes⸗ 
muthig und gut ausgerüftet. — Ameri⸗ 
faner in die Hafenjtädte berufen. 
Wafhington, 18. November. Die 

Regierung wird von Manila, wie fie 

den Mächten mitgetheilt hat, Truppen 

zum Schub der Eifenbahn von Peling 
nad) der See nadı China jenden, und 
älbar ehe der ftrenaer Winter die Aus- 

‚»führung des Planes unmöglich macht, 

da fonit im Nothfalle nur eine orienta- 

life Macht (Xapan).zum Schuß der 

Fremden einjchreiten könnte. Das T. 

und das 15. Infanterie-Regiment, von 

denen erjteres foeben aus den Der. 

Staaten in Manila eingetroffen it 

und letteres am 2. Dezember dort er: 

wartet wird, dürften zu diefem Dienit 
verwendet werben, 

Amon, 18. Nov. Die fremden Kon- 
fuln haben die Hinefifhe Polt- und 
Zollverwaltung übernommen, Da die 
faiferlihen Beamten mehrere Tage vor 
ver Erflärung von Amoy als Repu- 
blit die Arbeit einfteliten. Die Kon- 
fuln meigerten fich, Die proviforijche 
Regierung anzuertennen, biß deren 
Amtshefugnife von Futfchau aus, der 
Hauptitabt der Provinz, bejtätigt wor: 
den find, Den Aufjtändijchen ftrömen 
die Maffenfähigen. mafjenmweife zu, 
eine Abteilung ift von ihnen zur Wie- 
derherftellung der Ordnung in das 
innere der Provinz gejandt torben. 
An Ifchautfchau haben fich die feind- 
lichen Elemente heute verföhnt, und 
das Nämpfen: ft zu Ende. E3 hat 
nicht jo piele Menfchenleben gefojtet, 
wie ed anfänglich hieß. 

Peking, 18. Nov, Der Gouverneur 
der Provinz Honan hat heute um jo- 
fortige Abfendung einer halben Mil- 
lion Iaels behuf3 PBezahlung des 
Soldes der Truppen erſucht, da er 
andernfalls e3 nicht verhindern könn, 
daß diefe fih den Aufftändifchen an- 
Ichließen und die Provinz fi für un- 
abhängig erklärt. Die Aufitändifchen 
verfügen im Gegenfah.zur Regierung 
iiber mwohlgefüllte Kafjen. 

Der ameriktanifhe Sefandie hat al- 
len Amerifanern im Innern des Lan— 
des befohlen, fofort im nädhjten Hafen 
Wohnung zu nehmen. 

Shanahai, 18. Nov. Zwiſchen 
Tſchinkiang und Nanfing wird heute 
der Anfang der entfcheidenden Schlacht 
zreifchen den Kaiferlichen und den uf 
Händifchen erwartet. Won Tebteren 
find in ben lebten Tagen Tauſende 
auf Eiſenbahnzügen nach Tſchinkiang 
geſandt worden, auch die Pferde der 
Reiterabtheilungen, Kanonen. Mu⸗ 
nition und Lebensmittel. Sie zogen 
heute auf das 45 Meilen entfernte 
Nanking zu. Gleichzeitig nähern ſich 
andere aufſtändiſche Truppenmaſſen 
auf dem „Vater der Ströme“ und 
einem fleinen Nebenfluffe, in der Ab> 
ficht, die Großjtabt gleichzeitig von 
deri Geiten anzugreifen. Biele Offi- 
ziere der Aufitändifchen find im Aus= 
. Sande auägebildet worden. Die Be: 
aeitterung der aufftändifchen Soldaten 
it erftaunlich und in vielen Fälle. auf 
die Erbitterung über die Ermordung 
bon Angehörigen und auf die Scilde- 
rungen der Maffenabihladhtungen, 
welche der Mandſchu-General Tſchang 
in Nanking ausführen ließ, zurückzu— 
führen. Tſchang's Heer beſteht aus 
etwa 7000 Mann; es ſoll mit der 
Ausrüſtung und der Munition ha— 
pern. 

Tokjo, 18. Nop. Eine Morbdver⸗ 
ſchwörung gegen Yuanſchikai iſt in 
Peking entdeckt worden. Sie ſoll von 
Chineſen ausgehen. 

Kaſtro wieder im Lande. 


Er ſoll aber eine vernichtende Niederlage 
erlitt en haben. 

London, 18. Nov. Der hieſige vene— 
zolaniſche Konſul hat heute aus Ka— 
rakas eine Kabeldepeſche erhalten, wo⸗ 
nach ein vom früheren Präſidenten 
Kaſtro angeworbenes ziemlich ſtarkes 
Heer bei San Kriſtobal eine vernich— 
tende Niederlage erlitten hat. Die 
venezolaniſche Zenſur war ſehr ſtrenge, 
und über:die neue aufrührerifche Be- 
mequng erfuhr man nur aus den 
Nachbarländern, in allen Berichten 
wurde aber beftritten, daß Kajtro et- 
mas bamit zu thun habe. Noh am 
Donnerftag murde berichtet, daß 
Kaftro auf feinem Landfik Kufula, 
Kolombien, an der venezolanifchen 
Grenze, weile. Fünfzig Meilen von 
dort ift er jebt gejchlagen worden. 
Präfident Gomez hatte in jener Ge- 
gend 3000 Mann angefammelt, die 
die Kafiro’fche Truppe angriffen, fo- 
bald fie die Grenze überfchritt. 

Der Handel mit Franfreidh. 
Das Dorfaufsreht auf Spanifd:Gninea 
Angebliher Grund für £loyd 

Georges Hetzrede. — Ottilie Genee 

geſtorben. 

Evesialtabeldebeſche der „N. V. Staatsʒeitungꝰ) 


Berlin, 18. Nov. In der Sitzung 
der Budget⸗Kommiſſion des Reichs- 
tags:erklärte . der Staatsfefretär des 
Anhech.’p.. Kiderlen-Waechter, daß 
Franfrei an Deutichland das Vor: 
taufs-Reht betreffs Spaniſch-Gui— 
neas einſchließlich der Elobeh⸗ und 
Corisco⸗ Inſeln. abgetteten habe. 
Deutſchland ſei jedoch nicht betheiligi 


— 


an Abmachungen Frankreichs und 
Spaniens über Marokko. Mit der 
Sicherung jenes Vorkaufs-Rechts 
werde mindeſtens das Feſtſetzen von 
Anderen in der ſpaniſchen Enklave von 
Groß-Kamerun verhindert. Verhand⸗ 
lungen wegen des Ankaufs von Spa— 
niſch-⸗Guinea ſeien nicht begonnen. Die 
Kongo-Abmachung Deutſchlands und 
Frankreichs bedeute, daß Deutſchland 
mitzuſprechen wünſche, falls Verände⸗ 
tungen im Kongo-Becken vor ſich 
gehen. Des Ferneren erklärte Herr v. 
Kiderlen, das in Umlauf gebrachte Ge- 
rücht, daß Deutfchland in Marofto 
Sonderrechte verlange, ſei falſch. Zu— 
rückzuführen ſei es auf den früheren 
Meinungs-Austauſch Frankreichs und 
Deutſchlands darüber, ſich gegenſeitig 
die Betheiligung bei Bahnbauten und 
Minen-Konzeſſionen zu garantiren. 
Dies ſei aber nicht zur Ausführung ge— 
kommen. Die Poſtanſtalten und Kon— 
ſular-Gerichte verblieben vorläufig. 

Der Sozialiſt und Vertreter der 
Arbeiter-Partei im britiſchen Unter 
haus Macdonald von Leiceſter hat 
dem ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“ 
geſchrieben, die Rede des Schatzkanz— 
lers Lloyd-George am 21. Juli, welche 
die britenfeindlichen Ausbrüche im 
Reichstag und in’ ganz Deutjchland 
berurjacht hat, fei erjt gehalten mor- 
den, nachdem Großbritannien zmei 
Wochen lang auf eine Antwort ber 
deutichen Regierung auf das britische 
Erjuchen um eine Erklärung, was die 
deutfche Bejegung von Agadir, Ma- 
roffo, zu bedeuten Habe, gemartet 
hätte. 

Hocbetagt ift hier die einft fehr ge- 
feierte Schaufpielerin Dttilie Genee 
geftorben und in Leipzig heute einge- 
äfchert worden. Bor zmei Jahrzehn- 
ten hatte jie von der Bühne Abjchied 
genommen, und feitdem mirfte fie in 
Berlin als dramatifche Lehrerin. Xhre 
hiebjten Erinnerungen fnüpften fi 
an die Zeit ihrer langjährigen Leitung 
bes Deutjchen Theaters in San Fran 
ztöfo, da& in der zmeiten Hälfte der 
60er und in den 70er Kahren fich 
größter Blüthe erfreute. Die BVerftor-: 
bene war die Tochter des Danziger 
Zheaterbireftors und Schweiter des 
Dperettentomponiften Richard, fomie 
des Literarhiftoriters Rudolph Ge: 
nee, wurde in Berlin geboren und be- 
gann ihre Ihätigkeit in Kinderrollen 
Ende der vierziger Jahre an der Bühne 
ihres Vaters. Im Friedrich-Wilhelm- 
fäbtifhen Theater in Berlin war fie 
bon 1850 an eine beliebte Soubrette 
und pilante Darftelerin von Hofen- 
tollen. Zahlreiche Gaftfpiele machten 
fie auf norddeutjchen Bühnen wie in 
Wien befannt. 1865 heirathete fie in 
Dresden den bayerifhen Dffizier 
Hritfeh und reifte mit ihm nach Ameri 
fa, wo jie eine Gajtfpieltournee bis 
nah San Franzisfo unternahm. Dort 
übernahm jte die Zeitung des deutfchen 
Theaters, die fie bis 1884 behielt. 
Dann begann fie ihre Lehrthätigkeit 
in Berlin. 

— + — 


Inland. 


Chieagoer ertrunken. 


Alpena, Mich. 18. Nov. Emit Lar— 
ſon von Chicago, ein 50 Jahre alter 
Seemann der Barke Redfern, iſt ge— 
ſtern ertrunken, als in dem furchtbaren 
Sturm der Mann mit der ganzen 
Deckladung des Schiffes über Bord ge— 
ſchwemmt wurde. Zur Mittagszeit 
hatte der Sturm eine Geſchwindigkeit 
ben fünfzig Meilen die Stunde, dabei 
berrichte ftarfes Schneegeftöber. Die 
Leute von der Kohlenbarte William 
S. Young, welche (mie an anderer 
Stelle berichtet) unterging, mußten 
ftundenlang arbeiten, ehe fie vom 
Vorderdeck nach dem Hinterdedt gelan- 
gen fonnten, ivo das Ruderboot lag, 
denn bejtändig fchlugen die Wellen über 
Bord, und fie durften ich feinen Au= 
genblid loslaffen. Mit unendlicher 
Mühe gelang e3 ihnen, dag Ruderboot 
freizumaden, und zwölf Stunden 
wurden fie darin herumgetrieben, ehe 
die Wellen fie an’3 Ufer warfen. Von 
Rudern oder Steuern var gar fein Ge- 
banfe. Diele Schiffe find fehiver be- 
Ihäbigt worden. Man befürchtet mei- 
tere Hiob3poften. 


Präfident erfältet. 


MWafhington, 18. Nov. Präſident 
Zaft fehrte von feiner Reife aus dem 
Weiten erfältet zurüd, Geftern Abend 
trat große Heiferfeit ein, und heute 
bütet der Präfident auf den Rath fei- 
ned Arztes das immer. 

Neues Erdbeben. 

Lawrence, Kas. 18. Nov. Der 
Seismograph der Univerſität Kanſas 
zeigte heute früh um 1:84 eine meh— 
rere Minuten dauernde Erderſchütte— 
rung in etwa 800 bis 1000 Meilen 
Entfernung von Lawrence an, doch 
ließ ſich die Richtung nicht feſtſtellen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New York: Eftonia von Libau: Celtie von Aber⸗ 
pool; Philadelphia von Soutnampton. 
Bremen: Brinz Priedrih Wilhelm bon New 
Rotterdam: Nieum Amftierdam von New Vorf, 
Dueenstown? Cedric von New Nort. 
lifag: Volturno von Amfterdam. 
biladelphia: Breslau von Bremen, 
Hamburg: Prinz Adalbert von Philadelphia, 
Angelommen: 


ort, 


New Berk: Prefivent Erant nah Hamburg; St. 
Veul nah Plnmontb; Prinzeß Arene nah Genuss 
Lapfand nad) Antwerpen. 


— — — u 

* Im Elfenbeinernen Saale des 
Kaufhauſes von Mandel Bros. hielt 
heute Frl. Caſſie Gregory Orr vor 
dem Verband der Oberlehrerinnen 
einn Vortrag über den Kentudy Kar- 
dinal, einen der jhönjten Vögel Norb- 
Amerita’3. 
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Chicago, Samſtag, den 18. November 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


Preßfuftbehälter erplodirt. 


Drei Arbeiter auf der Stelle ge- 
tödtet, zwei Angeitellte verlest. 


Unterjuhung eingeleitet. 


Der Koroner wird fi bemühen, die Der» 
antwortlichfeit feftzuftellen.-Daslinglüd 
ereignete fich in der Kraftanlage der 
Firma Swift & Co, auf den Diehhöfen. 


In der einitödigen, an W. 42. und 
Suftine Straße gelegenen Kraftanlage 
der Firma Swift & Company erplo= 
dirte heute um die Mittagsjtunde ein 
Prefluftbehälter. Die Mafchinerie 
und das Gebäude find ftart befchädigt 
worden. Drei Arbeiter wurden auf 
der Stelle getödtet, zwei Angeſtellte 
haben mehr oder minder fchivere Ver- 
legungen erlitten. 

Die Todten jind: 

M. Holik. 

M. Bhelan. 

M. Diszed. 

Shre Leichen wurden nad) dem Be 
ftattungsaefhäft Nr.. 4543 ©. Pau— 
Iina Straße geihafft. 

Verlegt wurden: 

Sohn Memcef, 26 Jahre alt, Nr. 
1127 ®. 47. Place; tomplizirter 
Schädelbruch. 

George Smith, 22 Jahre alt, Nr. 
5115 Laflin Str.; Schulterverrenkung 
und ſchwere Quetfchungen. 

Die Verunglückten haben Aufnahme 
im Deutſchen Diakoniſſen-Hoſpital ge— 
funden. Dort wird Memceks Zuſtand 
für nahezu hoffnungslos gehalten. 

Eine Schredensfzene. 

In der Kraftanlage waren die Opfer 
und mehrere Öenojfen damit bejchäftiat 
geiwejen, einen mit Prehluft gefüll- 
ten Splinder von 12 Fuß Durchmefier 
aufzuftellen, ala plößlich, ohne vorheri- 
ge Warnung, der Boden und der Dedel 
des Behälters herausgetrieben wurden 
und die jählings freigeiwordene Preh- 
luft ungeheure Verheerung anrichtete. 

In die Ditmand des Gebäudes 
wurde ein Zoch von drei Fuß Durd- 
mefjer geriffen. Die Mafchinen wur- 
den zertrümmert, und fchwere Metall- 
theile tanzten wie Spreu im Winde 
herum, 

Unter den Trümmern verfchüttet 
und zermalmt wurden die drei’ Zu- 
rät stehenden Arbeiter. Memcel, 
der meiter entfernt jtand, wurde um- 
gepuitet. 

Smith, ein Fuhrmann, wollte an 
der Unlage vorbeifähren, als er von 
fallenden Badfteinen getroffen und 
bom Magen hinuntergefchleudert 
wurde. 

Mehrere Fäſſer Schmieröl waren in 
der Kraftanlage zertrümmert, und der 
Inhalt war weit umhergeſpritzt wor— 
den. 

Verurſachte gewaltige Aufregung. 

Durch die Exploſion erſchreckt, ka— 
men die in den benachbarten Anlagen 
beſchäftigten Leute in's Freie geſtürzt. 
Bald war die Unglückſtätte von einer 
aufgeregten Menſchenmenge umlagert. 
Inzwiſchen hatte man aber auch ſchon 
die Polizei und die Feuerwehr benach— 
richtigt. Schon nach wenigen Minu— 
ten kamen drei Ambulanzen und meh— 
rere Spritzen herangeraſſelt. Zu lö— 
ſchen gab's nichts. Polizei und Feuer— 
wehr bargen aber die Todten und 
ſchafften die Leichen nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft. Ferner wurden die bei— 
den Verletzten ſo ſchnell wie möglich 
nach dem Hoſpital befördert. 

Wodurch die Exploſion verurſacht 
wurde, hat bisher nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den können. Die Polizei hat eine Un— 
terſuchung eingeleitet. Die Verant— 
wortlichkeit für den Verluſt an Men— 
ſchenleben wird der Koroner feſtzuſtel⸗ 
len haben. 

Ueber die Höhe des Sachſchadens 
haben weder Beamte, noch ſonſtige 
Angeſtellte der Firma Auskunft geben 
können. 

— — t — 


Nur eine Bierleiche. 


xag faſt ſteifge froren und ſchwer verletzt 
an Walton Place. 

Die Polizei wurde benachrichtigt, 
daß an Walton Place ein dort unbe— 
tannter Mann ermordet worden ſei. 
Bald waren eine Ambulanz und ein 
Dutzend Häſcher zut Stelle. Das 
Opfer, das eine Schädelwunde erlitten 
hatte, lag, faſt ſteifgefroren, in einer 
Blutlahe vor dem Haufe Nr. 13. 
Der Ambulanzarzt Dr. Alpin E. Hel- 
mig ftellte nach eingehender linter- 
fudung feft, daß e8 fich nur um eine 
„Dterleiche“ handle. An der Wache 
an Dft Chicago Xpe. wurde der Ber: 
unglüdte ins Bemwußtfein zurücge- 
rufen und gab an, Wm. Skelly zu bei- 
ben. DVernehmungsfähig war er aber 
nicht. Die Polizei ift der Anficht, daf 
er im Raufch gefallen war und fich 
bei diefer Gelegenheit das Loch in den 
Kopf gefhlagen hatte. 


——-+> 9 —— 
Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
+54 

Rleine Uunzcigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verfaufe::, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der. „Ubenbpoit“- 


Bernice Subler’s Abenteuer, 


Will von zwei böfen Männern verlodt und 
gefangen gehalten worden fein. 

Die 15jährige Bernice Hubler, deren 
Eltern in Dat Park, Nr. 841 Harvey 
Ave, wohnen, ift am Donneritag 
Nachmittag zur Stadt gefahren und 
erit geitern Nachmittag mwiebergefom- 
men. Gie erzählt, daß zmei böje 
Männer fie nach einem Haufe an ber 
Wabafh Ape., nahe 12. Straße, gelodt 
und dort fejtgehalten hätten. Erſt ge— 
itern jei es ihr gelungen, aus ihrem 
Zimmer, das fich im fiebenten Stod- 
merf befand, über eine Brandtreppe zu 
entfommen, die an der Außenfeite des 
Gebäudes angebracht war. Der Vater 
des Mädchens hat unter deffen Sachen 
einen Liebeshrief mit der Unterjchrift 
„Bedro“ entdedt und ließ dielerhalb 
beute einen fliegenden Obfthändler 
Namens „Pedro“ verhaften, trat aber 
heute im Stabtgericht nicht ala Be- 
laftungszeuge gegen diefen auf. 

— — 


Neuer DOrvdensihmud. 


”or 35 Jahren wurde Herr Chas. 
Henrotin, ala Nachfolger feines Va— 
terd, Dr. Yofeph %. Henrotin, zum 
belaifhen Konful ernannt. Für bie 
lanajährigen Dienfte, welche er gelei- 
ftet, ift er jet von der belgifchen Re- 
gierung dur Verleihung eines Ber- 
dienſtkreuzes erſter Klaſſe ausgezeich— 
net worden. Herr Henrotin hat ſchon 
früher den Leopolds-Orden erhalten 
und iſt außerdem Ritter des belgiſchen 
Kronenordens und der franzöſiſchen 
Ehrenlegion. Er verſieht ſeit 25 
Jahren außer dem belgiſchen auch das 
türkiſche Konſulat. 

— —— 


Erhalten Zuſchuß. 


Geſtern ſind aus der Countykaſſe 
die erſten Zuſchüſſe geleiſtet worden⸗ 
welche ein einſchlägiges Staatsgeſeth 
armen Müttern zubilligt als Beitrag 
zu den Unterhaltungskoſten für die 
Kinder. Frau Frances Burne, 124 
S. Hoyne Avenue, erhielt für ihre vier 
Kinder auf vier Monate zuſammen 
880, zwei andere Frauen bekamen 830, 
bezw. $40. 


— — — —— 


Angeblich ein Mondſcheinler. 


Unter der Anklage, bei der Herſtel— 
lung von Kunſtbutter nicht den geſetz— 
lichen Vorſchriften genügt und ſo die 
Regierung um einen erheblichen Betrag 
an Steuern gebracht zu haben, wurde 
heute der Butterhändler Milton C., 
auch genannt Walter C., Schenck, Nr. 
3601 Daden Ape., in Haft genommen. 
Bundestommiffär Foote hat ihn ünter 
35000 Bürgfchaft geitellt. 


Bereitelter Butic. 
Hundert Bemwaffnete 

Merifo. verhindert. 

Douglas, Ur., 18. Nov. Bundes: 
fommifjär Sames jtellte heute den 
Bundesbeamten, welche geitern Abend 
eine Schaar von hundert Bewaffneten 
am MUeberjchreiten der merikanifchen 
Grenze verhinderten, wo die Berwaff: 
neten jich mit anderen ITrupps berei- 
nigen imollten, Hausfuchungsbefehle 
aus, und die Beamten befchlagnahm- 
ten dann in einem Haufe Munition. 
Der merifanifche Konjul will gegen 
zwei Einwohner, von denen der eine 
der Finanzagent der Verfchmwörer fein 
joll, Haftbefehle wegen Verlegung der 
Neutralitätsgefege ermwirfen. Bundes- 
beamte erwarten neue Verfuche von 
bewaffneten Merifanern, nah Merito 
einzudringen. \enfeit® der Grenze 
hat die Regierung Soldaten, Baqui- 
Indianer, angefammelt, um die Ver- 
Ihwörer zu verjagen. Ein Geheim: 
agent der merifanifhen Regierung 
war Hauptmann der Wufftändifchen 
geworden und verrietb‘ die ihm auf 
Diefe Weije befannt gewordenen Pläne. 
Un der Grenze patrouilliren jet Bun- 
desbeamte, 

Das 23. Ynfanterie-Regiment in 
Fort Bliß, welches nah Fort Harri- 
fon bei \ndianapolis verlegt werden 
jollte, hat Befehl erhalten, dort zu 
bleiben. 

Majhington, 18. Nov, Die Be: 
fehlahaber der Bundbestruppen in der 
Nähe der merilanijchen Grenze haben 
heute Befehl erhalten, ſich marſchfertig 
zu halten, um Grenzdienſt zu thun. 

Auſtin, Tex. 18. Nov. Der hieſige 
mexikaniſche Konſul hat ſich bei Gou— 
verneur Colquitt über Mißhandlun— 
gen von Landsleuten und Verhetzung 
der ruhigeren Leute durch Heißſporne 
beſchwert, der Gouverneur aber ge— 
nauere Auskunft verlangt. 

Mexiko, 18. Nob. Angel Barrios, 
der Organiſator der aufſtändiſchen 
Bewegung, iſt in Quiotepeo, Oaxaca, 
verhaftet worden und wird hier pro— 
zeſſirt werden. | 


— Der englifche Premier Asquith 
hat 40 GStimmredtlerinnen geftern 
abermals verfichert, daß er gegen ba3 
Frauenftimmredht fei, au Gründen 
der allgemeinen Wohlfahrt, doch wolle 
er den Beftrebungen ber Frauen im 
Parlament nichts in den Weg legen. 

— Anwalt Untermyer in New York 
erflärte heute, daß der Tabaktruft mit 
feinem Auflöfungsplane den Bundes- 
generalanwalt Widerfham, der daran 
mitgearbeitet hatte, hinter Licht ge- 
führt Habe. Der Kongreß follte die 
Regierung zwingen, gegen die gericht- 
Iihe Gutheifung des Planes Beru- 
fung einzulegen. 
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| Geiftliche Brolasfis Angaben für rich- 


-politifher Kampagne 


Brolaskis Tagebud. 


Allerlei Lijten von  augebliden 
Wettbuden nud Spielhöllen. 


Symans Grjählungen. 


War angebiihb Chei MicWeeny's Der: 
trauensmann. — Detektive als Geld» 
einiammler. — Der Plan eines Spiel» 
und DMettiyndifats. —Mayor ungläubig. 


Der ehemalige Spielhalter Harn 
Brolaski, deſſen grrige, an anderer 
Stelle berichteten Ausſagen die ſen— 
ſationellſten waren, welche bisher in 
der Unterſuchung der Zibvildienſt— 
Kommiſſion gemacht worden ſind, 
wurde heute weiter verhört. Er be— 
zeugte zunächſt, daß der Briefum— 
ſchlag, der ihm nach ſeinem geſtrigen 
Zeugniß von Inſpektor Hunts Tochter 
in deſſen Wohnung gegeben worden iſt, 
die Aufſchrift „Harry XXX getragen 
und $100 enthalten habe. 

Der Zeuge nannte eine Reihe von 
Perſonen, welche feine Ausfage angeb— 
lich beftätigen fünnen. 

Etwa Mitte Nuauft jet Hyman in 
Percival Steeles Sprechzimmer ae 
fommen mit der Nachricht, Ald. Kenna 
habe fich im Ymperial Building Joeben 
gemeigert, mit ihm ein Wettbude- und 
Rennbahn-Gefchäft einzugehen. Dem 
Paſtor Williams von der Grace-Firche 
an Locuft und La Salle Ave. will der 
Zeuge eine Lifte von 300 Spielbuden 
aegeben und von ihm fpäter: die Be- 
ftatigung erhalten haben, daß der 


tra befunden Hätte. 

Brolasfi erklärte, daß er feit minde- 
ftena fünfzehn Nahren ein Tagebuch 
führe, aus diefem jchöpfe er viele feiner 
Ausfagen. Er erzählte weiter, daß 
„Bob“ Burns, ein angeblicher Hand- 
buchkolleftor, Hyman, oftello und 
„Mite de Pie“ Heitler im Chicago 
Dpera Houje-Gebäude ein Büro ge- 
habt hätten. Am leßtvergangenen 9. 
Mai jeien Eoitello, Hnman und Heitler 
zu ihm in? New Southern Hotel ge- 
fommen und hätten die Zafterverhält- 
nijfe auf der Weftfeite erörtert, d. 6. 
men fie au8 dem Gejchäft vertreiben 
‚wollten. „Mife“ habe mwifjen mollen, 
was e& fojten würde, ein Zimmer ein- 
aurichten, von dem aus die Sache ae- 
leitet merden könnte. Am anderen 
Tage habe Coſtello ihm im „Hofbräu“ 
8360 gegeben, mit der Bemerkung, er 
hätte von Hyman $400 erhalten, aber 
$A0 behalten. Sie Teien alfo jelbit 
unter fich nicht ehrlich gemweien. 


NicWeeny’s Dertrauensmanı. 


Hyman, fagte Brolasfi, habe ihm 
erzählt, daß er Chef MeMWeeny 'gefagt 
hätte, er habe für Merriam bei deifen 
gewirft, aber 
MeMWeenn hätte geantwortet, das jet 
ihm gleichailtig, er wolle ihn al3 Ver— 
trauensmann haben. Hyman hätte 
ihm meiter mitgetheilt, daß Hunt ge= 
münfcht babe, er jolle für ihn Namen 
von Wahrfagern und Schmwindlern 
und Adrejjen von Spielbuden jam= 
meln, dab Infpettor Lapin fich aber 
gemweigert hätte, ihm feine Lifte folcher 
Mdreifen zu geben. 

Der Zeuge berichtete dann von der 
angeblichen Erzählung Hymans von 
feinen Verjuchen, Fred W. Nob zum 
Anihluß an ein Spiel- und Renn— 
babn-Syndifat zu beivegen. \n dem 
Plane, den MeoMleenyg befürmortet 
hätte, habe es gelegen, an der Renn- 
bahn von Hamthorne Hyman durd 
Yob zu erlegen. Lebterer hätte nacı 
Unficht des Zeugen nur ala Wertzeua 
dienen jollen, 

MeMeenn oder Hunt hätten Hyman 
einen Detektive Namens Phil beige- 
geben, der Auftrag gehabt hätte, im 
ganzen füblich von 39. Str. gelegenen 
Bezirk das Geld einzufammeln. 


— — — — — — — 
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E3 wurde dann ein vom 25. Juni | UM eryan 
1911 ftammenbe3 Telegramm verlefen, | Ten Bruder George fand die Leiche 
in welhem Hyman jfich darüber be- ! und Schnitt fie ab. Seinen Angaben 
flagt, daß das Geld. nicht jo jchnell | gemap var ber Bruder, feit ein Arzt 


eintomme, wie bie Polizei es münfche. 

Brolasti legte eine Lifte von 2000 
Herbergämwählern vor, die angeblich 
nicht ftimmberechtigt, aber im legten 
Frühjahr für einen der Manorstandi- 
daten mobil gemadt worden find. Dieie 
Lifte mill der Zeuge am 23. Yanuar 
im Grand Pazifik Hotel erhalten ha- 
ben. Er berichtete dann von Pläpßen, 
die er unterfucht Habe, und gab eine 
Lifte von Pläben, mo angeblich bis 
zum 1. September gejpielt worden iit 
und bie unter der Leitung von Mont 
Tennes ſtanden. Er fagte, er hätte dem 
Präfidenten Sunny pon der Telephon- 
Gefelichaft brieflich mitgetheilt, melche 
Telephone zu Spielzmeden benukt 
würden und habe von der Gefellichaft 
ben Befcheid erhalten, daß fein Brief 
dem Polizeichef übergeben worden ſei. 

Brolasfi theilte dann aus einer ihm 
angeblih; von Ben Eoftello gegebenen 
Lifte mit, mas für Grundeigenthum 
mehrere Deteltived und Polizeibeamte 
befigen. Demnach) befigt James Hart, 
ber zwei Jahre lang zu Schüttlers Ab- 
theilung für Wett- und Spielbuden 
gehört Hat, Eigentfum an 57. und 
Halfted Str. im Werthe von $17,000, 
Detektive Schubert dad Eigenthum an 
der Norboftede von State und ie 
Str. im the von $70,000, Hilfs: 
ef Schüttler eine Häufergruppe auf 
der Nordfeite ' und Infpeftor Clanch 
eine Gruppe von Apartmentgebäuden 
an Green und 56. Str. 


Die „Abendpost" 
öffentlicht Heute 


+54 


. Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro, 774 


Unglanbwürdig, jagt Mayor. 


Mayor Harrifon erklärte heute 
Brolastis Angaben für unglaubmür- 
dig. Auf Befragen fjagte er, daß er 
nicht gern über die Ausfagen eines 
Menfchen diefer Art jpreche, denn er 
fchente ihnen feine Beachtung und habe 
fein Vertrauen zu dem Wort eines 
Mannes, der fih um Geldgewinnes 
willen „gebeſſert“ hätte. Brolasti 
füge, wenn er fage, MeWeeneyg babe 
Tom areyn fein Amt zu verdanten, 
denn Garen habe ihm einen Anderen 
als Polizeichef empfohlen. 


Folgenihwerer Zufammenitoh. 


Pferde getödtet und Kuticher und Beglei- 
ter fchwer verlett. 

An Dit 75. Straße, nahe Oglesby 
Ave., jtieß heute Morgen gegen Tech 
Uhr eine oflmwärt3 fahrende Calumet 
& South Chicago-Elektrifhe mit 
einem Badwaarenablieferungsmagen 
der Firma 9. 9. Kohlfant & Eo. zu: 
fammen. Der Wagen murbe zer- 
trümmert, und die Pferde jind auf der 
Stelle aetödtet worden. Der Kuticher 
und jein Begleiter fauften in meiten 
Bogen auf das Pflafter und erlitten 
lebensaefährlihe WVerlegungen. Die 
Elettriihe wurde jtarf bejchädigt. 
Sämmtliche Fenfterfcheiben gingen in 
Scherben. Die TFahtgäfte murben 
zwar unjanft durchgerüttelt, famen 
aber fonjt mit dem bloßen Schreden 
davon. 

Die Berunglüdten find: 

Louis GSilberdorf, 50 Jahre alt. 
Nr. 6427 ©. Hermitage Upe., Bruch 
des linfen Armes, ſchwere Quetſchun— 
gen und innerlich Verlggungen. 

Hohn Kich, 46 Jahre alt, Nr. 5639 
©. Alhland Ave; Wunden am Rüden 
und an den Schultern, forwie innerlich 
Verleßungen. 

Yın South Ehicago-Hofpital, wo fie 
Aufnahme fanden, wird ihr Zujtand 
als äußerjt beforgniherregend bezeich- 
net. 

Die Polizer hat bisher nicht feititel- 
fen fönnen, mer den Zufammenftoß 
verfchuldet Hat. Auch hat fie feine 
Verhaftung vorgenommen. 

Meberfabren. 

Die jechsjährige.. Waife Gertrud 
Lamp, Ynfalfin des Iutherifchen Kin- 
derheim3, wurde geftern Abend an R. 
Nobey Straße und W. North Une. von 
einem von Albert Gallas bedienten 
Kohlenwagen überfahren und lebens: 
gefährlih verlegt. Gallas befindet 
fi in Haft. 

— — —— 


Im Sande verlaufen. 


Die Anklage gegen Frau Harriet B. Co— 
ney niedergeſchlagen. 

Die auf Mordangriff lautende, ge— 
gen die geſchiedene Frau Harriet B. 
Coney erhobene Anklage wurde heute 
auf Antrag des Vertreters der Staats— 
anwaltſchaft vom Stadtrichter Himes 
niedergeſchlagen. Es geſchah das, weil 
der Kläger R.Bruce Watſon, ein wohl— 
habender Architekt, ſich auch zur heuti— 
gen Verhandlung nicht eingefunden 
hatte. 

Die Frau hatte ihn am 7. Septem- 
ber in feiner Wohnung, Nr. 225 ©. 
Gentral Park Ave, zu  Tprechen: ge- 
mwünfdht. Ws er fie nicht vorließ, 
lauerte fie ifm in der Gafie auf und 
fnallte ihn dort nieder. Nach feiner 
Genefung verließ er Chicago. Viermal 
war die Verhandlung verfchoben wor— 
den. Heute riß dem Pertreter ber 
Staat3anwaltichaft die Geduld. Er 
beantragte die Niederjchlagung der 
Klage, und der Richter entjprach dem 
Antrage. 

— 


Lieber todt, als taub. 


f. A. Bubbell erhängte ſich im Keller 
ſeiner Wohnuna. 


Im Keller ſeiner Wohnung, Nr. 
2106 W. Congreß Straße, hat ſich 
geſtern Abend der 24jährige Hand— 
lungsgehilfe F. A. Hubbell erhängt. 


ihm kürzlich eröffnet hatte, daß er 
wahrſcheinlich vollſtändig taub werden 
würde, in Trübſinn verfallen. Als 
der bedauernswerthe junge Mann ge— 
ſtern Abend von der Arbeit heimkam, 
habe er ſich in den Keller geſchlichen 
und ſich aufgeknüpft. 


Weichenſtellors Tod. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Burlington & inch-Bahn, an W. 
18. Strafe und S. Weſtern Ave., 
wurde geſtern Abend ber Weichenfteller 
Otto Lenke von einem Güterzuge über- 
fahren und töbtlich verlegt. Die Po- 
Itzei jchaffte ihn nad) dem Gt. An- 
thony-Hofpital. Dort farb er mwe- 
nige Stunden nad} feiner Einlteferung. 
Er war 30 Jahre alt und wohnte Nr. 
1905 W: 18, Straße. 

— —— — 


DaB Better. 


Chicago und Umgegnend: 
vorausfihtlide Mindeittemperatur während der 
Nacht etwa 25 Grad; morgen bewöllt und unbe» 
itändig; Weltwind. 

Nlfinois: Heute Abend und morgen llar, abge 
fohen von der für morgen dem nörpligen Gr 
bietätbeile_ im Musficht —— ewdlttheif: 
Wechſel in der Lufwärm 


Heuie Abend tor, 


geringer 
Indiana: 1 
den‘ mittleren unb nörblichen bietätheiler 

morgen lopafom aunehmende Luftwärme. 
Ateder- Michigan: eute Abend und morgen 
nee De ute Abend etwas fälter. 


nämblg: ——— u 

i x tand 

Be tr Amer 

— u 
Ur 25 Grad. ' 


e. 


eute Abend und mussen Mar; in» 


Grohfleifher verlieren. 


Buudesrichter Kohlſaat hat heute 
gegen fie entichieden. 


Berfahren niedergeihlagen. 


Der Richter jagt in feiner Entihelbung, 
die Hefuchfteller hätten Peinen gefeig 
lihen Grund zur Beantragung eines 
Babeas-Corpus-Befehls gehabt, 


Eine peinliche Ueberrafhung wurbe 
heute von Bundesrichter Kohljaat den 
Schlahthausbefigern bereitet, welche 
fich mit einem Habeas Corpus-Gefuh 
an ihn gewendet hatten, um ber jtrafs 
rechtlichen Prozeffirung im Bundes» 
Diftrittägericht womöglich zu entgehen. 
Der Richter hat das eingeleitete Ha= 
bea3 Corpus-Verfahren niedergejchlas 
gen und bie Angeklagten, unter ber 
Obhut ihrer Bürgen, zurüd an da8 
Diftrittägericht vermwiefen. 

Keine Revifions- Injtanz. 


Sn ber Begründung jeined Ers 
tenntnijfes führt Richter Kohlſaat 


aus, daß unter der Bundesperfajjung = 


dad Habead Eorpus-Reht Allen ges 
mährt werde, die vermeinen, daß man 
fie rechtswidrig ihrer Freiheit beraube. 
ge müßten alfo immer bejondere, au= 
jergervöhnliche Umjtände vorliegen, 
wenn diefes Recht angerufen merbe; e2 
müßte zum Beifpiel Rechtsbeugungen 
zu verhindern geben, oder rechtswidri— 
ger Willkür Einhalt zu thun fein. Jım 
borliegenden alle gebe es dergleichen 
offenbar nicht. Nach Anhörung beider 
Seiten jei er, der Richter, zu der 
Ueberzeugung gelangt, dab die Einlei- 
tung des Habeas Gorpus-Berfahrend 
nur ein juriftiiche® Manöver feiteng 
der Vertheidigung fei, um ihn dazu zu 
bringen, fich al$ Repifionsinitanz über 
das Bundesdiftrittsgericht zu jtellen. 
Uber er fer feine jolche Repifionsin- 
tanz, und von den höheren Gericht3- 
böfen jeien Richter, die jich angemaßt 
hätten, als joldhe nftanz gegemüber 
gleich geordneten Gerichten ſich aufzu— 
werfen, jchon wiederholt mit Recht 
Scharf gerügt worden. Wollte er auf 
die in dem Gefuch der Vertheidigung 
angegebenen Gründe eingehen, welche 
ſämmtlich auch dem Diftrikisrichter 
Carpenter bereitö vorgelegt morben 
feien, jo müßte er e3 unternehmen, 
deffen Entfcheidungen zu rebibiren 
und gegebenenfalls umzuftoßen. Eine 
Befugnig dazu aber bejite er nicht, 
und Die Umftände des Falles ſeien 
nicht der Art, daß er ich bemüßigt 
fehen fönnte, fraft der Habeas Gor= 
pu3-Afte fie Jich zu nehmen. 

Dann folgte die jchon oben ange- 
führte Entſcheidung, welche auf die 
Anwälte der Vertheidigung um fo nie= 
derfchmetternder wirkte, als ihre Form 
ihnen auch das Recht auf Berufung an 
das Bundes-Obergeriht zu nehmen 
fchien. Der Richter wies ihr Gefud 
nicht einfach ab, fondern fchlug es nie- 
der und warf damit die ganze Sadıe 
cu3 feiner Gerichtsabiheilung hinaus, 

Berufungsredt. 


Anwalt Levy Mayer, der neben feis 
nen Kollegen an der Spibe der Ber» 
theidigung fteht, erholte fich zuerft bon 
der Wirkung des erhaltenen Bejcheibs. 
Er legte lebhaft Verwahrung ein gegen- 
veffen Form. Der Richter, behauptete 
er, müffe feinen Klienten unbedingt 
das Berufungsrecht zugeftehen. Er fei 
nicht befugt, den Fall ohne meitered an 
das Diftriftägericht zurlidzupermeifen, 
und er beifchwöre dadurch nur die Ge— 
fahr größter Verwirrung herauf, die 
Gefahr, daß der Fall jegt in den Ges 
richten überhaupt nicht mehr mürbe 
zum Austrag gebracht werden fünnen. 

Der Richter möge ienigitend den 
Angeklagten gejtatten, unter ihrer ge- 
genwärtigen Bürafchaft auf freiem 
Fuß zu bleiben, statt fie unter die 
Haft des Diitriftägericht3 zurüdzuper- 
mweifen. Dazu verjtand jich inbeifen 
der Richter nicht, und als darauf Herr 
Mayer, unterftüht von Herrn John ©. 
Miller, erklärte, dah fie fih an das 
Bundes-DObercericht wenden würden, 
bedeutete er ihnen, daß diefer Weg als 
lerdinag für fie offenjtehe. daß inziwi- 
fchen aber das Verfahren im Diitriftds 
gericht feinen Gang nehmen würde. 

Richter Kohlfaat hat ſich zur Ent— 
gegennahme der Appellationsanmel— 
dung bereit erklärt, und dieſe wurde 
im Laufe des Nachmittags eingereicht. 

Die Vertheidiger wandten ſich nun 
an die Vertreter der Anklage: Dis 
ftriftsanwalt Wilterfon und Sondber- 
Anwalt Sheean, mit der Frage, ob 
diefe in einen Aufihub des Berfah- 
rend vor Richter Carpenter ‚willigen 
mürben, bi8 vom Bundes3-Obergericht 
ber Entjchetd über die Berufung abges 
geben fet. 2 

Eine zufagende Antwort erhielten 
fie nicht, und fo wird denn, mie es jegt 
den Anjchein hat, am Montag das 
ftrafrechtliche Verfahren im- Diftriftss 
gericht jeinen Anfang nehmen. 

Diftrittsanmwalt Wilterfon hat fi 
gleich nach Abgabe der Entjcheidung 
beeilt, eine Siegeöbepefhe an Bun» 
be3-Generalanmwalt Widerfham zu rich: 
ten: „Der Gerichtähof ertennt unfere 
Einwände ald jtichhaltig an,“ tele: 
graphirte er: „mir fiegen adf der gan- 
zen Linie.” 

— — — — 


Sefet die „Bonntagpofi« | 
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Warum leiden? 


Meshalb nicht das berühmte 


Heilmittel Beeham’3 Pillen 


nehmen, in der ganzen Welt berühmt wegen feiner Kraft, 
Kopfſchmerzen, Kreuzweh, Mattigteit, äußerfte Nerpofität 
und Niebergefchlagenheit zu heilen, woran jo viele Frauen 


häufig leiden? 


Glüdlicherweife Haben Zaufende erfahren, daß fie fih ab- 
folut auf Beecham’s Pillen verlaffen können. Wollen Sie e3 


aud probiren? 


Sie werden Euh Stunden und Stunden de3 Leidens er- 
fparen. Nach ein paar Dofen wird Xhre Verdauung beifer, 


$hr Leben thätiger, Ihre Eingemeide 


regelmäßiger, hr 


Körper von Gift gereinigt fein, das fo viel Unheil anrichtet. 


Shre Nerven werden gefräftiat, 


hr allgemeines Befinden 


bedeutend gebefjert, Yhr Blut wird reicher und reiner. Gei- 
ftig und förperlich und im Ausfehen werden Sie mohler 


fein, nahdem Sie Beecham’3 


Pillen genommen haben. Sie 


geben die natürliche Hilfe, derer Sie ficherlich manchmal be- 
dürfen ‚um bebenfliche Krankheiten zu vermeiden, 


um zu leben als 


eine geiunde, glückliche 


sr 


au. 


In jeder Apotheke, in Schachteln, 10c und 2560. 
Für Frauen ſind Beechams Pillen die beſte und auberläffigite Me- 


Dizin. Nede Frau, die ihre Gejundheit und ibre Kraft 
Tollte die jpeziellen Anweifungen in jeder 


chãtzt, 
Schachtel leſen. 


— — — — — 


Der Abenteurer. 


Roman von C. von Dornau. 


(23. Fortſetzung.) 

„Dich mit mir nehmen? Damals? 
Nein, Zuife — dazu ftandeft Du mir | 
zu hoch, warft Du mir taufendmal zu 
lieb!” 

„Wirklih? War ih das? War’s 
nicht nur Egoismus — Gleichgiltig- 


fett? Wenn Du mic wahrhaft geliebt | Selbftfucht mar. 


hätteſt —“ 

„Weshalb bin ich dann wohl heute 
zurüdgetehtt, Luife? Nah adht Jah: 
ren — tie Du meinft, freien, unges 
bundenen Weltlebens? Daß ih — 
ganz abgejehen von allem Anderen — 
meber Zeit noch Geld zum frohen Le: 
bensgenuffe hatte, willft Du ja nicht 
begreifen — — Alfo weshalb. ftehe ich | 
beute hier?“ 

„Um Dir — die qute Hausfrau, die 
Mirthichafterin für ein behagliches 
Dofein, die demüthig hingebende Stla- 
bin endlich doch nicht entgehen zu 
laſſen, vermuthlich —“ 

„Ob!“ Lorenz Abt ließ die Hand 
bes Mänchen?, die er troß ihres 


Sträubens erfaßt hatte jählings tie: | 


der fallen. Er wandte fih ab: 


„Das ift fchmere Arbeit!“ murmelte | 


e: entmuthigt, mit einem tiefen 
Eeufzer. 

Zuife hielt fih am nächften Stuhle 
feit; fie zitterte jegt jo ftart, daß fie 
eines Halt3 beburfte, 
faufte und braufte e3, ihre Augen 
fahen nur nod) undeutlich, die gefähr- 
lihe Aufregung beraubte fie jeder 


Haren Befinnung. 


„Iſt das fehmer?“ fragte fie triums | 


phirend. _ Sie hakte — haßte den 
Mann da vor ihr in diefem Augen— 


blid fo glühend — gerade weil mans | 


ches feiner Worte fie wider Willen ge- 


troffen ‚erfehüttert hatte. „it's Dir | 
nun auch einmal fo bange »umutbe, | 
ioie mir Jahre hindurch?“ fragte fie- 


böhnenb meiter. „E3 ift nicht ange: 
nehm, fich verworfen zu mifien, nicht 
wahr? DBefonderd, wenn man feiner 
Sache fo ficher war, wie Du —" 

Er ftand dem Treniter zuaemandt, 
blidte hinaus, ohne etwas zu jehen, 
und ftrich mit der Hand immer wieder 
mechanifch über die feuchtlalte Stirn: 

„sa, das mar ich!“ fagte er leije: ' 
„Und e3 ijt mein Unglüd, ba ih nicht | 
zu begreifen vermag, wie Du mir da= 
raus — daraus einen Vorwurf madhjt 


.— — Du gebörtelt mir: das mar jo 


Hart, jo fiher, mie daß dieje Hand, ' 
biefer Kopf, dies Herz mir gehörten! 
Du mwarjt hier, in Liebe und Treue, 
unb mwarteteft auf mich — ober biß zu ; 
meinem Tode. — Den bätteft Du er- 
er dafür hätte ich Sorge getra- 


WWirtlich Soweit hätteſt Du alſo 
doch Rückſicht auf mich genommen? 
Das ift ja mehr, ala ich zu hoffen ges 
— — — — — — 


—— 


u 
Eine ante Stahlihneide 
zu erhalten, ift fchr 
iver. 3 hängt von der 
Bupeiäfte des Händ⸗ 
ers ab. 
Wir verfaufen 


Garantirte Stahlwaaren 


_ KRAUT & DOHNAL 
Be Etabfirt 1861. 


Schleifen und Nepariren., 
S. CLARK S:R. 
Monroe und Madifon Str, 


In ihren Ohren | 


wagt hatte! Du macht mich eitel — 
Und zum Lohn will ich Dir die ganze 
Wahrheit fagen!. ch hatte zulebt ge- 
glaubt, Du feieft tobt, und das hatte 
die Qual des Verlaffen- und Betro- 
genfeing von mir genommen. — — Al 
dann Dein Brief an den Onfel fam, 
hab’ ich gelacht — — Ueber mich jelby 
hab’ ich geladt — — Und über Dich, 
über Dein blindes, hodhmüthiges Ver: 
trauen, das doch nur Gelbftvertrauen, 
Ich Habe nicht de= 


| müthig und ergeben gewartet, bis Du 


famjt. — Nur ein Zufall, ein Yächer: 
licher Zufall hat's verhindert, daß ich 


| 
| — die Geliebte eined anderen Mares 
| 


wurde —“ 
Sie hatte ihm die einzelnen Säbe 

' zugefchleudert in mildem Trotz, in 

uberftürzender Haft. Er mar länait 

herumgefahren und jtarrte fie faf- 
| fungslog an — — bei ihren lebten 

Morten brach ein Auffchrei von feinen 
| Lippen. Er ftürzte auf fie zu, faßte 
ı fie an beiden Schultern und fchüttelte 
| fie wie ein Rafender. 
| „Das — ift nid wahr!“ feuchte er. 
| „Do — e8 iit wahr!" Sie nidte 
| ihm höhnifch lachend zu. „Ach jchwöre 
| Dir, daß e3 wahr ift. Hier — an bie- 
| fer Stelle — hat er mich in feinen 
| Armen gehalten! Und ich märe zum 
| Stellbihein mit ihm gelaufen, geitern 
| Abend no, wenn mich nicht unerwar= 
teter Hausbefuh am Ausgehen ver: 
bindert hätte. Das ift die volle Wahr: 
heit! Sieh mich nicht an, ala ob Du 
mir nicht alaubtejt!” 

„Doch — ich alaube Dir,“ verfekte | 
er dumpf. Er ließ ihre Schultern, die j 
er noch mit feitem Griff gebantenlos | 
gepadt hielt, fo plößlich !og, dak Luife 
zurüdtaumelte. „Ja — ich glaube Dir 
: jet!" mieberholte er noch einmal. 
„set — fenne ih Did. Und den 
Hund, der mir da3 angethan hat, 
fenne ich au. Leb’ wohl —!“ 

Er wandte fi der Thür zu, seit 
mechanifch ‚nach feinem Hute. 
ſtand ſchwindelnd, in jäher Ernücte: 
tung da und ftarrte ihm nad. r- 
gendetiwas, etwas in feinem Blid, fei- 
ı nem Ton, jagte ihr Todesangft burch’s 

Gemüth. 


„Lorenz! Wohin gehft Du!“ fchrie 
fie auf. 

„Abrehnung Halten mit dem 
Säuft!” flang’3 eiäfalt zurüd. „Mit 
Tir bin ich fertig.” 


VXI. Kapitel. 

Wie ein Irrer war Lorenz Abt da— 
vongeſtürzt; beſinnungslos rannte er 
die Straße zum Marktplatz hinunter. 

Er kannte nur noch ein Ziel, eine Auf— 
gabe. Dicht vor'm Schwan“ über— 
| bolte er einen behaglich gleicher Mich- 
tung Zufchlendernden, der bei feinem 
| rüdfihtslofen WVorüberfaufen ftußte, 
| erfehrat, dann mit Iautem Anruf hin- 
' ter ihm ber fam. Lorenz lief nur ra- 
| fcher weiter. Da Tho& aus dem Gaft- 
bof herbor, fugelrund, der Fleine —* 
| thefer Maus, die Stufen hinab, mit 
frohem Zuminfen bem Ankömmling 
entgegen. Er fonnte nit an ihm 
ı porbei, fühlte fich angehalten, ward 
bon rüdmwärts von dem erften Verfol- 
ger erreiht. Zähnefnirfchend ergad er 
fih. MWber das Geficht, das ih dem 
tleinen Apotheter zumandte, hätte auch 
aröhere Helden abaefchredt. 
„Bas ift geichehen?“ rief der rund— 
liche Herr zurüdprallend. 

Bon der andern Seite her redete 
man Lorenz gleichzeitig an. 

„Herr Abt, Sie find’3 doch wirk⸗ 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 1ü. November 1911.  - 


fich?, Sch wollte erit meinen Augen Bevorfichende Bergnünungen. | 


nicht trauen —“ 

Lorenz fuhr herum. Das häßliche 
Gefiht feines ehemaligen Brothertn, 
des Bankier Yalf, grinfte ihn halb 
jehmeichlerifch freundlich, halb verlegen 
an. Herr Falk mar dem jungen Kauf- 
mann, der jegt fo ftattlih und fraft- 
boll vor ihm ſtand, 
ger — jehr nur auf den eigenen Vor- 
theil bedachter Brotherr geweſen, der 
den tüchtigen, jungen Angeſtellten 
gründlich ausgenutzt hatte, ohne ir— 
gendwelche Ausſicht auf Verbeſſerung 
des ſchamlos niedrigen Gehalts. — 

„Natürlich iſt's Lorenz Abt!“ rief 
der Apotheker jetzt freudig. Er ſchob 
des jungen Mannes arg verſtimmte 
Miene auf das Wiederſehen mit ſeinem 
ehemaligen Chef. Das Gedächtniß 
der kleinen Stadt war zäh. Dem 
Apotheker fielen augenblicklich alle 
Einzelheiten wieder ein, die Lorenz 
Abi damals aus dem Falk'ſchen Bank— 
geſchäft und der Heimath getrieben 
hatten. 

„Ich habe Sie gleich wiedererkannt,“ 
plauderte er unverdroſſen weiter, wäh— 
rend er neben Lorenz die Steinſtufen 
wieder emporhüpfte. „Breiter und 
ſtattlicher ſind Sie geworden, aber 
ſonſt iſt's doch noch ganz das alte, 
gute Geſicht — — Ich wußte übrigens 
ſchon, daß Sie zurück ſind, ich ſtand 
ſchon hier, um nach Ihnen auszu— 
ſchauen!“ 

Lorenz Abt blieb ſtirnrunzelnd vor 
der Hausthüre ſtehen. 

„Wer kann Ihnen davon bereits er— 
zählt haben, Herr Maus?“ Der 
längſtvergeſſene Name des kleinen Apo— 
iheier3 war ihm eben wieder zurüdge- 
teort, al3 das Männdıen fo eilig die 
Ireppe hinaufhujchte, wie eine Kleine, 
fette — Maus. — 

„Der ‚alte Steinfid hat’3 fchon in 
der ganzen Stadt erzählt —“ 

„Steinfid? Wer ift das?“ 

„Aber befinnen Sie fich nicht mehr? 
Unſer Stationsvorſteher doch! Un 
dem ſind Sie in der Nacht auf dem 
Bahnhofe vorübergegangen —“ 

Die letzten Worte klangen wie ein 
Vorwurf. Lorenz zuckte die Achſeln, 
ohne eine Antwort nöthig zu finden. 
Der Bankier warf geſchmeidig ein: 

„Herr Abt kann ſich unmöglich auf 
jedes Stadtkind mehr beſinnen — das 
wäre zu viel verlangt. Alſo heute 
Nacht ſind Sie ſchon angekommen, 
mein beſter Herr Abt? Und man hat 
Sie noch nirgends zu ſehen bekom— 
men. — — Welche Freude für viele 
wird Ihre Rückkehr ſein! Hat — hat 

-Herr Major Nachtigall Sie ſchon 

begrüßt?“ 

„Selbſtverſtändlich war ich bereits 
bei meinem Onkel.“ 

„Onkel? Richtig ja — natürlich 
— ſo nannten Sie ihn ja ſtets. War 
ja auch Ihr Vormund! Alſo im Nach— 
tigall'ſchen Hauſe waren Sie bereits. 
— Natürlich! Natürlich! Dann wer— 
den Sie auch ſchon — von der über— 
raſchenden, freudigen Veränderung im 
a P’ihen Haufe aehört ha= 
en 

„Was für 'ne Veränderung?“ Der 
tleine Maus fuhr neugierig dazwi— 
Ihen. „Ich weiß noch von gar nichts.“ 

Die drei Herren hatten jet ven 
Xorfaal des Hotels durchfchritten, die 

Ihür des Honoratiorenftübchen® er- 
reiht. Lorenz Abt blieb mit cinem 
Nude ftehen. 

„Bas für 
fraate aud er. 

Der Bankier drehte und wand fidh. 

„Sb, Sie mwiffen noch nichts!” rief 
er halblaut in fläglichem Tone. 
„Dann bitte ich mern Wort für nicht 
geiprochen zu nehmen. — — Ach hätte 
nicht für möglich aehalten, daft man 
es vor hnen noch verichwiegen hält, 
mo Gie doc Fräulein Luife Nachti⸗ 
galls Jugendgeſpiele waren —“ 

Haſtig, mit freudefunkelndem Blick, 
hatte der Bankier geſprochen. Vorhin, 
in dem Augenblick, in dem er Lorenz 
Abt erkannt, war's ihm triumphirend 
durch den Sinn geſchoſſen, wie er ſich 
an ſeinem offenkundigen Widerſacher, 
dem Major, und ſeinem heimlichen 
Feinde, dem Mexikaner, zugleich rä— 
chen konnte. Nun hielt er doch erſchreckt 
inne. Erſchreckt gerade, weil der an— 
dere ſo ruhig blieb. 

Lorenz Abt war nur ganz leicht, 
kaum merkbar zuſammengefahren. Er 

ſtand ſonſt völlig ruhig da, und nur 
* Blick wandte ſich mit durchboh— 
render Schärfe auf das gelblichbleiche 
Geſicht des Zuträgers. 

„Was wiſſen Sie von Luiſe Nachti— 
gall, Herr?“ fragte er ſehr langſam 
er ehr deutlich. 

„Bon Luife Nachtigall!” echote der 
Upothefer athemlos. Er mintte und 
blinfte vergebens dem Bankier zu — 
der mußte fich doch auch noch auf die 
alte Gejchichte bejinnen! Man hatte 
fih ja damals erzählt, Lorenz Abt 
und Luife Nachtigall hätten eine — 
natürlich hoffnungslofe Liebe zuein- 
ander — — Herr Gott! Wie dad 
alles zurüdtam! Der fleine Apo- 
thefer wurde immer aufgereqter. — 
Und nun fing der dumme Fall an, 
irgendeinen finnlofen Klatih aufzu- 
tifchen, einen Schwaß, von dem au 
die Familie Maus jchon gehört hatte: 
Herr Falk hatte in der legten Zeit jo 
allerlei ausgejtreut, in bunflen Ans 
deutungen, natürlich nur, um dem gro— 
ben Major etma3 anzuhängen. 

„Bon Fräulein Quischen weiß doch 
fein Menjch etwas Ungünftiges!“ rief 
der brabe Kleine Maus allgu eifrig aus 
biefer Betrachtung heraus. — 

Herr Falk that äußerft erjtaunt. 


(Fortfegung folgt.) 
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Tie Lnftigen Fünf lündigen für 
heute, Samftag Abend, dinen vergnüg— 
ten Abend in der Schiller-Halle, 1560 Wells 
Str., an. Tanz und allerlei Ueberrajchun: 
Yu werden in Ausjicht geftellt, und wer die 


u. Fünf kennt, darf wohl annehmen,» 


man recht 
en zu erwarten hat. 
toftet 15 Et3 


Am heutigen Sonntag Abend hält 
der beliebte und allbetannte Eljaß- 
Lothringer Unterftübungs- 
verein feinen großen jährlichen Ball in 
Dondorf’s Halle, Ede North Ave, und N. 
Halfted Str., ab. Große PBorbereitungen 
find für Diefe Gelegenheit vom Borteh> 
rungsausſchuß A worden. Die Sorge 
für Küche und Keller liegt in erfahrenen 
Händen. Es befinden ſich einige der be— 
klannteſten hieſigen Küuchenchefs unter den 
EEE und diefe haben die Vorbercis 
tungen des Abendeſſens übernommen. Auch 
ein feiner Tropfen wird verſchänkt werden, 
den die Reben am Rhein und an der Moſel 
eliefert haben. Einige Geſangvereine ha— 
ben ihreMitwwirkumg augefagt, der„Elfah- 
Lothringer Sängerbiumd“, der jo jehnell die 
Herzen der Gljüjier erobert hat, und der 
„Schweizer:Klub Sängerbund“ werden ans 
twejend fein und für Abwechslung jorgen. 
(#8 wird erwartet, dab jich die Halle wieder 
bi3 auf den fetten Pla filllen wird, denn 
den Gäften fteht ein genußreicher Abend bes 
vor. 

Der Gambrinus » Frauenper 
ein veranftaltet am heutigen Samiftag 
in der SreipeitsTurnhalte, Nr. 3410-21 
E. Halfted Str., einen großen Preis-Mas— 
fenball. Viele jchöne und werthvolle Preiſe 
lommen zur PBertheilung unter föne und 
fomifche Masten, jedoch fönnen Masten, 
weiche um 10 Uhr nicht in der Halle find, 
auf feinen Preis Anfprud erheben. Das 
Komite hat jih Mühe gegeben, um Allen 
gerecht zu werden und ihnen cinen ver: 
gnügten Ubend zu verjchaffen. Der Anfang 
iſt auf 8 Uhr angeſetzt. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. 

Morgen Abend gibt der Senefelder 
Liederkranz in der Nordſeite-Turn— 
halle ſein diesjähriges großes Konzert mit 
darauffolgendem Ball. Die Hauptnum— 
mer des Programms, das unter Leitung 
von Herrn Karl Rechzeh ausgeführt wird, 
iſt das Chorwerk „Hermann der Befreier“, 
von Zuſchneid, mit Orcheſter und Soliſten, 
eine große, bedeutſame Kompoſition in fünf 
Theilen. Als Soliſten wirken dabei mit 
Frl. Roſe Blumenthal, Sopran; Herr Al— 
fred Kanberg, Tenor, und Herr Karl For— 
mes, Bariton, 
von W. A. Willett, der ſich als Opernſän— 
ger ausbilden will. Außerdem wird der 
Chor ſich mit „Vineta“ von Abt und „Der 
Lethetrank am Rhein“ von Beſchnitt hören 
laſſen, und Herr A. W. 
Cellſolo vortragen, „Lied ohne Worte“ von 
Goldblatt, das bei dieſer Gelegenheit zum 
erſten Mal geſpielt wird. 
Geſagten wohl überflüſſig, noch beſonders 
darauf hinzuweiſen, daß der Beſucher dieſes 
Konzerts für den Eintrittspreis von 


fidel⸗ und gemithliche 
Der Eintritt 


ren. 


gigen Sonntag in Nondorf's 
Ede North Ave. und Halited Str., 
täpriges Stiftungsfeft mit Konzert 
Ball. Das Romite bot Alles auf, 


Halle, 


um 


| den Sadhfen und ıyren Freunden und Be: 


founten einige genußreiche Stunden zu be: 
reiten. 63 werben mufifalifche, 
fchiedene Gefanpvereing- und komiſche Vor: 
träge das TFeit verichönern. Für eine aus: 
gezeichnete Mufit-Kapelle und Ilnterhals 
tung hat das Komite Sorge getragen. Anz 
fang 3 Uhr Nachmittage. Kintrittsfarten 
foften im Vorverkauf bei allen Mitgliedern 
250 die Perfon, an der Kaffe 3öc. 

Fin Tanzfränzchen mit Unterhaltung vers 
anftaltet der Deutfhe Wittmwen- 
VBerein am morgigen 
der Schiller-salle, 1560 Wells Str. 


dentin, Frau Fmma Stamm fteht, ftellt 
große Ueberrafchungen in Ausficht und be= 


müht ſich eifrig, den Befuchern möglichft | 


unterhaltende Stunden zu bereiten. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nadhmittags, der 
Eintritt koftet 1öc. 

Tas jaheliche Konzert des Pol yhym— 
nia TDamencdors findet am mor: 
gigen Sonntag in der Epyialen 
Tuenhalle ftatt. Darbietungen tie 
fangsvorträge vom feftgebenden Verein, auch 
von befreundeten Vereinen, ferner die Auf: 
führung der „Tulpenmädchen“ bon einzel- 
nen Damen des Vereins und die humoriftis 
fche Szene „Ein Stündchen in der Haus. 
haltungsjchulee, aufgeführt vom Damen: 
chor, werden genügend ſein, den Freunden 
und Gäſten genußreiche Stunden zu berei= 
ten. Eintrittäfarten im Mo*verfauf 25c, an 
der Kaſſe 353c. Anfang Nachınittags 4 Uhr. 

Ein großes Konzert mit Ball veranftaltet 
am morgigen Sonntag der Wi: 
hard Wagner Männerchor unter 
Mitwirkung des Nihard Wagner Damen: 
hor3 in der Wider Park Halle. Soli von 
Fıl. Rofe Vita (Geige) und Tel. 
Sudauf (Klavier), nebft „Liedesweihe“, 
„Landkennung“, „Der zauberiiche Spiels 
mann“ und crberen GChören fonımen zum 
Vortrag. Das Konzert beginnt um 6 Uhr, 
Tidets foften im Porverfauf 256, an der 
Rafje : 

Der deutſche Landwehr - Verein 
feiert am morgigen Sonntag fein 21. 
Stiftungsfeft in Schönhofens großer Halle, 
verbunden mit Konzert und fomiichen Por: 
trägen; auch Haben mehrere Gefangvereine 
ihre Bereitwilligfeit erflärt, das sFeft durch 
—— ihrer beſten Lieder verfchönern zu bel: 
en 
Soliet haften. Da diefer Verein jich einer 
großen Mitgliederzahl erfreut, und 
bisherigen Feſte jtets erfolgreich geiwejen jind, 
fo hofft das Fyeitfomite, daß aud bei dem 
diesjährigen Trefte die Mitglieder und deren 
Srreunde fich zahlreich betheiligen werden. 
Das freftlomite bot Alles auf, um das 
Teft jo genukreic twie möglich zu machen. 
Mitglieder anderer Militärvereine und des 
ren Damen haben freien Eintritt. Nach dem 
Konzert Ball. Anfang Nadınittags 4 Uhr. 
Gintrittsfarten im Borverfauf 250, an der 
Kaſſe 35e. 

Der Deutſche Kriegerbund von 
Chicago feiert am morgigen Sonntag, 
von 3 Uhr Nachmittags an, in Hör— 
ber's Halle ſein 20jähriges Jubila um mit 
Konzert und Ball. Für gute Muſit, Thea— 
ter⸗Aufführungen der —— Geſell⸗ 
ſchaft und militäriſche Aufführungen, ſowie 
ſonſtige Veluſtigungen iſt geſorgt. Das Feſt⸗ 
lomite ſcheute keine Arbeit und Mühe, um 
den Beſuchern einen genußreichen Abend zu 
verſchaffen. Da der Deutſche Kriegerbund 
ſich guten Anſehens auf der Südweſtſeite 
erfreut, jo kann er auf ein volles Haus 
rechnen. Gintrittsfarten 25c die Perjon. 

Der deutfde Frauenpverein 
Rremnanie miht am 
Sonntag in der Sitvfeite-Turnhalle feine 
juysucye, init DTanztränzchen verbundene 
„Gucdre Pariye. Der —*55855—— 
hat eine Menge werthvolle Preiſe für Her—⸗ 
ren und Damen beſchafft und ladet alleſtar⸗ 
tenfreunde beider · Geſchlechter ein. Die Da⸗ 
men des Vereins werden auch mit einem 
felbft zubereiteten Abendeffen zu 25c auf: 
warten. Die Präfidentin, rau Augufte 
Barby, und die Damen PB. Biedenbad, 
Marie Sched, D. Richter und Elife Schnei- 
dewind haben Alles auf das Befte vorbe- 
reitet, jo dab alle Bejucher angenehme 
Stunden zu gewärtigen haben. Ter Anfang 
tt auf 3 Uhr Nachmittags feitgefekt, Ein: 
trittstarten foften 25c im Vorverfauf und 
50c an ber Kaiie. 

Seltion 2 des —— ——— 
Rationalitäten KHranken-⸗ 
Unterſtütßungsvereins be⸗ 
geht am morgigen Sonntag ihr 
erstes Stiftungsfeft in der Netheriunod Halle, 
1635—41 Taylor Str., Ede Marfhfield Une. 
Die Bejucher werden mit Konzert und Ball 
wi unterhalten werben, 
ginnt. um 3 Uhr Nachmitta 
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ſowie ver- 


Ge: | 


Gertrud | hen Masten zuertannt, die fpäteftens um 


| 10:30 Uhr im Saale find. 


morgigen » 


ein Hoffnungsvoller Schüler | 
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Jeder Stamp hat einen Werth in Buutaelb 
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Die Stamps des 12. Straße: Cadens find Stamps von grogem Werth. 
Ihr'erhaltet einen frei mit jerem Einkauf im Bitrage von 10 Cents. 
— Ein volles Bush hat einen Werth non 82.50 in Baar oder von $5.00 
in Waaren in diefem großen — — 


Großer Wuis Einkauf 


Unfere Ginfäufer Getheiligten. Einfäufer betheiligten fich an en großen Verkäufen, an. Die sea. he bon Ink &t. Louis Souiß Yobhers abgehalten wu abgehalten wurs 
den, und waren imftande, viele Taufend Dollars mwerth faifongemäßer Waaren zu jehr niedrigen PBreifen zu 


erſtehen. 


Dieſe Verkäufe in St. Louis bedeuteten für uns wirkliche große Erſparniſſe. Sie bedeuten eben— 


falls große Erſparniſſe für Euch. Kommt her in der Erwartung, ungewöhnlich große Bargains zu finden — 


Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein. 


— 2 

Spitzen 
Englifhe Tordhon = Spiben, Edges 
2 Einfate — Werthe bis gu 
4c — fpeziell, die Yard 
zum Breile von 


Bercales 


2000 Yards bon Kleider = Vercales 
— doppelt gefaltet — in hellen und 
dunklen Muttern — Wer: 
the bi8 7%c — die Yard 


— 242 
Suitings 

Zwei Kiſten von doppelt gefalteten 

Blaid und Shepherd Tarrirten Suit— 

ings — gute 1öc-Werthe-—— 

von dem aroien St. Youifer 

Verfauf, die Yard 


Bunker: Ronpon 


— ——  Z —e. 


Die Reuter = Liedertafel ker: 
anftaltet am morgigen Sonntag eine 
große SHerbftfeier mit Konzert und Ball 


| in dem großen Saale der Lincoln-Turn: 


halle, Diverjey Boul. 


und Sheffield Ave. 
Diefer Verein, 


welcher jich in den lekten 


| paar Jahren felten der Deffentlichkeit ges 
ke zeigt, hat unter Leitung des tuchtigen VDi⸗ 
Mi ı 
außergewöhnliche mujitalifche Genüjje harz | 


rigenten Ernft %. Tamm ein jchönes Pro- 
gramm einitudirt, und jedem Vejucher wird 


; ein jchöner Genuß aus dem Sannesreiche 
Der Verein Saronia feiert am mor= | 


veriprochen. Die Lieder „ch fehre tie: 
und „WAbjchied vom 
Walde“ von Lange, welche, vom Mafienchor 
„Neuter Liedertafel”, „Stod im ijen“, 
‚Nord Chicago Männerchor”, „North End 
Männerchor“ und „Debattir Klub Nr. 1° 
vorgetragen werden, haben in Tekter Zeit 
überall viel Aufiehen erregt. Zum Schluß 
wird aufgeführt: „Am Borabend des 
Konzert3 des Vereins DBlafebalg”. Gin- 
trittstarten im Voraus 25 Gent! für Herr 
und DTame, an der Safje 25 Cents für 
die Merfon, Tidet3 find zu haben in der 
Nereinshalle, 1345 Fullerton Uve., und bei 
allen Mitgliedern. Sänger mit Abzeichen 
oder Mitaliedstarte haben freien Kintritt. 

Der Berliner Bergnlugungö:- 
verein hält am morgigen Sonntag 
in Tony Jung's Halle, North Avenue 
und Burling Str., eine gemüthliche Zus 
fammentunft ab. Nach der Verſammlung 
wird getanzt, Säfte jind willtommen. 

Der Silvder Leaf Frauenver— 
ein veranftaltet am morgigen Znamtag 
Abend, von 6 Uhr an, feinen 12. täptfigen 
Empfang und Ball in der Bohemian-Ame— 
rican Hall, 588—02 %. 18. Str. Der be: 
tannte Verein, der viele Mitglieder und 
Freunde zählt, hat große Anftalten getrof: 
fen, um die jedenfalls zahlreich erfcheinen- 
den Gäfte beftenz zu unterhalten. Der Eins 
iritt koſtet 256. 

Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ſtaltet der bekannte Immergrün— 
Frauenverein ſam kommenden 
Samſtag, Abends 8 Uhr, in Hörber's Halle. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Damen 
Kath. Dunker, Präſidentin; Anna Werhan, 
Vize-Präſidentin; Karoline Kretſchmer, 
Minna Gottſchalk, Setre— 
tärin; Tillie Rätzke, Lena Mahan, Pauline 
Lindermann und Tillie Foellmar, und ſtellt 
den Beſuchern einen genußreichen Abend in 
Ausſicht. Namentlich für ſchöne Preiſe iſt 
geſorgt worden, dieſe werden aber nur ſol— 


Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Der altbefannte Tiroler und Bor: 
arliberger Verein feiert am kom— 
menden Samftag in der Mozart: 
Halle, 1536 Elybourn Avenue, nahe Halfted 
fein 16=jähriges Stiftungsfeft, ver- 
bunden mit Ball. GC3 wird ein veichhaftiges 
Programm ausgeführt werden, u. a. Tiro— 
ler Lieder, Aodler und Schuhplattler (Xi: 
roler Nationaltanz), auch eine Bauernſtube 
wird nicht fehlen. Ein auserlejenes deut= 
ſches Irchefter wird die fchönften Weiſen 
und Malzer zum Tanz fpielen. Tas Komite 
ift fleihig an der Arbeit und twirb nichts 
um den Bejuchern einen 
genußreichen Abend zu bereiten. Tickets, 
im Vorverfauf zu 25c, find zu haben bei 
den Herren Tony Yung, North Uve. und 
Burling Str.; Kofef Hofer, 729 North Une. 
und Frik Schönherr, 1557 Elybourn Abe. 


Der PBretoria Gegenfeitige 
Unterftügungsperein gibt am 
foınmenden Samftag Abend in Der 
Pulasti-Halle, 18. Str. und Aſhland Ave., 
einen Neltenball, bei welchem fämmtliche 
Theilnehmer mit je einer Nelte befchentt 
werden. Die Damen Huımann und Genis 
nea und die Herren Galinger und Maier 
bereiten dag um 8 Uhr -beginnende Feſt 
vor, haben ein gutes Orchefter —— 
und ſorgen für ſchmackhafte Erfriſchungen 
Der Eintritt koſtet 2e. 

Am kommenden Samſtag Abend veranſtal—⸗ 
tet der Freundſchaft-Stammur. 
24, U. O. R. M. eine große Abendunterhal: 
tung zur Agitation in der Echilfer-Halle, 
Wells Str. und North Ave. Der aus den 
Damen Marie Anders, PBräjidentin, und 
Schulz, Schlider, Müller, Baarup und Hol» 
mann beftehende Feltausichuk hat die Mit- 
wirfung mehrerer Gefangvereine gefichert 
und außerdem komifdhe Vorträge und Lieber: 
rafhungen auf das reihhaltige Programm 
des Abends gefeht. 


ren großen ' Rahresball halten bie 
len 9 10 und 11 des Gegen— 
feitigen Unterftüßungäper- 
eins am Ffommenden Samftag Abend 
im großen Saale der Südſeite-Turn— 
halle ab. Gintrittsfarten verlaufen 

u 25c die Herren Ari Panier, 3200 
Ernte Str.; Ed. Water, 2610 South 
Barf Ave.; "Mar Young, 80. und Wal- 
lace Str.; Gg. Neubauer, 5100 ©. La 
Calle Str., und Gg. Bauer. 3712 ©. 
Halited Str. Wer an der Kaffe tauft, 
muß 50c bezahlen. Nach den Borfehrins 
gen zu urtheilen, wird das Feit iwieder 
ein längendes werden und in Vezug auf 
die Öerbeiigung ein großartiges, da der 
Mitglieder- um Freundesfreis bedeus 
tend iit. 

Am Sonntag; 26. Novbr,, veranftaltet der 
Chicago Deutihe Gegenfeitige 
Untertügungs- Berein in ber 
Schilfer-Halle, Wells Str. und North Ube., 


ein Agitationszmweden Dienendes fFeft, welches 


viel Unterhaltung verfpricht. Bor Allem 


— 


Bringt dieſen Koupon und erhaltet dieſen ſpeziellen 
2 . 
Zuder — 


Mehl, 


Unterzeng 


Schweres, fliergefüttertes Interzeug 
für Männer — Unterbemden und 


«Hofen—jämuntlich 50c erite 
Qualität— im beinahe allen c 
Größen, für 


Blankets 


Eine Partie von ſchweren Teddy Socken für 
Bear Blankets für Kinder — in J Männer — in grau und blau — po— 


roſa oder blau — Größe 36 ſitive 190 Qualität — ſpe⸗ 
bei 48 Zoll⸗81. 00-Werth, E 5 in diefem Berfauf, das c 


Korjet:-Bezüge Bett: Komforters 
Fanch Korſet Schützer für Damen — 


Große Sorte Bett⸗Comforters fanch 
mit Spitzen-HYote und Band gur= 


gemufterter Sateenslleberzug— Silfgs 
nirt — ın diefem Verkauf line gefüttert, —— weiße 
zum Preiſe bon j wir Watte = Füllung — 


82.75 Werth, für 


Preis — — 
Grocery-Dept., C 


Männer: Hemden 


Blaue Chambran =» Hemden für 
Männer — mit feitem Kragen, — 45c 
Eorte — alle Größen — jo 

lange 64 Dußend vorhalten, C 
verichleudert zu 


‚Männer: Soden 


Lange gerippte mmollene 


mit einen Sl-Kintauf oder mehr in 


unjerem 
Butter und Seife ausgejchlofien 


10 Pfund für 


—ñ— — — — 


Gera ſpez. — für — * 


Ungebleichter Muslin, volle 36 Zoll | Eine fpeziche Bartie von heilfarbigen 
breit, extra ftarte Qualität, gefauft, Männer-Hemden, in den neueiten fis- 
um für Sc verfauft zu wer- My gurirten md aejtreiften Effekten — 
den, 1peziell, die Yard... :... Dat iwerth bis zu $1.50 — 

Extra ſtarke deutihe Striewolle -—- im | Npestell jedes 

Ichwarz und farbig -— 23 Einfader seidener Mull für Auto 
werth 30c, jez. der Strang. . c Scarf3 und Waiits, in den nenejten 
Gaihmere- Strümpfe für Babies —— nur | Schattirungen, 25 Yoll breit, .19e 
in ſchwarz und weiß, Größen 412 big j reg. 3c werth, ſpe ziel für... c 
eisen 


612 — ein regulirer 25c= 
Werth, ipe3. das Baar ide 

Baby Blankene — | Feine Splint Wäſche-Körbe — große 

c Sorte, doppelter Boden, 290 


Weite baumwoll. 
extra ſtark, 59e werth, für. 


roſa und blaue Borders — 
werth 25c, ſpegiell, jedes. 
Mop Sticks — langer Griff, 4 
ftarfe Spring, 10c mth., für..... c 


Stall: oder Wagen-Laternen — Mef: 
fingse Brenner, 75c werth, 


Helle und dunfelgrane baumwollene 
lanell = Hemden für Männer, ertra 
gute Qualität, Größen 14 41 
bis 17, werth 75e, ſpez. jedes. .‘ de 
Getra große Sorte gebleichte One: 
Handtücher, echte Farbe, rother Bor: 
der, werth 19c — fpeziell 


rn REF EN ER CRE I240 


Gebleichter Shafrr Flanell, extra jtarle 

Sualität, eine Sorte, die jtets für 
15 ce verfauft wird, ſpegiell 
die Yard 


Fanch Art Ticking, in ſehr hübſchen 
Muftern, 28 Yoll breit, eine Cualität, 
die gemöhntich für 250 ver 

fauft wird, ed, jpea- die Mard 

Extra  ftarfe wollene Ewenter Gonts 
für Männer, in oxfordgran, hoher 
Autos Kragen, Größen 34 - z — 
ein regulärer 3.50 Werth, 

fpeziell jeder 


Neinfeidenes Taffeta-Band, in — 
roſa, roth, weiß, braun und 19% — 
Nr. 150 —- ein reg ulärer 

2dc Werth, jpez. 


ſehr ſpeziell für 

10x16 ſchwarge eiſerne ze 
ing Pfannen, 15c mwertb, für. 

5 große NRofle Toiletten- 

- Papier für 

Fertig gemiſchte Gold⸗Farbe, 
große Flafche, 15c wertb, für.. 
Gepreßtes Glas Gas Soden, 
reg. 1öc mwerth, für 


| Amber-< Seife — 10 10 Stüde für.. 
Karo = Syrup, für 
Lenox-Seife, 10 Stiide für 
Kleine Ivory: Seife, 10 Stüde fiir 39e 
Star Naptha Waichpulver, 
grobes Badet für... 
Große Stüden - 
4 Rund für 
Seifen-Chips, 4 Pfund für 
Keen Klcaner, 3 Büchfen fir 
Quafer Onts, 3 Badete fiir 


Aſe 


Yard 


foll getanzt iwerden, aber nebenbei foll e8 | herigen übertreffen, denn die Damen jind 
Gefangs: und komifche Vorträge, Ueberra: | icon jeit Wochen, unter Leitung ihres fäs 
digen Dirigenten U. Mehberg, mit dem 
Einftudiren ganz neuer Lieder beichäftigt. 
AS eine der Hauptnummern wird der 
Tannhäufer-Marjch unter gittiger Mitwirs 
fung des Heine-Mäunerhors zum Vortrag 
tommen. WUuch haben mehrere Soliften und 

befreundete Gejangvereine ihre Mitwirkung 
zugejagt. Gin tüchtiged Komite fcheut keine 

Mühe, um den Bejuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Anfang 4 Uhr, Eins 


— — im Vorvertauf Be, an der 


ſchungen mancherlei Art u. ſ. w. geben, ſo 
daß die Beſucher genußreiche Stunden zu er— 
varten haben. Am Feſtausſchuß ſind Prä— 
ſident Hollmann, die Damen Janſen. 
Kretſchmer, Paska und Helbig und die Her: 
ren Uhlemann, Schönfeld, Kluge und Yang: 
hammer. 

Der Teutonia Männerchor ver— 
anſtaltet am Sonntag, 26. Novbr., in der 
Wider Park⸗Halle, Mad W. North Ave., 
ſein Herbſt⸗ Konzert. Der Verein verfügt 
über ein ausgezeichnetes, wohlgeſchultes Ge-⸗Kaſſe 3 
ſangsmaterial und hat unter Leitung ſeines Am Vorabend de Dankjagungstages, 


tüchtigen Dirigenten Guftav Ghrhorn jhon Mittwoch, 29. November, geben die Ver- 
längere Zeit mit großem jzleiße an der Ein: | einigten Damen von Chicago 
übung aany borzüglicher Chorwerfe gear: | einen großen Herbftball in der Humboldts 


beitet, jo daß ficherlich den Freunden guten Halle, 2546 W. North Ave. Der Ball wird 
Männergefangs ein großer _ Genuß bevor= | von den Damen Grneitine Gurmann, PBrä: 
fteht. Die ausgezeichnete Sängerin Adel: | jidentin; Emma Danieljen, Minnie Mener, 
heid Wolterbing, fowie Die rühmlichft be: | Minnie Gengen, Ida Weerge und Hattie 
fannten Sänger Adolph Gill und %. 9. | Halach forgfältig vorbereitet mit dem Be- 
Miller find mit mehreren Soli auf dem ftreben, den Bejuchern genußreihe Stunden 
Programm verzeichnet. Der inftrumentale | zu bereiten. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Theil wird unter perfünlicher Leitung des | Abends feitgejekt, Eintritistarten foften im 
Herrn en — * ua Vorverfauf 25 und an der Haile 50«. 
züglichen Irchefter ausgeführt er Beſu Der arlem Männerdor e 
dieſes Konzerts läßt fih auf's Befte emz | sein 34 Stiftungsfeft = —* 
pfehlen. 4 i großen | Konzert und Ball am Dantſagungs— 

Der Schleswig = Holfteiner | tage, Donneritag Abend, dem 20. Robems 
grauen UnterftüGungsperz | per, im Seh’ {früher Thode’g) Halle, Ede 
ein feiert am Sonntag, dem 26. November, Tesplaines Ape. und Madifon Str., im 
in der North Weit Halle, Ede North und Foreft Park. Ballmann's Orchefter liefert 
Meftern Avenue, fein lOjähriges die Inſtrumentalmuſit, 
feſt. Das Komite war fleißig an der Ar— 
beit, um den Beſuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Verein hofft, 
daß alle Mitglieder und deren Freunde ſich 
recht zahlreic) einfinden mögen. Anfang 4 
Uhr Nachmittags. Gintrittäfarten im Vor: 
verfauf 25c, an der Kalle 3öc. 

Seine jährliche Trierfche Kirmes veran— 
ftaltet der Trierifde Unabhän— 
gige Bruderbund am Sonntag, dem 
26. November, in Yondorfs Halle von 4 
Uhr Nachmittags an. Das Feit wird aus 
Konzert und Ball beftehen und it vom Vor: 
fehrungsausihuß mit der gewohntenGründ- 
Lichfeit vorbereitet worden. Man hat jorg:- 
fältig Bedacht auf eine jhöne Unterhaltung 
der Besucher genommen, denen daher genuß 
reiche Stunden bevochehen. Gintrittsfarten 
toften im Vorverfauf 25c, an der Kajje 50 
die Perjon. 

Der Damenhor Tpra Wird 
fiebentes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, in der Lincoln: Turn: 
halle, Diverſey Parkway und Säeftien fd 
Ave., abhalten, und war am Sonntag, dem 
26. November. Dieles Geft wied alle bis: 


Stiftungs: und als Soliften 


find die befannte junge Sängerin Fri. 
Fleanor Maplotw und Herr Waldemar Zug 
newonnen worden. Der „Harlem Männer: 
chor* unter der Leitung feines Dirigenten 
Rehberg iſt ernftlich beftrebt, bei Ddiefem 
TFefte fein beftes Aönnen einzufegen, und 
wird verfchi dene größere Chöre, wie „Lands 
fennung“ von Grieg mit Orchefterbegleis 
tung, fingen, fowie aud) den herrfichen Chor 

„Keimtchr des Verbannten“ zu Gehör brins 
gen, nebft mehreren Heinen a capella Chös 
ren. 

Im Douglas Part Auditorium, 3200 
Ogden Avenue, Ede Kedzie Avenue, feiert 
der Fortuna = Prauenverein 
Sonntag, dem 8. Dezember, jein WMjährt- 
ges Stiftungsfeit. Unterhaltung und Ball 
lautet daß Programm, welches von den Da: 
men (life Kramer, 


am 


Präfidentin: Lonife 

er Katie Sunichte, Auguſte ——— 
C. Baatz, Marie Ritthamet und na 
Miller —— —— und den Be⸗ 
ſuchern zweif —* 
reiten wird. 
Nachmi 

‚auf 506 


jein 

Rn ——— en 3 ie 

5 je et der Eintrittsp 
Berjon. Kinder zahlen 2öc. 
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"Beutfches Theater. 


Bon heute Abend an: „Wiener 
Blut”, Operette von J. Strauß. 


Dielverfprehende Aufführung. 


Geftern Abend wurde im Deutjchen 
Theater zum zweiten Male die unter- 
baltende SDperettenpofje „Die drei 
Grazien“, deren Aufführung am Ieh- 
ten Mittwoch den ungetheilten Beifall 
der zahlreichen Bejucher fand, gegeben. 

Eine Art „Ereigniß der GSaifon“ 
werden »Die heute Abend beginnenden 
Aufführungen von Johann Strauß’ 
entzüdender Operette „Wiener Blut” 
werden. Das GStüd behandelt die 
Seitenſprünge des Grafen Zeblau, ber, 
zwar verheirathet, fich mit feiner Gat- 
tin nicht verstehen fann und fich in der 
Tänzerin Franzista eine Geliebte zu- 
legt. Auh mit der Probirmamfell 
Pepi, der Braut feines Dienerz Yofef, 
möchte er anbandeln. Wie in den mei= 
ſten Operetten, fpielt auch hier das be- 
liebte Unterhaltungsmittel der Ber- 
mechslung die Hauptrolle; jo mird 
Yranzisfa 3. B. für die Gräfin gehal» 
ten. In Hiting bei Wien giebt’3 im 
dritten Att das ebenfo beliebte Zu=- 
fammentreffen der vertaufchten Par 
teien bei einer großen „Remafuri”: 
Fürſt Ypsheim fommt mit der Gräfin, 
Hranzisfa mit Kofef und Zeblau mit 
Pepi; aber ſelbſtverſtändlich löſt ſich 
alles in ſchönſtes Wohlgefallen auf. 
Die Handlung hat den Vorzug, bis 
zuletzt ſpannend und unterhaltend zu 
bleiben, und bietet, zumal ſie ſehr per— 
ſonenreich iſt, Gelegenheit zu voller 
Entfaltung der bewährten Regiekunſt 
von Direktor Haniſch, der das Stück 
mit großem Glanz ausgeſtattet hat. 
Des an Schönheiten und berückenden 
Melodieen reichen muſikaliſchen Thei— 
les hat ſich Kapellmeiſter v. Wegern 

nit gleicher Sorgfalt angenommen, 

und da die Beſetzung eine vorzügliche 
iſt, ſo ſtehen Aufführungen des präch— 
tigen Werkes bevor, welche jedenfalls 
als denkwürdig in die Annalen der 
deutſchen Bühne werden eingeſchrieben 
werden müſſen. 

Hier die Beſetzung: 

Fürit Ypsheim⸗Gindelbach, Premierminiſter von 

Reuß-Schleiz:Greiz.............Deinrich Yöwenfeld 
Balduin Graf Zedlan, Gejandter von Reuß 

Schleig-Greil......-.-.0.-.00.0....Reiny Marjano 
Babriele, jeine Frau...2r0...0....... Angela Grone 
Braf Bitomsli................ Then. Wolter- Drews 
Demoijelle Franzisfa Kagliari, Tänzerin im 

Kärntnerthortbeater in Wien... Emilie Schönfeld 
Ragler, ihr Bater, Raroufjelbejiger....Iofe Tanner 
Marquis de la fyoifade. Diplo: ...Paul Fajoli 
BIER ER anna “ Ce —438 Under 
Principe de Lugardo... Heinrich Beud 
Comteſſe Tini 
Bomtellie Mimi.......0.0..00000000000...201i Zudivig 
Somtejfe Libuffa.......-----rcnnnnnn...Yucie Unger 
Mepi Pleininger, Probiermamjell........Yina XTiege 
Sofef, Kammerdiener des Grafen Zedl 

sera es a ee een rc WE TE 
Unne, Etubenmädden bei Demoijelle Kagliari...... 
asus on he euere nn EIER ERNER 
Der Haushofimeifter beim Grafen Bitomsli........ 
e ee Simon Edelmann 
Der irth vom Kaſino in Hießing. . Friedrich Wulf 
Die Liji v. Himmeipfortgrunt [ Wä- (.. Anita Bäder 
Die Lori vom Thurybrüdel. ) her: ) .Anny Müller 
nur 1 ..Elje Düring 
L del Ua Plante 
zo... Milbeilm Münnich 
Ein Deutfhmeifter......n.r..... Heinrih Weibgerber 
Damiani, gen. Der Mozart-Harfeniſt. .Edwd. Detko 
Franz Gruber, genannt das pinfjübe_ Holz 
ee ee Omar Gampell 
Maper, gen. „Zwiderl, Violinjpieler. .Micel_ Scherf 
Erfter Kellner ................. Hans Schwarz 
Spielt in Wien zur Zeit des Kongreſſes und zwar 
während der Dauer eines Tages. 
Regie ................ Direttor Max Haniſch 
Dirigent..........stapellmeifter Carl v. Wegern 


In der nächiten Woche find Wieder: 
holungen von „Die drei Grazien“ für 
Montag Abend und „Wiener Blut” 
für Dienftag bis Freitag Abend ans 
gefegt. Morgen Nachmittag wird das 
beliebte Volksſtück von L'Arronge, 
„Haſemanns Töchter“, noch einmal 
aufgeführt. 


maten 


J 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Bei dem zweiten Nachmittags-Kon— 
zert der Chicago Turngemeinde am 
morgigen Sonntag werden als So— 
liſten der Celliſt Kornelius van Vliet 
und der beliebte Sänger Charles E. 
Hay auftreten. Kapellmeiſter Ball— 
mann hat das nachſtehende intereſſante 
Programm aufgeſtellt: 


„Einzug der Gäfte“ 
vQubiläums-Oupertüre“ 
„Opernmelodien“ 
munter: Te BED. .nunnsanacnnnanneinn Serpais 
(Herr Kornelius van Plict.) ® 
Mufit aus „Das Mädchen im Zuge“ 
Melodien aus „Louiſang Lou“..P.p..... 2.3 
Lieder: 
„Hafen der Liebe“ 
„Dun jhöne Puppe“ 
(Herr Chat. €. 
„Zeppelin: Marih" (zum erften Male)..Shmidhofer 
Auswahl aus „Das küjfende Mädchen” (neu) 


‚Rotosnub:Tanz“ — E ——————————⏑⏑—⏑——— ——— Herrmann 

Reger Jubiläum“ Cole 

Negerlieder aus dem Süden“............... Lampe 
— — — ⸗ — — 


Schutz des Flußbetts. 


Pberbaukommiſſär MeGann erläßt wich—⸗ 
tige Anordnungen. 

Einen wichtigen Schritt, um den 
Fluß rein zu halten, ordnete geſtern 
Oberbaukommiſſär MeGann an. Er 
war die Folge eines Schreibens vom 
Vorſitzenden des Hafenausſchuſſes der 
Aſſociation of Commerce, C. H. 
Dering, ob die auf den Betrieb von 
Flachbooten und Schleppern bezügli— 
chen ſtädtiſchen Verordnungen nicht ein 
todter Buchſtabe ſeien. Der Ober— 
baukommiſſär erwiderte, daß ſie ſeit 
zwei Monaten ſtreng durchgeführt 
würden. Gleichzeitig wies er W. E. 
Quinn, Inſpektor der Abflüſſe und 
Fangbecken am Fluß, an, eine genaue 
Unterſuchung der Fangbecken am nörd⸗ 
lichen Flußarm vorzunehmen und feſt⸗ 
uſtellen, ob die Fabriken die Becken 
der vorgeſchriebenen Weiſe verwen—⸗ 
ben. Wo keine Becken vorhanden ſind, 
wird ihre Anbringung angeordnet wer⸗ 
den. Gleichzeitig erſuchte der Kommiſ— 
ſär den Korporationsanwalt um Aus— 
arbeitung einer Ordinanz, welche die 
Anbringung von Namen und Num-⸗ 
mern an allen Fahrzeugen vorfieht. 


— — — — — 


Griff zum Revolver. 


Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, hat geſtern der 
24jährige Kraftwagen = Ausbefferer 
Spencer Wm. Hall im Haufe feiner 
Stiefmutter, Nr. 3637 Cottage Grove 
Vpe., jih erfchoffen. Der Koroner-ift 
benachrichtigt worden. 


Tefegraphifche Depefchen. 


Belleler: von der "Assoclated Press’ 


Inland. 


— 238 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 248 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Der Kaugummibverkauf iſt in den 
Läden auf den Kriegsſchiffen verboten 
worden. 

— Ein ſtädtiſches Koſthaus für 
Arbeitsloſe wird in Des Moines, Ja., 
gebaut. 

— Norah MeDonald, reicher Far⸗ 
mer in Adair, Süd-Illinois, von zwei 
Räubern erſchoſſen, ſeine Tochter 
ſchwer verwundet. Thäter verhaftet. 

—In Kolorado City, Kolo., hat 
Frau E. Stocker für ihre Hühner gut 
paſſende Winterröcke und Kappen ans 
gefertigt. 

— $50,000 Holzhoffeuer in Collins⸗ 
ville, Ill. geſtern Abend. 20 Kranke 
mußten aus dem bedrohten Stadthoſ⸗ 
pital fortgebracht werden. 

— Das Haines Falls Houſe, be— 
kanntes Sommerhotel in den Catskills, 
iſt heute früh abgebrannt. Feuerurſache 
unbekannt. Verluſt $100,000. 

— Die United States Expreß Co. 
bekämpft im Bundesgerichte in Toledo, 
ihre Steuereinſchätzung in 55 
Counties von Ohio. 

— James T. Ryan, Philadelphia, 
hat $50,000 für eine Profeffur an der 
tatholifchen Univerfität in Wafhington 
geitiftet. 

— 9. 8. Collamer, feine Schweiter 
und Zochter wurden in Tampa, Fla., 
todt in ihrem Heim aufgefunden. 
Ptomainvergiftung oder Verbrechen. 

— Die 20jährige Alma Puah in 
Denton, Ier., erihoß ihren Gatten, 
meil er jich nicht mit ihr verjühnen 
wollte, und fich. 

— Goeine eigene Frau und Tochter 
jagten in Zafayette, Ynd., gegen John 
W. Poole in deffen Vrozeß unter An- 
flage der Ermordung von Joſeph 
Kemper aus. 


— Die 40,000 Angeftellten der brei- 
zehn Gasgejelichaften in Nem ort 
drohen mit Streit, fall3 drei entlafjene 
Mitarbeiter nicht wieder angeftellt wer- 
den. 


— Der Andrang zu den neuen 
Stellen weiblicher Bolizijten in India— 
napolis ift jo groß, daß VBürgermei- 
fter Shanf vor den Bewerberinnen ge- 
flüchtet ift. 

— Dtto Schneider, Bieragent aus 
Chicago, wurde in Eurefa, Kal., heute 
verhaftet. Er ift angeblich gejtändig, 
Geld veruntreut und verjpielt zu ha= 
ben. Schneider wird zurüctgebradt. 

— In der Militär-Gleitfliegerfchule 
in College Bart, Mod., jind erfolgreiche 
Beobahtungen des Geländes nad 
Eintritt der Dunfelheit von Gleitma- 
ſchinen aus mit Azetylengas-Schein— 
werfern gemacht worden. 


— Der nach der Ueberführung we— 
gen Mißbrauchs der Poſt von Präſi— 
dent Taft begnadigte Redakteur War— 
ren vom „Appeal to Reaſon“ in Gi— 
rard, Kans. iſt abermals eines gleichen 
„Verbrechens“ angeklagt worden. 

— 12,000 Fab Schnaps find ge: 
itern in einem Lagerhaufe in Omen: 
boro, Ky., verbrannt; die Maffe er- 
goß fich zum Theil in den Ohio, mo 
fie auf dem Waffer brannte. Berluft 
$400,000. 

— Frau Öuftad Raubala in Hough: 
ton, Mich., wurden $4500 Schadener- 
ja& gegen zehn dortige Wirthe zuge- 
jprochen, die troß Verbotes feitens der 
YJrau derem Gatten beraufchende Ge- 
tränfe verfauft hatten. 


— Zur Vermeidung der Webertra- 
gung tödtliher Krankheiten haben die 
ſtädtiſchen Thierärzte in Los Angeles 
den Pferdebeſitzern dringend gerathen, 
öffentliche Tränken zu meiden und für 
jedes Pferd einen eigenen Eimer mit— 
zunehmen. 


— Gouverneur Hawley von Idaho, 


D., 


ein Demofrat, forderte in einem Auf-, 


ruf die Bürger jenes Staates zu einem 
Kampf um die Umänderung der 
Landgefege auf, da die Bundesregie- 
rung ein Drittel des Gtaates ala 
MWaldrejerve erklärt habe und es fait 
unmöglich jei, dort Heimjtätten zu er= 
langen, 

Seh3 Stunden mar der heute 
aus Kopenhagen in Nem Horf einge: 
troffene Dampfer Ejtonia am 4. No- 
pember in einem Drfan, der ebenfo 
plöglich einjegte mie er aufhörte. Der 
Kapitän, Smithned, wurde die ganze 
Länge der Brücde entlang gejchwemmt, 
und die eiferne Stangen wurden bon 
den Wellen verbogen. 

— Bünter Jatob H. Schiff hat in 
einer Beiprehung angejehener Juden 
mit den Bundesjenatoren D’Gorman 
und Noot Botfchafter Rodhill in St. 
Petersburg bezichtigt, dort die Frage 
der Zulaffung amerifanifher Juden in 
gleicher Weife mie die anderen Bürger 
der Ver. Staaten in Rußland für ne: 
benfächlich erklärt zu haben, während 
Präfident Taft verfprad, auf folche 
Gleichitellung dringen zu mollen. 

— Der jugendliche Detroiter Bajto- 
renjohn George W. Sweet geftand in 
Sadjon, Mich., por einem Gerichtzre- 
ferenten, wie er thatfächlich ohn einen 
Cent Vermögen die Banf in Munith, 
Midh., und mit deren Einlagen eine 
zweite Bant erworben habe. Er wurde 
unter der Anklage der Veruntreung 
bon Bankgeldern verhaftet. Die Schul- 
den der beiden Banten waren $12,000; 
Smeets Vermögen befteht aus einem 
Kraftwagen und Aktien von zmeifel- 
baftem Werthe. 

— Getrude Gibfon Patterfon, de- 
ren Prozeh am Montag in Denver, 
Kolo., unter der Anklaäge der Erſchie— 
Bung ihres Gatten beginnen wird, hat 
ihren Lebenslauf gejdhildert. Darin 
bezichtigt fie den Chicagoer Kleider- 
fabrifanten Emil Strouß, den fie zu- 
fällig al3 16jähriges Mädchen im 
Auditorium=Hotel tennen Jernte, fie 


we 


avendpoſt, Chicago, Samftag, den 18. November Is. 
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iſt, zu gewinnen. 


Es iſt dies eine Gele— 
genheit, die ſelten kommt. 
Jeder Mann, jede Frau 
und jedes Kind hat daſſelbe 


Heute 


rei! 
Eine Hühner-Farm 


Jede Perſon die zur Land-Ausſtellung 
entweder heute oder Sonntag kommt, hat eine 
Gelegenheit, eine Hühner-Farm in Chicago, 
die *,000. 00 in baar werth 


(Grit 
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Recht — ganz gleich wer fie find, oder wo fie wohnen. 
Zofler erzielte lchtes Jahr $19,484.83 von feiner Millionen Cier-Farım 


Vor fünf Jahren entjchloß fih Joel M. Fofter, ein junger 
Mann aus der Stadt, in das Geflügelgefchäft zu treten, 
fuchte nad) einer pafjenden Beichäftigung, er war lräftig und 
energiih und war der Anficht, e8 Tiehe fich ein Vermögen aus 


der Geflügelzuht machen. Gr hatte 


faufte eine Heine Farm nahe einer Großftadt und bevölferte 
fie mit Hühnern, aber eine Zeitlang hatte er nur Fehlichläge zu 
Sein Hühnerhaus brannte ab mit allem, was 
darin war und er mußte von neuem beginnen. 
Sahr zerftörten Ratten die Hälfte der Hühner; aber er ütberwand 
diefe und andere Schwierigkeiten, er war immer beim Denten, 
Heute fteht er an der Spibe der 
Erzeugungs = Anlagen in der Welt, 
mit 20,000 Iegenden Hilhnern und einem Eierverfauf in dieſem 
Nahre von ztwifchen zwei und drei Millionen Stüd. 2 
Am vorigen Jahre verdiente Herr TFofter $19,484.83 mit 
Das meifte davon war für Martt- 
Gier; 86000 des Eintommens war aus dem Lerfauf von „Day 
Did Chir“; der Reft von verfchiedenen Erzeugniffen der gro- 


verzeichnen. 


Rechnen und Erperimentiren. 
größten Gier = 


feiner Million-Eier-Farm. 


Ben Rancocas-yarım. 


Er 


keine Erfahrung. Er 


dargethan. 
Tas nädjte 
vorgelegt. 


Diefe Zahlen find von der wohlbekannten Firma Lybrandt, 
Roß Pros. & Montgomery, amtliche Bücher-Revijoren, beglaus 
bigt, die von dem „Farm Xournal“ (von Philadelphia) beaufs 
tragt waren, eine gründliche zweimwöchentliche Unterfuchung der 
Pücher und Alten von Herrn Fofters Farm vorzunehmen. Das 
Resultat ihrer Unterfuhung ift in einem Buche niedergelegt — 
nichts ift verfchwiegen — die Fehlichläge wie die Erfolge find 
Wir glauben, fein anderer Geflügelzüchter hat je 
jeine Gefchäfts-Geheimnifjje und Erfahrungen der Welt offener 


Wenn Sie diejes Bud) haben möchten, fhreiben Sie an das 
„arm Journal“, Philadelphia. 

Wenn Aoel M. Fofter, ein in der Stadt erzogener Mann, 
Geld mit Hühnerzucht machen fann, weßhalb Sie nicht? Was 
Sie brauchen, ift anzufangen. 

Eine $1000 Hühner Farm ift nicht jeden Tag zu 
aber doch wird jeder Perjon, die die Land-Ausftellung befucht, 
eine Gelegenheit geboten, dieje $L000 Farm zu bejigen, und das 


haben, 


bedentet Unabhängigkeit auf Lebenszeit. 


Sind Sie noch nicht müde für Sohn zu arbeiten und nichts dafür 
su haben als eben das Seben, jedes Jahr find Sie älter an Geift und 
Körper, und haben nichts vor fich? 


Sit es noch nicht Heit Dorfehrungen für den Tag zu treffen wenn 
Sie nicht mehr jung find—wenn Sie nicht mehr jeden Morgen zur 


Arbeit gehen können wie Sie es jest thun? 


Diefe große Sand-Ausftellung ift ein Ereigniß für jeden Mann und 


Frau von Ehicago die 
für Sohn arbeiten, aber 
Gefundheit und Wohl— 
jtand fuchen auf einem 


tleinen Stüf Sand in 


einem der neuen Staaten 
des Südens, Weftens oder 


Nordweſtens. 
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The Coliseum, Wabash Ave., nahe 16. Str. - 


Die größte Ansitelung in Chicago jeit der 


Eintritt, 50 Cents; Kinder, 25 Cents. 


nah der Verlobung zur Ausbildung 
nah Paris gefandt und dann fünf 
Sabre mit ihr in milder Ehe gelebt, 
ichließlich an Patterfon zu $1500 ver- 
fauft zu haben. Patterfon Habe fie 
unter dem Schacher geheirathet und 
Strouß feither auf der Tafche gelegen. 

— In einer Tohntlage des fünfzehn- 
jährigen Calvin Enoch in Los Angeles, 
Kal., gegen George W. Sears entſchie⸗ 
den die weiblichen Geſchworenen ge— 
ſtern zu Gunſten des weinenden Kna—⸗ 
ben, aus Sympathie, und waren ſehr 
entrüſtet, als Richter Melroſe die Ent⸗ 


ſcheidung nicht gelten laſſen wollte. 


elt-Ausſtellung! 


Alle Wandelbilder-Schauſtellungen frei! 


Nachdem er ſie belehrt hatte, wieſen 
fie dann die Klage ab. ‚ 
— Bahnerpreßbeamter Irving Bar⸗ 
ger im Gepädmwagen auf der Fahrt. bei 
: Scranton, Pa., ermordet und Geld- 
Thrant um $2000. beraubt. 


alter LZandmaller und. Pionier von 
Elgin, Ill. Hat fich in einem Gehölz 
aus Lebenzforgen erfchofien. 

— $200,000-Schadenfeuer bei der 
Weitern Film Erchange, 2. und Syca- 
more Str., Milmäutee. Gebäude war 
als „fewerficher“ nicht: verfichert. 


— Vierzehn Tage lang ift auf ber 
Sternwarte Lomell, bei Flagitaff, 


‚ Ar., Froft auf dem Planeten Mars 


Eeobachtet worden. 
— Kohn D. NRodefeller hat für ein 


| 

— An Leuhtgas erftict find Heute | 
in Belleville, ZU., die 3öjährige Frau 
Anna Neumayer und ihr Säugling, 
Frau Martin Gambah und ihre brei 
Kinder, Hauggenofjen, mit Mühe ge | 


Heim der neuen Unabhängigen Ar- | rettet. Yrau Neumapers Gatte meint, 
— Ihomas Dougherty, 71 Jahre beitsliga in Brantford, Ont., $15,000, 


die Hälfte der Baufoften, geftiftet. 


— Der Berein ber ftaatlichen und 
Bundes » Einwanderungsbeamten hat 
in Wafhington heute beihloffen, Ein- 


manbererh zu raten, Aderbau “zu 


treiben, und till in biefer Hinficht 
thätig werben, wir? 


e3 liege Selbjtmord vor. 


— Bon einer Steinzerfleinerungs- 
mafdine in Gallatin, Mo., murbe | 
heute Auffel Wilfon der rechte Arm | 
an der Schulter zermalmt; der Un- | 
glückliche Itegt im Sterben. Auf gleiche 
Meife und in berfelben Mafchine fand 
vor fünf Iahren fein Vater den Tod. 


Ferullos Muſik-Kapelle! 


Thüren offen um 11 
Uhr jeden Morgen 


— Frank Baker trieben heute, wie 
e: fagte, Gemwifjensbiffe in Danpille, 
So, auf die Polizei, mo er geftand, 
daß er vor drei Jahren in Bellebille, 
SL, Peter Waelz ermordet habe, Das 
Geficht des Todten jehe er im Wachen 
und im Schlafe, fagte er. 

— Die Wahlausgaben der fiegreis 
hen fozialiftifhen Kandidaten im 
Schenectady, N. Y., waren: Bürger 
meilter Dr, Lunn, $30; Legizlaturs 
mitglied Merrill, $6; kleinere ftädtifche 
Beamte: Lambert, Verhagen und 
Schwark, zufammen $3.50; die Geg- 
ner gaben je $360 Bis $600 auf 
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Der geduldete Seuchenberd. 


Bon den betehrten Sündern, die für 
Geld jich freimillig an den Pranger 
jtellen, hat man in anderen Ländern 
feine hohe Meinung. E3 wird außer: 
halb gewiſſer amerikaniſcher Sekten 
kirchen allgemein angenommen, daß 
der wahrhaft Zerknirſchte und Buß 
fertige mit ſeiner früheren Verbrecher— 
laufbahn nicht öffentlich prahlt, ſon 
dern ſie im ſtillen Kämmerlein mit 
heimlichen Thränen bereut. Wenn 
jedoch die Religion rein geſchäftsmäßig 
betrieben wird, ſo muß ſie auch Aus 
rufer anſtellen, die mit lauter Stimme 
die Kundſchaft anlocken. Dazu eignen 
ſich wohl am beſten die angeblich ge 
beſſerten Trunkenbolde, Spieler und 
ſonſtigen Lumpen, deren „Vergangen— 
heit“ ſich zu einer prickelnden Erzäh— 
lung verarbeiten läßt. Solche Kerle 
werden hierzulande mitunter ſogar 
als „Evangeliſten“ angeſtellt, verkün— 
digen aber ſelbſtverſtändlich nicht die 
frohe Botſchaft, ſondern ergehen ſich 
nur in wüſten und unfläthigen Schim 
pfereien gegen anſtändige Leute, die 
noch niemals den Vorzug gehabt ha— 
ben, betrunken aus der Goſſe aufgele— 
ſen, oder wegen Falſchſpielerei, Er— 
preſfung u. dal. in's Zuchthaus ge 
worfen worden zu fein. Auch wenn 
ſolche Kerle „den Anfechtungen des 
Teufels“ immer wieder erliegen und 
ihre Auftraggeber peinlich blosſtellen, 
werden ſie noch als brauchbare Werk— 
zeuge angeſehen. Ziehen ſie doch um 
ſo mehr, je öfter ihre Schandthaten 
bon den Zeitungen breitgetreten 
werden. 

Es muß vorläufig dahingeſtellt blei— 
ben, ob der „reformirte Gambler“, den 
die Erbpächter der Tugend und Sitt— 
lichkeit als Unterſucher oder Spion be— 
ſchäftigt haben, aus ehrenhaften Be— 
weggründen, oder nur aus Rachſucht 
die hohen Polizeibeamten anklagt, mit 
denen er ſeiner Angabe nach früher im 
Bunde geweſen iſt. Auf ſein Wort 
allein hin wird aber ſchwerlich Jemand 
glauben wollen, daß das Oberhaupt 
der Polizei, ſein erſter Gehilfe und 
nehrere Inſpektoren regelmäßigen Tri— 
but von dem Laſter erhoben haben. 
Die Zivildienſtkommiſſion mag ge— 
zwungen ſein, auch ſolche Zeugen zu 
vernehmen, weil es faſt unmöglich iſt, 
beſſere zum Reden zu bringen. Auch 
in dem Prozeſſe gegen den Inſpektor 
McCann, der mit ſeiner Verurthei— 
lung endete, mußte die Anklage ſich 
vorwiegend auf Mitglieder der Unter— 
welt ſtützen. Wenn aber der reformirte 
Gambler ſeine Beſchuldigungen nicht 
wenigſtens mit überzeugenden Um— 
ſtandsbeweiſen bekräftigen kann, ſo 
werden ſie nicht als glaubwürdig gel— 
ten können. Mindeſtens wird das 
Publikum mit ſeinem Urtheile zurück— 
halten, bis die ſo ſchwer Verdächtigten 
Gelegenheit zur Vertheidigung gehabt 
haben. 

Doch gleichviel, ob die Angaben des 
reformirten Gamblers bewieſen wer— 
den oder nicht, jedenfalls ſollte mit dem 
Syſteme gebrochen werden, das die Po— 
lizei beſtändig dem Verdachte ausſetzt, 
daß fie an dem Laſter Erpreſſung übt. 
Läßt ſich dieſes nicht unterdrücken, ſo 
ſollte es in geſetzlich vorgeſchriebener 
Weiſe unter Aufſicht geſtellt, und nicht 
der Willkür habgieriger Beamten preis— 
gegeben werden. Solange es der „Dis— 
kretion“ eines einzelnen Mannes an— 
heimgeſtellt iſt, ob gewiſſe Formen der 

lusſchweifung geduldet werden ſollen 
oder nicht, wird die Korruption ent— 
weder thatſächlich einreißen oder we— 
nigſtens gemuthmaßt werden. Selbſt 
der ehrenhafteſte Beamte wird vor 
Verleumdungen nicht ſicher ſein, wenn 
nur ſein Karakter dafür bürgen muß, 
daß er ſich nicht widerrechtlich berei— 
chert. Je gewiſſenhafter er ſeine Pflicht 
erfüllt, deſto mehr zieht er 
Haß der „Verfolgten“ zu, und deſto 
mehr muß er befürchten, von ihnen 
verdächtigt zu werden. Eine gewiſſe 
Selbſtſtändigkeit muß namentlich je— 
dem hohen Beamten eingeräumt wer— 
den, weil ſich nicht alle Fälle, die über— 
haupt eintreten können, vom Geſetze 
vorſehen laſſen, aber eine ſo große dis— 
kretionäre Gewalt, wie die Polizei hin— 
ſichtlich der „Regelung“ des Laſters 
beſitzt, gereicht nur ihr ſelbſt zum 
Nachtheile. 

Der Gegenſtand iſt ſo heikel, daß die 
Geſetzgeber und die Preſſe ſich nicht 
gern mit ihm befaſſen. Dank dieſer 
Furchtſamkeit, um nicht zu ſagen Feig— 
heit, ſind aber ſittliche Seuchenherde 
entitanden, die zunächſt die Polizei und 
weiterhin das ganze Gemeinweſen ver— 
giften müſſen. Die ſogenannte Laſter— 
kommiſſion hat ſich die Sache recht 
leicht gemacht, indem ſie die vollſtän— 
dige Ausrottung der gewerbsmäßigen 
Proſtitution empfohlen hat. Unter 
den beſtehenden wirthſchaftlichen und 
geſellſchaftlichen Verhältniſſen läßt 
ſich aber dieſer Vorſchlag ebenſo wenig 
ausführen, wie die Armuth und die 
Ungleichheit der Menſchen ſich abſchaf⸗ 
fen läßt. Es wird alſo ſchließlich Doch 
dazu geſchritten werden müſſen, das 
Laſter durch ſtrenge, aber geſetzlich ge— 
mau vorgezeichnete Beaufſichtigung 
wenigſtens ſo unſchädlich wie möglich 

machen. Nur wenn auch die Unter— 
welt noch gemwifle Rıchte hat, wird fie 
bon der Polizei nicht fchröpfen zu 
bo en brauchen. Solange fie aber ganz 

und gar von der Willtür oder Gnabe 


| anrüchiger Polititer und der von ihnen 
! einaefegten Beamten abhängt, wird fie 
Duldungs- und Schmweigegelder zahlen 


und im Vertrauen auf den erfauften 
Schutz ſich ſchamlos breitmachen. 


Neht und Biliht. 


Das Staatsobergericht von Miffouri 
bat diefer Taae in dem Klaaefalle des 
früheren Staatsfetretärs von Miffouri, 
Sam 3. Coof, aegen die St. Louis 
Poft. Dispatch, zugunften der Zeitung 
entjchieden und das von einem niede- 
ren Gerihtähofe gegen diefelbe erlaf- 


| fene Strafurtheil (850,000 „Schaden: 


| 
| 
| 
| 
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erjag“) aufgehoben. Es handelte fich 
im meiteren Ginne dabei um die 
Frage, ob die Preffe nit nur 
das Necht hat, Thatfächliches zu 
berichten und Kritik zu üven, jondern 
auch auf Grund der befannt gemorde: 
nen Ihatfahen Shlüffeguzie- 
ben, und das Staatsobergericht hat 
ihr nicht nur diejes Recht zugeiprochen, 
fondern deutlih genug geſagt, daß 
Soldes der Preife Pflicht vit. 

„Das Necht der Zeitungen, in ge= 
rechter und ehrlicher Weile Fragen von 
öffentlichem intereffe zu erörtern, 
fann,“ fo beißt es in der Entjcheidung, 
„nicht mehr in Frage gezegen werden, 
und es ilt gewiß, daß die Amtsfüh— 
rung eines öffentlihen Beamten eine 
Sache von öffentlichem ntereffe ilt. 
Es ift die Bflicht einer öffentlichen 
Zeitung, dem Volfe, ihren Kunden 
und Lefern von den Ihatfachen Kennt: 
niß zu aeben, die fie bezüglich öffentli- 
cher Fragen, oder Angelegenheiten von 
öffentlichem Intereſſe in Erfahrung 
bringen mag; und es ift ihr Recht 
und ihre Pflicht, aus den bekannten 
Thatlahen Schlüffe zu ziehen — 
Schlüfje zu ziehen für das Volt.“ 

Diefe Entjheidung wird bon der fie 
meldenden Depeiche als „hochinteref= 
fant und michtig“ bezeichnet, Tie ift 
aber im Grunde do nur natürlid) und 
jelbitverftändlih. Das Gericht fonnte 
und durfte nicht anders enticheiden. 
Denn die Alternative wäre gemejen: 
eine Enticheidung, die den Zeitungen 
perböte, Schlüffe zu ziehen und fie auf 
die Wiedergabe von Thatjachen und 
abitrafte Kritik beifchräntte. Das wäre 
aber eine Beichräntung der Preßfrei- 
beit, die der Prefje einen auten Theil 
ihrer möglichen Nüßlichkeit nehmen 
würde. Es würde die Prefje zum Be: 
richterftatter machen, mährend fie doch 
mohl Bildner und Führer der öffent- 
lihben Meinung, Belehrer und Berather 
des Boltes fein will und fol. Nur 
menn man zugibt, oder jagen will, daß 
es einigermaßen zmeifelhaft ift, ob die 
Vreffe, fo, wie fie heute tft, diefe hohe 
Million erfüllt, oder gar, daß fie ihre 
reiheit und Macht mißbraucte oder 
mißbrauchen mag — nur dann fann 
man diefe Entfcheidung als bejonders 
„wichtig“ bezeichnen. E3 geihah. Und 
es ift fein Zweifel, daß ein großer 
Theil des Bublitums, und gewiß nicht 
der fchlechteite, jenen Gedanfengang 
zurücverfolaend, jagen mird, mit 
Rebt. Denn man hat vielfach Die 
Ueberzeugung geimonnen, daß die 
Preffe in der That oft ihre Frei- 
heit und ihre Macht mißbraudt und 
bösmillig kritifirt, fi in Schlußfolge- 
rungen ergeht, zu denen die befannten 
Thatfachen nicht berechtigen und die 
damit ungerecht find. Trotdem konnte 
die Entſcheidung des Obergerichts 
nicht anders ausfallen, denn ſie bezieht 
ſich, wie ausdrücklich geſagt wird, nur 
auf gerechte und ehrliche Kritik und 
Schlußfolgerung. 

De Entſcheidung mußte ſo ausfal— 
len, wie ſie iſt, denn die Freiheit der 
Preſſe darf in keiner Weiſe beſchränkt 
werden, ſoll ſie ihre hohe Aufgabe be— 
friedigend erfüllen können. Damit iſt 
aber leider nicht geſagt, daß die Preſſe 
dies thut. Das Gericht ſpricht nur von 
gerechter und ehrlicher Kritik und von 
Schlußfolgerungen, die ſich aus be— 
kannten Thatſachen ergeben — damit 
iſt aber, leider, nicht geſagt, daß die 
Kritik der Preſſe immer gerecht und 
ehrlich iſt und ihre Schlußfolgerungen 


immer den bekannten Thatſachen ent— 


ſich den 


ſprechen. Denn es iſt, leider, ſo, daß 
die Preſſe vielfach ihre hohe Aufgabe 
aus dem Auge läßt und ſtatt Belehrer 
und Berather ſein zu wollen, ſich da— 
rauf verlegt, nur Unterhalter und Be— 
richterſtatter zu ſein, un d— ſich nicht 
dem Publikum, den öffentlichen Inter— 
eſſen gegenüber verpflichtet fühlt, 
ſondern von Privat- und Sonderinter— 
eſſen beeinflußt und beherrſcht wird 
und in derem Dienſte oft unehrlich und 
ungerecht urtheilt und kritiſirt, be— 
wußt, falſche Schlußfolgerungen zieht; 
das Publikum, das ſie belehren und 
berathen ſoll, täuſcht und irreführt. 

Die amerikaniſche Zeitung iſt zu— 
meiſt ganz ungeheuer für das Reformi— 
ren Anderer — ſie hat aber die 
Reform ſelbſt ſehr nöthig; um ſo nö— 
thiger, ſcheint es, je reformwüthiger ſie 
ſelbſt iſt. Sie erfreut ſich eines glän— 
zenden Rufes (im Auslande) und iſt 
eine großartige Einrichtung —aber zu— 
meiſt nur äußerlich; je glänzender und 
anſpruchsvoller die Schale, umſo dürf— 
tiger der Kern, das Innere. Denn 
einige der großen und größten ſind 
groß und zu Rieſen geworden, indem 
ſie darauf verzichteten, dem Volke zu 
bieten, was gut, ſchön, belehrend und 
wahr tft, und ſich's dafür zur Auf— 
gabe machten, dem Volke zu geben, 
„was es will“. Und das zwar in dem 
Sinne, daß man ihm gab, was der 
intellektuell und ſittlich tiefſten Schicht 
beſonders zuſagte, bezw. leicht und 
ſeicht genug iſt, von jedermann ver— 
ftanden zu werben, d. b. feinerlei 
Dentarbeit an verlangen. Sie erfül- 
len ihre Pflicht nicht, mißbraudhen das 
Recht und die Macht, die ihnen zu= 
ftehen. Und daffelbe gilt für jene an- 
dern, die fich, au Gründen, die fie 
felbjt am beiten fennen werben, in den 
Dienft von Sonderinterefjen ftellen 
oder ich mit foldhen verbünden, um 
dann das Volt in politifchen und 
wirtbfhaftligen Tragen in ihrem 
Sinne zu beeinflußen. 

Eine ſolche Intereſſenverſchwäge— 
rung iſt vielleicht die niederträchtigite, 


! die e8 geben mag; es iſt aber noch nie ! ten und gerichtlichen "Verfahren je 


Abendpoft, ——— Samſtag, g, den 18. 


der Borfchlag laut aeworden, arofer 
Zeitungen die finanzielle Betheiligung 
an anderen aroben Unternehmungen 
und Korporationen, beziv. die Erlan- 
auna der Kontrolle über jolche, zu ver: 
bieten — während die Prefie als 


! 
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Staates voller Glauben und Vertrauen 
gegeben werde in jedem andern Staate, 
und es mag als ſolche öffentliche Hand⸗ 
| lung auch die in dem anderen Gtaate 
aemäß deffen Gefegen bollzogene Ehe- 
Ichließung angefehen mwerven. Weiter 


„Düterin und Pflegerin der Voltsin=| und hauptfächlich aber ift e3 fraglich, 


tereffen“ jelnjtverjtändlich allemal ae- 
gen die Verfhmwägerung anderer 
großer nterejfen ift, oder Hoch zu 
fein poraibt - — wenn der eine oder an 
dere Theil eine „balböffentliche” Stei- 
lung einnimmt, alfo dem Publikum 
aeaeniiber eine oewilfe Verpflichtung 
hat. Ihatfählih hat aber feine 
„Nußbarfeits“- oder „halb“- oder ganz 
öffentliche Kerporation dem VBolte ge- 
aenüber eine größere oder auch nur an= 
nähernd fo aroße jittliche Verpflich- 
tung wie die Breffe, weil feine Die 
rreiheiten und Rechte der Preffe be- 
figt, feine wie fie in der Lage tft, das 
Denten und Handeln des Voltes zu be, 
einflußen. 


Noch nidhts Gewifles. 


Wenn es wahr wäre, was allerorten 
und allerzeiten die Demagogen predi- 
gen, daß die Vielen immer gefcheiter 
als die Menigeren find, die Mehrheit 
immer und ausnahmslos recht hat der 
Minderheit gegenüber, wenn das wahr 
wäre — jo fönnte jeßt eine Frage als 
entichteden betrachtet werden, die hier 
feit Jahren vielen Leuten böfes Kopf- 
zerbrechen bereitet. Die Frage nämlich, 
mie e8 um die Rechtögiltigfeit der Ehen 
bejtellt ift, welche von Perfonen, die in 
den Gerichten diefes Staates die Che- 
Theidung erlangt haben, in Umgehung 
tes hiefigen Gefeßes in anderen Staa= 
ten eingegangen mworben, d. h. einge: 
gangen worden vor Ablauf der Warte- 
frift, Die das Geſetz vorſchreibt. 

Keine der in einem Gericht des 
Staates geichiedenen Parteien, jo jagt 
das Gejeh, joll fich wieder verheirathen 
vor Ablauf eines Jahres von der Zeit 
an, da die Scheidung bemilligt worden 
it; und menn der Scheidungsgrund 
Ehebruch war, jo joll der. fchuldige 
Theil fich nicht vor Ablauf von zwei 
Ssahren wieder verheirathen. Dabet ift 
„wieder verheirathen“ zu verftehen im 
Einne von „anderweitig verheirathen“. 
Denn dagegen, daß zwei von einander 
Gejchiedene fich wieder mit einander 
berheirathen, zu irgend einer Zeit, da- 
gegen hat da Gefeg nichts; folche 
Yale find ausdrüdlich ausgenommen. 
Für alle anderen Fälle gilt das Ver- 
bot. Wer das Verbot übertritt, der fol 
zu nicht weniger al3 einjähriger und 
nicht mehr als dreijähriger Zuchthaus 
ftrafe verurtheilt werden, und die be- 
treffende Ehe fol ala unbedingt nichtig 
gehalten werden. 

Man hat bisher nicht gehört, dah es 
Ssemand gewagt hätte, folche verbotene 
Ehe im Staate Jllinois einzugeben; in 
ſolchem Falle wäre die Rechtstraft des 
Gefeßes feinem Zweifel unterworfen. 
Nah Hunderten jedoch zählen die Falle, 
da in den jeit Erlaffung des Gejetes 
verfloſſenen ſechs Jahren die verbotene 
Wiederverheirathung hier gejchiedener 
Perfonen in anderen Staaten erfolat 
it, ohne daß deswegen die Verheirathe- 
ten ihren hiefigen Wohnfig aufgegeben 
haben. Ob nun das Gefeß auch diefe 
Eben trifft, ob auch fie der rechtlichen 
Giltigkeit ermangeln, und die Umgeber 
des Gefeges ins Zuchthaus gefchict 
werden fünnen ala Uebertreter des Ge- 
ſetzes das unterliegt dem Zweifel. 

Alle dieſe Fragen hat nun der Ap— 
pellgerichtshof für das ſüdliche Illi— 
nois mit Ja beantwortet. Der Klaͤger 
John Nehring, ein Bürger von Illi— 
nois, hat im Auguſt im Staate Wis— 
konſin eine Frau geheirathet, die hier 
nur zwei Monate vorher geſchieden 
worden war. Nach Eingehung der Ehe 
kehrten die Beiden nach ihrem Illi— 
noiſer Heim zurück. Nun iſt der Mann 
ſeines neuen Ehegeſponſes raſch über— 
drüſſig geworden und klagie unter 
Anrufung des Geſetzes auf Nichtiger— 
klärung der Ehe. Nach eingehender 
Verhandlung entſprach das Gericht 
dieſem Geſuch und erklärte dabei nicht 
bloß, daß alle derartigen Ehen unge— 
ſetzlich ſind, ſondern auch, daß die be— 
treffenden Perſonen eines Verbrechens 
ſchuldig ſind, alſo der vom Geſetz vor— 
geſehenen Strafe unterliegen. 

Ob die letztere der beiden Fragen 
auch ſchon von anderen Richtern be— 
jaht worden, mag in Ermangelung be— 
züglicher Austunft einftweilen dahin 
aejtellt bleiben. Was jedoch die gejeh- 
liche Nichtigteit der fraglichen Chen 
anlangt, jo find gleichartige Ent- 
ſcheidungen ſchon in verfchiedenen Un- 
tergerichten ergangen, erft ganz fürz- 
lich hat im felben Sinne hier der Rich- 
ter Goodnow im Stabtgericht entfchie- 
den. Einige andere Richter unterer 
Gerichtshöfe haben freilich anders ent- 
Ichieden, aber biefe legteren find in der 
Minderheit gegenüber den Anderen, 
und da nun die Mehrheit der Entjchei- 
dungen auh noch die Bekräftigung 
durch den Appellhof, alfo durch einen 
höheren Gerichtshof erhalten hat, fo 
fönnte die Ungiltigfeit diefer Ehen als 
feitftehend angefehen werden — wenn 
die Mehrheit immer recht hätte. 

Ihatfächlich jedoch ift die alte Unge- 
wißheit no immer nicht gehoben. 
Wohl mag die Mehrheit der Nechtz- 
meinungen die Wahrfcheinlichfeit der 
Richtigkeit für fich haben, do Wahr- 
Icheinlichfeit ift immer noch meit von 
Gemwißheit entfernt. Nur das Staat3- 
obergericht, dem die Frage bisher nicht 
borgelegen hat, fann den MWiberftreit 
ber Meinungen in ven Staatögerichten 
beenden. Die Entfcheidung des Staats- 
obergericht3 ift maßgebend, ift Gefeh 
für alle Richter im Gtaate. Ganz 
endailtig wäre aber auch die Entfchei- 
dung des oberften Staatögerichtes 
nicht. E83 fommen in dieſer Sache 
nicht nur Fragen der Staatäverfaf- 
Jung, fondern e3 fommen ragen ber 
Bundesverfaffuna ins Spiel, und über 
diefe Teßteren kann enbgiltig nur das 
Bundesobergericht entfcheiben. 


* * * 


Die Bundesverfaffung ſqhreibt bor, 
daß ben öffentlichen Handlungen, Al- 
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| ob der Staat, deifen Gerichtsbarkeit 
nicht über die Staatsarenze hinaus- 
| aeht, eine Handlung beſtrafen darf, 

welche — wie hier die verbotene Ehe— 
| ichliegung — in einem anderen Staate 
| begangen wurde. Denn was das Ge- 
| Teg mit Strafe bedroht, das ift Die 
Verheirathung vor Ablauf der gefegli- 
chen Frift, nicht das eheliche Zufam- 
ı menleben nach folder Verheirathung. 
| &o ftarf und gewichtig find die Zmei- 
| fel-in Betracht diefes Punttes, daß, 
| tvie groß auc; die Zahl der im Staate 


i 
l 
\ 
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lebenden befannten Uebertreter des Ge- 
febes, noch fein Staatsanwalt die Ein 
leitung einer ftrafgerichtlichen Verfol- 
gung unternommen bat. 

„Afo, mie gejagt, Gemijjes weiß 
man nicht. Doch auch die Ungewiß— 
heit ift und bleibt eine böfe Sade. E3 
ift fchlimm, wenn Eheleute nicht mil: 
fen, ob ihre Ehe rechtägiltig ift oder 
nicht, ob ihre Kinder vor dem Gefeg 
als ehelich oder unehelich gelten; ob im 
"alle, daß der eine Gatte ftirbt, der 
überlebende Gatte und die Kinder ge: 
feglich erbberechtigt find oder nicht; ob 
die Frau am Örundeigenthbum des 
Mannes, oder der Mann am Grund: 
eigenthHum der’ Frau das gefehliche 
„Domwer“-Recht hat oder nicht, und 
dergleichen mehr. Schlimm genug tft 
auch ſchon, wenn, wie in dem vorer- 
mähnten Falle, der Mann die Frau, 
die fich rechtlich; mit ihm verheiratet 
glaubt, durch eine Klage auf Auflö- 
Jung der Ehe jederzeit von fich abjchüt- 
teln fann. 

Dringend zu mwünfchen ift daher, 
daß die leidige Frage endlich einmal 
bor dem höchiten Gerichtshof zu end- 
ailtigem Außtrag gebracht werde. So 
lange das nicht aefchehen ift, Täßt ich 
denen, die in folchen zweifelhaften 
Ehen leben, ‚ nicht3 Befferes ratben, 
als daß ſie, nachdem das gefehliche 
Wartejahr abgelaufen ift, fich noch ein- 
mal verheirathen. 


elegcaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Bon einem Maulefel, den er an 
einer Leine führte, murde der fleine 
Farmersſohn Merle Huttenmaier . bei 
Beatrice, Nebr., zu Tode gefchleift. 

— Ben Ferrel’ 16jähriger Lauf- 
junge, rettete in Omaha drei durdh’3 
Eis gebrochene Eleine Kinder, was er 
verfchmwieg, 5i3 er heute fchmer er: 
krankte. 

— Der Schuner William A. Young 

iſt geſtern im Sturm im Huronſee ver— 
ſunken. Die Mannſchaft hat ſich nach 
furchtbaren Strapatzen heute nach Al— 
pena, Mich., gerettet. 
Im MeNamara-Dynamitpro- 
zeß in Los Angeles, Kal., entfchuldig- 
ten fich heute viele Gejchimorenentandi- 
daten mit Schwerhörigfeit und wurden 
vom Aurpdienft befreit. Die Ge: 
richtsfigung dauerte zwei, Stunden. 

— Uls Baftoren mit Bibeln unter 
dem Arme treten in den Bergleute- 
Lagern im Arbudle-Gebirge, Otiaho- 
ma, die „geheimen Schnapshaufirer“ 
auf. Die „Bibeln“ enthalten Schnaps: 
flafchen. Die Flüffigteit befteht, laut 
chemiicher Unterfuchung, aus braunem 
Zuder, Kautabaf, Arjenit und Pfef- 
fer. Tauſende von Flaſchen dieſer 
Miſchung ſind verkauft worden. 

— Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion hat heute beträchtliche Her— 
abſetzungen in Bahnfrachtſätzen zwi— 
ſchen dem Miſſiſſippi und Miſſouri 
angeordnet, was entfprechende Fracht: 
fag-Ermäßigungen au im Bahnver- 
fehr zroifchen dem Atlantifchen Ozean 
und Stäbten am Miffouri nad ich 
ziehen mwird. 

— Kleine Miethsabtheile und zu 
iweniq Urbeit » der jungen Ehefrauen 
erklärte heute Richter Eonley in Ma» 
dera, Kal., ald Hauptgrund der vielen 
Scheidungen in jenem Staate; 80 vom 
Hundert aller Ehegatten verdienten 
etwa $75 im Monat, gerade genug für 
eine Hutfeder für manche Frauen 
diefer Männer, 

— Der Verein der Sunggejellen in 
Datman, Ar., hat an Polizeichef Bar- 
retto von Santa Monica, Kal., eine 
Lifte und Beichreibung aller feiner 
Mitglieder zur Uebermittelung an den 
Verein der 250 MWittwen von Santa 
Monica gefchidt; jeder der Jungge— 
jellen ift mwilleng, eine der Wittwen zu 
heirathen. 


— Mährend einer Frauenftimm- 
recht3-Verfammlung von 500 Stu- 
dentinnen der Univerfität Baffar im 
Collingmood = Dpernhaufe bei Bough- 
feepfie, N. Y., brach hinter der Bühne 
unter Abfällen Feuer aus, vermuthlich 
ton Gaffenbuben, denen der Zutritt 
bermeigert morden war, angelegt. Eine 
Panik entftand, das Feuer murbe 
Ihnell gelöfht und Niemand verlekt. 

— James Mays, mohlhabender 
Farmer im County Clarbone, Tenn., 
berfchwand vor einigen Tagen. Zu- 
legt war er im Haufe der Eheleute 
Ray Idle in Midbleboro, Ky., ge- 
fihen worden. Dieſe wurden heute 
unter dem Verdacht verhaftet, Mays 
in räuberifcher Mbficht ermordet und 
die Leiche in eins der vielen Gemäffer 
in ber lImgegegend- geworfen zu haben. 
‚— Geftorben: 8.8. Kung, PBrä- 
fident der Colorado Nationalbant und 
Hauptbejiger von Bergmerfen und Ge- 
Ihäften, in Denver, an Lungenentzün- 
dung, 61 Nahre alt; war ala 17jäh- 
tiger Knabe aus Deutichland dorthin 
gefommen. George d’Enfreville, 65 
Jahre alt, New York, Franzofe und 
bedeutend als Erfinder auf dem Ge- 
biet deö Zelegrapbenmweiens. George 
W.Hebard, VBizepräfident der MWefting. 
houſe Electric Eo., Menjchenfreund, 
66 Jahre alt, New Vorl. 
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der Held Inaren wil. 


Bluſch Coats für Tamen, von quter Oua- 
, Titat Plüjh gemacht, mit großem gerolltem 


oder Shawl 


- ragen, umgefrempelte Euffs, 


54 umd 56 Zoll lang, durchiveg mit garan- 


tirtem Mtlas gefüttert, 
alle Größen u. Modelle, 
335 wertb, in Die). Verf. 


525.00 


Geichneiderte Suits für Damen — von reiniv. 


Serge, 


Sfirt Bor Plaits Front und Rüden, 


einfache Seiten Gores, Nadet 30 Zoll lang, 
mit nothed Sammetfragen,durchweg mit ga- 


rantirtem Ntla3 gefüt- 
tert, nur in jchmwarz, — 
$1S werth, für 


512.00 


Gejichneiderte Suits für Damen — von fanch 
Miihungen, in „mannifh“ Stoffen, in grau, 
braun, blau ıumd lodfarbig, Shirt Banel Front 
und Rüden; umgeleoter Pleat an der Seite, 
Nadet 28 Zoll lang, mit garantirtem Atlas ge- 


füttert — Paſſen und 
Arbeit garantirt — 
Preis, zu.... 


525.00 


Gloth Goats für Mädchen — jchtwerer Cheviot, 
in marineblau, lobfarbig und roth, Sturmfra- 
gen, der eng an den Hals anfchliegt, umge- 


frempelte Euff3, mit Bands 
von ‚Atlas garnirt, Größen 
6 bis 14, für 


56.98 


Plüfch = Gonts für Mädchen — von guter Cua- 
Iität Plüfch gemacht, mit Matrojen- oder ein 
fachem Stragen, Nevers und Euffs vonPlüfc, 


breite, edige tragen ı. 
umgefrempelte Cuffs— 
Größen S bis 14, zu.. 


Meiter und Gabeln — temperirtes 
Stahl — ertra Cualität Cocobolo-, 
Hirfch-, Ebenholz- und Knochen=Griffe 


— jpeziell das Set, 89€ 


Be EEE WM: 2er 
Set von 6 Baar. 


Moafting Piannen — Ncdes befannte 
Fabrikat, emaillirte und Eiſenblech— 
Koppel - MRoniters —— fpezieller Preis 
für diefen Verfauf, = 
bon 2.98 herunter auf 


Brownie Doppel-Roaſter — jpezieller 
Preis für diefen Verkauf, 


Grau emaillirte Roafting Pfannen — 
gute Qualität —ipez. Preis für 19 c 
diefen Verfauf 





510.00 


Trandir - Set — von hochfeinem 
Stahl gemadıt, mehrere Muijter und 
F inegzieller Preis für dieſen 
zerkauf, zu 6.50 herunter 4 75 

«dd 


Bee, 
Set von drei Stüden. 


BWailergläfer — einfach gravirt, gebla= 
jen und gepreßt, jpeziell per Ve 
Dubend, von 2,98 herunter auf 0] 
ug * bay paſſende Gor- 
tal8 — für 3.50 herunter ‘ 
1.25 


Gelery Trans, Pickles und 10€ 
Dlives— 39e herunter auf.... 
Zinner-Serviced — Neue Faconz md 
Muiter, neueite Entwürfe, Preis per 
Set von 100 Ttüden, zu 

27.50, herunter bis 


zu beachten: Yaden wird ı am Mittwoch Abend bie | 9 Uhr often ſein. 
Dankſagungstag den ganzen Tag geſchloſſen. 


Oeſterreicher 
werden eine Freude haben an dem diestäbrigen: 
Wiener Bote KAinlender 1912. 200 Seiten, Reich 
ihuftrirt, 25e. — Defterreihiih. Sofbatenfreund, 
1912. Aluitrirt. 300 Seiten. 306. 
Beide Stalender zufammen nur 50c. 


A. KROCH & CO.. 


Nene Nummer:59 Ost Monrae St- 
(Briten Wabaih Ave. und Michigan denne) 


Zodes-Anzeige. 


reunden md Belannten die traurige Nach 
ribt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Eva Gomoll geb. König 
im Alter von 47 Jahren geſtoxrben iſt. Beerdi⸗ 
guüng Montag Vormitiag um 9 Ubr dom Trau?r- 
baufe, 3116 Lowe Ape., nach der Kirche zur Un; 
befledten, Empfänguiß, wo SHocdamt zelebrirt 
wird, bon dort mit Kutfchen nah dem Nortb- 
weftern Depot umd mit der Vabn um 11:50 
Borm. nah Nacine, Wis. Mitglied der Ave Mu- 
ria Court Nr. 436, ®W, €. D. 8. Die tranerndcih 
Hinterbliebenen: 
Ernit @. Gomoll, Batte. 
George u. William Gomsll, Söbrr. 
Hebft Mutter, zwei Brüdern ır. 
"Echweltern. 
Racine, Wis., Zeitungen bitte au fopiren. 


ode8- Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nat 
richt, dab meine liebe Gattin umd unfere liebe 


Mutter 
Thereia Triebe geb. Gnadt 

im Alter don 35 Jahren, 8_ Monaten und 10 
Tagen fanft im Serrn entichlafen ıft. Peerdi- 
aung findet ftatt am Zonttan, den_19. Nobem- 
ber, Mittags nm 12 Uhr, bom-Trauerbauf: 
3603 ©. Windelter Uve., nad der Gvangelif«o- 
sırtberiihen St. Andreasfirde, Ede 37. tt. 
und Sonore ©tr., und bon dort nah dem Enns 
cordia-Bottesader. Die trauernden SHinterbite 


benen: 
Hermann Triebe, Gatte. 
Freddie, Willie, Harolb md NHer- 
mann Triebe, Kinder, mebit Ber: 
wandten und Freunden. fa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Na.b⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Pater 
Nicholas Huemmer 

im Alter von 79 Jahren geſtorben iſt. Beerde 
euna am Sonntag Nachmittag um 12:45, dont 
TIrauerbaufe, 1928 Summerbale Nve., mit Kiti- 
fhen nad der St. Gregoriuäfirde, don dort 
rad Rofebill. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Yohannn Huemmer gebor. Zeldle, 


Gattin. 

Nofe Wiebderhold. Michael Hucın- 
mer, Eva Buied, Therein Mol» 
ting, Lena Drah und Berthu 

Hall, Kinder. 


Todes-Anzelge. 


Freunden und PBelannten bie traurige Nucd- 
richt, dat mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Gottlieb Griemann 
im Alter von 33 Sabren felig entichlaien it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
19. November, um 1 Uhr Nadhm., vom Traıtcr- 
baufe, 5630 &, Marfbfield Ane., nach der Frie⸗ 
bensfirde, 52. und Nuftine Etr., von ba nıc 
Safivoode. Um ftille Theilnahme bitten die 

trauernden Sinterbliebenen: 
Emilie Griemann acb. Nalob, Gatt’n. 
Wilpelm und Bernhardine, Ainder, 


fria nebſt Verwandten. 


Tode⸗a-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 

richt, daß unſere liebe Großmutter 
NKarolina Uelzen 

(aeliebte Mutter des deritorbenen Nohn Webnt- 
böfer, aeliebte Großmutter de3 veritorbenen ire- 
derid Wehmböfer, im Alter von 89 Nabren ne; 
ftorben ift Beerdigung Dienstag, de 21. No- 
bember, um 2 Uhr Nadm.. vom Trauerhaufe, 
2840 N. Chriftianin Ade,nahe Milmauifee, Ape., 
nah Wunders Friedhof. Die trauernden Hinter- 


bliebenen: 
BWehmböier, Frau 2 Eun- 
_. Frau Michael ae Kran 
Arant Shin, Fran Neid 
toßfisider. 
Zobes-Unzgeise 


teunden und Belannten bie traurige Nah- 
t,_da& mein gneliebter Gatte und umfer Bater 
Jatss Schuld ” 


‘. jamo 


” 
ri 


im Alter von 48 ahren janft im Seren ent- 
f&lafen ist. Beerdigung findet trauer» 
—— 20 Bradleh Blace, nahe we Ave.. 
Monte Deren um 9 Uhr der &t. Bere 
dits-Hirhe und bon dort nah dem ©. Borna: 
sins- Friedhof. Um ftille Inabme "bitten div 
tranernden Hinterbliebenen: , 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nu» 
tidt, daß meine aeliebte Gattin und unere 


Mutter 
Wilhel mine Schwaru 


nach langem Leiden im Alter von 66 Jahren, 1 
Monat und 19 Tagen am Freitag, den 17. Vo 
vember, fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die We: 
2——⸗ findet ftatt am Montag, den 20. Nu 
dembder, vom TIrauerbaufe, 2651 Weit 21. P!., 
Mittags um halb 12 Ubr, nad) ver St. Marfırd« 
Kirche, don dort nah dem Bethania-Kriedkof 
Um ftilfe TIheilnabme bitten die betrübten Hit 
terbliebenen: 


Charlie Schwark, Gatte. 

Fran Ida Sah, Frau iprieda Lübtl-. 
Frau Louife Miller, Töchter. 

Hermann und Ermit, Söhne. 

ouife Schwarg, Sıchmienertödter. 

Ernft @aß, Hermine Luedtte, Wifheint 
Diiller, Schwiegerföhne und Entel- 
finder. 


Ehriitus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gemini, 
Dem bab’ ich mich ergeben, 
Mit rend’ fahr! ich dabin. 


fain 


— — 


Todes Ansebge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß meine vielgeliebte Gaftin, Mutter. 
Tochter und Schweſter 

Chriſtine Wagner geb. Hildebrand 
im Alter von 28 Jahren und 9 Monaten am 
16. Nobdember 1911 felia im SHerrn entſchlafen 
ift. Beerdinung findet ftatt am Montag, den 20. 
November, um 8 Uhr 30 _VBorm., bom Xtauer- 
baufe Ihrer Eltern, 1830 Eedgwid Etr., nad) Yer 
Ct, Midaeldfirhe und don da nah dem St. Mo: 
nifaztns-Gottedader. Im ftille Iheilnabme b't- 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Michael Wanner, Satte. 
Riftian Wagner, Tochter. 
Hench und Luckard Hildebrand, 
Eltern. 
Lawrence, Mary, Nohn, Dora und 
Lilian, Geichwifter, nebft Ber» 
wandten. ſu 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige NRa9— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Veter G. Wagner 
am Donnerätag, den 16. Nobember, im Alıer 
von 71 Nabren fanft im Herrn entichlafen it". 
Die Beerdigung findet. ftatt am Sonntag, de ı 
19, Nobembder, um balb zwei Uhr Nahm., bam 
Zrauerbaufe, 2212 Winsley Ave., nad der ©t. 
Mattbiasfirde, und von da nah dem Zt. Boris 
fazius-Gottesader. Um itille Tbeilnahme bit.cit 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Wagner ach. Gart, Gattin. 
hweiter Zuellda, Schweiter Girine u. 
Anna Wagner, Töchter. 
vn. ug und Gharle® Wagner, 


Söhne. 
Margaret Wagner, Echmwieger \ 
nebft Verwandten. u 


Tode8-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad)- 
zit, dat unfer lieber Sohn und Bruber 
Melvin Natchte. 

im Alter von 2 Nabren. 6 Monaten unb 9 
Tagen aeitorben ift. Die Beerdigung findet Tritt 
am Dienstag, den 21. Nobember, um 1 1b: 
Nacm., bon 2250 W. 23. Str., nad Concordia. 
Um ftille Iheilnabme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 

Gottiried Nacite, Vater. 

Hermina Natchke geb. Welchbrod, 
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Louiſa, Alfred, Klara und Walter, Ge⸗ 
ſchwiſter. 


Ruhe ſanft in fübler Gruft, 
Bis dich einft der Herrgott ruft. 


Todes- Anzeige. 
reunden unb Belannten ‚die traurige Naf- 
richt, daß unfere aeliebte Gattin und Mutter 
Brangiäla Miller aeb.; Boic s 
(Mutter des berftorbenen Albert Miller) aut 
43 Nobember, 2:15 Nahm., in ihrer Wo 
Er ift. 
Nobember, um 9 


nad ber &t. Bo 
dem ©t. 
f 
Gesıee und Miller, Eöhne. 
ebit Echwiegertädtern umd 


Verwandten. 


Mitlter, Gatte, 


Todes: AUnzserge 


n und annten. die traur 
sich. dat meln welnefiehter Gatte uns 
l Bater 

Yoieph Mattes 

im Alter von 67 6 


ia, Seren Aula 


Nad: 
unfer 


am 16, Zepter 1911 
im Heren fen ift Bee u 

att am Sonntag, den 19. Nobember, 1:5 

Ubr Nadım., vom —— A42 ſcdool ſtr. 
ad der St. Alpbonfusfirhe, bon da nach den 
t. Bonifaziussigriedbof, Um ftille Theilnabme 

bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


Zodes:Anzeige: 
Evangeliiche Friedens : Gemeinde 
Chicago. 


Den Heben Mittaliebern bie traurige Nude 
richt, dab Bruder 


Herr Pehrer 6. Greimann 


am 16. Nobember felta entichlafeır ift. Trauer: 
Gottesdienit ZSommiag, den 19. Nobembder, Nadı 
mittags 1:30. Peerdigung anf dem Oatwood⸗ 
Yriedbhof. Die Brüder find gebeten, dem theuren 
entfchlatenen die legte Ehre zu ermweifen. 


Kohn Funl, Bräfident. 
DSermann Bode, rot, Sefr, 


Todes3- Anzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin umd umfere 
Mutter 
Katherine Vienaer ach. Syoor 
felia entichlafen ift, Die Beerdigung findet ftati 
anı Montag, den 20. November 1911, um 19 
Upr 30 Borm., von der Wohnung ihrer Tochter 
5146 Nuftine Str., nad der MAıranftinnä-ftirche 
und bon dort nah dem 49. Str. und Afblany 
ve. Depot, damı mit der Babır nah dem St. 
Marbs Friedhof. Un ftille Iheiimahme bittett die 

trauernden Hinterbliebenen: 


eter Meager, Gatte., 

Frau 8. Kranmer, Frau M. Nuficht, 
Fran %, Leonard, Henry, Better, 
Frau 2%, Yupkins ıınd Nitofas, 
Kinder, 


Todes-Anzeige 


E8 bat dem Seren über Leben und Tod aefal- 
len, meinen lieben Gutten 


Ghriitian Aarneboge 


durch einen feligen Tod zu fich zır nehmen. Ge⸗ 
ftorben am 16. Nobember im Alter von 77 Yabs 
ven. Leibenbegängnis findet ftatt am Sonntug 
den 19. November, um 2 Uhr Rachm., in der 
Ev. Yutb. Vetrblebemstirhe ımb danıı nach dem 
St. Lucas:Gottesadfer, Die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Roiina Karneboge, Gattin. 
Witheimine Gfitit,  frriederife 
manı, Mathilda Starnchoge, Lontie 
Lorenz, Emma Schroeder, Kindes, 
nebſt Enkeln. 


—— — — — — 


Todes UAnzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Hans Fedberien 

am 12. November 1P11 im Alter von 30 Jabren 
geftorden ift. Beerdigung Sonntag, den 19. Nos 
bember 1911, um 11 Uhr Borm., bon Ger. 
Scarfs Unpdertafing Rooms, 5006 Aiblar 
Ave., nach dem Depot am 49, Etr. und Afbland 
Ade., von dort mit der Bahn had dem Momt 
— Friedhof. Die trauernden Hinterblies 
enen: 


frfa 


edder und Charlotte Kebderien, Eitern. 
Dans E., Anton €. fFedderien, Britder. 


Todes- Anzeige. 


‚Sreunden tumd Velannten die traurige Nadhe 
richt, daß uniere aeliebte Mutter 
Margareta Engelland aecb. Bufh 
im Wlter bon 80 Naben felig entichlafen :M. 
Die PVeerdigung findet ftatt am Conntag, dern 
19. November, nm 1:30 Nacnt., von 152 High 
Etr., Bine Aslond, mit Autfhenr und Strgke- 
babıı nah Mt. Greenwood. Um ftilles Beilerd 
bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
Peter red Engelland, Auna 
Sophie Nentirh, Bertha 
Kinder. 


eitnann, 
uß, 
frfafon 

Geitorben: Lonis Y. Kinftler, am 17, Noben 
ber, Zobn des vderitorbenen Ludwig und Mar 
Kinftler; Bruder von Nofeph. Beerdigung ar 
CSomitag Nachmittag um 2:30, von Henth N. 
VBirrens Havelle, 213 MW. Dipifion Str, nad 
ber Zt. Nofepbä-fiirhe, don dort nad) dem Et 
Bonifazius-Gottesader. 

Geitsrben: George Hohn Leipzig, 18 Monate 
alt, am 15. November 1911. Söhnden dot 
Frant und Anna Leipzig. Beerbiaung bom 
Trauerhauſe, 1751 Clhbourn Ave, Sonntaa 
den 19. November, um 1:30 Nachmittags, mit 
Autihen nah St. Bonifazius. 


Geftorben: Mobert Zepi, 10 Sabre alt, 1927 
Eleveland Mpe. Leichenfeier im ZTrauerbaufe, 
Eonntag, den 19, November, um 1 Uhr Nadın. 
Beerdigung auf Montrofe. 


Bantfagunng. 


Allen unleren Berwandten, freunden und Des 
fannter fagen wir hiermit unferen innigften 
Dant für die gablreihe PBetbeiligung und die 
fhönen Blumenfpender beim Begräbnit unfes 
res lieben VBaterd, Großpaterd und Urgroßvatera 

Hohn Hanno 
Belonder3 banften wir dem Herrn Baltor ©. 
Kohlmann für feine troitreihen Worte im 
Saufe fowie am Grabe. Nohmal3 unferen ber 


lichſten Dank. 
B. Hanno, nebſt Geſchwiſtern. 
ee 


- 


Dankſagung. 

Für die mir. beim Tode meines —— 
Gatten erwieſene Theilnahme, ſowie für ale 
Blumenſpenden meinen innigſten Danl. Beſon— 
berö der Walded Loge, U. 3. & U. M., Nr. 074: 
Garden Eity Loge, I. DO. D. 3, und der Wales 
balla Zoge meinen berzlichiten Danf. 


Frau Katie Peterien 


Dantiagung. 


Hiermit fprehen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten, Sreunden und Pelannten unferen inniaiten 
anf aus für die uns beim Begräbnik unferes 
heben Gattin und unferer lieben Mutter 


vouiſe Schnitzius 
erwieſene herzliche Theilnahme. 
Martin Schnitzius, Gatte, und Kinder. 


Zur Erinnerung 
an meinen einaigen aeliebten und undergeBatden 


Sohn 
Wilheln G, Sodemann 


welcher beutte bor einem yabre, am 18. Nobems 
ber 1910, im Alter bon 26 Jahren, nad fhwe 
rem Leiden aus unferer Mitte ging. 


Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tbränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Einzig geliebter Sohn, dir nad. 
Iheure Mutter, weine micht, 

Ach bin aller Notb entgangen, 
Wandle ihon im fel’gen Licht, 

Bin don Herrlihfeit umfangen. 
Ihränen gibt's bier nicht und Notb, 
Dein lieber Willie ift nicht tobt. 

Na, e8 währt nur furze Zeit, 

Zah du wirft auch au und fommen, 
O, wie groß wird fein die Freud”, 
Wenn mir UM’ aufammentommen. 
Danır beißt’ acwiß bor unferem Gott: 
Wir leben Al’ und find nicht todt. 


Werwinmet von deimer dich beralich Iiebenden 
und trauernden 
Raroiine Sodemann, Mutter. ; 
Antoinette Codemann, Gattin, und ®e 
ſchwifter. 


Aur Erinnerung 


In wehmüthiger Erinnerung denke ich heute an 
den Todestag meines geliebten Gatten 
Mathäns Wolfrum 
ber heute bor 3 Jahren, am 18. November 190%, 
durch fo Ichredlihden Unglüdsfal mir durch den 
Zobd entriffen wurde, 

Vergibmeinniht und gi Rofen 

Streu’ ih auf meines Diatbäuß Grab, 

Tas feine Feinde ınebr umtofen, 

Darauf nur Frieden weht herab. 

Du fandeft bald ben ftillen Hafen, 

Den no fein Zebender entdedt, 

Und unter Blumen jollit du fchlafen, 
18 Dich ein fhöner Frühling med. 
anz leiß nur will ich bei dir weinen 

Nicht ftören meines geliebten Gatten Kup, 

Bis Gott und wieder wird bereinen, 

Bis aud mich dedt die Erde zu. 


Gemwidmet bon deiner trauernden Gattin: 


Johanna Wolfrum. 
Ruhe ſanft und in Frieden! 


Zur Erinnezung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten wir morgen, 
am 1P. November, des Gterbetages unferer fo 
lieben und — Gattin und unfereg 
lieben Mutter 
Sriederite Lange geb. Emfe 


Auf’3 nene lehrt die bittere Scheideitunde, 
Die Di, geliebte Mutter, aus unferer NUN 


trug, 
Auf's neue blutet heut’ die Shmerzensiwunde 
Die dein bitterer Tod uns fchlug. 
Wir ließen dib mit Schmerzen, 
Und gönnen dir bom Herzen 
Dein Töftlih fhönes Loos. 
Wenn alle dich bergeffen, 
Wir dergeffen deiner nie, 


Gewidmet von deinem bi nie von 
neilenden Gntiten und Tochter, 


Zur Erinnerung 


An Itebeboller Erinnerung aedenten mir heute 
unferes vielgeliebten Gatten und Paters 


Auguit Semper 


welder heute bor 7 Jahren, am 18. Nobem 
1904, von und geichleden ift. er 


Gewibmet don beiner tieftrauernden Gattin: 
Augufte Semper, und Kinder. 
Nude fanft! 


Waldheim 


“ 

ara Lyon ae 3 
Bearäd N‘ u 
dıhlans, 





— 


eralbericht. 
Nette Schilderung. 


Mılwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 20. November 1911. 


Hier ift Eure Gelegenheit, beim Ginktauf zu iparen. 


Beiucht unferen Montag: 


Bargain-Perfanf und überzeugt Euc jelbit Davon. 


Tiefer RKoupon und $2.00 für ci- 
nen Damen-Regenichirm mit feinem 
nie Griff werth 

3.75. 

Herren: Anusitattungs- Dept. — 2 Floor. 
Märnner-Hojenträger, aus qutem jchive: 
fen Elaſtie gemacht, mit Ye: 
der-Enden, Y5c werth, ipej.. 
Plane Chambray Arbeitshemden 
Männer, regulär 50c werth, 

für mur 

MWollene Winterfappeu für Kira 
ben, 50e und 65c wertb, für.. 


Drug: Dept. — Haupt-Floor. 


für 


FC 


250 


Flaſche Caſtoria für 
Flecetrie Liniment für 


We 


336 | 


25c Vegetable Zarative Villen für 14120 | 


150 Flafche Kamphorated Tel, für... Be 
Kleideritoff: Dept. — Haupt-Floor. 
36-301. creamfarbiger und tweißer däni— 
icher Gaihmere, 22° werth, 
die Nard für 
> Yards an einen Kunden. 
42-3öll. Seidene Koline 
81.50 werth, die Ward 
36⸗zöll. engliſche Caſhmere, 
40c werth, die Nard 
Teppih- Dept. — 3. Floor: 


Speciell! Leicht beſchmutzte Rugs 


27x54, reaulär 82.75, 1 2 0 
fir nur +.) 
69 


Seltub:Ofenmüfter, 1%, PMard 

im Qiered, reg. 1.00, für 

Grocery- Dept. — 4. Floor. 

Eantog Kaffee 

3 Rund für 
3 Mund Seifen Chips .......... 10c 
3 Pfund Stücken-Stärke 
5 Pfund Waſch-Soda 


3 Packet Soapine 
10 Stücke Santa Claus Seife 
3 Büchſen Pearl Milch 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


Kohlen-Schaufel, regulär 15e, 
ſpeziell für 

Toiletten-Papier, 4 Rollen für 

Theelöffel, Set von 6 Stück, 
regulär 6e werth, für 

Tafel-Loffel, Set von 6 Stück, 
us 


Möbel: Dept. — 3. 


Stanb-Schaufeln 
tequlär 10c iwerth, 
für nur 


ic 


— — — 


Floor. 
Aus zieh— 
Tiſch — 
Sur, 
mit 14: 
zölligem 
Pedeſtal, 
ſtarten 
Klauen— 
füßen, 
hii bſch J 
polirt, 


für dieſen Verkauf offe— 


2.30 
rirt für nur +.) 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Magere kleine friſche Pork 
Schultern 

Prima Chuck Roaſt 

Hamburger Beef 

Vorderviertel Lammifleiſch 

Magerer friſcher Lamm Stew .... 

Mageres friſches Zuppenfleiich.... 

Mageres Sugar Cured Rippen 
Corn Beef 

Mageres Sugar Cured Romp 
Corn Beef 

Kleine magere kaliforniſche 
Schultern 

Magerer Sugar Cured Früh— 
ftüds-Sped 


y%c 
11%c 
19%4c 


Likör : Department — 4. Floor. 
$2.50 werth Liför für nur 


volle Tuartflafhe Ken 
Flaſche California Portwein, werth 
Flaſche Blackberry Brandy 


Monogram Whiskey oder California Grape Brandy 


die Gallone für 
Extra feiner Doppel 
Verkauf für nur 


Konzert und Ball 


veranſtaltet vom 


Polyhymnia Damen-Chor 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Raulina Str., Sonntag, den 19, November 1911. 
Eintritt 25c im Rorderlauf, An der Hafie 3öc 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

—— — u — 


F. Dietrichs 
Konzert: Bapillion 


835 North Avenne. 
Seden Abend 3 Ubr: 
Variete Vorſtellung. 
Wiederauftreten des beliebten Wiener Tenuri- 


— — 31. Oo 


tucky Whiskey, werth 


— — — 


Totalwerth 
Dieſe 4 TFlajhen für den Montag-Verfauf + 
BE ana ana near dt 


| 
| 
| 
| 


ften Willy Fiicher, Hugo Brüden, rheiniicher Dir | 
morift, Zatob Bruft, Homiler, Beari Gilmore, 


„Die unterbrodhene Wfän- 


„Das Ständhen um Mitternacht‘, 


Sängerin. Neu: 


dung.“ 


| Montag | 


Beginn jeden Abend 3 Uhr. Eonntag Mafince 


3 Ubr 30. Eintritt frei. 


—— — — 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lineoin Barl. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


Wurz’n Sepp’s 
Reflaurant und Familien: Kefort 


435 ©. North Ave, Ede Hudion Ape. 
Anertannt beite jübdentihe Rüde 
Sonntags bürgerliher Mittanstiid. 

Rolal- und Anitrumental-Konzert, —— 


* 
Tiroler Heimath 
729 North Avenue. 

Samstag und Sonntag Nachmittag u. Abends 
Molters Streihordeiter nnd Tirolerfängrr 


Entterinte, Konzert täglidh. Jeden Don: 
nerstag Tanz. 


_Zutereflantes fur _Bamen! 


Es ift beffer einen bübfhen modernen Hut 38 
tragen, anftatt _ einen dlumpen, unmoberne:r 
Daß ih elegante 


DAMEN-HÜUTE 


verfaufe, wird bon allen meinen Aäuferinnen 
anerfannt. Außerdem berlaufe ih zu möglidN 
billigen Preifen, laut folgendem 
Preid-Gouramt: 
Altäglihe Hüte, 50. 


hüsic arnirte Gaftorhüte, u, 
von 3150 bis au 
Hubſch — echte Velvethute, 

von 8250 bis zu 

uns außerdem noch viele andere Sorten, auch 


mit echten Willow Plumes, au verſchiedenen 
Vreiſen. 


Paulina Clein, 32 Miſmankeedoe. 
E 


cke Carbenter Str, 


90 


Gegen Rheumatismus 
und Hervenleiden 5" 
Shwitbäder 
1527 N. Halsted Str. 


Nabe Elvubourn he. nob4,famimo* 


Illinois 


Hebammen: Schule 


Das 18. Semejter beginnt aın 23. November. 
Unterricht in Deutih od. Engliih. Schul: ift in Der: 
dindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jeßt. 


3155 outh Halftedb Str. 
e .e 18nov,didofa.2iv 


» 
Violinen 
nd alle anderen Muſilinſtrumente in 
uswahl. Eigene Importation. Billige 
Echte „upto-date” Goncertinas. 


Henry Silberhorn 
Deutſches Muſik-Geſchäft 


1909 Süd Halſted Straße 
nob12,fomifa,im 


C. A. HUPFELD, 1901 Barry Ave. 


empfiehlt feine feit Nabren befannte 


Superior geräuderte Gänfebruft 


Bbone 1440 Gracelonh 


toher 
reife. 


fefo | 


| 
| 
! 
| 
| 


regulär &3.00— 


Auditorium-Theater 
Große Oper Sir je 


er jun, Verkauf, 
—— Gala-Gröffnungs-Boritellung. 


Mittwoch, 2 ls . 3 

Nov, ums Samſonet Dalila 
Gerville-Reache, Dalmores, Dufranne 
Huberdeau. Dirigent: Campanini. 


onners ze u: ge 
— Carmen Garden, Zeppilli, Cavan, 
ag. um | es taconia, Dalmores, 
Scott, Huberdeau. Dirigent: Gampanini. 
* 
Freitag II z Tetrayzini_(erites Auf 

\ nei Ietragzini 3 Auftreten), 
um N 2 a Baſſi Sammarco, Scott. 


Dirigent: Gampanini. Preiſe $2 bis $7 


Yin: um; White, Tente, 
| Nosze Di Figaro Sony Borat, 
Sammarco, Huberdeau, Warnory, 


Malateſta, Diri 
gent: Gampanini. 


Samitay I zT Populäre Preif 
rov pulare Vreiſe. 
um — —ñ a tore Freaſe-Green, Mitt: 
fomwsfa, Pan Sooje, Gofta. Dirigent: Merofio, 
nm.R || Gendrillon ee 
1 r 2 
Borat, Riegelman GFavan, Dufranne, Taddi, 
Dirigent: Campanini. 


D 

Dienſtag T ini, € u 

= | T rapvin PLZ —— 
T ‚ Torat, Ktcoian, 

Dirigent: Sampanini. - 

Spezielle Dontiagungstag, Matinee. Nobp. Vreiſe 
ware und FSretel“ LKengliſch nebſt Wallett. 

Rafon & Hamlin Piano benugt. 


Grabbe, 


Samitag 
um > 


Gar⸗ 
Dufau, 


Scott. 
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Dr, 1. Stiftunasfeit, 
je vnden mit Konzert und Ball, 
veranitaltet von 


AXONIA 


unter geil. Mitwirkung derfchiedener Gefara« 
amd Mufifaliiher Vereine, Sonntag, den 19, 
November 1911, in Nondorfs Halle, Nordoti- 
Ede Halited Ztr. und North Me, Zidet3 ist 
Norverfauf 25. @ Werion, an der Halie Ye, 
Anfartg 3 Uhr Nacbmittage, nob11,13 


8 
4 


21. Stiftungs:Feit 
mit Konzert und Ball, veranftaltei vom 


Deulſchen Landwehr:Berein 


Sonntag, 19. November 1911 
in Schönhofens großer Sale, Milwaukee und 
Afbland Mve. Anfang Nahm. 4 Uhr. Tiet3 ım 
Vorberfauf 25c, an der Kaſſe Be. nob5.1S 


berbunden mit Wnter- 


Großes Konzert, haltung und Bat, 


beranitaltet bon der 


.. Reuter Liedertafel.. 


am Sonntag, ben 19. November 1911, 3 Uhr 
Nadm., in der Großen Lincoln Turnhalle, Di- 
berfeh Barfman, nabe Sheffield Ave. Tidet3 ını 
Torverfauf 25e für Herr und Tame, an de: 
Kaffe 25c die Rerfon. nb4,5,11,12,18,19 


Grojes Konzert und Bau 


beranitaltet bom 


Richard Wagner kännerchor 


unter Mitwirfung des Nihard Wagner Dam. 
Ahor umd Zoliften, am Sonntag, den 19. Nu: 
bember, in'der Wider Part Halle, Nortb Are. 
nabe Milmaufee Ave, Anf. 6 Uhr. Zidet® an 
ber Aalie 35e; im Borberf., 25c. 0128,nd18 


10. großes 


=> — 
= 


tiftungs feſt 
des — 


Shleswig- Holfteiner Frauen- 
Unterjtüßungs-Berein 

in der North Weit Halle, Ede Norib und We: 

ftern Ave., Sonntag, den 26. November 1911. 

Anfana 4 Uhr Nacmittags. Tidfets ım Border: 

lauf Be. An der Kaffe 3öc. n0013,25 


Eliah-Lothringer Unterftütungs-Berein. 
(Sogiete de Secours VDiutuel Alfacienne-Xoraine 
de Chicago). — 18. Nahresball, abaebalten .ıı 
Samitag Abend, 18. November 1911, in Yan- 
dorf? Halle, North Ave. und Hulfteb tr. —- 
Zidet3 25c. 0f18,21,29,n005,11,16,18 


Deutscher Kriegerverein Lake View 


Am 19. Novlinber, Sonntags, 2 Uhr, hält dir 
Verein in der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont 
Ave. und Paulina Str., eine große 


Agitations- Berfammlung 
ab, Ale früheren Angeböri 
Armee und Marine, bie en Ei 


jabee, werben frei, ohne Eintrittägebühren md 
reiem Potor-ltteit, aufgenommen. Gemüthlie 
Unterhaltung nad der Eigung. nb15,18 


Tanzkränzchenzdinterhaftung 


arrangirt dom 


Deutihen Wittwenverein 


in der Schiller-Halle, _ 1560 Wels Eir., nahe 
North Uve., Sonntag, den 19. November 1911. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tides Ihe, . * 


J 
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en 18. November 1911, 


— 


| 


feine Gefchäftzftelle in Freibergsa Halle 
ar der 22, Straße gehabt haben joll. 


Dertbeidigen die „„ Kameraden 


Der Vollziehungs .» Ausihuß des | 
| Schugverbandes der Polizeiangeftell- 


| 


Abrahams erklärt. 


‚ Der vielgenannte ‚,Yeithammel‘‘ 


Harry Brolasti entwirft fie “vor | ten hat geftern in aller Form beihloj- Derdem. Seitedes Hanjes als Zenge. 


der Zivildienittommijlton. 


l 
Iſt ſelbſt ein „ſundiger““. | 
ı folchen, die noch angeflagt werden mö= | 


ach der Behauptung Brolasfis erflärte 
ihm Polizeichef MeWeeny, er werde fich 
in gewifjen Punften nidt nad Mayor 
Barrifon’s MWeifungen richten. 


Der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion wurde geſtern von Herrn W. W. 
Wheelock, ihrem Sonderanwalt für die 
Polizei-Unterſuchung, Harry Brolaski 
als Zeuge vorgeführt. Brolaski iſt ein 
früherer Spielhalter, hat ſich aber vom 
Geſchäft zurückgezogen und acbeitet 
jetzt gegen die Intereſſen, welche einſt 
auch die ſeinigen waren. 

Auf Fragen, die dem Zeugen von 
Herrn Wheelock geſtellt wurden, er— 
zählte Brolasfi Das 
Er Sei im Frübjahr 
reg nach löngerer Abweſenheit 
hierher zurüdgetehrt, in der Wb- 
ji}, Material zu fammeln für Vor 
träge, in denen er aegen das Glüds- 
fptel und das Lafter im Allgemeinen, 
fomie gegen die Polizeitorruption zu 
Teide ziehen mollte. Er habe jidh zur 
Förderung feiner Zmede mit feinem 
früheren Gejchäftstheilhaber „Yen“ 
Somen in Verbindung gejebt, der fich 
such bereit gezeigt habe, ihm behilflich 
zu fein, vorausgefeßt, daß er, Brolas- 
fi, nicht3 gegen einige Pläge unterneh- 
me, an denen Hyman bejonders inter- 
effirt war. Die Zahl diefer Pläge war 
indefjen richt groß, denn der äber— 
mächtige Mont Iennes hatte dem HYy= 
man das Gefchäft jo ziemlich verdor- 
ben. Hnman war indeffen zur Zeit der 
Vertrauensmann des furz zubor zum 


dieſes Jah— 


Polizeichef ernannten MeWeeny, und 


er machte den Zeugen auch mit einem 
gewiſſen Tom Coſtello bekannt, der 
angeblich, als Vertrauensmann und 
„Einnehmer“, in nahen Beziehungen 
zu dem Polizeiinfpettor Hunt jtand, 
und in gleichen Beziehungen auch zu 
dem früheren Polizeichef John W.Eol- 
ling aeitanden hatte. HHyman vermit- 
telte dem Zeugen einen Auftrag bon 
Chef MeMeeny, genaue Erhebungen 
in Bezug auf den Spielhöllenbetrieb 
anzuftellen. Es ſeien zur Zeit in Chi— 
cago deren mindeftens dreihundert in 
vollem Gange gewefen. Zeuge habe 
eine Kanzlei im Ft. Dearborn-Ge- 
baude eingerichtet und fich an die Ar- 
beit gemadt. Seine Berichte für den 
Polizeihef habe er in einem bejtimmten 
Fach des Poftamts, Nr. 196, hinter- 
legt. Durch Vermittelung eines De- 
teftives, Arthur McCarthy, jet Deuge 
bald auch mit Anfpeftor Hunt näher 
befannt geworden, und bdiefer habe ihn 
erfucht, einen gemwiffen $rifh ausfindig 
zu machen, dejjen die Polizei fih in 
dem Altman-Mordprozeß als Zeugen 
gegen „MoB“ Enright bedienen mollte. 
Diefen Auftrag habe der Zeuge auäge- 
führt, und bei einer Zufammenfunft, 
melche er bald darauf mit MeWeeny 
im Wafhington Park hatte, fei er von 
diefem dafür fehr aelobt worden. 
Die mafyebende Stelle. 

Die Rede fei dann auch auf die 
Spielhöllen gefommen, und MeWeery 
babe in Bezug darauf und gemiffe an- 
dere Betriebe geäußert, daß er in feiner 
omtlichen Stellung fic in diefen FFra= 
ven nicht nad) den DBefehlen richten 
mürde, die Manor Harrifon etwa er= 
theilen folte, fondern lediglich nach den 
MWeifungen Tom Gareys (des befann- 
ten demokratischen Politifers, Deffen 
Empfehlung MeMeeny feine Ernen= 
nung zum PVolizeicher zu verdanten 
hat). 

In einer Unterredung, welche Zeuge 
fpäter mit dem |nfpeftor Hunt aehabt 
haben mill, hat nach Brolasti’3 Dar- 
ftelung Hunt fich bitter über Hyman 
beffagt, der ihm, bei einem Tributge- 
ichäft, mit dem auch der Ald. Henna 
au thun gehabt, und bei welchem e3 
540,000 zu verdienen gegeben habe, du3 
Nachjehen gelaffen hätte. Yeuge habe 
zu dem Inſpektor gewiſſermaßen zur 
Rechtfertigung Hymans darauf be= 
merft, Hyman hätte es übel genom= 
men, dab ihm fein Spielhöllenprivile- 
atum für das Grant Hotel zugeftanden 
teorden fei. 

Tributraten. 

Von Hyman will Brolasfi in Er: 

fahrung gebracht haben, dat für poli- 


ı zeitliche Nichteinmifhung Tributraten 


berechnet zu merben pflegten, mie 
folgt: Nachtineipen, $50 den Monat; 
Nachtkneipen mit Mufit, $75 den Mo- 
nat; Wiürfelbuden, $50 den Monat; 
Poterhelfen, $25 den Monat; Aus- 
Ihant geiftiger Getränfe in „FFlata”, 
$15 die Woche. 

Als ein Tributeinfammler, der ei- 
nen großen Bezirf der Südfeite zu 
beden hatte, bezeichnete der Zeuge ei- 
ren gewiffen „Solly“ Friedman, der 


Deutsches Theater 


( —— Eriterion.) 
1222 Eepgwid Str. Tel. North 118&, 


Direltion: Mar Hanild, 


Hente, Samdtag, und Sonntag Abend: Zum 
eriten Male, mit neuen Stoftümen unb_Delora» 
ttonen: Job. Strauß’ berühmte Walzer-Operette: 


Wiener Blut! 


Sonntag, Mat. 2% Ubr: „Hafemannd Töchter.“ 


10jähriges Stiftungsieft 
mit Unterhaltung und Tanz, des 
Zeuerbeftattungsverein on Shicans 


° u. Umgegenb 
orntag, 3. Zepune: 1911, in der 2* 
urnhalle (Sällg Hal), Aland u. Dibifion 

Etr., unter Mitwitfung mehrerer Gefangbereine. 

Anfang 3 Uhr Nadm. Tidets im Borbe auf De 

für Herr und Dame, an der Kaffe 35c @ % 

n0619,29,dc43 


Großer SHerbit : Ball 


veranftaltei bon den 


Vereinigl. Damen von Amerika 


in D mbolht D avilften, 2546 W. 
in Babe am — U 546 % 
0 


North n 29, er 
1 Sant end, Uinfong 8 Uhr Abos 
Zidets im „ 2öc bi. 4b. e 50c, 


Folgende: 


ſen, die Beitragsrate für die Mitglie— 


der zeitweilig von 25 auf 50c den Mo- 


nat zu erhöhen. &3 follen den zur Zeit | 


bor der Zivildienft--Rommifjton unter 
Anklage ftehenden „Kameraden“ und 


ı gen, die Mittel zur Bejtreitung ihrer 
| Adootatentoften aus der Verbandstafje 
zur Verfügung geftellt werden. Gegen 
diefen Beichluß erkob nur 


| 
| 
| 
| 
i 
i 
I 
| 


Sohn I. | 


| Diron, Vertreter der im Polizeidienft | 
| befäftigten Zelephoniften, Einfprade. 
| Er verzichtete dann auf die Mitglied ; 


| ihaft im Auazfhuß und wurde fchließ- 
| lich an die Luft gefegt. Diron hat 
| übrigens in diefer Sache nicht einmal 
die Telephoniften hinter fi. Die find 
ihm aber auch aus dem Grunde auf- 
fällig, weil er, als Präfident ihres 
| Verbandes, fih angeblich 
| Hand $500 
| 
| 


folalos aebliedenen) Stadtrathatandi- 
datur bejtreiten zu fünnen. 


Es regnet Geldbußen. 


Spieler zu Geldftrafen von je 
berurtheilt. Eine Geldbuße von 850 
erleate Richter Fry auch einer Frau 
Ray Dmwens auf, wegen Betriebs eines 
perrufenen Haufes an der 
Avenue. 

In dem Zigarrengeſchäft Nr. 433 
ein gewiſſer James Newton verhaf— 
tet wegen angeblich 
Vermittelung von Rennwetten. 

Gegen J. Weiskopf. Samuel Cohen 
und Wm. Harris, die er als Inhaber 
einer im Lokale Nr. 300 S. State 


| 


Stimmte anf gut Glüd. 


Hatte fi vorgenommen, für Korımer zu 
jtimmen, wenn diefer genug Stimmen 
baben würde, mwuäte aber am Morgen 
der Wahl nicht, ob das der Kalt fei. 


Emanuel M. Abrahams, früherer 
demofratifcher Abgeordneter und viel- 
genannter „Zeithammel“ der demofra= 
tiichen Seite des Unterhaufes im Jahr 


: 1909, fuchte in der heutigen Situng 
des Genatsausjchuffes, der den Lori⸗ 
| mer-Fall unterjucht, zu erläutern, wie 


auf eigene | 
aus der Verbandstalte  hHams, wie er allgemein genannt mird 
bewilligt hat, um die Koften feiner (er: | 
| biäher vernommenen 
| verlangte, 


es fam, daß er für den „blonden Boh“ 
jeine Stimme abgab. „Manny“ Abra: 


und der nach der Ausjage eines der 
Zeugen 
den 


als er 


ı Werth feiner Stellung als Erjter in 


‘m Stadtgericht wurden geitern elf | 


925 | 


der Reihe der demofratifchen Abgeord⸗ 
neten erkannte, gab ganz offen zu, daß 


es ihm nichts verſchlug, für irgend eine 


Perſon 
Freunde 
Armour | 


zu ftimmen, menn feine 
ibn darum erjuchten, und 
wenn er ficher war, daß es Jih um et- 


inen Demotraten handle. 


Weit Randolph Straße wurde aeitern 


aewerbsmäßiaer | 
Biger | habe, 


Er erflärte, dak Niemand ihn er: 
fucht habe, für Serntor Lorimer zu 
ftimmen; dab Lee DMeil Bromne am 
Tage der Wahl nicht? davon gewußt 
daß er für Senator Lorimer 


| ftimmen werde, daß er aber mit ben 


Abgeordneten Kohn Griffin, George 


' E. Hilton, George Alichuler und Ro— 


Straße betriebenen Spielhöffe bezeich | 


net, hat Charles Harris eine auf Zah: 
Jung von $2,500 lautende Klage anae- 
ftrengt, weil er angeblich in dem bejag- 


ten Plaß um $1250 gerupft worden 
iſt. 


Uebel angelaufen. 


Wie bereits kurz berichtet, ſprach ge— 
ftern eine Abordnung von „Geichäfts: 
leuten“ von der W. Madifon Straße 
bet Mayor Harrifon vor, um Ein- 
Iprache dagegen zu erheben, daß fie ge- 
Ihäftlich aejchädigt werden durch po- 
lizeilihe Schließung der verrufenen 
Häufer an befagter Straße. Der 
Mayor erklärte den Herrſchaften, daß 
ihre kleinen Sonderintereſſen nicht in 
Betracht kommen könnten, wo es ſich 
für das Gemeinwohl um weit Größeres 
handle. Im Uebrigen würden die Ge— 
ſchäfte an der W. Madiſon Straße 
durch die angeordneten Maßnahmen 


auf die Dauer nicht verlieren, ſondern 
gewinnen. 
—-1° 9 —— —— 


ù⸗ 


VerſonalAachrichten. 


à 
Frau Howard G. Hetzler, Gattin des 
Präſidenten der Chicago Weſtern Indiana— 
Bahn und der Chicagoer Gürtelbahn, ſtarb 
geſtern in ihrer Wohnung in Hinsdale. Sie 
hinterläßt einen Sohn, Edgar Picket Hetz— 
ler. Frau Hetzler war Präſidentin des 
Frauentlubs von Hinsdale und der dorti— 
gen „Freſh Air Aſſociation“. Die Beerdi— 
gung findet morgen Nachmittag um 2:30 
Uhr vom Trauerhanfe, 24 Part Avenue, 
Hinsdale, aus ftatt. 

Auguit E. Boeber, Mitalied des 
Countyraths, iſt nach zweijährigem Siech— 
thum heute früh gegen zwei Uhr in ſeiner 
Wohnung in Blue Island geſtorben. Herr 
Boeber war fünfmal Hintereinander in 
den Coumty-Rath gewählt worden. Als 
der neugetvählte Kountyrath im vorigen 
Dezember feine erite Sißung abbielt, be= 
theiligte der nunmehr Verstorbene ſich 
an ihr, obgleich er ein fehwer franfer 
Mann var. Seither hatte er den Sitzun— 
gen fernbleiben müllen. Der County— 
rath trat heute Vormittag zu einer Sone 
derfißung zujammen, nahm Veileidsbe- 
fchlüffe an und befchloß, ich vollzählig an 
dem Begräbnit; zu betbeiligen. 

— Heute Abend feiern Herr $. 5. Leb: 
mann ımDd feine ‚Frau Mina, geb. Hennig, 
4320 N. Irving MAve., ihre Silberne Hocdı- 
zeit. Die Rubilaumsfeter wird in der 
Melrvie-Halle veranitaltet, etwa 100 
Säjte find eingeladen: 


— — — —— 


Bethania⸗Gemeinde. 


Ihr Frauenverein begeht 
16. Jahresfeft. 

Der Trrauen-Verein der Bethania- 
Gemeinde, Irving Park Blod. und 
Paulina Str., W. Grotefeld, Paitor, 
feiert morgen um 734 Uhr Abends 
durch einen befonderen Feitgottesdiert 
fein 16. Jahresfeſt. Paſtor Julius 
Kircher wird die Feſtpredigt halten, 
und der Berhania-Männerhor und 
Frau Dr. E. Marjchall merden fin- 
gen. Die neuermwählten Beamtinnen 
werden bei Diejer Gelegenheit einge- 
fiihrt werden, nämlich: Frau Hedwig 
Baumann, Bräfidentin; Frau Katie 
Nehfeldt, Bize-Präfidentin; Frau 
Amalie Grotefeld, Sekretärin; Frau 
Sophie Heim, Finanz-Sefretärin, 
und Frau Bertha Spenffon, Schab- 
meifterin. Der Verein zählt gegen- 
märtioe 150 qutjtehende Mitolieder 
und fchentte im verfloffenen Jahre der 
Gemeinde $700. 

Morgen Nachmittag 3 Uhr verfam- 
meln fih Paftoren und Gonntags- 
Tchulfehrer (zmei Lehrer von jeder 
Sonntaasihule) der Epangelifchen 
Gemeinden der Norbfeite in der Be- 
thania-Kirhe behufs Drganifation 
einer Gonntegsfchullehrer = Bezirka- 
fonferenz. Paftor Alf. ©. Meyer ift 
als Drganifator ernannt worden. 


morgen fein 


Dietrich's Konzert⸗Pavillon. 


Heute Abend tritt der beliebte Wiener 
Tenoriſt Willy Fiſcher in Dietrichs Kon— 
gert ⸗Pavillon zum erftenmal wieder auf. 

amit it die alte Gemüthlichkeit bei Diet- 
rich eingefehrt, und die borzüglichen 
Duette und Terzette jtehen wieder auf 
dem Programm. An diefer Woche fommen 
wei neue Terzette: „Die unterbrochene 
Ktändung“ und „Das wtändchen um 
Mitternacht“ zur Aufführung. In Vor- 
bereitung find „Liebesbrief” von Ziehrer 
und „Die 3 Nımggefellen“. Bei freiem 
Eintritt wird dem Bublitum eine bor- 
zügliche Vorjtellung geboten, 


Gefer Die „Bonntagpoft 


| für Senator Lorimer 


bert &. Wilfon darüber aefprochen 
babe. Er verrannte fich, als er er- 
flärte, er habe ftets die Abficht aehabt, 
zu Stimmen, 
wenn diefer einer Mehrheit ficher Sei, 
und fpäter behauptete, er habe am 


| Wahltag nichi gewußt, ob eine Mehr- 


| 


| 


heit für Lorimer jtimmen werde. Gr 
gab an, er habe einfach auf gut Glüd 
geſtimmt. 

Späterhin ſuchte er auf die Fragen 
des Anwalts des Ausſchuſſes Marble 
ſein Eintreten für den „blonden Boß“ 
damit zu erklären, daß dieſer und 
ſeine Anhänger ſich ihm gegenüber 
ſtets freundlich gezeigt hätten, und daß 
der Senator ſich unter den Bewohnern 
ſeines Bezirks ſtets einer großen Be— 
liebtheit erfreut habe. Er behauptete, 
für ſeine Stimme für Lorimer kein 
Geld erhalten zu haben, gab aber zu, 
daß er ſpäter, als er ſich um einen Sitz 
im Stadtrath beworben habe, den Se— 
nator erſucht habe, ſeine Anhänger an— 
zuweiſen, ihm zu helfen. 

Die Frage, ob der Appell geholfen 
habe, bejahte er, ſah ſich aber ſofort 
der weiteren Frage gegenüber, ob er 
nicht nach ſeiner Niederlage erklärt 
habe, die Anhänger Lorimers hätten 
ſeine Niederlage herbeigeführt. Er 
ſtellte in Abrede, eine dahingehende 
Bemerkung gemacht zu haben. 


Rührig, aber ſchweigſam. 


Die Thätigkeit John J. Hughes', 
des früheren Geſchäftstheilhabers Sen. 
Lorimers, der ſich gelegentlich einer 
früheren Zeugenvernehmung zu dem 
kühnen Ausſpruch verſtiegen hat, Sen. 
Lorimer ſei ſeiner Anſicht nach der be— 
deutendſte Mann ſeit Jeſus Chriſtus, 
bildete den Hauptgegenjtand der heuti- 
genSitung des Senatsausfchuffes, der 
den SForimer-TFall unterfucht. Hughes 
hatte gelegentlich einer früheren er: 
nehmung jeine Bemühungen im |nter- 
ejje Senator Zorimers gejchildert, wie 
er mit allen Mitgliedern der Legislatur 
beit jeder paffenden und unpaffenden 
Gelegenheit von der Kandidatur des 
„blonden Boſſes“ geſprochen habe. Er 
konnte ſich nicht eines einzigen Ab— 
geordneten im Beſonderen erinnern, 
mit dem er geſprochen habe, ausgenom— 
men die drei Abgeordneten und den 
Senator vom Rock Island-Bezirk. 

Der Zeuge ſtellte in Abrede, daß die 
Unterredung mit Staatsſenator Lan— 
Dee, in deren Verlauf er ihm die Ver— 
theilung der Bundesämter in feinem 
Bezirk angeboten haben fol, von Edmw. 
Hines von Wafhington aus borberei- 
tet worden jet. Er erklärte, daß er 
trog feiner eifrigen NRübhrigfeit für 
Senator Zorimer diefem niemals Mit- 
theilung von feinen Bemühungen und 
deren Refultaten gemacht habe. „Wa= 
rum follte ich auch?“ gab er zur Ant- 
wort, ald Senator Kern fein Befrem- 
den darüber ausfprad. Anmalt Healy 
machte ihn darauf aufmerffam, daß er 
als Zeuge vor dem Helm-Ausihuß des 
Staatäfenats in Abrebe gejtellt habe, 
mit dem bdemofratifchen Abgeorbneten 
Whelan über die Kandidatur Lorimers 
aefprochen zu haben, während er heute 
erklärte, er habe die Angelegenheit mit 
Whelan eingehend beiprodhen. Die 
Antwort des Zeugen war, er habe jein 
Gedädhtnif wieder aufgefrifcht. 


Weiteres Beweisglied gefunden. 


Die geftrige Nachmittagsfigung für- 
derte ein weiteres Glied in ber Kette 
der Bemweife zu Tage, mittels deren die 
Anwälte des Senatsausſchuſſes nach— 
zuweiſen ſuchen, daß der von dem frü— 
heren Staatsſenator Holſtlaw von 
Juka eingeſtandene Beſuch bei Sena— 
tor Broderick und die Zahlung von 
$3200 in zwei Raten nicht ein Produkt 
der Erfindung iſt, ſondern ſich wirk— 
lich zugetragen hat. R. A. Chickedantz, 
der Telegraphiſt in dem kleinen Städi— 
chen, in dem Holſtlaw bis zu ſeinem 
Geſtändniß ein angeſehener Bänker, 


Kirchenälteſter in der Baptiſtengemein⸗ 


de und eine Stütze der Geſellſchaft war, 
legte geitern da3 non dem geftändigen 
Bänker herrührende Telegramm vor, 
mittel3 deffen er am 27. Auguft 1909 
Senator Broderid benachrichtigte, er 
merbde ihn am folgenden Tag in ber 
Frühe auffuchen. Das vorgelegte Te- 
legramm mar von Holftlam felbft ge- 
fchrieben und in den Alten bed Tele- 
graphenamts in Yula gefunden mor: 


35000 | 
itrategiichen | 


— 4. 
FT 


— 


\ 


26. Auguft datirt, in dem Erfterer den 
Bänter aufforderte, fich bis zum fol 
genden Samjtag Nachmitttag in feiner 
| Wirthfchaft einzufinden. Am 28. Au- 
aujt zahlte Holitlam gemäß dem borge- 
legten inzchlungszettel bei ber 
| Staatsbant ron Chicago $700 ein, 
ı die er pon Broderid erhalten zu haben 
behauptet. Damit ift die Bemeistette, 
durch melde Holftlam zwei Beluche bei 
Broderid mit den dabei gemachten 
Zahlungen erhärtet werden, bis auf 
ein Glied vollftändig. Diejes eine feh- 
ende Glied tft das Schreiben Brode- 
rids an Holitlam, auf welches der Bän- 
fer am 14. Xuni mit einem Ielegranim 
antwortete, daß er am 16, Juni in 
Chicago eintreffen werde. An diefem 
Tag will er von Broderid $2500 er: 
halten haben. Das geftern voraelegie 
Telegramm war auf die Beranlafjfung 
des Ihürhüters des Senatsausschufjes 
Cornelius zu Tage aefördert worden, 
der Chidedant angemwiefen hatte, in 
den Atten des Telegrapbenamts 
Juka danach zu Juchen. 
nech fuchte nachzumweiien, daß das Te- 


| den. E83 war die Antwort auf ein 
| Schreiben Broderids3 an Holftlam, vom 


Die 


Granite -» Front; Eichenbolz = Berflei« 
dung; offene Plumber-Arbeit; pri⸗ 
vater Fahrweg; 10 große helle äußere 
Zimmer, Wäfcherei und Badezimmer; 
mit Furnace = Heizung; Lot 34EX 
140; Heine Aifeßments; halber Blod 
von Lincoln Part ımd Clark Str.⸗ 
Gleftrifcher; nördlich von WFullerton; 
15 Minuten biS zur Schleife; mwerth 
$18,000; mit $6000 belaitet; wird fo-= 
fort fir $13,000 verfauft, um eine 
Erbichaft zu theilen. 

Bedingungen nach llebereinfunft. 

Nur Käufer nachzufragen bei 


$. Wabash Avenue. 


Man munfelt. 


Drei Countyanwaltsgehilfen follen angeb» 
lih entlajien werden. 


Gerüchtweife verlautet, daß die 
Countyanwaltsgehilfen Wm. F. Struck⸗ 
mann, David W. Taylor und Louis 
B. Anderſon entlaſſen und die An— 
wälte Walter T. Stanton, Thomas 
J. Dawſon und Daniel G. Ramſehy, 
die ſich als Kandidaten der demokrati—⸗ 
ſchen Partei um Anſtellung als Supe— 
riorrichter bewarben, aber bei der fürz, 
lich abgehaltenen Wahl unterlagen, zu 
ihrenachfolgern erwählt werden würs 
den. 


Sountyanwalt Wilfon gab zu, daß 
das Gerücht nicht aanz aus der Luft 
geariffen jei, weigerte fich aber, den 
Fall näher zu erörtern. Gr meinte 
aber, daß vor Neujahr in jeinem Amte 
teine Perfonalverönderung eintreten 
würde. 


Struckmann, Taylor und Anderſon 


ſiehen unter dem alten Zivildienſige— 


in 
Anwalt Has | 


fegramm heimlich in die Uften des Te= | 


werden fünnen, aber Chidedang 
mwortete, er habe diefe Weiten 

Schloß und NRiegel und führe 
Sclüffel jtets bei fih. Diefe Schlül- 


| 

ant⸗ 

unter 
den 


ſel legte er auf Anwalt HanechsWunſch 


vor. 


Beckemeyers Angabe beſtätigt. 


| 
— hätte eingeſchmuggelt 
| 
| 


Hotel in St. Louis einen Theil der 
Pinte vertbeilt haben fol, am 21. 


les U. White in Begleitung eines Ge- 
heimpolizijten die in feinem Geftändnif 
blosaeftellten Abgeordneten aufluchte, 
um feine Behauptungen zu erhärten, 
eine Unterredung mittel3 Fernfprecher 
mit dem Abgeordneten Bedlemeyer in 
Garlyle gehabt hat. Der Unterredung 
folgte eine Zufammentunft 
Bedemeyer und Wilfon in Spring- 
field. Die Unterredung fand vom Pri- 
patbüro de3 Schankwirths Eugen 


Die Telephonijtin Rofe Zdonef 


dem Gefpräc ausgefertigt habe. 
Andere Zeugen, die bernommen 
wurden, waren LaPerne MW. Nopes, 
ber befannte Fabrikbefiter, der Unter: 
nehmer John %. Hughes, ein Ge: 
und die SHilfsftaatsanwälte Claude 
Noyes ſagte aus, er habe mit dem 
Holzhändler Edward Hines eine Un— 
terredung im Union League Club ge— 
habt, in welcher Hines es ſo hinſtellte, 
als habe er etwas mit der Erwählung 
Senator Lorimers zu thun gehabt. 
Von Geld ſei nicht die Rede geweſen. 
Hughes ſtellte in Abrede, Staatsſe— 
nator Landee Bundesämter als Beloh— 


nung für ſeine Stimme für Lorimer 


angeboten zu haben. Die Hilfsſtaats— 
anwälte Marſhall und Smith beſtätig— 
ten die Angaben ihres Vorgeſetzten 

Wayman, der die Angaben des Polizi— 
Bat Keeley als unbegründet bezeichnet 
atte, 


—7[1 >) 90 — — 


Börfen-Notirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ihwanfungen an der Produftenhörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preije von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 


Gröffnung 
Weizen— 
Ta .5 
Mai 1.00%- 
Juli 
Mai!- 
Ta a 
Mei 6 
Juli 44 — 
— 
Dez ii 
Mai Dia SE 
Suli „468% 4414 
Gepot. Schweinefleiſch— 
Jan 16.3214 16. 
Mai 16.1715 16.80 
Schmalz — 
9.15 


9. * 


Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Nov. 


1 964 


Z Bu 0.075 
1.05 
0,1 4 


Ja  1.005% 
.95 — 


MNi 
I004 
144 


% 


A, 27 ‚ala 
‚65% 
7a 


3 „s4 = ‚she 
N 5 
6065 7 647% 
Aa Arie 
4975 
.46%4 


‚478g 
Sa 
; A 
45 


‚IE 


Pr) 
1695 
16.3214 


16.321, 
7. 16.75 


3.32 16.471 
16.75 


16.8587 


2.20 
2.7 
9.02% 


9.15 9.15 
0-7 935 
0 AT 


9.15 
0.35 
9.5734 
8.57% 8.5714 8.62% 
az TE 8-8 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf 37,200, von Mais auf 202,500, 
von Kafer auf 7,000 Bukheld. Berichidt von hier 


wurden 198,100 Buſbels Weizen, 62,300) Wufhels 
Mais und 70,700 Buihels Hafer. 


— — — — — 


Relic Soufe. 


9.5714 
Rippden— 
Xan 3.50% 


8.52% 
Mai 87-75 


8.75 


Im Relic Houje wird Seifertö Orche- 
jter morgen das nachitehende Programm 
Ipielen: Mari, „Mit Bomben und Gra= 
naten“, Unrath; Ouverture zu 
Sommernadtstraum“, Mendelzjohn; 
Walzer, „Frauenliebe“, Fahrbach; „Glüh⸗ 
würmichen“, Idhlle, Linde; Phantaſie, 
„Old Black Ide“, Leybach (Pianoſolo, 
ge: Herold); Auswahl aus „Aida“, 

erdi; Menuett, Paderemäli; Gejang, 
„An der Wefer“, Schneider; Austwahl, 
„Um die Welt“, Klein; Galopp, „Nad) 
Haufe gehen mir nicht“, Earl. 


— Broteft. — Bader (zum neuen 
Gehilfen): So gebildet dürfen Sie net 
reden mit die Leut’, dös is mei’ Kund- 
{haft net g’möhnt! 


Smith und Ihomas Marfball. Hert | 


„Ein | fter Bruder des Fürſten Wladislaw 


April 1910, d. 5. zur Zeit, ala Char: | 


zwiſchen 


ſetz. Mean rechnet angeblich darauf, 
daß fie es nicht auf ein Disziplinar- 
verfahren anftommen, fondern e3 bor- 
ziehen merden, „Freiwillig“ ihr Amt 
rieberzulegen. 


Gefegraphiiche Nolizen. 


Inland 


—Die Frauenkleiderfabrikanten des 


03 | Landes, etiva 100, tagen heute in Tos 
Meiterhin wurde ein Zettel porge: | s agen yeuie az 


legt, aus dem hervorgeht, daß Robert | 
E. Wilfon, der angeblich im Southern: | 


leo. Präfident ift Uler. Bring, 
Cleveland; Vizepräfident, John Hop: . 
fand, Chicago; Sekretär, Bhilipp 
Yrantel, Eleveland. 

— Quer über die Bat trieb in Es— 
canaba, Mich., der Leichnam von 
Albert Fogarty vor das Heim von Ar: 
thur Lindquift; legterer brach geſtern 
beim Anrblid des Iodten zufammen 
und geitand angeblih, Fogarty am 18, 
Dftober ermordet zu haben. 

— Der Nem PVorter Appellhof Hat 
heute die Klage der Wittme Xfabella 


| Adams auf Wiedererlangung eines an 


Malloy, 116 ©. Clark Str., aus ftatt. | MDer 
Tagte . Macht 


aus, daß Tie den Zettel am Tag nad) | 


die Wahrjagerin Marquerite Gilbert 
„behufs Ermirfung des Schuges ihrer 
Kinder duch eine geheimnißnolie 
ausgeftellten Schuldfcheines 
über $30,000 abgemieien, da fein Be: 
meis erbracht wurde, daß die Empfän- 
gerin jenen Schuß veriprochen habe. 
— Ym Hauptaefchäftstheil von 
Brooklyn, N. 9., erplodirten geftern 


| Abend an verfchiedenen Stellen in den 
Ihäftstheilhaber Senator Lorimers, | 


Straßen die Safe, welche fich in den 
eleftriichen Leitungsfanälen angefant= 
melt hatten. Ein Mann wurde von 
den in die Quft gefchleuderten Pflafter: 
fteinen getödtet, mehrere verlegt, und 
an dreißig Stellen fchoffen Flammen 
aus dem Pflafter auf. Iinter den 
Straßengängern entjtand arofe Anaft. 
‚ — Bejcheiben lebte feit Jahrzehnten 
in Rochefter, N. 9., der Runfthändler 
Morton Rundel. Unlängft ftarb er, 
und heute murve fein Ieftament eröff- 
net. Danach hat er $750,000 hinter- 
laffen, hauptfächlich in mit ver Zeit 
werthvoll gewordenen Aktien, und bon 
dem Vermögen hat er der Gtabt 


| Rochefter $500,000 für den Bau eines 


Gebäudes für ein Kunftmufeum und 


| eine Bibliothet vermadht. 


Ausland, 


— Dom Kriegägeriht in Dresden 
find wegen Zweikampfes Stabsarzt 
Dr. Wampner zu fünf und Leutnant 
Dieze zu vier Monaten Feftung vers 
urtheilt worden. Die Urfache des 
3meilampfs ift nicht befannt. 


Portugiefifhe Monarciiten 


| Haben zu neuem Putjch zwei Kriegd« 


Ichiffe gekauft, die in einem deutſchen 
Safen liegen. Die Liffaboner Preffe, 


| verhebt, tobt, Deutfchland und Franks 


reich hätten fich über Abtretung der 
portugiefifhen Kolonie Angola in 
Weltafrila an erfteres geeinigt, um‘, 
fordert von England Einjprud. 

— Der gemeldete KRunjt-Diebitay. 
im königlichen Luſtſchloß zu Schleiß— 
heim, in Oberbaiern, betrifft theil— 
weiſe höchſt werthvolle Bilder. Der 
Verluſt wird auf 200,000 Mark ge— 
ſchätzt, und der Diebſtahl war nur 
durch Bummelei der Schloßbeamten 
möglich. 

— Zum Nachfolger des verſtorbenen 
Kardinals von Kratau, Puzyna von 
Kozielska, iſt Prinz Adam Sapicha⸗ 
Kodenski, Doktor der Theologie, jüng⸗ 


Sapicha, ernannt worden. Sisher war 
Prinz Adam Domherr des Metro—⸗ 
politantapitels in Lemberg. 


Bei Neuwerk, Nordſee, verſank 
der britifhe Dampfer „St.Bride*, von 
Hamburg nah Norfolt, Va.; ebens 
falls in der Norbfee der ruffifheDam- 
pfer „Hermann Lerche“. Bon ber 
Mannihaft des erfteren find zwei ald ° 
Leichen aufgefunden worden, von ber 
= legieren. 26 Mann fehlt be 

ur. 3 
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— 
Ein Braufekopf. 


Junger Ehemann fnallt früheren 
Nebenbuhler nieder. 


SDred am Steden. 


Die-Polizei glaubt fhwer verwundetem 
Mohren nicht, dag er von Käubern 
niedergefchoflen wurde. — Macht gute 
Beute. — Hat feine Schattenfeiten. 


Bor Monatöfrift heirathete der 
Schankwirth Joſeph Pantau, Nr. 157 
%. 119. Str., ein Mädchen, dem an- 
geblih auch der 23jährige Michael 
Stoffle, Nr. 343 Oft 115. Straße, 
den Hof gemacht hatte. Als Stoffle 
heute früh im Lofal des erfolgreichen 
Nebenbuhlers zechte, joll diejer ihm 
porgemorfen haben, immer nocd die 
frühere Flamme zu umjchmärmen. 
Stoffle jtellte es in Ubrede. ES ent- 
ipann fich ein lebhaftes Wortgefecht, 
das bald in eine Prügelei ausartete. 
Als Panktau zu unterliegen brohte, 
fol er fich Iosgeriffen haben, Hinter 
den Schanttifeh geſtürzt fein, feinen 
dort liegenden Revolver gepadt und 
auf Stoffle, der Ferjengeld gab, meh- 
tere Schiffe abgegeben haben. Won 
einer Kugel in die rechte Hüfte getrof: 


zufammen. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach ſeiner Wohnung. Er wird vor— 
ausſichtlich geneſen. 

Pankau wurde verhaftet und in der 
Waͤche zu Hegewiſch eingeſperrt. Beide 
Kampfhähne weigern ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 

Unglaubwürdig. 

Die Farbige Letitia Taylor, 3032 
Dearborn Str., theilte gejtern Abend 
gegen elf Uhr der Wache an Cottage 
Grove Ave. mit, daß ihr Kojtgänger 
und Rafjegenojje, der 3Ojährige John 


Lengford, mit einer Kugel im Rüden | 


in feinem Zimmer mit dem Tode 
ringe. Bald war die Ambulanz zur 
Stelle, die den Verwundeten nach dem 
Provident-Hofpital überführte Un 
terwegß erzählte der Mohr der Ambu- 
lanzmannjchaft, daß er an Wentivorth 
Ve. und W. 29. Str. von zwei Räu- 
bern überfallen und, alö er jich zur 

r ſetzte, niedergeſchoſſen worden 
ſei. Muͤhſam hätte er ſich nach ſeiner 
Wohnung geſchleppt und ſei dort zu— 
ſammengebrochen. Nachdem er dieſe 


Ausfage gemacht hatte, ſchwanden ihm | 


die Sinne. h 

Die Polizei glaubt ihm nit. Gie 
behauptet, daß er erjt im uni aus ber 
Beiferungsanftalt, mo er megen Ein- 
brucha eine Strafhaft verbüßt hatte, 
entlaffen morden jet. Höchitwahr: 
jcheinlich habe er in räuberijcher Ab- 
ficht einen Straßengänger überfallen 
und fei bei diejer Gelegenheit pom 
auserforenen Opfer niedergefnallt 
worden. Bi3 vor menigen Wochen 
babe er mit feiner Frau im Haufe Nr. 
2908 Armour Xoe. gemohnt. Mit der 
Frau fcheine er jich erzürnt zu haben. 
Die Unterfuhung ift im Gange. 

Am Provident-Hofpital mird der 
Zuftand des Vermundeten als hoff: 
nung3los bezeichnet. 


Scaufenfter ausgeräumt. 


Ein „Schaufenfterräumer“ zertrüm- 
merte heute zu früher Morgenjtunde 
mit einem mit Zeitungspapier um- 
widelten Baditein das Schaufeniter 
des im 1. Stod de3 Auditorium An 
ner-Gebäudes gelegenen Ladens der 
Juteliere Berg & Co., eiqnete ji 
mit jchnellem Griffe eine Hand voll 
Diamantringe, Brofchen und Krapat- 
tennadeln an und fuchte das Weite. Er 
entfam unbehelligt. 

Erit um jehs Uhr Morgenz be- 
merkte ein PBrivatwächter da Loch im 
Schaufenfter und benachrichtigte mit- 
tels Ferniprechers Herrn Herbert M. 
Berg, der im Lafota Hotel mohnt. 
Serr Berg war bald zur Stelle. Er 
fand den Stein im Schaufenjter und 
erklärte, dab, nach oberflächlicher 
Shäbung, der Dieb Beute im Werthe 
bon etwa $1200 ergattert habe. Genau 
werde erit fpäter der Verluft jich feit- 
ftellen laffen. Daß der Dieb nicht rei- 


BE: here Beute gemacht habe, fei nur dem 


glüdlihen Umijtunde zuaufchreiben, 
daß die werthnolliten Schauartifel je- 
den Abend in den Geldichranf einge- 
ſchloſſen würden. 

Die ſogleich benachrichtigte Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, von 


E dem Zhäter eine Spur zu finden, 


geihtwungen hatte. 
| 


Automatic 


Ihr Fönnt volle 5 Minuten bei Tag oder Nacht 
Iprechen zu dem regulären Preis von 3. 


Dierzig Prozent Herabfeguna an Nachtraten. 


Das nächte Mal wenn Ahr einen Fernipcch-Aufruf habt 


Zieht am Zifferblatt 


Illinois Tunnel Company 
162 West Monroe Street Contract Dept. 33-111 


Ein Gemüthsmenfd. 

Als der Schriftfeger Frank Gay in 
Bellmood Samftag erfuhr, da ein 
Schwiegervater in einem dortigen Ho: 
Ipital gejtorben jei, 30g er jeine Loh- 

j nung und unternahm eine Schnaps: 
ı reife. Gegen Mitternacht fehrte er 
| Iternhagelvoll heim und verfuchte nun, 
angeblid aus UIE, die inzwifchen im 
| Haufe aufgebahrte Leiche zum Feniter 
ı Hinauszumerfen. Um den Sarg durchs 
Yenjter zmängen zu können, riß er an- 
geblih Die Handgriffe ab. Mittler: 
| weile hatte feine Frau aber den Ort3- 
marjchall geholt, der den fonderbaren 
Spaßoogel beim Widel nahm und ein- 
lochte. Gejtern murde der Häftling 
bom Richter Field in Melrofe Park zu 
zwei Monaten Gefängnif berurtheilt. 
An die falfhe Adrefie. 

Auf dem Ablieferungsmagen des 
Kolonialwaarenhändlers Frant Nay, 
Nr. 11720 Profpect Ave. wurde ge— 
tern Abend an Profpect oe. und 
115. Straße der Handlungsgehilfe 
Henry Eurtin, Nr. 2334 Morgan 
Str., von einem Räuber überfallen, 
der unbemerft jich auf das Gefährt 

Der Räuber fette 
ihm binterrüds einen Revolver an den 
Kopf und befahl: „Anhalten und 
Hände Hoch!“ Anftatt dem Befehl 
Folge zu leiften, wandte Curtin ſich 
bligfchnell um, jehlug feinem verduß: 
ten Angreifer die Waffe aus der Hand, 
ftürzte fi auf den Kerl und drofeh 
unbarmberzig auf ihn los. Da er die 


| Zügel hatte fahren lafjen, brannte der 
f: | führerlofe Gaul dur. Anzmwifchen 
fen, brach Stoffle auf dem Bürgerfteig | 


tämpften Eurtin und der Räuber, bis 
es dieſem gelang, fich den Fäuften des 


ı Gegners zu entwinden und abzufprin- 


gen. Er bat feine Flucht bemerfitel- 
ligt. Curtin fuhr nach der Wache in 
Morgan Park und meldete fein Aben- 
teuer. Geinen Angaben gemäß mar 
der Räuber etwa 24 Jahre alt, 5 Fuß 
7 Zoll groß und 145 Pfund fehwer. 
Er trug einen jchwarzen Weberzieher 
| und einen jogenannten Derby-Hut. 
| Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, des Mifjethäters habhaft zu 
erden, 
Madten Kajie. 

_ Die Delifateffenhändlerin Frau Jo— 
jephine Dolefi war gejtern Abend ge- 
gen 9 Uhr im Begriff, ihren Laden Nr. 
: 2000 Throop Str. zu fchließen, ala 
| zwei ftugerhaft gefleidete junge Bur- 
| jchen Hineingeftürzt famen und ein 
Pfund Käfe verlangten. Während die 

Frau fi nach dem Eisfchrant begab, 
| plünderten die jpäten Kunden den 
| Kaffenapparat um den aus $15 be- 
| Ttehenden Inhalt. Als Frau Dolefi fich 
| umblidte, brachte einer der Banditen 
einen Revolver auf fie in Anfchlag und 
drohte fie zu erfchießen, falls fie jich 
rühren oder einen Laut äußern würde, 
Die rau beherzigte nothgedrungen die 
Warnung und jah mit an, wie bie 
Raubgejellen das Geld einfadten. So- 
bald die Thür hinter ihnen fich ge- 
Ihloffen Hatte, benachrichtigte das 
Opfer telephonifch die Polizei. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives juchten die ganze Nachbar: 
Ihaft ab, fanden aber von den 
Schnapphähnen feine Spur. 

Sag im Binterhalte. 

Bon einem Räuber, der hinter einem 
Baume auf der Lauer gelegen hatte, 
wurde gejtern Abend die 18jährige 
Iherefa Anderfon, Nr. 2453 N. 48, 
Uoe., an Fullerton Upe. und 41. Court 
überfallen, niedergefchlagen und be: 
raubt. Der Ihäter enttam, obgleich 
er bon den durch das Gefchrei des 
Opfers herbeigelodten Bewohnern der 
nächitgelegenen Häufer verfolgt wurde. 
Frl. Underfon mar Hoiterifh und 
mußte heimgeleitet werben. 

„Cyphers“, ein 30 Jahre alter tür— 
kiſcher Bedienter, griff geſtern angeb— 
lich ſeine Herrin, Frau Berlina Bloom, 
Nr. 1336 W. 12. Straße, thätlich an, 
iwurbe aber von der handfeiten Frau 
jammerlich verbläut. Als dann Frau 
Bloom die Polizei rief, foll CHphers 
fein Meffer gezogen und fich in felbit- 
mörberifcher Abficht mehrere Schnitt- 
munden .am Halfe beigebracht haben. 
Er liegt jegt im County-Hofpital dar- 
nieder. 

Gefundenes Srefien. 


Louis Vito, ein Landontel aus 
Velva, Nord-Dakota, fiel bier in 
die Hände von Bauernfängern, die auf 
dem beiten Wege waren, ihn um $2500 
zu jchröpfen, als Detektives ji ins 


EMSER "merken" 


Für alle Eatarrhe der Atmungsorgane, 
— und Heiſerkeit. — General⸗ Agent 
von der Bruck, 6i Park Place, New York 


—— 
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Abendpoft, EChicagd, Samftag, den 18. 


Mittel Tegten und einen der angeblichen 
Gauner, den ihnen mwohlbefannten Jo— 
ſeph line, verhafteten. Vito aber 
wollte den Häfchern nicht glauben, daß 
fein neugewonnener Freund ein Bau= 
ernfänger fei, und er mußte, da er qut- 
willig nicht al3 Zeuge auftreten wollte, 
in Zeugenhaft genommen werben. 

Als line geftern dem ‚Stabtrichter 
Walter vorgeführt wurde, erflärte er, 
auf die gerichtliche Verfolgung des 
Angeklagten zu verzichten. Er mußte 
aber zugeben, daß der Angeklagte und 
ein Spießgefelle ihn überredet hätten, 
auf ein Rennpferd, deflen Sieg „todt- 
ficher“ ei, zu weiten. Da er das nö— 
thige Geld nicht bei fich hatte, habe er 
feine Farm verfaufen und $2500 des 
Erlöjes auf den Renner jegen wollen. 
Da aber hätten die Schergen fich ein- 
gemilcht und ihn verhindert, fein Glüd 
zu madıen. 

Eline wurde auf Grund diejer An- 
gaben unter $3000 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


———-190 ——— 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Der Field-Nachlaß kauft das Grundſtück 
des Ohio-Gebändes für $625,000. 


Der Nachlaß von Marſhall Field 


hat von Julius Roſenwald, dem Prä— 
ſidenten von Sears, Roebuck K Co., 
das Grundſtück unter dem Ohio-Ge— 
bäude an der Südoſtecke von Wabaſh 
Ave. und Congreß Str. für $625,000 
gekauft. Das Grundſtück hat 160 Fuß 
Front an Wabaſh Ave. und 101 Fuß 
an Congreß Str. und iſt mit Ausnah— 
me eines zehn Fuß breiten, eine Gaſſe 
bildenden, Streifens mit einem fünf 
Jahre alten vierſtöckigen Gebäude be— 
baut. Dieſes gehört der Chicago Por— 
trait Company, welche das Grundſtück 
für jährlich $25,000 in Pacht hat. 
Herr Rojenwald kaufte das Grundftüc 
por drei Jahren für $500,000, hat alfo 
bei dem Verkauf einen Gewinn bon 
$125,000 erzielt. Der Field-Nachlak 
hat jeit dem Yunt diefes ‘Jahres über 
$4,500,000 in Grundeigenthbum der 
inneren Stadt angelegt, indem er das 
Chicago Opera Houfe- und das 
MWhite-Grundftüd an MWafhington 
Str., da3 Schlöffer'ihe Grundftüd 
unter der Corn Erehange National 
Bank und das Lhtton’fche Grundftücd 
unter dem Fort Dearborn Gebäude 
faufte. 

Sojeph Field, Bruder von Marfhall 
Field, hat vom Laflin-Nachlaf das 
Eigentbum 209—219 Wabajh Abe. 
für angeblich $730,000 aefauft. Das 
Eigenthum befindet fich SO Fuß Tüdlich 
ben der Südojtede von Adams GStr., 
80 bei 171 Fuß; das Gebäude ift zimei- 
ſtöckig. 

J. J. Corbett hat von J. L. Coch— 
ran die Südweſtecke von Sheridan 
Road und Balmoral Avpe., 100 bei 150 
Fuß, gekauft; von John A. MeDowell 
von Philadelphia die Südweſtecke der 
Road und Catalpa Ave., 100 bei 150 
Fuß, ſowie 100 bei 150 Fuß Oſtfront 
von Sheridan Road, 100 Fuß ſüdlich 
von Balmoral Ave; die Nordweſtecke 
bon Sheridan Road und Berwyn Ave., 
300 bei 150 Fuß, und die Südweſtecke 
von Sheridan Road und Thorndale 
Ave., 100 bei 150 Fuß. Die Grund— 
ſtücke ſind alle unbebaut. 

Die Nordweſtecke von Sheridan 
Road u. Briar Place, 90 bei 150 Fuß, 
iſt von A. S. Davis für $25,000 an 
Helen Snyder verkauft worden. John 
A. MeDowell hat von William Mur— 
phy die Nordweſtecke der Sheridan 
Road und Holywood Ave. für 88750 
gekauft. 

Jeſeph C. Gale, Präſident der 
Adams und Elting Company, Farben— 
und Lackfabrik, hat von Horace G. 
Reed 635 bei 111 Fuß an der Südoft- 
ede von Colorado und ©. 45. Ape. und 
der Südmeltede von ©. 44. pe. ge- 
fauft. Die Gefelfchaft will dort eine 
große Anlage errichten, ihre gegenmär- 
tige befindet fi an W. Wafhington 
Str., öftlich von Halfted Str. 

Yrau Mary Cummings hat an Flora 
G. Bigelom von Detroit da3 Apart: 
mentgebäude an der Güpdoftede von 
Bitterfmeet Place und Clarendon Xve., 
100 bei 110 Fuß, für $65,000 ver— 
fauft. 

Das Miethshaus in Weit Madifon 
Str., 650 Fuß meitlih von Kedzie 
Une., 100 bei 114.60 Fuß, Südfront, 
it von Wlerander Eifenftein für $27,- 
500 an Benjamin Altmann verkauft 
worden. E3 ift mit $14,000 belajtet. 

Frank & Heitman haben Chriftian 
Londelius auf das Apartmentgebäude 
an Lerington Ape., ziwifchen 54. Str. 
und 54. Place, $75,000 geliehen. 

Die American Banters Life Infur- 
ance Company bat vom €, B. Me- 
Cagg-Nahlag 50 Fub Nordfront an 
E. Ohio Str. mit rechtmwinfeliger Ver: 
längerung von 44 Fuß in Caß Str. 
für $25,000 gefauft. Ein Gebäude für 
340,000 fol errichtet werben. 

Die Chicagoer Grundeigenthums— 
börje hat befchloffen, daß ihr Abjchäß- 
ungs-Ausfhuß aus 15 Mitgliedern 
beitehen und in vier Unterausfchüffe 
und einen berathenden Ausfchuß, je zu 
drei Mitgliedern, getheilt werden Toll. 
Jedem Unterausfhuß mird ein be- 
ftimmter Stadtbezirk zugemiefen. An 
Abjihägungsgebühr foll berechnet wer- 
den bei Werthen bis zu $10,000 min 
beiten $50; von $10,000 bi3 zu $30,- 
000, $50 für die erften $10,000 und $4 
für jedes meitere Taufend; von $30,- 
000 bi3 $200,000, $2 für jedes Tau- 
jend über $30,000; für höhere Werthe 
Em für jebes Taufend über $200,- 


— — — — 

* Erxtra Pale Pilſener und „Sai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fällen. Tel.: Calumet 730 und 369. 
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Tiroler Seimath. 


Heute und morgen wird in der Tiroler 
Heimath, 729 North Ave., wieder Mol» 
ter3 Streichorcheſter kongertiren bei 
gleichzeitigem Auftreten der Tirolerfän- 
ger Sutterlutte, Der beliebte „heurige 
Wein“ fommt wieder zum Ausfchant. Wie 
allbefannt, bietet diejes volfsthümliche, 
beliebte Kamilienlofal Jedermann Gele- 
genbeit, fi) einige beitere Stunden zu 
verihaffen. Für gute Bedienung und 
Geiränte jorgt der Wirth, 


Blieb auf dem BPoften. 


Wächter in einer Schneiderwerfitatt er 
ſtickt. 

Heute früh um 3 Uhr lief im Tele— 
graphenamt der Feuerwehr telephoniſch 
eine Brandmeldung ein aus derSchnei— 
derwerkſtatt der Firma S. E. Roſen— 
field & Eo., Nr. 1232—34 N. Baus 
lina Straße. Dem Beamten, der die 
Meldung entgegennahm, fam es vor, 
als ob fie mit erfterbender Stimme ge= 
macht wurde, doch fonnte er weiter 
nichts thun, ala den Alarm meiterge- 
ben. Als die Feuerwehr dann auf der 
Brandftätte eintraf und in die dicht mit 
Rauch angefüllte Werkitätte eindrang, 
wurde dort der Wächter Dito Berthin- 
ger todt an dem Pulte porgefunden, 
bon welchem aus er telephonirt hatte. 
Der Mann war erjticdt. Die Flammen, 
welche im eriten Stodwerf und mahr- 
jcheinlich infolge eines Schadens an der 
eleftrijchen Leitung ausgelommen wa: 
ren, wurden bald aelöicht. Der durd) 
den Brand angerichtete Sahlchaden 
beläuft jich auf etwa $2000. Der auf 
feinem Boften umgelommene Berthin- 
ger muß durch den Qualm aus dem 
Siälafe gemedt worden jein. Anſtatt 


fih Sofort ins Freie zu reiten, hat er | 


zunäcjt nur an feine Pflicht gedacht, 
md mährend er viele erfüllte, ijt er 
vollends vom KRauche übermannt mor- 
den und dann erflidt. Der Mann war 
etwa 40 Jahre alt... Sein Leiche til 
nach dem Beltattungsaeichäft Nr. 1235 
N. Aihland Uoe. aelchafft worden. 
Aus dem Schlaf aemedt und zur 
Fludht auf die Straße gezwungen 
wurden in verflofjener Nacht die Stu 
benmäbchen des Hunde Part Hotels 
durch ein FFeuer, das in der Wafchküche 
ausgefommen war. Die MWajchfüche 
befindet jich in einem Anbau zu dem 
Hotel, der auch die Schlafräume für 
einen Theil der Hotelangeftellten ent 
hält. Das Feuer wurde rajch gelöfcht, 
und die Hotelaälte haben nicht nöthta 
gehabt, fich der falten Nachtluft aus: 
zuſetzen, von der die in leichtejter Se 
wandung vor der Gefahr aeflohenen 
Stubenmädchen empfindlich zu leiden 
aehabt haben. Der durch den Brand 
verurſachte Sachſchaden iſt gering. 
en 


Nene Gouverneursfandidaten. 


Charles AdFins und Miayor Paden von 
Evanfton bereit, den Kampf zu maaen. 

Smwei meitere Bewerber um die re 
publifanifhe Nomination für das 
Goupverneursamt haben fich aefunden. 
Keiner der beiden hat zwar in aller 
Form feine Kandidatur angefündtat, 
aber beide haben ihre Freunde willen 
laffen, daß fie ala Bewerber anzufehen 
jeien. Die beiden jüngjten Kandidaten 
find Charles Mpktins von Bement, 
Piatt County, Sprecher des Unterbau 
fes der Leaislatur, der fehon vor Mo- 
naten feine Mbfichten kundgegeben, 
fich aber in jünafter Zeit jo ruhig ver- 
halten hat, daß man annahm, er habe 
den Plan fallen lafjen, und der Mayor 
von Evanſton Joſeph E. Paden. Ihr 
Eingreifen in denKampf um die repu— 
blikaniſche Gouverneursnomination 
würde die Zahl der Kandidaten auf 
elf bringen, die alle Fattionen und 
Faktiönchen vertreten. Die elf Kandi— 
daten ſind Walter Clyde Jones, John 
E. W. Wayman, Richard Yates, John 
M. Glenn, Len Small, Charles F. 
Hurburgh, Frank L. Smith, L. Y. 
Sherman, Charles Adkins, Joſeph E. 
Paden und Edward Murphy. 

Coot County hat eine neue Landge— 
meinde aufzuweiſen, die den Namen 
Juſtice angenommen hat. Countyrich— 
ter Owens erklärte die neue Gemeinde 
geſtern für rechtsmäßig inkorporirt. 
Sie wird am nächſten Dienſtag eine 
Wahl abhalten, in der ſechs Gemeinde— 
rathsmitglieder erwählt werden ſollen. 
Die neue Gemeinde hat ungefähr 300 
Einwohner, iſt im Townſhip Lyons 
gelegen und hat einen Flächeninhalt 
von ungefähr zwei Quadratmeilen. 
Sie iſt ſüdlich von Argo entlang der 
Archer Ave. gelegen. 

euere 
Sämorrhoiden dDurh QAuffaugen 
au Saufe Furirt. 

Mlen Leidenden, die mir ihre Adrejie 
zufenden, werde ich deutlich e<flären mie 
man Hämorrhoiden zu Hauje dureh Auf 
faugen heilt. 63 ift einerlei, ob die Hä- 
morrhoiben fjogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte ze: i 
werde ettwa3 von diejem Mittel Foftenfrei 
fenden, forte auch, im Falle es gewünſcht 
wird, Referenzen aus Ihrer unmittelba—⸗ 
ren ne Schnelle Linderung und 
dauernde Heilung ift ficher. Schidt fein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
bon diefem Anerbieten. Schreibt heute 
noch an Frau M. Summer?, Bor G 1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie in dies 
fer Epradıe. 


„Breiheit inderärztliden Praxis‘. 


Eine nationale Kiga will fie zu erringen 
verfuchen. 


m Englifchen Saale des Bladftone 
Hotel wird am Montag die erjte Jah: 
reöfonferenz der „Nationalliga für 
Tsreiheit in der ärztlichen Praris“ er- 
öffnet werden. Die Einberufer erwar- 
ten dazu Delegaten aus mindjtens 
dreißig YBundesftaaten. Die Liga tft 
gegründet worden zur Befämpfung des 
Planes, nah meldhem. ein Bundes- 
Gefundheitsamt eingerichtet und mit 
ausgedehnten Machtvollfommenheiten 
ausgerüftet werden fol. Die gegen- 
märtigen Beamten der Liga find: 
Präfident, E. DO. Flomer, Bofton; 
Vizepräfidenten, Wm. R. Bromn, 
New York, und Chas. MW. Miller, Wa- 
berly, Ya.; Sekretär, Paul U. Harjch, 
Zoledo; Direktoren: Harry Linden 
Ehiles, Drange, N. Y.; Kohn 2. Bates, 
Bolton; Frau Diana Belais, Nem 
York; Dr. Lewis Pinterton Erutcher, 
Kanſas City; Frederick U. Bangz, 
Chicago; H. L. Leſan, New York. 

Am nächſten Freitag wird die Liga 
in der Waffenhalle des Erſten Regi— 
ment3 eine- öffentliche Agitationsper- 
fammlung abhalten, in welcher ala 
Hauptredner Bundesfenator Xohn D. 
Morks von Kalifornien auftreten foll. 


Leiet die „Sonntagpofl“ 


2 * * 


November 1911. 
Eröffnung der Sandausftellung. 


Bodenerzeugniffe und Chiere aus dem 
Weiten, Alasfa und Merifo, 


m Kolifeum ift heute die dritte 
jährlihe Land» und Bemäfferungd- 
Ausftellung der Vereinigten Staaten 
eröffnet worden. Wderbau-Erzeug- 
nifjfe aus allen mittelmeftlihen und 
mejtlichen Staaten Nordamerifas von 
Alaska bi8 zum füdlichen Merito, 
Früchte, Blumen, Gemüfe und aud 
Ihiere find zu fehen. Yn der Idaho— 
Bude fünnen Bewerber um Heimjtät- 
t in Lincoln County, Ydaho, Jich ein- 
Ichreiben lafjen, dort wird am 11. De: 
zember ein Gelände von 14,000 Xcres 
der Befiedelung freigegeben. Die amt- 
liche Eröffnung der Ausitellung wurde 
heute Nachmittag von Franklin FR. 
Lane von Kalifornien, dem Vorfiber 
der Bundes-Verfehrstommiifion, voll- 
zogen. Am 9. Dezember mird Die 
Yusftellung geichloften. 

Bemerfensmwerth bei der Idahoer 
Landvertheilung ift, daß bier zum er= 
fen Male die Einfchreibung in einem 
anderen Staate geitattet ift, modurd) 
den Bewerbern die weite Reife eripart 
wird. Nicht einmal der am 11. Dezem- 
ber in Jerome, Ypdaho, jtattfindenden 
Siehung brauchen jie beizumohnen, 
denn die Ausitellunasleitung hat fi 
der Dienjte eines Generalagenten ver- 
fichert, welcher, mit DBollmacht feitens 
der Bewerber ausgerüstet, alles Nöthi- 
ge für fie beforgen fann. 

Herr Lane faate in feiner Eröff- 
nungsrede ungefähr Folgendes: 

„Diele Ausstellung ift vor Allem die 
optimiftifche Antwort des MWejtens und 
Südens auf die peffimiitifshen Pro- 
phezeiungen des Ditens. Es ift Mode 
aeworden, von den Gefahren und 
ichmwierigen Fragen unjeres politifchen, 
aejellfchaftlihen und induftriellen Le- 
bens zu reden, von den Truſt-, Eiſen— 
bahn, Finanz: und Raffen-Proble- 
men, jogar vom Heirath3- und vom 
Raſſeſelbſtmord -Problem ſpricht 
man mit trübem Kopfſchütteln und be— 


dauert die künftigen Gefchlechter. Aber 


das iſt nicht der Geiſt des Weſtens und 
Südens, nicht der Geiſt von Männern 
der That und des Schaffens. Wenn 
die Schwaärzſeher ihre Blicke über die 
Berge und Prärien ſchweifen laſſen 
wollen, werden ſie ſehen, daß wir 
250,000 Meilen Eiſenbahn, faſt die 
Hälfte aller Eiſenbahnen der Erde, 
hierzulande haben und ein Land, das 
noch immer Ueberfluß und reiche Ge— 
legenheiten enthält für Männer, wel— 
che Zuverſicht und Einbildungskraft 
beſitzen. Wenn wir dieſe Früchte und 
Gemüſe aus den entlegenen Gebieten 
unſeres Landes betrachten, können wir 
der Zuverſicht leben, daß, ſo lange 19 
Acres in Oregon für 820,000 Birnen 
liefern, ein Mann auf einem Acre am 
Pugetſund für 5800 Beeren ziehen 
fonn, jolange in einer Saifon 45,000 
Waggonladungen Orangen aus Kali: 
fornten fommen und aus der Wiülte 
Urizonas Melonen in Zügen von 90 
Wagen, unfere Bahnen und ihre Wer- 
the nicht bon der Erde verfchwinden 
werden. Die Vereinigten Staaten find 
ein einziges großes Gemeinmwefen, im 
Gegenfaß zu dem zerfplitterten Euro- 
pa; hier jind 3000 Meilen von einan- 
der entfernte Gemeinmwefen mit einan- 
der verbunden. 


„Kein größerer Dienft fan unferem 
Volke geleiftet werden, als es auf dem 
xande anzuftedeln. Wenn wir genug 
Menichen auf den fruchtbaren Boden 
befommen, find wir vor den Gefahren, 
welche die Einfichtigen erkennen, ge- 
rettet. Sch glaube, daß jeder Menjch 
in feinem Herzen den Wunfch hat, ein 
Stüd Erde zu befiten und feinen Le- 
bensunterhalt daraus zu ziehen. Das 
ift einer der gefündeften Naturin- 
ftinftee Wir rühmen ung der Größe 
unferer Städte, aber noch rühmens— 
werther wäre es, wenn fie flein und 
ar Anzahl größer wären. Mit dem 
Selbe, das erforderlich aur Gründung 
einer lniverfität oder vieler Biblio- 
thefen ift, könnte ein reicher Menfchen- 
freund 10,000,000 Acres MWiüfte urbar 
machen. Gibt e8 für das Alter einen 
erhebenderen Anblid, ala da8 Ent- 
ftehen eines neuen Staates mit glüd- 
licher Bevölkerung, welche die Natur- 
fräfte ber Entwickelung dienſtbar 
macht? Diefer Traum fönnte von ir- 
gend einem Wodefeller oder Carnegie 
beriirfliht merden, und folh ein 
Denfmal würde länger währen als 
Trojan's Säule oder Napoleons 
Triumphbogen. 

„Dieſe einfachen Schauſtände hier 
erzählen die Geſchichte amerikaniſchen 
Lebens, von der romantiſchen Lauf— 
bahn des Pioniers, den Wunderthaten 
des Ingenieurs, der Kühnheit der 
Bahnerbauer und zuletzt vomTriumph 
des Farmers. Es gibt in den Ver— 
einigten Staaten für Jedermann eine 
gute Farm, es gibt aber auch Wüſten, 
wo niemals Waſſer, und Sümpfe, wo 
niemals Land ſein wird.“ 

— —— — 


Die erſten Erfolge. 


Baukommiſſär erzielt ſie im Kampf gegen 
baufällige Gebäude. 


Der Kampf des ſtädtiſchen Baukom— 
miſſärs Ericsſon gegen baufällige Ge— 
bäude im Geſchäftsviertel trug geſtern 
die erſten Früchte. Der Verwalter von 
vier dem Rathhaus gegenüberliegenden 
Gebäuden theilte nämlich dem Bau— 
kommiſſär mit, daß die Beſitzer dieGe— 
bäude niederreißen würden, ſtatt ſie 
gemäß den Vorſchriften des Bauamtes 
umzubauen und audzubeffern. Die 
Gebäude find 128, 130, 134 und 138 
Randolph Straße, Hjtlic) von Pomers 
Theater gelegen. Yn ihnen find gegen- 
märtig Zimmermädchen des Sherman 
Hotel3 und die Lincoln Protective 
League, die Lorimer’fche Vereinigung, 
untergebracht. Eine Aufforderung an 
die Verwalter des Briggs Houfe, 
Teuertreppen anbringen zu laffen, 
hatte die Mittheilung zufolge, daß be: 
Ichlofjen jei, das Gebäude am 1. Mai 
nädjften Jahres abtragen zu laffen. 
E3 merbe durch einen mobernen Neu 
bau erjegt werben 


—— — 
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‚IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
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offeriren wir hunderte von fpeziellen Bargains von 
jedem Depart’m’t des Ladens zu einer Erfparnif von 


einem Drittel bis zu einem Halb 
der gewöhnlichen Derkaufspreije. — Hier find ein 
paar angeführt, nach welchen hr urtheilen könnt. 
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50€ gefliefte Uns» 
terzeug für Män- 


— 
Hemden)... Beil 


25c und 3de Un⸗ 
terzeug fürfnaben 


u. Mädchen⸗ 
alle | I 


25c gerippte flieh- 
gefütterte Pants 


— 1 5 c 


— — 
50€ u. 75c Union 
Suit3 für. Damen 


nd Mäd- 6 
— 39€ 


1.50 wollenes Mu⸗ 
ſter -— Unterzeug 
fir Mans 

Ner, Zu... 79e 
BSe Qualität von 
Strümpfe fürKna⸗ 
ben und 

Mädchen 


19c gefließte Da= 
men = Strümpfe — 


gerippter 
Obertbeil.. 1 le 
19c wollene Soden 
fir Männer— dad 
Baar 


10€ Atlad- und 
Taffeta GSeide- 
band — 
Yard für 


25e ang efleidete 
Buppen — in 


Schacdhteln— 1 > c 


25e Ginghbam- 
Scrürzen für Das 


5e ſſch l i ch tweiße 
hohlgeſäumte Ta⸗ 


ſchentücher 2 c 


für Damen. 
$2.50 Sweater 
Eovat3 für Damen 
1. Mäd- 

chen 


Beſte Qualität v. 
deutſchem Strick⸗ 


garn — 21 c 


Strang... 


Ertra ftarfer Outing Flanell— 


12%%c werth, für 


Torchon-Spitzen für Kiſſen— ze 
Bezüge, werth von 8—10t, zu...» 
Reinwollene Sweater Coat3 
für Mädchen, 1.50 werth, 119 
Tließgefütterte Leibchen für 
Damen, ertra ftark, zu 
Ungebleichter Muslin, Yard: 
breit, 10 Yards für......... 49e 
(Nur 10 Dards an einen Kunden.) 
Stoding Caps, werth 1öc, 


für nur 


Geftridte Leggings für Kinder, 


für 


Startes gefließtes Unterzeug 


für Männer zu 


2.45 Ueberzieher f. 


Größen 4 bis 8, 


mit Leder 


Knaben, 
zu 


Warme — für Kinder, 


Haus Slippers für 
für nur 
200 Matratzen, 


alle 


ohlen, Gr. 8—2 


Damen, 


Trabrifate, große 


Werthe, von $7.50 her: 


unter bis 


1.50 Wajchtefjel — 


Montag für 


Ertra Qualität galvanifirte 
Eimer, mit ftählernem Bo- 


den, jegt nur 


Kohlen= 


Ic 


— Kaufmann Neil MeMullen in | 


Willow Island, Nebr., 
beim Abbruch ſeines alten Ladenge— 


fand heute 


bäudes in verſchiedenen Verſtecken 


Vorhandenſein des 


Greis völlig vergeſſen. 


Geldes hatte der 
Er hat jetzt 


einen neuen Ladenbau. 
— In Cincinnati haben die unab— 


hängigen Tabakpflanzer und die Be— 

amten der Burley Tobacco Society 
ſich vertragen, erſtere die Schadener⸗ 

ſatzllagen gegen letztere zurückgezogen, 

und es wird jetzt ein Tabakverkaufs⸗ 

Abkommen auf zehn Jahre abgeſchloſ⸗ 

fen werben, 


| 


$4500 in Gold, und Silbergeld; das | 


’ 
I 


Ze 


LLERTON 
Dur — ——— 


5⸗fach genãhte Parlor⸗Beſen, 


Montag für 


John Krumm's feinſte fertig gemachte 


Flur⸗ und Haus— 
Montag die Gallone für .... 


u. S. Mail Seife 


Farbe, 


1.0 


6 Stücke für ........ -...n* 


Feifch geroliter Hafer — 


3 Pfund für 


vo... 


Fancy Zitronen-Schale — 


dess on ancecncnse 1860 


Ausgewählte ſamenloſe Roſinen, 1 0 c 


1 Pfund-Padet 


ancy Calf Wallnitffe, mit 
* Schale, Pfund a - | 


Frifc geröftete Peanuts — 9 c 


das Pfund 


Neue große Muscatell Rofinen, 


das Pfund 


8%c 


Beite Laundry- Stärke — 
3 Pfund für ee 


Holman’s beite Seifen-Chips, 


3 Pfund für ..... N 108 


Mehl — New Century — 
24%, Pfund Sad zursonnnc... 750 


49 Pfund Sad eisen 
98 Pfund Sad . 


1.50 
$2.98 


Chinefiihe Doktoren. 


Ale cronifhen Kranke 
heiten von Männern 


Dr. C. W. 
Anaimmer { 
henpiaten 

e 
ot. 


unter feine 


gi 


und Jtauen. 


Drogen in Wmerila 
aubereitet. 


the U 
ae 


Dr. ©. WB. Chan heilt. 


Greie Konfultation. at ein Gent ift au Be 


zahlen, bis Bel 


erung eintritt 


—X ndertund Stat t 0 
| a — 





Medts 
dem boll» 
er bon dine 


Jeber Vatient kommt 
verſonliche Bes 
bandlung und alle Medizinen 
werden bon i 
Wenn amer 


Sin f schönes Buch frei 


Ein koftbares, neue Buh — ein Merf, 

das allen, melde daifelbe erhalten, 
bon großem, unberechenbarem Merthe it — 
wurde gerade von einem ausgezeichneten 
Speziafiften, einem Manne, der in Furopa 
und Amerila wegen jeiner edlen, miffen- 
Ihaftlihen und menichenfreundlichen Arbeit 
berühmt ift, herausgegeben. Unbekiimmert 
ber großen Ausgaben hei der Meröffentli- 
hung Diefes Merkes, gibt fein Verfaffer 
15,000 Gremplare völlig foftenfrei weg. An 
dem er alle Gedanken auf Gewinn vermirft, 
bietet er e8 dem NRublitum als ein freies 
Geihen? an, denn er weiß, dab es für alle 
Diejenigen das Qeben bedeutet, welche feine 
Seiten durchlefen. 


Seit Rahren arbeitete fein Verfafler, Dr. 
Sproule, B®. U., der al3 ein führer 

der großen Menfchenfreunde Nord Amerifas 
befannt ift, Tag und Nadıt, um eine boll- 
ftändige, bleibende Kur des Katarrhs zu ent- 
deden. Gr opferte Zeit, Energie und Geld 
um diefes Nefultat zu erlangen. Schritt 
ür Schritt bahnıte er feirten Weg auf neuen 
faden, indem er feine Nebenbuhler auf zwei 
Kontinenten überholte. Zulekt Ivurden feine 
Anftrengungen mit Erfolg nefrönt! Er hatte 
ba3 entdedt, twa® alle anderen frorfcher auf- 


gegeben hatten zu finden —eine leichte, polls 
ftändige und bleibende Kur des SKatarrhE. 
Ohne nur im gerinaften an eine Ruhe von 
feinen fchmierigen Arbeiten au denfen, jchried 
er diejes Werk über die Kur des RatarrhE. 
Ohne nur an den Reichthum zu denfen, den 
es ihm leicht einbringen fönnte, bietet er 
nun Diefes Buch allen denjenigen frei an, 
melche daffelbe verlangen. 
Die Unterweifungen auf feinen Seiten 
werden Zaujenden daS Leben ret- 
ten. Da es bon einem Manne gejchrieben 
tpurde, dejien Herz und Seele ernftlih in 
fein großes Wert des tämpfenden Leidens 
verjentt waren, find feine Seiten mit Nu= 
ken und Wahrheit erfüllt. Mit gefchidter 
Hand ftellt er den Anfang diejes efelhaften, 
hinterliftigen Leidens dar—er verfolgt alle 
feine verborgenen Wirktungen—er zeigt die 
fchre£lichen Gefahren, au welchen es fihrt— 
er mweilt den Weg zır einer ficheren und bict- 
benden Kur — der. einzigen — von Dieier 
fhrediihen Plage Nord Ameritas — des Ka— 
tarıh’®. Schöne Bilder von den beiten 
Künſtlern illuftriren auf eine Außerft Tare 
und interejfante Art die manniafaltigen 
Mhafen des Leidens und die verfchiedenen 
Organe, tmelche e3 angreift. 


Beitellen Sie Das Bud) heute 


Bögern Sie nicht, denn feine Auflage bermindert fih raid. 


ungebeuer. Jedermann verlangt e3. 
melde eö erhalten babeır. 
Ehmpatbie und Herziichleit dafür ermorfen bat. 
baflelbe gebrauchen, beftellen fie e& heute. 


Eie Ihren 
fdiden Sie e& an Dr. Sproule, und 
Eie werden bieies nüglide Bud böl« 
Ita Iofteniret erhalten. Adreffiren Sie: 
ealıth Specialiit Sproule, 2 Trade 
milding, Bolten. Schreiben Gie 
beuti oder enaliich. 


Schon jegt fommen danfbare 
Es bollbringt alles das und felbit mehr 
Menn Sie oder irgend jemand in 
Es wird Ahnen 
damit Sie fich einer wunderbolien Hilfe — feiner fiheren Linderung bedienen fönnen. 
Namen und die Adreffe deutlih auf die punltirten Linien, fhneiden Sie dies aus 


Die Nachfrage nah dem Puch ift 
Briefe ‚von denjeniaen zurüd, 
@proule in feiner 
Kumilie 
— angeboten, 
Schreiben 
und 


mas Dr. 


Ihrer 
gerne 


frei willig 


ö ————— ——— — — — 


Ninfa. 


Stizze von Robert ohlrauſfch. 


Im Juniſonnenſchein 
todte Stadt. 
un undKirchen ruhten gleich mädh: 

tigen Grabhügeln am Fube der hohen 
Bolöter-Berge, die hier hinabtauchten 


meiten, vom Fieber verödeten Ebene, 


and Meer. Aus den Ruinen much? 
ein mächtiger, fchlanter, 
Ihurm empor iind mies hinauf in den 


| 


; ftrömenden Wafjers erfüllte Haus 
; treten 
träumte bie | 
Die braunen Ruinen ber | 


mit Eſſen 


ſie auf, ſobald ſie das vom Rauſchen 
be⸗ 
hatten. Ein, paar Menſchen 
waren in dem Raum: eine Frau beim 
Herdfeuer, ein Mann und ein junger, 
mit Fellen bekleideter Hirt am Tiſche, 
beſchäftigt. 


Fremden eintreten ſah, ſchob der Hirt 
in die feuchte Schmwüle der pontinifchen Fihnen feinen Teller mit weißen Bohnen 
Sümpfe. Feiner, grauer, heißer Dunft | hın und lud fie mit antiter Gaftfreund- 

lag im Gonnenlichte zitternd über ber | 


Ihaft ein, das Mahl mit ihm zu thei- 


| Ien. 
bie jich von den Bergen hinüberzog bis | 


pierediger | 


brennenden, flammenden Himmel, Um | 


bie jteinernen Grabhügel mucherte tief- | 
grüner Efeu, und hohes Unkraut mit | 
weißen Blüthendolden leuchtete gleich | 
f&hlanten Armleuchtern mit hellen Ker- 
gen in die Zerftörung hinein. Der ein- 
dige lebendige Ton in dem tiefen 
Schweigen war das gebämpft-heitere 
Singen und Raufchen eines raſchen 
und klaren Waſſers, das am Fuße der 
Berge hervorbrach, ſich ausbreitend 
einen kleinen See bildete, weiter lief 
durch die Ruinen, die jertrümmerte | 


| 


Stadt in zwei Hälften tbeilte und — | 


tafh ermüdet — hineinſchlich in die 
große, fieberſchwangere Fläche der ver— 
—*2 Sümpfe. 

So dauerte die große Stille ſtunden— 
lang. Endlich erwachte ein ferner 
Ton. Wie leiſer Donner klang es, an— 
ſchwellend 
Nun aber näher und lauter, nicht mehr 
unterbrochen, immer mehr anwachſend 
als ein bonnernbe3 Rollen. Der Zug 
bon Rom! Er bhemmte feine Fahrt 

‚und hielt. Ein paar Magenthüren 
öffneten fi, ein paar Menjchen famen 
hervor. Landleute, 


und wieder hinſterbend. | 


zumeilt aus ber | 


grauen Stadt Norba, hoch oben auf | 


dem Bera über der Station. 
unter ihnen aber ein Menjchenpaar 
bon anderer Art, eleganter und ftäbtt- 
fcher gekleidet, offenbar Fremde, mie 
fte mitunter famen, um die Ruinen zu 
befchauen. Der Herr war aroß und 


Mitten | 


ı jteht fie 


fhlant, hager und fehnia, wohl jchon | 


Mitte der Dreißta; ein paar dunfle, 
leivenfchaftliche Augen brannten im 
feinem Kopfe. Die Dame mar jünger, 
und ihr Gefiht mar fchön, doc lieh 
sin gelangmeilter, mißmuthiger Aus» 
brud e3 unfrifcher und älter fcheinen, 
als e3 ivar. 

Der Zug feßte fich wieder in Beime- 
gung, die beiben verließen den Bahn- 
hof. Nahe vor ihnen lag nun das 
große fteinerne Gräberfeld; mie ein 
Spiegel das traurige Bild mieber: 
holend, breitete fich der dunfle, Tchilf- 
umftandene See davor au?. 

„Das alfo ift Ninfa“, fagte bie 
Dame, und ein beinahe verächtlicher 
Zug bewegte ihre Lippen. „Ya, bas ift 
Ninfe. Lange jhon hätte ich dir’s 
gern gezeigt, aber du meiht ja, — bie 
Moneten!” „a, ich mei.” „Vor 
Sabren bin ich einmal bier geweſen. 
Es war, ehe ich dich kannte.“ „Dann 
muß es lange her ſein.“ 

Ihr Ton war ſo hart und kühl, daß 
er ſie vorſichtig prüfend von der Seite 
betrachtete, um dann mit einem dulb- 
famen Lächeln zu fagen: „Du bift 
seute bei meniq quter Laune.“ 

Sie zudte nur mit den Achfeln, ohne 
zu fprechen. 

„Du hatteft von pornherein feine 
Quft für die Partie — das habe ich in 
Rom fon gemerft.” 

Sie aab wieder feine direfte Ant» 
wort, fondern fragte nur, ungemwiß 
ımberblidend: „Wo muß man denn 
jehen?“ 

„Hier ift ein Meg!“ „Uber der endet 
k dort in dem Haufe.“ „Ganz recht. 

n das Haus hinein müffen wir und 
auf der anderen Seite wieder hinaus. 
E3 ift Halb Mühle, halb Ofteria, bie 
einzige no bon Menfchen bewohnte 
Behaufung in all den Ruinen.“ 

Shr Kleid bochhebend, mit vorfich- 
tigen Füßen folgte die Dame dem por- 
anfchreitenden Begleiter. Ein von tie- 
fer Dämmerung verfchleiertes Gemadh), 
Wohnraum und Küche zugleich, nahm 


„Nein, 
ber Herr, 
Mein haben könnten —" „Gewiß“ 
antwortete die Frau, „draußen viel- 
leicht im Freien? Da ſitzen die Frem— 
den immer gern.“ „Ja, ja, im Freien.“ 
Die mißmuthige Dame hatte geſpro— 
chen. 

Draußen unter hohen Pappeln ſtan— 
den ein paar einfache Tiſche und ſtroh— 
geflochtene Stühle. Das Waſſer brach 


ich danke“, ſagte freundlich 


hier aus überr mauertem Kanal fröhlich | 


hervor und eilte meiter über grüne 
| Pflanzen auf feinem Grunde hin, deren 
lichte Farbe jich der fchnellen Fluth 
mittheilte. Auf einem Tifche jchim- 
merte bald goldener Wein in feiten, 
großen Gläfern. 

Der Herr wandte jich zu dem Hir- 
ten, der neugierig mit ihnen aus dem 
Haufe getreten war. Der Fremde hatte 
zu feiner Bealeiterin Deutjch aefpro- 
chen, jet begann er mit einem |talie- 
nifch, das lange Schulung im fremden 
Lande verrieth. „Wo geht man doch 
am beiten zu den Ruinen, um alles aut 
zu ſehen? Ich war fchon einmal hier, 
aber es tjt lange her.“ 

Der Hirte zögerte merfmürdig mit 
feiner Antwort, um ftodtend nach einer 
Meile zu jagen: „a — e& giebt einen 
Weg — man tann ihn gehen, — 
ober —" „Aber?" „Man fol nicht 
nabe heran aeben an den See. Mir 
alle hier, wir thun es nicht.” „Und 
warum nicht?“ „Weil die Nymphe 
darin wohnt.“ „Welche Nymphe? Wie 
aus?“ „Geſehen habe ich ſie 
die heilige Jungfrau fol mic) 
beimahren!“ „Warum fürchtet Ihr ſie 
denn?“ Der Hirte ſchaute Nic ängſt— 
lich nach allen Seiten um. „Sie ſagen, 
daß ſie den Menſchen, die ſie ſehen, die 
Jugend nimmt.“ „Die Jugend? Son— 
derbar! Aber Ihr habt recht, wenn 
Ihr dem See dann aus dem Wege 
geht. Die Jugend iſt ein koſtbares 
Ding. Hier zum Dank, — trinkt ein 
Glas Wein.“ 

Er gab —* Hirten ein paar Soldi, 
der damit eilig ins Haus zurückging. 

„Eine ſeltſame Sage, — ſo melan— 

choliſch wie die Ruinen der todten 
Stadt.“ „Ich dachte, ſolche Märchen 
erfänden ſich nur die Deutſchen“, ſagte 
Hella. „Mitunter hört man ſie auch 
in Italien. Und kein Ort fordert ſie 
ſo heraus wie dieſes Ninfa.“ Er war 
nachdenklich geworden und blickte 
ſtumm eine Weile hinab in den raſchen, 
grünſchimmernden Bach. 

Endlich riß der Mann ſich los und 
ſtand auf. Komm, Hella, jetzt wol⸗ 
len wir ſchauen, was noch von Ninfa 

übrig iſt.“ 

Sie erwiderte nichts, doch erhob ſie 
ſich und folgte dem Voranfchreitenden. 
Die arünummahfene ITrümmermelt 
nahm fie auf. Ein ſchmaler, von dich⸗ 
tem Pflanzenwuchs eingeengter Pfad 
führte hindurch. Halb eingeſtürzte, 
dachloſe Menſchenwohnungen ſtanden 
traurig im Sonnenlichte, zertrüm⸗ 
merte Kirchen, von deren Wänden faſt 
erlofhene Heiligenbilder noch geifter- 
haft herabfhauten, lagen ftumm ohne 
Glodenton und Drgelflang, Brücden 
mit manfenden Bögen fpannten fich 
über den Bach, ber durch die Ruinen 
bindurdging. Vor einer der Brücken 
blieb Hella ſtehen. „Das hier wäre ein 
Motiv für dich, Richard.” 

Mit erfchrodenen Augen fah er fie 
en. „Du weißt, ich male keine Bilder 
mehr.“ „Ich weiß e3, aber wenn man 
fo etwas ſieht — e8 ift eigentlich doch 
fchabe.” „Hella, vergik nicht, maß mir 
verabredet haben. Daß mir. niemals 
mehr davon fprechen wollen.“ „Es 


nicht, - 


Sobald er die | 


' res. 
„aber wenn wir ein Glas | 


Aibendpoft, Chicago, Samftag, den 18. November 1911. 


war ein großes Opfer, das du mir ge- 
bracht haft.“ „Laß es doch ruhen. Ach 
habe da$ Opfer mir gebracht jo gut 
wie bir. Meil ich dich nicht Taffen 
wollte, nicht laffen konnte. _ Bei ber 
Malerei hätten wir verhungern mülf- 
fen, und — fürs Hungern bift du nicht 
gemadt. So habe ich Abfchied genom- 
men bon meinen Jugendträumen und 
bin jet gang zufrieden dabei, mir mit 
dem Zeichnen von Plakaten und Tifch- 
farten und fonftigen täglichen Noth: 
mendigfeiten einen anftändigen Lebens: 
unterhalt zu verdienen. Der auch für 
dich mit langt und mir die Hoffnung 
läßt —“ 

Sie fiel ihm raſch in die Rede. „Das 
klingt alles ganz gut und ſchön. Aber 
ich denke doch manchmal, daß du es 
auf die Dauer nicht aushältſt ohne 
deine geliebte Malerei. Daß du doch 
noch einmal zu ihr zurückkehrſt —“ 

„Hella, was bedeuten dieſe Reden? 
Du biſt heute ſo ſonderbar wie noch 
nie. Gerade jetzt, wo ich ſo voll bin 
von der Hoffnung, dich endlich, endlich 
zu meiner Frau zu machen! Wo ich —“ 
„Nun muß ich ſagen: Laß das doch 
ruhen. Wir wollen uns den Tag nicht 
verderben, auf den du dich gefreut 
haſt.“ „Nein, jetzt iſt mir das Ver— 
gnügen doch zerſtört. Ich habe das 
Gefühl, du verbirgſt mir etwas. Aber 
ich will es wiſſen.“ 

Sie ging raſch ein paar Schritte 
vorwärts, ohne zu ſprechen. Dann 
wandte ſie ſich zur Seite, blickte an 
ihm vorüber in ein Epheudickicht, 
ſchöpfte tief Athem und ſagte: „Wenn 
du es wiſſen willſt, — gut. Ich hätte 
heute noch nichts geſagt. Aber da du 
es wünſcheſt, will ich ſprechen, — ich 
kann dich nicht heirathen.“ 

„Hella!“ „Das Opfer, das du mir 
gebracht haſt, iſt zu groß. Ich fühle, 
du haſt Heimweh nach deiner Kunſt. 


Ich will ihr nicht im Wege ſtehen, ich 


mache Platz.“ 

Unfähig, zu ſprechen, ſtand er ihr 
ein paar Augenblicke verſteinert gegen— 
über. Dann kamen langſame, heiſere 
Worte von ſeinen zuckenden Lippen. 
„Hella, du biſt wahnſinnig geworden, 
— oder — oder ich bin's, — daß ich 
ſolche Dinge von dir, — von dir zu 
hören glaube. Du willſt mich verlaſ— 
ſen, — jetzt? Jetzt, wo ich gedacht 
habe, — am Ziele zu ſein?“ 

„Das Leben iſt manchmal anders, 
als man es ſich gedacht hat.“ 

„Sprich nicht ſo kalt, ſo grauſam 
kalt, — ich kann es nicht hören. Aber, 
was du da geſagt haſt von der Kunſt 
— und von Opfer, — das iſt Unſinn, 
iſt Lüge! Wenn dich etwas von mir 
hinwegtreibt, iſt es ganz etwas ande— 
Habe wenigſtens den Muth, mir 
zu ſagen, was es iſt. Feige biſt du 

„Nein, 


nit. Da, 
fies!“ 


Mit rafcher, ftürmifcher Bewegung 
hatte fie die flein® Tafche geöffnet, die 
fie trug, und einen Brief herausgezo- 
gen, den fie ihm hinbielt. 

Er griff Danach, ohne die ftaunen- 
den, ftarrenden Blide von ihrem Ge- 
jichte megmwenden zu fünnen. 3 mar, 
als wenn er eine Mate dort fallen 
jähe, die jahrelang die wahren Züge 
verborgen hatte. Mit bebenden Fin- 
gern, zwifchen denen das Papier fni- 
ferte, riß er nach einem drohenden 
Schweigen den Brief auß dem Ilm- 
Ichlaa, la3 ihn einmal, zweimal, 
den Inhalt fcheinbar nicht gleich er- 
faffend, — ließ ihn Tinten und ftarrte 
fie wieder an mit Mugen, in denen ber 
Wahnfinn aufalühte. Doch mar die 
Stimme, womit er dann fprad), aanz 
ruhig. 

„Das iſt ein Heirathsantrag, ſo viel 
ich ſehe. Der Mann, der ihn geſchrie— 
ben hat, iſt ein Lump, ein Kerl, der 
mit fchmubigen Börfengefhäften fein 
Geld verdient hat, — aber das Geld 
iſt da. Es in eine Sache, die überlegt 
ſem will, — nicht wahr?“ 


Sie ee nicht, 


» | doch fonft nicht gemefen.“ 


feige bin ih 


fondern be- 


| iveate nur ungebuldia Kopf undSchul- 


tern, indem fie voran ging auf dem 
Ichmalen Wege, der jebt aus der Stadt 
hinaus und zum Seeufer zurücführte. 

„Du überlegt e& dir, nicht wahr?“ 

Wieder ſchwieg ſie, trotzig voran— 
ſchreitend. Mit einem Sprunge war 
er jetzt an ihrer Seite, packte ſie beim 
Arm und riß ſie zu ſich herum. „Ich 
will eine Antwort!“ 

„Laß mich los! Willſt du mich wie⸗ 
der mißhandeln wie ſchon ein paar— 
mal?“ „Vielleicht. Antwort will ich. 
Du biſt * feige, denk' ich.“ „Gut. 
So höre. Die Ueberlegung liegt hinter 
mir. ch habe den Antrag angenom= 
men, ber e foraen!ofe3 Leben und 
ein ruhiges Alter fichert.” 

Er taumelte zurüd. Seine Lippen, 
feine Glieder zudten im Krampf. „Das 
iſt nicht wahr!“ ſchrie er laut auf. „Es 

iſt, wie ich ſagte.“ „Nein, es iſt nicht 
möglich, Hella, es ift nicht möalich. 
Zwei Menfchen mie mir müffen zufam- 
men bleiben. ‘ch kann und will nicht 
ohne dich Ieben. Und wenn du mir; 
lich verfuchen follteft, mich zu verlaffen, 
ich würde Mittel finden, dich zu Hin- 
bern.” „Du glaubit, ich mürbe mich 
zwingen laffen? DO nein. ch habe 
dich geliebt, e3 ift mahr. Xahre lang 
habe ich bich aeliebt. Aber auch die 
Liebe hat ihre Zeit, — fie ftirbt, menn 
ihre Zeit „getommen tt,” „Soll das 
heißen — „Ja, — ich liebe dich nicht 
mehr. Ich muß es dir ſagen, mit 
nüchternen Worten, um frei zu werden. 
Laß uns ein Ende machen.“ „Ein 
Ende?“ Seine Blicke waren mörde— 
riſch, ſeine Worte wie Dolche. Sie bei 
den Schultern packend und ſchüttelnd 
ſchrie er ſie an: „Ich ermorde bich, 
menn du berfuchft, mich zu verlaffen.“ 
„Da8 mwagft bu mir zu jagen, jet, mo 
du meißt, daß ich dich nicht mehr 
liebe?" „Ya, das maae ih. Und ich 
wage noch mehr, verlaffe dich darauf. 
Ach habe mein Leben auf dich gebaut, 
— ohne dich bin ich nichts, Du ſollſt 
mich weiter lieben, ich will es“ Er— 
zwingen läßt ſich die Liebe nicht. Ich 
aber ſage dir wieder und wieder: ich 
liebe vich nicht mehr, — ich liebe dich 
nicht mehr, — ich liebe dich nicht mehr. 
Haſt du es nun verſtanden?“ 

Er ſchüttelte langſam den Kopf. 


„Es iſt ja nicht möglich. Du kannſt 
nicht alles vergefjen haben, was mir 
zufammen, — freilih, du bift ein 
Meib, und Weiber follen fchlecht fein, 
nıan hat es mir oft aefagt. Du aber 
bift von allen Weibern das allerfchlech- 
teſte. Du haft von mir und mit mir 
gelebt, — fechs Yahre lang. ch habe 
dir meine Kunft, meine Hoffnungen, 
meinen Ehrgeiz geopfert. Du haft mir 
das Glüd, das Leben, die Jugend ge> 
nommen. a, die Jugend!“ 

Mit einem Tone, der halb mie ein 
Schrei, halb wie ein Lachen war, brad) 
er ab, auf die Seefläche niederftarrend, 
an der fie jegt ftanden. m Waifer: 
Ipiegel fah er Hellas Bild, und er deu- 
tete mit ausgeftredten Armen darauf 
hinab, 

„Run weiß ich, mer du bift! Hier 
ou8 dem See die Nymphe, die den 
Menfchen die Jugend nimmt. Herge- 
fommen bit du zu mir und haft mir | 
das Blut audgefogen und haft mir die 
Jugend genommen.“ „Du phanta- 
jierft, — ich will nicht3 mehr hören.” 
„Aber jo etwas thut man nicht unge= 
ftraft._ Es ift Seclenmord, hundert- 
fadher Geelenmord. Und mer morbet, 
joll fterben! Das ift uraltes Recht.“ 

Er padte fie wieder an den Schul: 
tern mit eifernen Händen. „Weib, ich 
frage dich zum legten Male: willit du 
bei mir bleiben und mich lieben wie 
ſonſt,“ 

„Nein, ich will frei ſein.“ 

„Frei ſollſt du werden, — frei von 
allem, — frei vom Leben. Geh' hin, 
woher du gekommen biſt!“ 

Er ſtürzte ſich auf ſie mit jäher Ge— 
walt, packte ſie, hob ſie auf, ſchleuderte 
ſie hinein in die dunkle Fluth. Bei 
dem plötzlichen Ueberfall kam nur ein 
dumpfer, thieriſcher Schreckenslaut von 
ihren Lippen, der in der Oede verhallte. 
Dann erſtickte das Waſſer den Kampf 
des Lebens gegen den Tod. Und ſelt— 
ſam, — als wenn der See von Ninfa 
wirklich ihre Heimath geweſen wäre, — 
der verſunkene Körper kam nicht wie— 
der in die Höhe. 

Der Mörder ſtand in ſteinerner Be— 
wegungsloſigkeit und ſah hinab auf 
die Stelle, wo der Körper verſunken 
war, auf das bewegie, ſich beruhigende 
Waſſer. Nun ſpiegelten ſich die Rui— 
nen von Ninfa wieder in ihm und 
blauer, leuchtender, brennender Him— 
mel. Ein heiſerer Falkenſchrei aus 
der Höhe weckte zuletzt die erſtarrte Ge— 
ſtalt. Jetzt regte ſich der Mann, 
ſchaute ſich wild nach allen Seiten um 
und ſtürmte dann hinweg. den Körper 
vorgebeugt, wie niedergedrückt von 
einer ſchweren Hand. 

Um den See herum ging ſein Lauf, 
dem Hauſe zu, das er vor einer 
Stunde mit der Ermordeten zuſammen 
betreten hatte. Die Leute von vorhin 
waren in dem halbdunklen Raum, und 
er ſchrie ſie an mit heiſerer Stimme: 
„Wo giebt es hier Carabinieri, — wo 
tann ich die Garabinieri finden?“ 

„Was wollt Yhr von ihnen?“ fragte 
die Frau, doch Tchien fein Ohr ver- 
Tchlojfen für menfchliche Rede. Seine 
Gedanken jchmweiften gleich mieder ab 
bon der eigenen Frage, und nahe vor 
ben jungen Hirten hintretend, rief er 
ihm zu: „Wenn Yhr die Nympbe fucht, 
von der Ahr aejprochen habt, — geht 
nur zum Gee hinüber, — heute fönnt 
hr fie finden.“ 

Er jtürmte wieder hinmen, fo unver- 
mittelt und überrafchend, wie er ge= 
fommen war. Durch die Ruinen hin- 
durch, aus dem Thore der geftorbenen 
Stadt hinaus in das meite, todte, vom 
"Fieber gemorbete Land. Hinter ihm 
mar etwas, das ihn vorwärts jagte, 
weiter und meiter, ohne Raft und 
Athemfchöpfen, bi8 nur noch ein Hlei- 
ner, ſchwarzer, bewegter Punkt mar 
in den ſchweren Dünſten der pontini— 
ſchen Sümpfe. 

— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


fiolaeıde Setratbs =» Sizenfen wurden in ber 
Lfice des Kounthclerf3 ausgeftelt: 

©. Ratfomsti, Pronislama Bialkowska, 26, 

Gufitad Yaum, Anna Langbeim, 21, 19, 

Sohn Miinareil, Mary Rujiaf, 9, 

Joſeph Deltovi, Agata Deltovi, 25, 21. 

Roman Maminsti, Marn Suta, 36, % 

Yohn 7 Bomers, Kitty Gleich, W, 2 

Anocenc Sitte, Minnie Arvia, 31, 3 

Anton Rrohasts, Joſie Venes, 24, 

Anton Intos, Marcinna Dunlaite, 

Jatub Niepiuj, Katarsyna Wrubel, 

James G. Elder, Rutb E. Barfer, 2 

Jozef Wydra, Koatarzynag Lesniak, 3 

Marcin Yufasz, Karolina Mosiei, 2, 5 

Benjamin Sesziper, Annie Senter, 3, 

Yanacı Guja, Nintonina Szoitef, 39, 

Jehn Vraney. Emma Wehlan, R, 21. 

George 3. Ehulos, Panagiota G.Roſobatkon, 2,21 

John PWiepel, Ratie Reic, 23, R. 

David N. Sher, Anna Siegel, 5, 9. 

James MeGuffie, Cintbia Bradley, 35, 32. 

Rufus E, Elliott, Mary Hoples, 9, 3 

Arthur Thomas, Annie Yobnion, 9, 2. 

Gmorn Tihopp, Frances F. Melchert, 33. N. 

Rasmus P. Gregerſen, Kriſtine Hanien, 30, 4. 
gest Sauls, Emily Miert, 7, 19. 

Ernſt A. Jannuſch, Elizabeth Erdmann, 24, 9. 
Anzef Smiehomsti, Katarzyna Xater, 3, 8. 
William Hupke, —— Waage, 23, 20. 
Linus Friturg, leen Borgeſon, Z, B. 
Thomas Fleeder, Kona Blotzel, 8, 20. 
Auguft R. Kuih, Ada Wahtmann, 27, 19. 
Henry Luetbenfus, Margaret Schoppen, 57, 4. 
Eaul N. Stolgoff, Bbyles_Gager, 21, 19. 
“yomas Long jr., @ither — 2, W. 
Emanuel Zitek, Mary Stebel, 54 

54, 24. 


23. 


Edward ©. Noaft, Ethel A. Aal. 

Francais Ehmf, Katherine Krall, ®, 4. 

Edward Echte, Alice Moor, 9, 19. 

—E Peterfon, Margaret Nuetgen, 27, 26. 

Jacob Byzek, Aniela Frovorat, 2, 19. 

Vaciav Poſta, Tereiie Salora, 25, B. 

Grneft Olfon, Betty Olfjon, 31, 19. 

Gar! L. Adams, Mary F. BDennijon, 8, 19. 

Michael N. Hafty, Mary —* 3 3. 

Percival Smith, Anna ‚Zriih, 6, 9. 

John G. Arado, Gleandre M. Fleming, 9, 21. 

Robert I. Darlingtoen, Laura G, Griffith, 0, 27. 

Earl DO. — Helen M. Wilfon, 21, 21. 

Edward N. Nohnfon, Mabel %. Bagge, 9, 2. 

Kohn M, Aentinion, Marie Ryar, 21, 18. 

arry S. Helm, Belle &. Bowle, 8, 21. 

Edward ®. Boofen, Hazel Gdgar, 92, > \ 

Thomas N. Dunne, Marh Gallagber, R, 26. 

Kohn 9. —* Erma Ladmer, 35, 9. 

Georgia Badaime, Artana Goyo, 25, B 

George T’Brien, Nennett Ryan, 35 

Jozef Banedi, Katarzyna Jaskula, ie gi 

Fdwin B. Nebfeldt, Eu Boedler, 6, 2. 

Franciszet —— — Zoltlowsta, 4, N. 

Sczepan Soita, Maryanna Noga, 8, 19. 

Daul Smalla, Franzisfa Drosdomwste, 236, 8 

—* W. Stevenſon, Jabelle G. a 2 

eter Saimons, Veronica Danet,. 21, 

Nojeph aftings, Katherine Gill, 30, 9 

rang Dberg, Signa €. 8 a 24. 
Marn Borec, 36, 


Aohn Miten, € 
Anna Qaimrence, 81, 4. 
21,1% 


7 


Geonard A. Paradife, 
Aefle Zatum, Dlie Lee, 2 — 
Auguſt Liechti, Edith Schaper, 25, 2%. 
Edward PB. Jones, Yeifie Sterba, 9, = 
George >. Yirlan Bouffard, RB, 

Adram M. Neimton, #lorence —3 3. 9. 
ranf Plate, Mamie Gotter, 96, 

Naac Rofite, Mary ale, 30, > 

Edward der ba E. Lamion, 8, 8. 
Neremiab Gorcoren, ——— Sound, 7, 8. 
Solland PB. Tates, Anna M. Emitb, 9, 18. 
Natob Biric, Yavdopia Beriopih, 31, 9. 
Robert, H. Greer, Anna E. Kettler, 21, 19, 
Paul Dankey, Yeliie B. EShute, 7, M. 
Wil Sin, Rebecca Garroll, 34, 


Banferotterflärungen, 


Um Gntla bon ibren Berbindl 
—* im ntieftung „ben, dten, — 
ug Raiper, 35 pe %. = — 
t. Verbindlich 
M. ur ot Lincoln Ue. — Ber 
—E I Perbindligkeiten, 4902.87; Bes 


N Verlangt: 


———— un 


Bei'm Wury’nfepp. 


Das Fallbacher'ihe Lofal an der Süd- 
tmweitede von North und Hudjon Ave. em= 
pfiehlt jich micht nıtr durch feine bortreff- 
liche Küche, fondern’ audı durch die ange- 
meflene Bedtenimg und mehr noch durch 
die Stimmung, melde e8 durchtveht. Man 
erreicht den Platz nach der Vorjtellung im 
deutjchen Theater bermöge eines furzen 
Spagiergangs 3 und trifft dann dort immer 
einen gejelligen Sireis, in weldem man 
gern noch ein Stündechen verplaudert. 


—— - ..-- — — 


Maritbericht. 


Gbicage, den 18. November 1011. 


(Die Breije gelten nur für den Grokbandel.) 


Getreide und Heu, 
(2aarpreije.) 
Wintermweigen, Wr. 2, rotb, -NTke; 
3, rotbh, BIC, Nr. 2, hart, 
3, hart, -Mk. 
Grübiabrsmweisen Ne. 1, .R: 
Nr. 2, SL.H-$1.00; Nr. 3, $1.00—81.M. 
Mais, Nr. 2, Ti; Nr._2. weib, Täler; Nr. 9 
gelb, Thea: Nr. 3, TM—Tic; Re. 3, weiß, 
21 y%ac; Nr. 3, gelb, neu, GR; Nr. 4, 


Ti. 

Safer, Nr. 2, weiß, Our; 
weiß, U—4; Nr. 4 

Standard, IR —— 


PB—9k; Re. 3, Ole: 


Nr. 
MRc—$1.W; Nr. 


I%e; 
' Tec: Ar. 8, 
4R—481ae; 


Nr. 2, 


Nr. 2, 
3 


—*ÑF 

Noggen, Nr. 
4, Be. 

Gerfte „Malting*, $1.00-$1.8; „Miring“, 75— 
se; „Sercenings*, 40-7. 

Mehl. „Winter Patents”, 4.200-$1.30 da3 Waß; 
Roggenmehl, —- 5465 ENJATS NDIGLLE M 
tent, „Straight Mrport Bags“, 34.50 84. 60 
befondere Marten, 86. M. 

Se u. (Verlauf auf den Geleiien).— Veltes Timoidy, 
82.50-53.50; Nr l il. -$2? 2.00; 
gen, $17.00—$17.590; Ne. 1, $15.5 

r. 2, 813.00—$14.50; 

Timot b y: 

$15.25. 


Kleefamen. 


50—$16.50; 
Padbeu, 83.00-—- 810.0. 


Samen. 813. 00 


„Country Lots“, 


Country Lots“, 


Del. 

Etandard, meiß, Br sn... 
Headliebt, * 
Eocene ... 
Richigan ich 
Sajolin .... “on 
YeinjamensDel, "roh, "per } 5 

do., gerei — per 5 vos 
Terpentin wurst 


813.50—620.00. 


— 

RNindvieh. Gute bis 
87.75-80.15 per 400 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, $6.15—$7.75: gute bis ausgeſuchte Kuͤhe, 
44.40-85.00; gute bis ausgefuchte Kälber, Bw 
88.50; Bullen, Fleiiherwaare, 84.75-83.50. 

Schweine. Gute bis ansgejuchte Wüleliwaare, 
$6.45—86.65 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
tuchte (zum Werfandt), 86.50—$6.7214 ; mittlere 
bis ansgeiuchte leiherwanre, 86.50-86.72 
gute bis ausgeſuchte Fertel, 4.25.00; Eber, 
82.50 .W, 

Schafe. „Range Wethers« ‚ per 100 Pfund, 83.50 
3.00; „Native Ewes“, $3.00--$3.50; „Native 
Yearlings“, 00-51. EA Yunibs“, 
3.00—$5.75. 


Mottereiprodufte, 


ausgefuhte Stiere, 


„Native 


Butter— 


„Greamery”, extra, das —— 

Nr. I, das Pfund.. ... 

Nr. 2, das Piund.. Salukane 

„Dairies“, das Pfund... ü 

Nr. |, Bas Pfund....... 

„Ladies“, Tas Wfund... 

Dadivaare, das Pfund, .... 

Ei e — 

Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten * 
rüdceſandt) ... 

do. (Kilten eingeiblofien).. 
„Birft“, das Tugend. 
„Ertras“, Das Tugen®... .|00000s+ 
J— 

Rahmläſe „Twins“, das Bun.. 
VPoung Aınerica*, das PBiund,.. 

Kailiese, das Pfund 

u. WERT WEBER audseneen 

Schwiiyer, neu, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund. ..... 


Geflügel und Kalbiteii. 
lügel (lebend)— 
Si ner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das WPiund.. 
Enten, das Bund 
Bänfe, das Pfund.. 
Geflügel (sugerihteh)— 
Hühner, das Wfund 
Truthühner, Das — 
Enten, das Pfund.. 
Gänſe, das Pfund 
Hähne, das Pfund 


Kälber (geſchlachtet) — 
50 6 Bid. Gewicht, das Piund 
6 8 Bid. Gewidt, das Su 0.07 
&—100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 


Gemüfe und friiches Obi, 


NE U nahen DR 
Zitronen, die Kifte 5 
Lrangen, if 

Pirnen, das % 

Ananas, die 

Nronsbeeren, 

Gurten, die 

ftraut, Die 

Blumenfohl, 

Eellerie, die Kifte.. 

Brunnenfreiie, Das Fähsben.. 

Kopifalat, die 

Afattjalat, die Kiite 

Meerrettig, Dubend > 

Wothe Nüben, der Sad 

EIBNWON,  ME Willesauesonsnennnaa 9.0 
Rettige, das Dukend.. 

Spinat, der ftübel 

Tomaten, dir Ri 
Pfefferſchoten, 
Kürbiſſe, das 
Swiebeln, der Ead.. ssonnne 
Rüben, der ET * 
Vohner— 


Grüne Schnittbobnen, d. Schachtel 0.75 
Trodene Bohnen, auderleien 
Mothe Nierenbohnen 

Kartoffeln, Garladung, 

Sükfartoffeln, das ak 


0.18 —0.21 
0.3 —1),25 
0.265 —0.28 


u 144 —0.1514 
0.1514 
0.1514 
0.14% 
016 


0.10% 


0.08 
0,09% 
0.15 
0.13 
0.1144 


—).10 

0.19 

0.15 

2 —0.13 
0.0814 


0.07 
— 0.08 
—0.10 


der Sad.. 


on- 


ao wur SrSsSpPPp=- rn 
BR SRS SESLHHsTsigrrehe 


Ban - Erlaußnißicheine 


murden audgeftellt an: 
5207 Huthinfon Ane,, 2sftöd. Brid:Mefidens, &. 
Y. Thomſon, jedes 4500. 
533450 Aranle Ape., 2:ftöd. Brid Stall und fFlats, 
TR. A. MWieboldt, 800 
“> Gladys Ave. ee Brit Flat, 3. W. und 
PR. Collins, 50000 
1 Ab:., 2ftbd. Prame Stall, T. M. 
Sproul, KM 
MER. 5. Court, 1-ftöd. fyrame Mefideny, M. Mas 
joromwicz, $N0N. 
113—15 ©. Hermitage Une., 2:ftöd. VBrid Store und 
Flat, —— Gonftruction Go., K3000. 
NN Hermitage Une. 1-ftöd. Brick⸗Kirche, 
fathaliicer Rift „von Chicago, 860,000. 
2165 Lincoln Aoe., 2-ftöd. Brid Store und frlats, 
EM. Adnet, &10,000. 
4039 Barter Ape., 2:itöd. Frame fylats, U. Schmel: 
ter, 2500. 
u -1421 W. Harriion Str,, ZRdt. Brid Laundey, 
Church & Holles Go., 850,00 
70-3) S. Midigan Abe. Erde, Brid Stores, 
Otto Doung Naylah, 350, 
55405544 Mihkigan 'Abe., 61-7 Eu Straße, 
Sftöd. Brid Apartments, W D. 3, 
2650 Gornelia Str., 3:ftöd. Brid Pr . Ship 
el, 810,000. 
ER—1I—12 NR. Weftern Upe., 1-ftöd. Brid Theater, 
T. Urado, 38500. 
5616-5618 en Unde., Beftöd. Brid Wrlats, 
N. Bertha, $20 
"ns Balz 1 Str. ., Isftöd. Yeame Mefidenz, Franf” 
10, 
Pa ap 49. Streabe, 2ıhtöd 
Vrid Stres ir Flats, x. Cooper 
7021 Bd Str., 2:ftöd. er Flats, Frant Den: 
ug” Sheridan zu 2:itöd. Brid Reſidenz, John 
Murray, 810.000 
761°—18 &. Green Etr., —2 „es Flatge⸗ 


Earl — jedes 8 
8433 Iowa Etr., 114:ftöd N ekurfossteftbens, M. 2. 


Dorman, 82200. 
8750-52 N. Lamndale Ape., ee Baditein Mrlatges 
Faden Üpartments 


bäude, Angeborg Morten u. 
90105 Margate Terr., 3: 

aebäude, WW. 2. ——— 814,000. 

= da jeieriein Üne., 2sftöd. Badftein-Meftdens, 

tt u {, 26000. 
431-3 W. Maditon Str. I:Möd. Vaditein Gaden- 
gebäude, ©. Welensty, KH. 
! -ftöd, Yadfteinstiimbau, John 

Ken Jadens» und 
— 


4167 8 —* es Sn. 
N. 
4919 w 3* 
adfein Mlatgebäube, 


latgebäude, — 
9— a BR Zeft 
’ 12,000 ’ 


Kleine — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gritllaffige a er, 
—— — na Saufe zu men. 
ik 10 "afonie Zee 


as e mit Gr 
arbeiten. timaufee 


Berlin: @ pen, Kohn Walter & Eo., 5119 4 


Be 
en 


gern in Bäderei zu 
frfa 


Halfted 


Berlangt: Wie und Borzellan« Tetorateuge. 10 
W Nandolph Str 8--90no» 


Derlangt: Siför:Agenten zum en. Gate ann Bring 
tunden, ——— ⸗ te 5 
ſion, 240 Weſt 4 


nen enten, zu ver» 
mäßig I, —— 


Ri Str.. 


beſtes 


0.170.105 | 


Berlangt: Männer und Snabeh. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Lediger, —— deutſcher —& 
mann, der leſen und ſchreiben — guter Yohn mit 
Board. 2504 Irving Part Bin 

Verlangt: Griahrene Baufglofier, out auf PBives 
— und Fences, müſſen auf der Sudſeite woh⸗ 
nen, fie Shop-Arbeit. Zu erfragen: 219 28. Dan 
Buren Str., zwiſchen 53 und 6 Udr Eamftag Abend. 


Stetiger Ting für den richtigen Nenn. 


Verlangt: Junger Porter, der am — aufwarten 
fann. 3848 Gottage Grove Ave. 

Verlangt: Arbeiter für einen Weinberg, von Jos 
Schott, 2112 R. Gatifornia ne. -, jafon 


— —— m 


Verlangt: Kin junger Mann, der bartenden we. 
am Tiih aufwarten fann. Anzufragen: 2058 N 
Salftep Straße. 

Verlangt: Erfahrener Unterfleider und Steumpf- 
Vader, Yeugwijje verlangt. Jacob Meyer 8 Bros., 
on und sr Süd Fyiftb Ude. 


— — — — — — 


Berlangt: Ein junger Mann von 16 
bis 18 Jahren für augemeine Officear- 
beit; muß torrett deutih und engliich 
mit der Wiaichine ichreiben fünnen. Adr.: 
% 576, Adenppoft. fafon 


erlangt: 
451 6. 
tiom 
Verlangt: Schneider für alte und neue Wrbett. 
Nayzujragen Sonntag 1 Uhr Borm. Il Renpest 
ve, 


2. Hand an Brot und Gates, Tagarbeit, 
Ravensiwood Bart, Ravensiwood „L* Sta: 


VBerlangt: Sauberer Junge, um nah der S 
Ausgänge zu beforgen. ketropolitan Shirt e 
2828 Mi —— Ave., Hintergebäude. 


— angt: Regiitriter Unotheter oder Gehiite, 
muß der deut; % und endliſch ſprechen. 10 Yarraber Etr. 
erlangt: Junger lediger Mann, um MeatsMartet 

zu beſor gen. 25 = Bofter U Une. 
Nords 


t: I aufte rt, bi theiratheter Mann. 
8 NR. valifornia. Ave. 


Verlangt: : Junger Dann für Worterarbeit in Su: 
loon. Borzuiprehen nah 7 Ubr Sonntag. 214 R. 
Kanal Str, A. W. Yartel. 


Junge, 14—16 Yahre. 
wicigan Str. 


Verlangt: 
weitjeite 


Perlangt: 3 MR. Sieh & 
Go., vl u. 

Berlangt: Intelligente, zuverläſſige 
Agenten von Hans zu Hans zu arbeiten; 
gute deutiche Sprache von Wichtigkeit; 
ftetige Arbeit; Salär und Kommilfion. 
Yor.: 1 740, Abendpoit. fajonmo 


Verlangt: Schneider; guter, 
vertrauter, ftetiger Mann. 
Morgen. Harris, 5241 Wentworth Wine, 

Verlangt: Guter mean, der aub im Store 
mithelfen fann. 8226 Lincoln Upe., nahe Belmont 
pe. ſamo 


mit allen Avenen 
Nachzufragen Sonntag 


Verlangt: Junger Mann, fur Vorterarbeit. Rach⸗ 
zufragen in Anger Da Saloon, Van Buren und 
Glart Str., Sonntag Morgen, 11 Uhr. 

Terfangt: Junge für Upothefe. 5656 ©. —X 
Avenue. 


Verlangt: Junger deutiher Mann als 1 018 Jantiozger 
ilfe, fann auch friich eingemandert fein. South 
art Avenue. 

Verlangt; Detorateur für handgemaltes 
lan, muß tüchtig ſein und dem Decoratin wine 
ment vorftehen fönnen (etablirtes Geichäft), 
Wholefale. Apr.: M. 931 Abendpoft. 


orzels 
part⸗ 
nur 


Verlangt: Schuhmacher für Reparatur. 1628 Wett 


Madiion Straße. 

Verlangt: Ein guter Brotbäder, felbitftändig. 1027 
Cornell Str., nahe Milwaukee pe, i 

Rerlangt: Suter U Wurftmacher, einer der Butcher 
helfen tann — Nachzuſtagen Illinois Caſ⸗ 
ing Co., 10 W. Michigan Str. 


Verlangt: Deutſcher oder —A Haus: 
mann für Arbeit in —F an der Sr te. Etetige 
Arbeit und guten Lohn befommt erfahrener Mann 
von 30 bis 40 Jahren, ledig, der zufriedenftellende 
Empfehlungen anfweifen Tann, Geiuhe find zu mas 
den am Haupteingang, 36 Süd Wrantlin, nahe 
Monroe Straße. 


Berlanat: Deuticher Linothpefeger_ findet fofur! 
dauernde, angenehme Stellung. Freie Breffr, 
Aberdeen, ©. Dalota faton 


Berlangt: Yungen über 16 Yahrı pe alt, Runfis@le- 
ferei zu erlernen. Stetige Arbe Neuhaufer. 306 
Welt Soutb Water Straße. ſeſa 


Verlangt: Erfahrener Strumpfſteicker an Sand» 
Maichine. 1862 Milmaufee pe. fefe- 


Verlangt: zuctiper Ugent für Saar ee der 
deutich oder franzöftih fpricht. Ape.: Fr. 22 Abbpoft, 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit I Cent das Wort.) 


DVerlangt: Deutfher Barmer und Frau für lleine 
„Stod":ffarm, 2 Stunden von der Stabt; guter 
Lohn und dauernde Stelle für Den richtigen ann. 
Haines, 1902 Süd Sampyer Une. "Phone: Xamns 
dale 1144. 12nvim& 


Stellungen fudhen: Männer und Stnaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Junger Mann fuht Stelle als —— 
fer an Wales oder Brot. 1304 Nemberry Une. ſaſo 
Geſucht: Bartender, Älterer Mann, fucht ftetigen 
Play, am liebnen auf Norpweitieite. Gute Empfchs 
lungen. SKoehier, 132 N. Genteral Part Une, jadı 


Sejuht: Dann juht Stelle al$ Bartender oder 
Porter in Meitaurant oder Saloon. 1746 Grand Mpe., 
2. Wleer. 

Gejuht: Welterer Mann juht Stellung für Stall» 
arbeiten, Julius Gyasyar, 183)4 Neinberry et 

a 


" Geſucht: Deutſcher Goldarbeiter, friſch eingewans 
dert, jucht Yrbert, Neuarbeiten oder Weparaturen, 
®. Wagner, 618 W, 61. Str. 


Sefuct: Barbier mwünfht Arbeit, Samftags und 
Sonntags, ftetig. Apr: R. 473 Ubendpoft. 

Gefucht: Ein friich eingewanderter Junge, 17 Yabre 
alt, fuht Etelle Nr ein Geihäft zu erlernen, 
44 arfbal 


Geiuht: Selbftftändiger, 
bäder judht Stelle, 
Wels Straße. 

Geſucht: Zuperläfliger, 
just itetige Beihäftigung. 


illow Str 


euter Noll! *3 u. 
gliein zu arbeiten. 8. 1018 


zen. er Brotbäder 
Abennpokt. 


fajon 


Gefuct: Junger 't: Junger Mann pon 20 Jahren, der dentie 
und weis ipr ot, & ht ftetige Sielle in der Stadt, 
x. © „‚, 175 Süd Etate Str,, Zimmer 38. 


— — — · —— 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche 
Beihättigung im Store oder anderem Unterneh» 
men, bei beicheidenen Aniprüden. Karl Bauer, 
2025 Roscoe Str. 


Gejucht: Erfter Klalfe Pelyarbeiter, Erfahrung in 
alter md neuer NArdeit, fann auh anprobiren, hat 
gute Smpfehlungen, fuhr Stelle. Nur erfter Rtafie 

amenſchneider⸗ eigälte mögen antiworten, mit Ge: 
baltsaugebe. Ydr.: U. 736 Ubendpoit. doja 


" Sefu t: Verfelter Lundloh und Lundmen, Tann 
aud enden. fugt Stellung. Drau 154 Giys 
bourn Avenue. ißg 


Geſucht: Ein quter Brot⸗ und Br fucht 
Stelle, auch le der Stadt. M. J 
rja 


Haufen Eourt, 1. Ft 

Gefuht: Junger derzenfchr eider und i der 
mit auten —*8* a ftetigen Poſten. gi 8* * 
AR . Rimball Aal Sam 


Selust: Seien Gatesbäder ul ht 2 His 3 oder 
mehrere Xage eit F mäßigen 
Sohn. MÜdrellirt: Bäder, 1 hend Str,, 
gan Bart. 


Geſu Bäder, gute peiie a an Brot und 
Rolis, Hase ftetige Mrbeit. a Bu 
worth Üdenue. 


Geluht: Carpenter, — 38 im 
irgendwelcher UArt. ereſynsti, 


ot: 
fei 


fud t Arbeit 
lina ee 


—— Ein Mann, % 


alt Seizer oder alß Yanitor, dr.: 2. 
poft. ft a 


Gefuht: Eude Stellung als Far er, in 
Fabrif oder Werkftätte. 1766 € Upde,, Rogers 
Du. frſaſon 


ze alt, ſucht Arbeit 
Abend⸗ 


**88 Seiußt: Ein ı Gegen mwünfcht fetige — 


Grtler, 
t: Gute zweite er * 
Geſucht: Gute 9 nn 
genb — win 


Biscutts u Stelle. 
Roboloms 
An u 


5 
rule 8 Buren 


t: Debiger un 

ae tele al Bartender bin millens 
tdun. Norbfeite — “ 

BR. Er, Miet 18. 


ats und 
«. 
ftia 


Veſchaf 
mpfehlungen, 


tiaun J 
doft ſa 
t 

Mi 

Alfred PBitterling, 

mibofr 


ee —— — — —. 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Urbeit — Feiler; 
—* + —** — ie E le n „gebre 
fo ⸗ 

arbeitet. mid Hero, 18 Wentmcth Bu 


Berlangt: Prauen und: Mäddhen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrif | Gent das Wort.) 


| sn Ei Er ur 


— Madchen in Baderei. 3717 ©. HDalſted 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen umter diefer Mubeit 1 Cent das Most.) 
— — —— — ——— — — — 


Laden und 
Verlangt 50 Mädchen, 16 Hi DB Jah · 
re alt, al Rajfirerinnen, 3.0 unb 
Wrappers; Grfahrung nicht nothwenbig; 
permanente Stellen; ausgezeichnete Gele- 
genleh, fih emporzunrbeiten. Kommt fer» 
g zur Arbeit. Emplonment-Bureau, 5. 
®loor, Vormittags 8:30 Uhr. 
Rotkihilv & Company, 
State, BanBuren und Wabafh Aue. 
nb13*4 
zu = —* 8 
„len nitting actory, 1741 


2 Blods nördlid von North Ude. 
lönniwf 


BVerlangt: Tehrmäpden von 16 und mehr Jateen, 
Globe Saundry Go., 2% Süd Morgan =. u 
’ 


Berlangt: & erfabrene Mädden, um an Er 
—— und Blättern zu arbeiten. 504 So. Fifth 
oe. 


Verlangt: Mädchen, 
und Smweater Goat 
uter Lohn. Hoi. 
. MWeftern Ave., 


Derlangt: 


Junge Dame als Elerf an Badwaaren, 
Gounter. 


Nahzufragen 227 So, State Str. 


Verlangt: Heltere Dame für alle e% — 
gu m:lden Samitag und Sonntag. 3408 
. Baulina Str. " jajon 


Berlangt: Mäpdden für — staatl an 
Stirts, Bardan, 2145 Welt Madifon S jame 


Derlangt: Gelibte Näherin in Gardinen und 3m 
010 N. Glert Str. frfa 


tieren. 
Sofort, junges, fartes er um 


Verlan t: 
Handihuhe zu- reinigen. 1157 NR. Glart 


u 


Haußarbeit. 
DVerlangt: Gutes Mädchen für Kücenarbeit, 


nett, flint und erfahren jein; guter Lohn, 59 ee 
lerton Avenue. 


Ein Meines, fauberes Rindermäbden. — 
161 1 North &o Ane. 


Berla Berlangt: Wite Prau für. Frau für 4-7 Yahre an Rinder 
site gutes Keim. 5188 Dalin 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit: mu eng: 
tifdp {preden tönnen. Une. 


317 Cleveland 
Verlangt: Mäpcen, 14 Bis 16 u 


u beaufjichtigen. Mar Mikner, 
ushälterin für Wittmann, 87. — 
mployınand 


Berlangt: 
Rachuftagen: 16 


ze alt, um Baby 
Giphourn Upe., 


Flat., Front. 
erlangt 
718 2 Barıln 6 de., Phone Rincon 1782. Emplay 


ffice. 


._— ⸗ —ñ — — — ⸗ 
Verlangt: KHaushälterin, eine bie g { 

Sausarbeit beforgen tann. Rachzufragen re 
Übends oder nah 9 Uhr Sonntag Morgen. Karl 


Fiſchel, 3164 Archer Une, 


Berlangt: Ein Mleibiges Mind für Beusarbeit. 
1857 Larrabee Str., Ede Wiseonfin. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, in Kleiner Bamilie 


16 Welt Ylllnsis Str. 

Verlangt: Ein Mädchen en ss ih 
von ne Derfonen ; — eim uz. re 
en; fann auf Wuni * u fat 
er ufprechen mens. 814 Pr Str. nahı 
Rat ed Str., 2. Blat 


EEE 
Derlangt: dchen file allgemei beit, 
warden und Fe 4 Lohn. A a 


Verlangt: m Em allgemein: 


Hausarbeit. 
Bertangt: u“ Mir Montag, 1444 —— 
Abenue, 2. 


Erfahrenes M 
4424 NR. PBaulina 


Berlangt: 
AR ©o South Bart U 


fangt: Mädchen für Saubarbeit un Ken 
lie, Deal fene. 194 R. un 
"sr 3 


nahe Armitage \ Ude. 
Verlangt: Köchin für Salson 
581 
"Berlen t: @ine ältere, jaubere Frau, die mehr auf 
F Helm denn Lohn ſieht. Sehjutiegm Sonntag 


zungen für allgemeine — — 


Berlangt: 
abrung haben. 
Slinton. 


WB. Ban Buren 
achmiitag 5 Lincoln Avbe., 2. ſaſon 


Verla langt: Mädchen für *5— bis $6 
die Woche, Bun und Board. 1321 dan —*J* 
aſon 


> aan 

Derlangt: Mädchen *83 Grau ‚deutfh und fran- 
aöfiih ſprechend, Fetge nicht Be für 
—— Haydarbeit, 85—$6 per Wode. Tr. v. 
dein⸗ ‚ 1809 ©. Krumbull Ave, nahe *2 Ave. 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muh eine gute Köchin fein. 87 per Woche oder 
mehr. Keine. Saundry: Arbeit. 930 Maple Ave. 
Evanfton; nehmt Northiweitern Hodhbahn, fteigt ab 
on Main Str, Station. fajon 

Verlarst: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
4 friſch eingewanderes bevorzugt, oder tin⸗ 
deriofes Ehebaar; guter Lohn. Bitte verzuſprechen 
Nachmittags 19 N. Clart Etr,, Hotel Superior. 


Berfangt: 
Sausarbeit, 


— 


rau mittleren Bis, für allgemeine 
n Borftadt. Ubdr.: 731 NEE 
aio 


” Berlangt: Mädchen fir allgemeine — 
muß etwas engliſch —— und gute Wäfderin fein; 
ton Xage frei haben. Guter Lohn. Anzufragen: 
Henriei, De an an Buren Str. ſamo 


Berlangt: daus dalterin bei Wittwer mi 4 Yabre 
altem Sohn, die mehr auf gutes Heim flieht, demn 
auf hoben Lohn. Vor zen oder zu f en an 
M. Höhle, 85 


k Berlenet: Sin rg A 108 minden fi u 
ausha ie rehte Perion finde 

—V is Delmath. Paftor Pifter, 614 gu erton 

Parfiwan. 


—— 


— — — — 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine — — 
8617 Fullerton Upe., nabe Central Part 


Am⸗ t: 
Market. 


Verlangt: 
um bei 


Frau für allgemernes Beten im Meat 
nzufragen: 27 Sup Fifth U 


Mädchen oder Frau mittleren Witert, 
indern mitzubelfen. 481 Ramerling “pe. 
Verlangt: za Mad 
Hausarbeit. Kein? —— 
tag. 4455 Prairie Abe,, 3. 
Derlangt: Mädchen t 


—— Gent: 
gutes Heim. Sul, Vincennes be. dofe 


en tür allgemeine 
A aıtragen Vi 


Perfan 
in der 


Perlangt: GErfter Nlafle Wiener oder ungerifäe 
Köchin, Ente Boulevard, 7577-79 Oft 81. Bte., 
Ede Mihigen Plnd. 4 fefe 
t: Gutes Mädchen, für 
amilie. 141 Eaft F Er B, r a 
jafon 
Derlangt: Dufinebtund Bat I : 
feine Sonntagarbett. baih > : ! 
18. Straße. @ 
—J rlangt: Madchen fUr allgemeine Hausarbeit, 
Sienlate De An Be: —* 
Verlangt: Gute num, für Meines Reſtaurant. 
3 € South Veorta Str. friafon 


Berlangt: Ein Mädchen für De gemeine Sausarbeit; 
fleine Bamitie. Wendel, oul. frie 


t: Deutiches Mädden — emeine 
— im Rd In Bremen Pr 5 ni 
Clay Sir 


Perlangt 


Mädchen für usarbeit, mub locden 
fönnen. © 


Nord Halfte Str., Saloon. dofrfa 


Mädchen für —5— Dausarbeit, # 
Mrs. Beriofsty, 1806 Andependence 
Flat. do—fon 


Friſch eingewandertes Mädchen für 
Kleines Flat, OO Wisceonfin Une. 
midofrfe 


Verlangt: 
bie ua, 
2od., 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent bas Wort.) 


— Wittwe wunſcht Wochnerinnen zu — 
gen; alle Arbeiten verrichtet; Empfehlungen; gerin⸗ 
er Lohn. Dingler, 1640 Yarrabee Str., Sinters 
aus. fafon 


Eigrte deutih-ungariices Mädden fuct 
Km las für Sausarbeit oder fann aub Saloon 
ein, Bitte jelber vorzuiprehen. Werfteht eitwas nom 
Hoden. 1245 Webiter pe. 
Deutiches Mädchen fuht Stelle für aliges 
meine Baubareit Bitte porzuiprehen: 1266 She 
ve 


unten. 


ya: als 


boutn 
© s Mä fucht 
En Yelaten "Ts 8 . Leanisk 


8 wiß 
ze — —— 
t: verfäfft Hei de au wind 
*8 vu führen a rnchiene "or 


*F 
DR. 


— 
2 Hausarbeii. 710 Blad ha 
nem 


Ya fucht Waflhpläge. Unna Lebelan, 


15 Jahre alt, ar Sul a Mr 


an Urs 


ucht: T 
ftigung, 


ER ie Ya 


ige gie ut fuhr iro ennmeide 
rbeit 
MER M. u m malen m 


Geſucht: Behtldete Wittive, 50 keine 
— — — elle 9 Keule bei Hi 


— — jur % Mr Rad — 
Pu deu 
* Be ——— 


fefa 
Fe en 
en OR Ne 





Bergnügungs -Wegweifer. 
tfbes Theater — „Wiener Blut. 
„Ihe Teil.” 
„Ihe Wall Street Girl. 
)pera Donfje — „Gipin Tode” 
. — „Alma, Wbere To You Yive?” 
I. — „The White Slave.” 
«The Mafter of the Soufe.“ 
„Satan Sanderjon.” 
Burlest-Komodie. 
Konzert jeden 


a. 
umbia. 

i Douje, 
untag Nahmittag. = 
n31. — Sonzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmittag. 

iSmard Garten. — Wintergarten-Ronzert. 


En a — — — — — 


(Sortfegung von der 7. Eeite.) 


Abend und 


D 
‘$ 
€ 
-& 
d: 
€r 
©o 
Re 
& 
Ki 
:® 


Stellungen juchen: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Alleinftebende deutihe Frau, friih einge: 
& wandert, juht Hausarbeit. Buuer, 334 Southport 
venue. 


ftartes Mädchen 
Pitte per: 


Geiuht: Friſch eingewandertes, 
ſucht Stelle jür allgemeine Hausatbeit. 
önlich vor zuſprechen: 455 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit. 7% 21. Straße. fajon 
Geiucht: Zwei deutihe Mädchen, Die Kausarbeit 
und Kochen gut veriteben, judhen Stelle. 740 Blads 
yawf Stil oberes lat. ſa ſon 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aufgepaßt! Seltene Gelegenbeit, verfhleudere Al: 
les fofort, $125 echtes. Leder. Barlorjet für $35, Leber 
Schaufelftühle KW, prädhtiger Aug FX12 $I7T, Leder: 
con, Bilder, Spiegel, Nähmajgine, Dreiier, Gbif: 
fonier, 3 jchmwere, fjaubere, vollftändige Meilingbet: 
ten, Sideboard, Ausziebtiih, Stühle, Parlor- und 
Kücenofen, Kücdeneinrihtung, Holz, Koblen ujiw.; 
vermiethe Mobnung wegen Abreije jofort. Spotibil: 
lige Gelegenheit jelten dageweien, einzeln oder zu: 
fammen. 537 Belden Ape., wabe N. Glart. 16nv11oX 





x a verfaufen: Guter Seigofen. 2164 Lincoln Ave., 
2. Flat. 


Hermann Hotte, Kedzie Ave.! Wprefie verloren. 
©. €. &. 

Zu verfaufen: 
Ape., 3. Flat. 


_3u verlaufen: Kleiner Keizofen. 10% Mobamf 
Straße. 


Heizofen, billig. 1704 Clpbourn 


Zu verkaufen: Koch: und Heizofen. 1612 Cleveland 
Av. fafon 


Zu verfaufen: Bett, Rugs, Stühle, Gas:Wajjer: 
heizer, einer Seizofen. 1950 YXincoln Ave., 2. 
Flat. 


Zu verfaufen: Möbel, Kinderwagen. 1443 Mobamt 
Str., hinten. 

Zu_verfaufen: Morris Stuhl, Ebzzimmer-⸗Tiſch 
und Stühle, Centre Tiih, Pult und Schreibmaſchine. 
50% 21 North Ya Salte Str. 





Gefuht: Geübte Kleidermaherin ſucht Arbeit bei 
Familien, beim Tag. Adr.: ®. 574, Abenppoft. 


Gefuht: Deutihe Frau in den 40er Jahren, ftarf 
und gejund, judht Stelle in Heiner Familie oder 
bei alleinftebender Frau, nimmt eventuell die Stelle 

, bei älterem &Gerrn al Saushälterin an. Bitte pers 
fönlih vorzujprehen: 202 Divijion Str., 1. WYloor. 
fafon 

Gejuht: Frau fucht Plag, ın Kranten oder Wöd: 
verin aufzumarten. 1726 Burling Etr, hinten, 
ıben. jajun 


Gefucht: Gutes deutfhes Mäpden fuht Stelle; 
Saloon oder Privatbaus. Miyzi Koeber, 1635 Ely- 
bourn Ave. 

Gefugt: Deutihde Frau nimmt 
Haus. M. Koinet, 1627 Dayton Str. 


Geſucht: Yunge Frau fuht Walch» und Reinmads 
sie! bon bie 5° $1.50. 868 NR. Marſhfield Ave. 
jajo 

Sefußt: Deutige Frau fuht Pläge zum Reinma⸗ 


ben oder einfahe Näharbeit. Bitte vorzufprehen. — 
901 Welt North Une. 


Gefuht: Deutih-ungartfhe Frau fuht Stelle für 
Sausarbeit; kann au nähen. 1149 Sedgwid Court, 
Rubolomsti. 


Wäfhe in’s 


Geſucht: SOjährige Frau ohne Anhang fuht Stel: 
lung bei Ehepaar oder einzelner Dame, Tann alle 
Haus: und Näharbeit. Bertha Schlang, 1839 South 
Fairfield Abe. fafo 


Gefuht: Deutihes Mädhen fuht Stelle für Haus- 
arbeit oder als Kindermäbchen. 3037 Union pe. 
Telephon: Yards 2909. 


GSeſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
plãte. 1462 Elybourn Upe., hinten, oben. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle 


Rord= oder Nordweſtſeite. Empfehlungen, 
nehr Flats. Adr.: DO. R. 949, Abendpoft. 


— — — — — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


als Xanitor auf 
18 oder 


Seiratbägefuh: Gejhäftsmann, 51 Nahre, Mitt: 
wer, gemüthlich, mit ehrenhaftem Charakter umd in 
guten Verhültnifjen, mnüfcht die Befanntihaft einer 
reſpektablen, häuslichen, beiteren, liebenswürdigen 
Dame in pafjendem Alter und Stande. med nad 
gegenfeitiger Zufriedenheit und Zuneigung Verheis 
tatbung. Strengfte Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Rertrauensvolle Brife erbeten an Wor.: ®. 

Aben dpoſt. 


eitathsſgeſuch: — 40 Jahre alt, wünſcht die 
Belanntſchaft einer Dame oder jungen Wittwe mit 
Beid, die Luſt hat zum Geſchäft, zwecks Heirath. 
Bin guter Geihäftsmann. Offerten, wenn öglic 
nit Bild und PBeichreibung an Adr.: . 74 Abdpoft, 
— — — — — — — — — 

Unterricht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die englifche Schule des Deutihen Inter: 
tügung2sBundes beginnt jeßt, neue Birfel für ein: 
sewanderte Damen ı. Gerren, 3 Monate $ — (au 
Artvatftiinden). Genaue Erflärungen in deutich und 
naliih von amerifan, geprüften Vebrern u. Yehrers 
nnien. X. Geb.: 715 North Uve. nabe Halfte Str. 

ſaſondi 


Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte, 
523 Ya Salfe Ave. Tel. North 4107. Ottiſie Koehnke. 
Wokſa ſo mi lm 


Gründlicher Violin- und Viano-Unterricht ertheilt 
u mäßigen Preiſen Mr. und Mres. Arthur Hirſch. 
Infänger und Porgejchrittene. 637 North Avenue, 
sabe Yarrabee Str. "Mbone: 5147 Yincoln, 
Idezia* 


Lehrerin, Deutihamerifanerin, ertheilt beiten engl, 
Rrivatunterricht, Anfängern, VBorgeichrittenen, in u. 
wberm Haufe, billig. lor.: #. 2, Abendpoft. 
l5nopImX 


Klavier-Unterriht für Anfänger und 
Vorgeſchrittene; mäßige Preiſe. Alfons 
Lindner, 1580 Elybourn Avenue. 

14nv Iwx 

Europäern wird die engliſche Sprache gelehrt, — 
refte ‚ameritanifhe Ausiprahe. ST5l Lake Ave. 
IMhone: Aldine 3485. 12npim&£ 


Schmidt's Tanzſchule; glaffenunterrict Freitag 
Ubend. 1377 R. Klar Straße. Tel.: North Yagı, 
lot—30ap 


mel 
Aerztliches. 
AUnzelaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan—⸗ 
dein alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Denis, 1756 Welt Divitton Str., Ede Won Str. 

elepbon: Monroe 94. Mil x 

Dr. Kern's Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche. 
Ehas. D. Lindfttom & Go., Mpotbeler, 96 Weils 
Etr., Ede Nudiona Str. Naſa* 


Adeumatis mus, Neuralgie, Gicht, Nierenleiden po: 
fin geheilt. Schreibt A. Zabel, Vitaopath, 1646 
Rarrabee Etrabe. 1dnvimx 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Mort.) 


Geld 


u verleihen 
uf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Cagerbaus: 
eigeinigungen etc. br Fönnt Tleine wöchentliche 
der monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ma: 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden, 

Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard CreditGompanp, 
(rüber U. rend & Ge.) 

Zimmer 702, Hartford Bidg., 8 S. Dearborn Str., 
Südweltede Madijon. ’PMdone: Randolph 3075. 

Mmairt 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen, 
425 für He monatlih: $50 für 1.0 monatlih:; $75 
für 32.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Eentral, 
4 Mutual Security Eo, 
145 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 3. 44. 
€. Fred Keller, Mor. 1f6*% 


— — — — —ñ — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*X 


red Blotke, deutiher Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Senrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet ®l., nahe Clarendon Sue. 
Albert @. Kraft, Rebhts-4 J— 
—— — Werte öfen un die Redis- 
geihäfte beiten? beiorgt. Erbihaften eingegogen. Eins 
fprüche überall durhgefest. Löhne fchnell Tollektirt, 


f afte eraminirt. Beſte Empfehlungen. "33 Süd 
en Str., Zimmer 1312. Emz* 


ee —— 
John Wagner, deutſcher Advolat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlecher Rath. 
105 Monrse Str., Ede Clark. Zim. 1307. 
‘ 3ag*t 
te a —— 
ittellos ſeid und erfah Anwalt 
nr Ar "aeondee, 1818 Dort — —* 
Monroe und Cliart. Zuverläſſiger Rath in Grund— 
Aeenthums⸗ Angeleogenheiten. 4 19np*X 
einen 
Vatent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— — — — 

RNobt. Rlok & Eo., ertbeilt freie Auskunft 
in Patentangele —— u E > — 
t d mäßig. Pr. . Randolp take. 
—. , Bin,didofa* 


Zu verfaufen: SHeizofen, gut erhalten, Nr. 7. 
207 Metroie Str. 


Zu verfaufen: $35 Acorn Heizofen für 810. 1145 
Adanıs Str., nabe Centre Ave. 


„Bu verfaufen: Seizofen. 1816 N. Halfte Etr., 


—* Flat. 





Vetrlaſſe Stadt, verkaufe alle meine Haushaltmöbel 
ſowie Oefen. C. R. MeCullom, 2146 Cornelia Stt. 

Zu verlaufen: Schöne Federbetten, fat neu, 
zwei vollſtändige Betten. 336 Emerald Ave., 
ter Floor, 


für 
zwei⸗ 


Zu verkaufen: Guter Küchenofen, billig. Mes. 
Farmer, 343 Nord Halfted Str. fria 

Zu verfaufen: Vrachtvolle Möbel, fait neu, von 7 
Zimmer Flat; SO Rugs für $19, $I25 Parlor Srt 
für 85, 0 Nähmajihine $10; $125 Damen-PBelz: 
mantel, 2 Mal getragen, für $25, Größe 38; Dapsıı= 
port, Bilder, Betten, Ziihe, Stühle, Piano, 
1545 N. Robey Str. 15nov, Iwx 


Stephau Kiß FCo. kaufen und verkaufen 
Möbel, Heiz- und Kochöfen. 154 Clybourn Ave. 
1531 Halſted Str. 16nov, Iwx 
Zu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 1623 Larrabee Str. 13nv Iw 


—— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Befter Werth 
in hodfeinen Bianos, der den Käufern je webeoten 
wurde. Gin vollftändiges Lager don bdielen hübjchen 
Anftrumenten itet3 auf unjerem Waarenlager:fyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Upriggts, variirend von $150 bis 
82%. Bedingungen: $10 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos ver- 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Dujb & Gerts Piano Go., Buſh Temple, Clark 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. Yafafodido* 


Zu verfaufen: Gute Orgel. 532 Loomis Straße, 

1. Flat. 
ee ee — —— We 
Sehr gutes Piano zu verkaufen zu billigem Preis. 
1512 2a Salle Ave. 18npimX 
Bır verkaufen: Großer, ganz nener Phonograpb mit 
3 Stüden, billig. 1710 Crhard Str., hinten, unten, 
fafon 


Berfaufe Edifon Standard Rhonograpb, 75 Walzen 
und Raften für $, Werth $65. 1640 Larrabee Str., 
1. Flat. fafor 

‚gu derfaufen: $5 Phonograph, doppelte Spring, 
26 ichöne Necords, KI8. 3231 Gineraid Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Victor Sprechmaſchine mit 49 Re— 
cords, deutſche Zither, magiſche Laterne, billig. 
2800 Lincoln Ave., 2. Flat. 


Berfchleudere KO Piano, 3 Monate gebraucht, 
für 8110. Großer Bargain, ſogleich. 1346 N. Robey 
Str., nahe Diviſion Str. 15nov, I1wx 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Hochfeine Kangrienvogel. Stamm 
Seifert. niedrige Preiſe. 1700 W. North Ape., nabe 
Paulina Str. Phone: Hapmarket 600. ſaſon 


Verkaͤnfe 4 aute Arbeitspferde von 1200 bis 1500 
Pfund, it Grpiekwagen, 4 Ginjpännerse und 4 Zwei 
fpännergejchirre, billig. 731 Late Str., nahe Kalited, 


—__ 


„u perfaufen: Doppelte und Erprek-Gefcirre, 114 
Tonnen Grprekivagen. 2134 Yarrabee Etr. 

Zu verfaufen: Ranarienvögel, Stamm Seifert. — 
Gute Roller. 914 Nohnfton Ape., nabe California 
und Mitwaufe: Ave., Auguft Ianfe, Züchter. 


Zu berfaufen: Kanarienpögel von eigenem Stamm, 
große Auswahl, 342 Bea Ape., 3 Wlods weftlich 
vom Humboldt Part. 


— — 


Kangr ienbögel, Andreasberger, feinſte im 
gezüchtete Sänger: größtes Lager in den Ver. 
ten; Wholefale und Retail, zu den niedriaften 
ſen. Beſucht Frank's NKanaricnpögel- Farm: 
State Str. Sonntags und Abends offen. 


Haufe 
< 
Staa: 
Prei- 
>25 


Zu verfaufen: Suter Topimwagen, $25.00. 185 Some 
z 
Straße. 


Zu verfaufen: Sebr billig, eriter Mlafie 
Grocery=, Butcher-, GFrprek-, Caundry 
Wagen. 3309 Alue Ailand Are, 
Verlaufe Seifert Kanariendögel, 
auch aute Meibchen, preiäiwerth. 


Pöder-, 
und Saffee: 


feine Sänger, 
>13 Yoomis Str. 
np1R,25 


Zu verfaufen: Feine Ronarienpögel, Seifert Sän: 
ger. 1718 N. Halften Etr., 2. Flat. np11,18 


Zu verfaufen: 5 Aug: und allgemeine Arbeits: 
Pferde, Gity Yumber-Pferde und Stuten, pafiend 
tür Farmaebraud, au auf Probe aeneben: alle Ar: 
ten Bferde von größerenfFirmen in Zaufcd genommen; 
offen Eonntag. of. Strauß, 1550 Milwaınfee Ave. 

100% 
Zu verlaufen: 1 Pferde, aut für Stadts und 
Land: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1m Pfund; 
Vreife don BO aufwärts; M Zone auf Prose gene: 
den, 1258 N. Paulina Ztr., nabe Miltwanfee Ave, 
gegenüber Wieboldt'3 und Mocler's Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 
Zu verfaufen: 25 Pferde, von 25 anfmwärt?. Auf 
Probe gegeben. Waggonlo dung Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Auguſta Str, nahe Mobey. 
Wr 
— —úmúáúíí—— — — — — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sailing Cutter, Wurititopfer, Grin: 
der, billig. 50 Xincoln Upe., 2. Flat. 

—Store Ginridtungen 

Neue und gebraudte, 

Sept ift Die Zeit, irgend eine Art Store: oder 
Office-Einrihtung zu 9 Cents am Dollar zu faus 
few. Sch babe ein zu großes Xager und muk Plak 
mahen. Kann ud auf eintägige Notiz ausitatten. 

Spezielle Leahtung mird Gountey:eftellungen 

geſchenkt. 
Adolph Bender, 
509-511 Milwaulee Ave, Ede Halfted Eitr. 
Paar oder Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomijafon* 
Kauft Eure Laden - Finrihtungen bei 
Yulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier fünnt Ahr etiva 49 Et3. am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtured erfparen. 
Neueundgebraudte, 
BPreife die abiolut nicdrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt adifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 1jl*% 


Theo. Goodkind, 
8938 N. Hamilton Ude. Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ihr einen gangen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Xheil des aarenlager8 oder nur die 
Sirtures verkaufen wollt, ibredt dei mir vor; id) 
bezahle Baar dafür, und zwar bie höchften Preiie, 
und jhließe Geichäfte fchnell ab. 
10otdidoſae 


Sprecht vor oder telephonirt. 

Zu verfaufen: Cine faft neue Butcherfbop-Einrih- 
tung, $125. Eine der beften und älteften Lagen in 
Groß Bart; billige Mietbe. Nachzufragen: 2534 
Burling Str., oben. fria 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabritate von Drop Head Nähmaſchinen, 8 
und aufmärt?. Sultan, 249 Lincoln Ave. 4of*X 


ne 
Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ört! Habe groben VPoſten ſchöner getragener 
SHerren Winterslleberzieber billig zu verkaufen. Faſt 
neu, nur ein Mein menig bemußt. Anzüge, Coat$, 
Hopfen, Welten, Tamenmäntel u. Naden in großer 
Auswahl. Teutjhes Geihäft, geöffnet bis Abends 9 
Uber. 589 Noble Str., nahe Eric. Schabt, Store. 
16np,dojadilm 
Zu verkaufen: 2 Winterüberzieber, Ulfter Style, 
billig. Mueller, 1233 N. Hoyne Ave., Bajement. 


Zu verlaufen: Zwei fhiwarze Willow-Straußfedern, 
fehr bilfie: wie neu. Telephon: — 8 
rſaſon 


—— Nur $1.00 die Woche. —— 
Kauft Eure Winterkleider (Damen oder Herren), zu 
Baar: Preifen. Markus & Go, 1434 Wells Eir. 


Dienftag, Mittwoh und Samftag offen His 9 1lhr.. 
6un2wX 


näielfes. 

Nubril 2 Cents das Wort.) 
‚gellmann & Rod 5 
“i 


N. Dearborn Straße, 
bicago, 


Allgemeine Grundeigenthbumd: und 
Shpotbeten- Makler. 


Geld geliehen in irgendwelchen Beträgen, zu den 
niedrigften Raten, auf Ghicagoer Grund: 
eigenthum: Sicherheit. 
6hroz. Hypotheken zu verkaufen, 
Grundeigentbum gefauft und verfauft. 


frfafon 


(Anzeigen: unter diefer 


8300) und aufwärts zu verleihen auf 2, Snpotbef. 
W. Ioern, 2136 Weit Huron Str. * 
ee a 

Geld zu verleihen, zu 5 Meor. Zinfen, auf gutes, 
bebautes Grundeigenthum; 8500 5 eo : 


Yuguft orpe, 820 North Ave. 


lanov,iwX& | 


Zu derfaufen: $%00 Erite Snpotbef, 6%, auf Nord: 
feite GFigentbum. Apr.: ©. 273 Abenppoft. jafo 


Will borgen auf erſte Hypothet KINO, Eigentbum 
werth 83800. Apdr.: M. 946, Abendpoft. 

Suche 200 auf erfte Mortgage aufzunehmen, drei: 
fahe Sicherheit. Apr.: M. 945, Abenppoft. jajo 


Gonerete Gonftruction Co, offerirt Treajury Aftien 
zum PBarimwertb zur Grmweiterung ihres Geichäftes: 
Altien bringen nicht weniger denn 0 Bror. Beweis 
dafür gelieert. Yeute bevorgugt, die thätigen Anz 
theil nehmen wollen. Adr.: %. 72 Abendpoft. 


Deutiher Geſchäfts maun fucht bei "Yrivatleuten 


8250 zu borgen; gute Sicherftelung. Apr.: X. 476, 
Ubendpoft. jafomo 


‚Wir faufen, verfaufen und vertaufhen Grund: 
eigenthum. Perleiben Geld. u jichere erfte 
Sppothelen, fyeuer = Verjicherung. 
& Go., 1561 Milwaukee Ade., nahe North Ave. und 
Roben Straße. dapdidoja* 
Habe $10,000 zu verleihen auf Norpjeite Grund: 
eigentbum in Raten von $1000 aufwärt3. 
8. Werner 340) N. PBaulina Sir. 
midofrja 


—— Geld geliehen — 
Wir bauen gute, warme, Foblen erjparende, mo: 
derne Käufer. Baupläne und SKoitenanichläge frei. 
Schreibt Poſtkarte. Adr.: R. 460 Abendpoſt. 
Uot 
John. goerter & €o., 15 &. Le Salle 


Etr., machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu ben herrihenden Raten. Wir offeriren 


> Verfauf zum Parimertb und aufgelaufenen ginz | 


en biele Hypotheken in einigen Summen mit ga= 
rantirten Beſitztiteln. got*X 


Anleihen auf bebautes 


Grundeigenthum. 
Bm. U. 


Narten, 2028 Lowe Ave. 
2lfp*X 


Anleihen ohne Kommiifion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Ihr mwünfcht und wir bauen es. Wir 
fagen Euch was e3 Ffoitet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Spreht dor oder jchreibt: Newbouie Co., 
35 MN. Dearborn. Tel. Central 73. 16ip*X 


Greenebaum Sons Banf& Truf 
Company 


verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 


Niedrtigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu verfan: 
fen. Nordoftede Glarf u. Randolph Str. Silrt 


- —Erſte Hypothelen —— 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard Koch, 25 Nord Tearborn Etr., 7, Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larraber. 1dap*X 
Geld zum Bebauen; feine Kommiljion; feine Adz 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Perftädten: ver: 
beijert und angebaut. 20 Telephone, Mandolpb 300. 
9. ©. Stone & Go., 76 W. Monroe Str, 2fb x 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32N. Clark Str., 3. 504. 

1401*% 


Geld anf zweite Sppothet zu leihten Bedingun— 
gen. EC. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
Abends: 555 North Ane., Ede Yarrabee Str, 16j1*% 

E. 8. Banling, 133 La Solle Str. Grite Sy: 
potbefen zu verfaufen. Geld j verleihen zum nie— 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*X 


Geld zu verleihen ohne KRommifjlion von Privatz 
mann auf Grumdeigenthbum auf der Nordiweitfcite. 
Niedr. Zinjen H. Fid, 348 Hayes Str., Logan San. 

SaprX 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Cffen Montag und 
Samftag Abend bi3 9 Uhr. Arauie Sapings Pant, 
1341 Miltwantee Uve., nabe Paulina Str, 10ia*X 


Automobiles. 
(Anzeigen tmter Diefer Rubrit 2 Kent3 das Meort.) 


gu verfaufen: Pillig, Automobil für 5 PBaffagiere. 
4157 Armitage Wbe. ſaſomo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 
1951 Fremont Straßze. 


helle Front-Baſementzimmer. 


Zu vermiethen: Store mit 4 hellen Zimmern, ſchön 
gelegen, für Kleidermacher; Miethe nur 815. 3729 
N. Aibland Avenue. fafon 


Zu vermietben: 5 Zimmer, Badezimmer und Wai 
jereiofet im Innern, $11. 954 Noble Str., nahe Mil 


waufee Avenue. faion 


Zu vermietben: Mäpiger Preis, 6 Zimmer flat in 
feinen modernem Steinfrontbaus, feine Nachbar— 
Ihaft. 2621 Yincoln Ave. 2. Flat. 


Zu vermietben: 2 Attic Zımmer für leichte aus: 
haltung. RW Southport Ave. 


Zu vermietben: Zwei jhöne neue Stores, 2748 
und 752 Snuthport Ave,, nabe Diveriey Üleeignet 
für Delikateſſen. Thee und Kaffee, Dry Goods, 
Stiefe! und Schuhe etc. Agent in Sonntag Mocgen 
am Platze. 


Zu vermiethen: Leeres, warmes Zimmer an eine 
alte Frau. Il Danton Str., binten, unten. 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer, Gas, Bad, Zro- 
denboden. 1858 Some Str., nabe North Yive. 

Zu vermietben: 5 Zimmer neues Flat, 4 Zimmer 
PBazement. 1440 N. Glaremont Une. 


Zu vermiethben: An Norpweftjeite, nu 4 und 5 
Zimmer FFlars, Ofenheizung, eleftrrfhes Nicht, $18 
bis 4. Gde Rodwell und PBlcajant PB. 

ı. Ww Shulze& Go, 
Logan Youlevard und Wilmautee Une. 

Zu dermiethen: Neue Wohnung, 2. Stod, 5 Zim: 
mer und Bad, $I17. 1806 Cuyler Une. (Rorpdjeite); 
1 Blod zu Barlinien und „X“ und „WR. R.“ Stativ: 
nen. fajon 

Zu vermietben: Flat, 3 jhöne helle Zimmer. 625 
Sherman Pı,, nahe Klart Str. Karn:Yarn. famo 


Zu vermiethen: Großes 4 Zimmer Ftont-Flat, 
Gas, Bap, celeftriihes Yicht, meues Gebäude, Y5L 
N. Yawndale Ave, 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage, hohes Baje: 
ment, Stall; aroße Lot, $12. 232 S. Mozart Str. 
‚Zu dermiethen: 3 Zimmer, unten, Ga®, Toilct. 
$7.00. 1420 W, 15. Eir., nahe «oomıs Etr. 


Zu vermietben: Vorderflat, vier helle Zimmer und 
Bad, an Meine, ruhige Fannlie. 1363 Cleveland Ape, 
Iinv*X 

Zu vermiethen: Drei Zimmer Dahboden:fylat, nur 
$T Mietbe; nahe Ravenswood:Hohbahnitation. 35 
Seeley ve. frja 
Zu vermietben: 3 Zimmer an 2 Leute. 1435 Clive: 
land pe. doja 


Zu vermiethen: Cottage, Sinterbaus, 1632 Wells 
EStr., 8 Zimmer oder 6 Zimmer und Werkitatt, ge- 
theilt nah Bedarf. Yanitorarbeit al$ Miethe anges 
nommen. dojajon 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer. . 745 N. Aſdiand 
Avenue. doſaſon 


Zu vermiethen: 6 Simmer flat, Ficor s oo 
Bridgebäude. 1421 Hudfon Ape., NRorpdseite.. vofria 


5_belle 


‚Zimmer, .heibes Wafler, 
1165 Sedgwi 


Str. Echt Yanitor. 
l5novlwX 


Butherfhbop und Grocery: Store 
Ave. und Et. Charles Road, 
l4nvim& 


Zu vermietben: Neues 5 Bimmer Bungalow, alle 
modernen Berbefferungen. 6,19 Brairie Upoc. Kleine 
BaarsUnzahlung und Reft wie Miethe. R. J. Buſh. 
535 €. 47. Str., Tel. Oakland 316. Bnovlwx 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes 6 Zimmer Flat 
an Süpjeite. Wenn gewüniht Möbel, aud auf leıhte 
AUbzablung zu verlaufen. 595 Wrairie Une, 2. 
Flat. ſaſon 


Zu vermiethen: 
möblirt, $20. 


Zu vermietben: 
mit Fixtures. A. 
Bellwood, Ill. 


Vermietbe mehrere Haushaltungszimmer, Mrs. 
Reller, 1211 Elybourn ne. ſamo 


Zu vermiethen: Cottage, Ne. 2110 Warner Aven; 
fteht. hinten auf der Lot; feines Bafentent, paffend 
für Werkftätte,; nicht modern, aber gemütblih und 
warm; Miethe $15; verfaufe auh auf Abzahlung. 
Adr.: S. 11, Abendpoft. Iinos,%* 


— ER EEER 


Zu vermiethben: BVorder:fylat, ichs helle Zimmer 
und Bad, 819; Mes in gutem Buftande, aus: 
—— Verbindung; nur ruhige Leure. d. 
aufmann, 64 N. Clark Str., nahe Sheffield * 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: - Möblierte: Zimmer. ° 1762 Wells 
Str., 2. Flat. ß doft ſa ſoa mo 


Wünſche Roomer; Bad, he aſſer; ſeparater 
Eingang. 511 North uw m. l4nop, im 


i Howe ÖStr., oberes ;rlat. 


' Mpe., Front, 1. 
. Freudenberg ; 


I mıt 
i Flat, rechts. 


| Straße. 


u 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2. Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Warınes Zimmer, au Board. — 
I Eenter Str., nabe Kodhbabn, ; 


Allfeinftebende Wittwe juht Mann in Board. U. 
Marıan, 03 Wentiwortb Wpe., 1. floor, hinten. 
Vorzufprehen Sonntag, den 19. Nov., Nahmittags 
1 bis 5 Uhr. ‚ ' : o 

Verlangt: NRefpeltable Boarders. 157 W. 18. 
Strake nalfe Yoomis Str. 


Zu dermietben: Hübihes, möblirtes, warmes Sim: 
mer; Bad, was; btllie 423 W@enter Str. 
Zu vermietben: 
1746 Yarrabee Str. 

Zwei anftändige Männer finden gutes’ Keim, Koft 
umd Yogis. 743 Welt North Ype., abe Halfted Str. 
——— 

Frau wünſcht Roomers; 81.00 die Woche. 1660 
Dayton Str. 


Zu 


Möblirtes Zimmer, mit. Bad. 


vermiethben: Zimmer; Dampfbheigung. 2012 


ſaſon 
811 


Warntes, 
fat. 


Zu vermietben: 
North Upve., 1. ® 
Zu vermietdben: Warme große Simmer, paffend für 
1 oder zwei. 2217 Gleveland Une. 


reines Zimmer, 


Gemüthliche und warme Keimath für Boarders. 
3144 Perry Str., nahe Lincoin Ave. 

Zu vermiethen: Dampfgeheiztes Zimmer. 1469 
N Halſted Str., nahe Rorih Abe. 

Zu vermiethen: Ein Zimmer, 
Board. 2713 Princeton Une. 


— 


mit Der obne 


Zu vermistben: "Schlafzimmer. 1506  Giybourn 


Ylat. 


Verlangt: NRoomter bei alleinftehender Frau. Hins 
terbaus 87 Yarrabee Str. 


Gerwüniht: Noomer oder WVoarder, feparater (Fin: 
gang. 184 Tayton Str. 


Zu vermietben: 2 möblirte rontzimmer, 
Zetephon, privat. 1950 xincoln wine. 


Deutih: ungarifhe Wamilie 
oder Boarders. 1080 Giybourn 


Bad, 


verlangt Roomers 
An. 


Zu vermistben: Zwei jhöne warme Zimmer, Bad, 
oder ohne Board. IKT %. Elart Str, 2. 


Zu vermieiben: Schönes Schlafzimmer an älteren 
anftändigen Gerrn bei Wittiwe. 149 Elybourn Avbe., 
l. Flat. 

Deutſche Familie verlangt Moomers. 2642 Lincoln 
Une. WUnyurpragen im Store. 

Zu vermietben: Warmes gemütbliches Prontzim: 
nıer, pajfend für zwei, billig. 1401 ABells Str., 1 
Treppe rechte. 

Zu vermiethn: Schönes Zimmer bei alleinftehen- 
der Frau, Zı5 Dat Str., 2 Treppen. 

Verlangt: WUnftändiger Boarder, privai. — 1öl 
Srpgwid Str. 

Zu vermiethen: Ein großes und ein Fleines möblir: 
tes Frontzimmmer. IZol Gedgwid Str., 3. ijlat, 
links. 
Zu vermiethen: Zimmer, mit Ofen, 81.25 die 
Woche. 610 Wells Str. 


Möblirtes 


108 3. 
ſa ſon 


Zu vermiethen: 
Harding “pe. 


immer. 


Zu vermiethen; Möblirtes rontzimmer, jeparater 
Eingang. 11V Sedgwid Str., 5. Bl. 

Yu vermietben: Großes Frontzimmer für 2 Ger: 
ven, mut Board, Z.0V. Naye Hochbahn und Lotiage 
Wrude Ave. 80 Bowan “ide, Boune Drgel 2213. 

Befjerer deutyheungarijcher Damit findet gemikth- 
liches Heim mur guter Kot ber yamılıe von Iwei. 
1319 Gcorge Str., nahe yincoln Ave. 

— eh a 

Zu vermietben: Großes möblirtes Zimmer „mit 
Kon, laurendes Wafrer, Bad und "Phone, an zivei 
junge Manner, 107 un Daf Er, 

Zu vernfiethben: Zwei jhone moblirte yrontzim- 
mc, Dampyoeizung, alle wWequemichteiten, au ges 
bitvete gerrin; halber "loan von Addiſon Siation. 
'ypone: Bracerand Zib. sold Sheffield Ap., 2. lat, 

jajon 


Freundlich möblirte Zimmer mit jeparatem Gin: 
gang, 1 Blod vom Yincoln park, mit allen Bequem: 
tıchterten, jind yofort zu vermietben. WWıttive, ZU 
Sedawict Straße. 


Vermietbe großes, warmes Prontzimmmer, $1.50, 
Bad, Was, heikes Warler, jeparater Eingang. ZZ 
zuring tr., nahe Weiden Ave. umd Yincoim Nude. 
und Salfted Sır. Kar. 'MHone: Yıncoln sidl. 


un — — — — 


Roomers oder Boarders verlangt. Mo R. iin 
jajon 


Deutiche Xoarders verlangt. 954 Adams Etrabe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für leichte 
Saushaltung. Y4 Adams Sır. 

Zu vermietben: Gin fchönes Zimmer mit gutem 
Bert. 1649 Orchard Str. 
— — ——— 
Zu vermiethen: Warme, ſaubere Zimmer, bon 82 
aufwärts. 328 Center Str. 


Wer ein gemüthliches, warmes Heim zu ſchatzen 
weiß, der findet es in 38 Ceuter Str., Zimmer 
von 2.00 aufſwärts. 


Zu vermietben: Möplirtes Zimmer. 1208 Lasſalle 


— — 


Avenue. 


Zimmer und Board bei deutſch-ungariſchen Leuten, 
600 Rees Etr., 1. Wloor. 
Zu vermiethen: Warmes Frontzimmer, “ nd 


für ziwei fyreunde. 145 Sedgwid „Str., l 


Zu vermiethen: Ein freundliches, 
Schlafzimmer, mit Gas und Bad. 625 
2. Flat. 

Zu dermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Poırd, für ein oder zivei Perjonen, preisivertb. — 
N. Donne Une. 


helles Front: 
North Ape., 


Zu vermietben: Sebr billig, Ihönes, _ jeparates, 
möblirtes fyrontzimmer. 1843 Scedawid Str. 


Zu vermietben: Nettes Schlafzimmer, Gas und 
Bar, billie. 150 Hupdfon Ape., oberes Flat. 
Au vermietben: Möblirtes Flat zum Mitbewohnen 
bei alleinitchender älterer Frau. Alle Bequemtichkei- 
ten. Ylır (Fnepaar oder Freunde, W035 Lewis Str. 

Wirtfrau münjht zwei Roomers ‚oder Boarder, 
ihönes Keim. 3148 W. 2, Str., Ede Kedzie Wpe., 
2. Flat. 


* 


Zu vermiethen: Zwei große und ſchön möblirte 
Zimmer bei reſpeltabler Famtlie; wünſche anſtändige 
Yeute; "Phone, Bad und alle Bequemlichleiten, 2127 
W. Ehicao Ave., nahe Hoyne Ave., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Geheizte, moblirte Zimmer. As6 
Flournoy Str. 18nplmX 


Vermietbe warntes, reines Prontichlafzintmer an 
Herrn, Bad, $2.50. 2019 Gleveland Ave., oberes Flat. 
Zu vermietben: Ginfahe Zimmer, $1.00 die Woche. 
‘31. Yafe Struße. jadide 


Berlangt: Orbentliber Dann in Zimmer und 
Poard, 1331 Wafhtenaw Avde., nahe Ugden Mbe,, 
unten. 

Zu dermiethen: Nett möblirtes Zimmer an 1 
oder 2 Xerionen. 474 Milwautee Ave. tafo 


DVermiethe jauberes Zinmer, mit Dampfbeizung; 
preiswertb. 22 Wisconjin Str. 140tt,jafon,* 
Mann mit Kindern findet Board. 1933 Home 
Str. doja 
Su vermiethen: Frontzimmer an 2 Herren oder 
einzeln, jeparate Betten, Alles bequem, Badezimmer, 
247 Beethoven Place, 1. Blat, nahe Wells und Dis 
viſion Str. diſa 
Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für zwei 
——— bei Wiener Familie, billig, Dampfheizung, 

Bad, Telephon. Adr.: IL: Wells Str., Flat 
mifafon 


N 
- 


Zu vermiethen: Dampfgebeiztes, großes möblirtes 
immer in neuem, modernem. Saus.. 1719 Roben 
tr., nahe Milmwaufee Ape. frja 
Zu vermiethen: Ein Front und ein Schlafzimt: 

mer, pafiend für 9 Freunde. 3155 N. Halfted en 

fa 


tes, elegantes Frontzimmer, pafiend für 2- freunde 
oder Brüder, Board wenn gewünicht. 1569 Ciybourn 
Avenue, Flat 6. frja 


Vermietbe möblirtes Yimmer für eim’ oder zmei 
Berfonen, Daınpibeizung, nahe Hochbahn. 29213 
Leland de., 2. Flat. frfa 


‚Zu vermiethen:  Grohes, möblirte® Prontyimmer 
für zwei, Seikluftbeizung, Bad, Telephon, Yincoln 
ne. Straßenbahn 3 Thliren entfernt. 2746 Ragine 
Avenue. fa 


Bad, beibes 
Glevelanb pe. 
I4nov,im& 


gu dermietben: Glegente möblirte Bimmer mit 
allen modernen Bequemfichleiten im Haufe, Tönnen 
na Belieben eingerichtet -merden, gemteimnfchaftlich 
oder feparat, in der vorzüglichiten Lage. Ehicagos, 
egenüber Yimcoln PBarf, Hotel Warren, 1 N. 
lart Str., Ede North: Ape., Tel. Lincoln Bi 
. ’ mi—fon 


Zu vermiethen: Großes, durdaus neu Sei 


Verlangt: Roomer "und Boarder. 
Waffer, mit Seigung. 1612 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche helles, Mbarmes Zimmer mit, Frühftüd, oder 


für. Meinen Dausbalt, Gas, Nordfeite,  Mohner, 
1921 Dayton Strabe: -.- 


Zu miethen gefuht: Junger Man juct 
Nordieite, babe‘ mein eigenes Wett; 
erwünfcht. Adr.: PB. 573° Dpoft. 

Lperftehende Bäderei lethen geiußt. Adr.: 
2 a au Wir Brindt. Min: 


mmer, 
teisangabe 


4 


(Anzeigen unter, dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


—Yuftion——Aufttion —— 
den 21. November, 3 1lhr Nahmittags, 
‚am. Plage-— 

Modernes, gutzableudes Reitaurant 
6M--11 Harvard Wpe., nahe Hochbahnſtation 
Etod, Fıirtures, Ranges, Silberwaare etc. 
Teafehold-Antheil, billige Mierhe, Dampfheizung 
Muh verkaufen, wegen Naclajienjhaftäregelung. 
Im weitere Uustunft wende man fi an 
Lew * Bartreld,: Truftee und Werfteigerer, 
118 Rord Ya Salle Str, Xel.: Main 4150. 


Zu’ verkaufen: Delitatefienftore, pafiend für Witts 
frau. 3159 Giybourn Ave. fafon 


Dienftag, 


gu verfaufen: Grocery:Store, 25 Jahre am Piak, 
mit Pierd, Wagen, Buggy; $1100: gutes Geidäit. 
1871 Burling Str., Sınterhaus. 


— — 


Zu verlaufen: Dolz:,Roblen: und Erprebacihäft, 
Dierd_und Wagen. Wrs. K. Mark, 1523 Welling: 
ton Str. jajo 


gu verkaufen: Kohlen: Yard. 1628 Elybourn Ave. 
jaio 


Zu verfaufen: Home Bäderei und Delifatelien; 
gute Beihäft. 7100 „Halfte Str. 


Yu verfaufen: Saloon, Aufgabe des Gejhäftshal: 
ber, billig, micht weit vom Niv.:vico Part — Braue: 
nei iM Lefigerin der Lizens und firtures. Wpr.: 
MR. 472 .Xbendpott. falon 

Zu vertaufen: Gin gutes He Xheater, wegen zwei 
Gerhäiten. Zu erfragen: AT Seminary Ane., 
1. Flat. 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, alles Ladengeichäft; 
Paar oder Abzahlung. 53 Wellace Str. ſaſon 

Yu derfaufen oder bermiethen: Bäderei, vom Ges 
funpheitsamt als muftergiltig befunden, Automobit 
zum Wbliefern, Firtures und Wertyeug. 2643 Nord 
Balifornia Avenue. 


Zu faufen gejuht: Vaden:Päderei, mit oder ohite 
Haus. Adt.: R. 470 Abendpoit 

12 Zimmer Losrdinghaus, ganz bejekt, fofort 
preiswertb wegen Familienangelegenbeit zu verfaus 


fen. Etwas gutes, pafiend für Deutiche. 355 Velden 
Avenue. fajon 


‚gu verfaufen: x ITheater, Ausgaben $60, Profit 
E05 wöchentlich. Adr.: M. 928 Abendpoft. ſa on 


Bu derfaufen: Outgehender MeatsMarfet mit Wob- 
nung und Ställe, un der Nordseite, billig. Adr.: 
8. 1 Abendpoft. 


Unterfucht! 8 Zimmer, dampfgebeist. Muß fı- 
forı vertauft werden. Flat B, 1247 LaSalle Ave. 
Zu verkaufen: 27 Zimmer Roominghaus, fpottbii: 
lig, gebe aus dem Geichäft; gute Yage, immer vers 
miethet; Mietbe $110; Ginnahme $230. Näheres 519 
Tearboru Ave., Ede Indiana, Keine Agenten. 
doſamo 
SZu rerkaufen; Billig, gutgehendes Cleaning- und 
Schneidergeſchẽft. 414 Lincoln Ave. Adolph Dye 
Houſe. didoia 


Wein möblirtes 7 Zimmer Flat, billige Miethe, 
Lad und Heibwaijer, befte Möbel, 2 YZimmter brins 
gen Miethe; gute Car: und Hochbahnverbindungen; 
wegen Krankheit der Frau, $40. 247 Beethoven 
Place, 1. lat, nahe Wells und Divifion * 

diſa 


Grocery und Market gewünſcht, Nordſeite, muß 
etablirt und in guter Lage ſein, für meine 30 
an meuem, modernem 7 Zimmer Keim, mit 
Wafjerbeizung. Beicreibt genau was Ahr habt. — 
Adreifire: M. 920 Abendpoft. doſa 


Suche ein Saloon zu miethen, mit Lizens und 
Lund. Adr.: M. 90 Abendpoft. frfafon 


gu verfaufen: Habe gute Urfahe zum Verkauf eis 
ver Meinen, jein zahlenden Bäderei. Anzufragen bei 
Mr. W. T. Lamieh, 42 Ct Kinzie Str. fria 


Bu berfaufer: Guter Saloon, an deutihen Dann; 
— Pargain, wegen Krankheit in der Familie 
. Kipnie, 1050 Welt 13. Str. linov,1mX 
Zu verlaufen oder zu vermiethen: Hand Yaundrn. 
431 S. Halſted Str. frſaſon 
Zu verkaufen: Meatmarket, billig, wenn ſofort 
genommen. 344 Milwautee Ave. friafo 


Gutgelegene 
Auch Grocery in Chicago. 
118 N. La Salle Str., Zimmer 5. 

dofrfajon 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: 
Mabl- und Buttermühle. 
Prodfuebrer, 


Suche proße® Roominghaus einzutaufhen, babe 
Ihöned Orundeigenthbum beftebend aus 5 und 6 
Zimmer Bridbaus mit Stall. Cfferten erbeten un: 
ter Adr.: #. 20 Abendpoit. dofrfa 


s ® isenth und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit % Cents das Wort.) 


Norbfeite, 


Zu verkaufen: für 2500, nette 6-Zimmer Got: 
tape, Vad, Was, auf 2u ber 123 Fuß Lot; 82) Baar; 
leihte Abzahlungen. Auch eine neue Kottäge, mit 
Brid:Bajement, Bad, Gas, Yaundry Zubs und allen 
neueften erbeiferungen: bequem gelegen nabe Der 

‚ neuen "Durdlinie an der R. Weitern UAp.: oder 
Lincoln Ade.:Straßenbahnlinie; $100 Baar, und $10 
monatlich. 

Nur 83000 für ein ziweiltöd. r 
Platgebäude; bequem gelegen nahe zivei Straßen: 
babnlinien; Pad, Gas, Hartholz:Fuhböden; auf 
30x125 Fuk Lot; nur KW) Baar md $IO monatlich, 

File 4250: Nettes 6> und 7:$immer latgebäude, 
Brid:Pajement: nabe Apdifon  Ape.:Statten Der 
Northweitern Hochbahn oder R. Glarf Str.-Straken: 
babnlinie; SM Waar und leichte Yablungen, oder 
nehme Bauftelle als Xheilzahlung entgegen. 

Nur 86400, fipezieller Yargain: Schönes, faft neues, 
modernes 5: und G:, Zimmer ilat:Pridgebäude; Bad 
Gas, eleftriiches Yiht und Gas; auf ZOx124 Fuß 
Yot; an Gaftwood Ype., nmabe Yincoln Ave. oder 
Northiweitern-Hohbahnftauon; Theil Baar. ö 

Für MON: Yıncoln Use. Yaden:@igentbum, wit 
R: immer Flat oben, nahe Transfer-Fde; nur 800 
Baar, Reit auf leichte Abzahlung; oder vertauiche 
gegen gute PBauftche oder Wottage. 

Für $10,000: 48 Fuk, mit Front an Lincoln 
Ape., durchgehend bis Sout ort Ave., mit ziver 
Yäden und bier Flat3; $2000 Baar umd Weit auf 
leichte Abzahlung. 

Fir K11,000: Großes Saloon Gdgebäude: Saloon 
und 5 Zimmer find noch auf zwei Nabhre verpadtet, 
und fünf jylats, vier 5 und ein Asgimmer flat; 
mit allen neueiten Verbeyyerungen; auf SOx124 Fubß 
Yot; Gejanımtmiethbe I monatlih; S2U0 Baar, 
und Reit auf leichte Abyahlung. 

Nur 815.000: Nettes, großes dreiftöd, Brid Yaden- 
Gigentbum, und drei Wylat?, auf 50x125 Fuß Yot; 
an Belmont Ave., nahe Lincoln Ane.; nehme 82000 
Paar, Reit auf leichte Abzablung, oder gebe teil: 
mweiien Taufh für eim gutes zweiftöd. frlatacbäude 
oder aute Bauftelle ein. Wäbere Ginyelbeiten bei: 

Nobn Heim, 318 %. MWibland pe. 


und hrgimmer 


— 10 bi 15% Geldanlage ——— 

An Varrabee Sir., Frame:Figentbum, mit Stores 

und Fieinen Wohnungen, Mietb: 2060, Breis 6000. 
Taufe für größer:s bis zu 810,000, 

An Burling Str., nahe Suteron Apr., 


* r elegantes 
sramehaus mit. zwei 6 Zimmerwohnungen, 
HEN. 


blos 


An Montana Str., bequem zur Fullerton Ape.- 
Hochbahnſtation, ſchönes Framchaus mit 2 ſechs 
gimmer-Wohnungen, Lot 31 bei 125. Breis 8700. 

An Gleveland Upe., zwischen Garfield und Webfter 
AUde., Roominghaus von 17 Zimmer, Preis KA. 

An Addijon Ads, Alley Corner, Steinfront, mit 
dr:i 5 und drei 4 Zimmer: Wohnungen, mit Dampf: 
heizung, Preis 813,000. Miethe 1850. Taufche für 
tleineres. 
ey m Gigenthum, I bei 135, nahe Larra= 
ce und Genter Etr., gepflaftert und bezahlt, Preis 
Si gedf zah P 
— Geo. J. Schmidt K Son, 2175 Lincoln Ave. — 

Zu vertaufen: Eröffnung etner neuen Straße, neue 
RFlat Bricehäude, 5 eder 6 Zimmer, Cichenboir 
Frubböden, Mahagoni⸗-Finiſh. elekiriſchez Licht, 
Bad, Gas, heißes md ialtes Waſſer in ſedem Flat, 
30 Fuß Lots gepbflaſterte Straße. 8800 und Aauf⸗ 
wärts; 8500 oder mehr Baar; W90 oder mieht 


monatlich. 
‚Selosty, 195 Pelmont lne., 
Subdiviſion-Office, Ede Addiſon und Xeapitt. 
jam 


gu verfaufen: $300 Baar, $lö den Monat, kaufen 

neue Cottage, Yot 376x125; bequeme Verfehrälinieit, 
Zelosty, 15 Belmont Avenue, ’ 

18801w 


Za verfaufen: Koſige Cottage. 822100; 3700 Beor, 
810 monatlich. lanulw 
3elostn, Addiion und Leapitt Str. 


Zu verfaufen: Gin „Enap“, 2: Flat Pridgebäude, 
moderne Plumbing, $4200; 531000 Baar, $25 mo: 


narlic. fant 
Belostn, 1905 Belmont Ave 


Zu verfaufen: PBargain, I37H:NR. Noben Str., 
nahe Trace Sitr., zweitöd. Brid-Steinfrontgebäude; 

6:3immer Flats; Furnaces; nur 55500. 
Zu verkaufen: Lot, 32x125, an Robey Str., nahe 
Waveland Ave., nur K1350. 
Wu. Panmann jr., Une. 


3065 Lincoln 


Zu verfaufen: Billig, 349 Albland Ave, nahe 
Moscoe, modernes zweiltöfiges Frame, 4 Zimmer 
Flat; nur $I5o. Paumenı, 3065 Yincoln KAvenue. 


Au verfaufen: Billig, I-ftödiges Frame, 5 Zimmer 
Tylett, Melrsie Str, nabe Aihland Ave ; uur KIA. 
Ghas. Paumenn, 395 Lincoln Ave. 


Gute Nordjeite Brıtbäufer zu vertanichen Für Yotz 
ten, Cottage: etc. Was habt Ahr zu vertaufhen? — 
Anauit Torpe 20 Nortb Ave. 8uvſaſodidoſa 


Zu verkaufen: Bauſtelle, paſſend für Flat- oder 
Laden-Gebäude, 116x121, 513, 000. John Buchhauſer, 
83381 Lincoln Ave. 





Zu verkgufen: Verkaufe ſchönes 14 Zimmer Noom— 
inabaus, Profit 800 monatlich und Wohnung. 0) 
werth 81200. Theilzahlung. Etwas Gutes. Gute 
Leaſe. Garten. Lange, 704 Dearborn Ave. 
15n0v, 1w* 
Derfaufe 27 Zimmer Roomingbaus, Ginfommen 
70-0 monatlih, befte Lage, Dearborn Xpe., 
ehr billig, —— helle Zimmer. Sprecht vor. 
704 Dearborn Mode. l5novimX& 
Zu verfaufen: Gin gutes, große Profit: aber: 
fendes Praucrei: und Bottling:Geihäft im Meften 
oder nchme einen Partner, um dasjelbe zu bers 
größern. Schreibt wegen Näberem. Gute Gelegen: 
beit für tüchtigen Mann. Aor.: U. 724 Abendpoft. 
l4nop, 0X 


„ Ealoon mit Galle in auter Gegend an der Nord: 
jerte, umftändehalber billig zu verkaufen. 


VIE N. Paulina Str., 9-10 Morgens. 12rvlwf 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Deutſche Frau übernimmt Herren- und Damen— 
kleider, Leib- und Bettwäſche zum Ausbeſſern ins 
Haus. Auch Jacken und Strümpfe werden gqut ge— 
ftridt. Schreibt Karte: U. Martan, 2205 Wentivorth 
Uvenue.“ 


Painting, Faljomining, PBaperhanging billig und 
gut. Adreifirt: R. 160 Abendpoſt. 


Verlaufe frisches Bänfefleiih, Bänjefett und stleber 
töäglih. Hupfeld, 1901 Barry Ane. nvl8—dy4iamo 

Allerlei Mattiren, wie Tefen, Mefiingbettitellen, 
Ghandeliers etc., bilfig. Nidel Plating Works, 2R24 
Wellington Str. 


Alle Chen: und ZupmenAinbciten ant und billig. 
Fred. Hammann, Fifenmwaarenbandiung, 2752 Pin: 
coln Apve., nahe Piverfey Parkway. '"Pbone: Yin 
coln 1191. ldin,mifa* 
— Beiragt Beterion B Eo. Filth Ave.— 

wegen Eurer müben, jchmergenden fFühe. Nath frei. 
Sat Erfahrung u. jeine „Anti Xender Foot“ Schube 
ſowie Fuß-Spezialitäten helfen ſchnell. —A 


BPianoftimmen, $1.%. Zufriedenheit aarantirt. — 
Gltot, 1245 Nellon Str, Rofiondidolm 

Nerlengt: Starkes Mäpden, über M Jahre, 170 
Bund, mit Theatertruppe zu reifen. $25 die Woche. 
Carl Victor, 67 Weit Mapdifon Str., 5. Floor. 
midofrja 


..:d. Berner... 
Deutihe8 Grundeigentbums, Hypbothelen⸗ 
und PVerjiherungs = Gefchäft. 

Un: und Perlauf von Geichäften aller Art. 
3409 R. Baulina Efr., nabe Lincoln Ave. 
Direlt an Paulina Sohhahnitation. Chicago. 
l4nplunX 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und jonſtige ſchriftiiche und 
notatielle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorius. 161 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
188 Mohamf' Str., nahe Gertter Str, *x 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Oenıs dad Wort.) 


Norvieitc. 


———— Bargain an-Nord Hermitage Ave. ein 
dreiftödiges Pridgebäude, drei 5 Zimmer lat mit 
Badezimmer. und Taf ITrint, für erftes lat fur: 
nace, die oberen Flats Ofenheizung; Vreis nur 
87800; nehme Nordjeite Yaufteile als Xheilzahlung. 
Ghas. I. Urbogaft, WIT N. Robey Str. 


Zu kaufen gejuht: Moderne neue Cottage, 6 Zim: 
mer, nördlih von VBelmont und weftlih von Lincoln 
Ap:., für Baar. Dub Bargain jein, faufe jofort. 
Hur Gigenthümer wollen fi melden. Apr.: M. U44, 
Ubendpoft. fafon 


Zwei beinahe: neue fyrame:Gebäude, nahe George 
und Soutbport, Miethe SIH0 jährlid, bedentt, fürs 
85200. Gutes 3⸗Flat Prid, nördlih von Center Str.; 
Miethe 8720 jährlich, reduzirt.auf 86300, Baur, 
824 Genter Straße. fria 

Gutes. Haus für 2 oder 3 Meine Yamilien, in 
Raveıtsiwsod, breite Lot. Bedenft, $2800. frfa 

Bauich, 824 Genter Straße. 


eines Ddoppeltes Steinfront Geihäftsgebäude, 2 
ihöne Stores und 10 Flats, mabe Weblter und als 
fted Etr., betrachtet das feine Finfommen, $2709 jäbr: 
Lich, * eizung; Preis reduzirt auf 822.000. — 
Bauich, 24 Eenter Straße. fefa 


Zu verkaufen: Eofort, verlaffe Etadt, Haus, für 
2 gmnn swei 4:gimmer Wohnungen, 82200; 
( aar, Reit wie Miethe. 1511 Melroſe Str., 
oder bei‘ Auguft Thies, 3017 Southport Ave. 
* frſaſon 
Zu -verfaufen: 1738 North Bart Une. und 1739 
—— tr., 41x15. WMiethe 41152 jaãhrlich. 
ilig, wenn I ort: genommen, um Nachlak zu re: 
uliren. ‚Die % PBropertv if a Zuftande.— 
Hiam Bed, Adminiftrator, 178 N. Bart Ape. 


— Bünftiger _ Gelegenheitslauf!—— 

Zwei’ zweiftödine Gebäude mit Bafenent und 
Garrett,. enthaltend 4 moderne 5 Zimmer fylats, 
nabe Lincoln Ave. und Diverfey Bipd. Käufer und 
Blats in beftem Zuftande.- Miethe 780, jpottbillig 
u 


ArthburdYofetti, 657 Rortb Apr. 


; Bargain! —— 
mweiftödigee Brick⸗ Gebaude, Steinfront, naht 
field Ave. und. Georg: EStr., 3 moderie Js 

immer, lats, Miethe 8. PBreis nur 86300. 
“ Metburnyofetti, 657 North Ave. 
serfaufen: AB Garfield Ave., Bargain, ziveis 
ul Wramegeböude, 5. Bimmer Wohnungen ; macht 
ngebst. — F. Ruedel, 60% North Une. 
I TEEN 1. A l4npiw& 


Nähere, 


Yu verkaufen: Zweiſtöciges Frame-Ladengebäude; 
bringt 10 PBros.; Breit 4000. John Yunbanier, 
3331 Yincoln Ave. 
zivei 6: Zim: 


Bargain: Zweiſtöck. Framegebäude, 
John Buchhauſer, 


mer Flats; Lot Ox125: 34500. 
3331 Yincoin Ave. 


Vertaniche Futtermithle mit 40 Acres Farm, neues 
SsBimmer Haus, alle Frust und Dieb, nahe Grand 
Haven Mid., für 2:fplar oder Haus an Nord: oder 
Rordweltieite. Bauch, 24 Ginter Str. 


Zu verfaufen: Zwei Zosten, foiwie dreiftöd.. Brid 
gebäude, mebit zmwer.vd. Bridgebäude binten, an 
Sayton Str.; $11,000. Aug. Torpe, 820 North Ave. 

fajon 


Lotten, 


Vertaufhe 6: Z3immer Gottage, mit 
in Yale View, gegen kleines Geſchäft. 
Auduit Torpe, X North Ave. 

ſaſonmo 


zwei 


Zu verkaufen; An Fremont Str., modernes zwei 

6-Fimmer Brick- und Framegebäude: Preis 5330. 
Auauft Torpe, MO Nortb pe. 

jafonmo 


Zu vertaufhen: Nahe Winnemac Ave. und N. 
Glorf Str.. mewes yweiitöd. Bridgebäude, Yot 33 bet 
165, aegen 6- Zimmer Cottage. zorpe, RO Nortb Abe. 

Yondıdo 

Un Melrofe Str., nahe Daflen -Ape., moderne 
6:Bimmer Gottage zu vertanfcen qegen_zivei H:,Jim 
mer jslatgebäude, nahe der fatholifhen St. Midaels 
stirche. Wuuauit Torpe, X) Worth nr. 

ldnov.ImX 

Zu vertaunfhen: Modernes PBridgebäude, neu, nahe 
Edgewater Ave. und N. Ktarf Str., gegen 6- Zimmer 
Gottage auf der Norpdjeite. Xorpe, "20 Nortb Une. 

18nop, IX 
— [000000 — — — — 

Zu verfaufen: Nierftöd. vier GeZimmer lat-Brid: 
aebäude, nahe Sheffield Ave. und: Genter Str., 
zu vertaufhen gegen Meineres. 20 North ve. 

fajondi 

Yu verfaufen: Bargain, um einen Nablah zu re 
geln. Gorner Stores, Flat3 und Halle, Sedawid, 
nabe Divijion. Breis 15,00. Schuldenfrei. Beſſey 
& Kirkien, MO Nat’! Bank Pipdg. 


Zu verfaufen: Bargain, KERN für eines modernes 
2 iylat Bridgebäude, je 6 Zimmer, Yurmace Seizung, 
Roben Str., nah: Lincoln Ave. und Arving Part 
Blond. Gute Gegend. Seht 
Franf Bed, 014 Irving Bart Bivr. 
fadido 


Zu verfaufen: Prahtvolle, neue, moderne 2 Flat 
Pridaebäure, 5 und 6 Zimmer, Fyurmaccheizung, 
durhmea Dat, Mofate Floors in PVeltibule und Ba 
dezimmer. Ajbland Unpe., 3 Blocks jur Hochbahnſta— 
tion. Preis 868500. Nehme unbebautes Nordſeite 
Grundeigenthum in Tauſch. 

Frank Becd, M Irving Park Blod. 

ſamomifr 

Großter Bargain, je offerirt. 2:ftöd. Steinfront: 

baus, hohmovdern, an Wintbrop Ap:., 1--5 und 1-6 

Zimmerflat, Mietbe 8570 pro Jahr. Preis nur $4600 
— re LIOO0 Unzablung. 

H. Werner, ON. Baulina Str., nahe —— Zen 

jafon 


Mailives zwölf 4:Zimmer Bridgebäude, nahe Genter 
und Kalited, ichönes Yit und Raum an vier Seiten, 
Ofenheizung, feines Ginfommen, $14,000; leidte Be: 
dingungen. Baujc, &24 Center Straße. frfa 


V:rlaije die Stadt, verfaufe modernes 3 fylat: 
Haus, Breis K4150, Agenten bleibt weg. Spreht vor 
bei I. Bransty, 1818 Otto Str., am Sonntag. 

An Perry Eir., ein neues aht 5 Zimmer Aparts 
ment:Gebäude, auf Gde A7Ia Wub Nor, Flats durds 
weg modern, yurnace für die unteren fylats, Cfen: 
heizung für die oberen lats: Breis 321,000; Hypo⸗ 
thet 20000; nehme eine 50 Fuß Gd:Pauftelle_ als 
Theilzahlung für Antheit; dies ift ein großer Bar: 


gsin. Seht 
Ghas. I. Arbogaft, 03T N. Robey Str. 


Zu verkaufen: Vargain; leichte Zahlungen. 
3619 N. Hoyne pe. 
Modernes zwei:frlats Pridgebäude. 

5: und 6=3immer. Elektriſches Licht 
Durhweg Tat Trim. _ Alles  delorirt. 
Eigenthümer dafelbft 1 bi! 5 Samftag und Sonntag. 
$100 Paar. Reit wie Miethe. 


frſaſon 


Gin feines Geſchäfts-Eigenthum an N. Alhland 
Ave. in Lake View, ein zweiſtödiger Brich⸗Store, 
4 Zimmer dahinter und 6 Bimmer am 2. Floor, 
Badezimmer, modern; VBreis nur 87500. Seht 

Chas. J. Arbogaft, IOIZT-N, Nobey Str. 


Zu verfaufen: An Hamilton :mabe Roscoe, 
neues 2efflat Yrame auf 8 Fuß hobem’ Konftetbaie- 
ment, Ofenbeizung, 5_ und 6 Zimmer; Wreis nur 
300). nehme eine 30 Yuk Lot als Theilyahlung. 

Ebenfalls an Afhlkand Ave. nahe Yawwrence, ein 
meiftödiges Frame, 4 fFlats, jedes 4 Zimmer, gute 
ietber: Brei mur ). 

Ehas. I. Arbogait, IT: N. Roben Str. 
Zu verfaufen: Zmweiltödiaes Haus, 5 und 6 Bims 
mer, Badezimmer, Plumbing zivei Nabre alt, jehr 
bel, 850. 178 Hupdion Ade,, 1. : flat. 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Neues elegantes Dreisizlat Apart: 
mentgebäude, 50 uk Lot, zwei Wadezimimer, porn 
und hinten Brivat PVorches, halber Blod-vom Late; 
Bargain für 218,500. Nur R5M Anzablung. 2. 4. 
Prohasta, 1055 Milwaufee Ave, Teb.: Monroe 1577. 

l2dgjajon* 


Zu verfaufen: 5 Lotten, ein Mod von Velmont 
vd mabe 40, Une. Gars; geeignet fiir Zuhnerfarm. 
Breis $L000,' auf Wbzanlung. Wertb das Tuppelte. 

Saenge & Wheeler, 3198 Milwanfee Une Bir 
ion diſa 


verfaufen: Zweiſtödiges Brich fertig 
einiehen 3 30 orten "Er. "zei : "Finca, ai 
— aſon 


ein 


(Anzeigen unter diefer Ruibrit 2 Gents das Wort.) 


— 325 taufen- Pet —— 
Hochbahn⸗ und Steäkenbahr-Linien— 
Nur WAnzahlung 
Reſt wie es Euch beliebt. Seht die Lotten und ver⸗ 
gleicht die Preiſe mit denen was andere in unſerer 
Rachbarſchaft verlangen und Ihr wer det kaufen. Der 
Kauf yon eimer oder miehrerer Diefer Lotten und das 
retürlihe Wahsthum. dor Chicago fihert Gud ein 
Einkommen in Euren. alten Zagen. Die Verfehrsbe 
quemlichkeiten find ausgezeihnet. Teffentlihe umd 
Vrivatſchulen jeder Art ſowie a ieden Glan: 
benz jind im furger Entfernung. Zubdivifion und 
Office an der Südoft:Gfe von Yainrence und Ham: 
lin Ave. Anjer Verkäufer ift dort täglih zw trefs 
fen. Die Lotten geben jchnell weg, handelt jchnell, 
ehe es zu jpät il. * 
— John PB. Forrfter & Co., 15 S. La Ealle Etr. — 
novläjefomi* 


—rahe 


Vertaufe oder vertauihe gutes zmweiftödiges Kaus 
mit Stall, an der MNordmwehtjeite, für FYarın. gu 
erfragen: 731 Xate Straße. 

Größter Bargain, Dr je an der Nordivchtfeite of: 
ferirt wurde: Weihäftsswde, bringt M Brez. von 
—— angeleotem Geld. W. Joern, 2136 W. Huron 
Straße. 


Yu verfaufen: Gin pradtvolles 3:ftöd. Steinfront: 
Gebäude, Taf Finish, mit ein 4 Zimmer und drei 6 
Zimmer frlatt, nahe North Ave. und meitlid bon 
N. 40, Ape. Gigenthümer verläbt die Stadt. Vor- 
zujprehen bei a 
—— Charles GE. Scheubert & Co.—— 

4145 Weit North Ave. Pelmont 1310. 

Zu verkaufen: Lot in Irving Park, 42. Court, 8 
bei 125, 35V Laar oder 500 in Tauf; ferner Lot 
2 bei 15 an Francisco Str., 2 Blod vom Hum— 
boldt Part, $1500. Wodr.: R. 471, Abendpoft.  fafo 

Bargain — Feines Meines Heim, nur 82500! 

, Wird auf leichte Abzablungen verfauft 
6 Zimmer und Bad — eleftriiches Licht — große Kot. 
Wir babın viejes Haus chen in Tauſch genommen 
und mirifen <3 jchnell vertaufen. 

VW. 1 & CB Moore, 

Irving Bart Boulevard:Gars bis Kedzie Ave. 

Zu verfaufen: 3:ftödiges Yramehaus an Norbieits 
feite, mabe Humboldt Part — Mietbe ca. 700 — 
für Su. — Bargain. Adr.: R. 479, Abendpoft. 


5 und 6 Jinımer Brid, 2 lats, billig, neues Ge: 
bäude — fchr lichte Zahlungen. Das leäte bon 14 
in einer der jeinften Subdipijionen Chicagos. Breite 
Yot — pradtpolle 30 gi Yatons. 

8. 3.69 Moore, 
Irving Bart Boulevard-Gars bis Kedzie Une. 


‚Yu vertaufhen: Vom Gigenthlimer, Südoſt⸗Ecke 
Gampbell und Gornelia Str., monatlihe Miethe 
8135, jür Meineres Property. 

—t. S. Bognild & Co., 749 Divifion Str. — 


Zu verfaufen: Billig, 2 Ader Land, an Belmont 
Ave., abe 60. Ave. Hojeph Etein & Go., 19% 
Milmwaufce Ave. fajon 

Zu verfaufen: 3024 Gortland Str., zwei 6 Zimmer 
Wohnungen, Gichenbolz: Bekleidung, YFurnacebeizung. 
Nachzufragen im zweiten Stod. ja ſo 


Zu verfaufen: Zwei 2:ftödige Steinfronthäufer, 6 
und 7 Zimmer Wohnungen, nahe Yogan Sau. Hoch⸗ 
babnftation:; gebranche Geld; aute Bedingungen. — 
KRojiad & Co., 3. 1, 54 W. Nandolph Etr. "Phone: 
Randolph 194. 16nv 1wã 

Zu oerkaufen: Sieben Jimmer moderne Cottage gu 
erohem Bergain und leihter Abzahlung; nur $2200. 

Saenge K& Whreler, 3198 Nilwaufee Ave, 
ſondija 
Weitfeite. 

Großer PBargain: Wegen Abreife nah Deutih: 
land muB ih mein Haus an Welt Late Str., nahe 
42. Upe., für nur 83400 verfchleudern. Miethe K50 
pro Jght, Hypothet 82000, Store und 3 Flats, große 
Lot. Aor.: M. 943, Abendpoft, faion 


Südweitfeite. 


8100 Anzahlung, 810 monatlich. kaufen ſchöned, 
neues Haus mit vier großen Zimmern, Cloſets, 
Toilet: hohes Baſement, mit Fußboden: geräumige 
Porch, große Lot; hoch und trocen gelegen: Sewer, 
Waſſer und Gas eingelegt: Preis nur 81650: Ab⸗ 
ſtralt und reine Papiere frei; deutihe und offents 
liche Schulen und Cars ganz in der Nähe. ads 
zufragen Sonntag, 216 Weit 37. Etr., 
nabe Yeapitt Str. 


Barterre, 


Süpjeite. 


$10 Baar, $20 monatlid faufen fojige Gottagr; 
fünf Zimmer, Bad uim.; 50 Fuß Lot. Bor: 
zuſprechen oder ſchriftlich. C. Wobinfen, 3822 
South May Str. frfo 


Borftädte. 

Zu verfaufen: Gin großer PBargain, 5 Ucres Land 
mit guten Gebäuden, nahe Yincoln ıumd 40. Une.. 
Nehmt 40. Are. Gar bis zum Gndpunft, dann gebt 
112 Meile nördlich big zur Yincoln Ave. Gigentbü: 
nter Heinrich Gerberding. ſaſon 


Wegen Krankheit billig zu verkaufen, zweiſtöckiges 
Brick Flathaus mit Stall, AGCircle Abe.n, Fodeſt 
Barf, ein Block von Hannag Ztr. Hochbahnitation, 
Figentbimer N. Gosling, 3023 Grenihaw Strake. 
"Mbone: Kedzie 275, nd11,18,28 

Sommer-Neijorts. 

Zu verfaufen: Gin elegantes ZSonimerrefort, zieis 
ihen zwei Xafes gelegen, mit 40 Wcres Yand, im 
Michigan, nabe Depot. has. Aenih, 1548 We 
Chicago Avenue. 


Farmländereien. 
Deutſche Colonie Elberta, Baldwin 
County. Alabama. 

Arbeit und Wohlſtand im Süden, keine 
Arbeitsloſigkeit, Panit und Streiks, über 
800 zufriedene freie deutſche Familien 
ſchon da, kommt und überzengt Euch. 
Exkurſion Dienſtag, 21. November 1911. 

Das beſte Farm-, Frucht- und Gemüſe— 
land an der Golftüſte. Gute Märkte, 2 
bis 3 reiche Ernten im Jahre. Läden, 
Kirchen und Schulen da. Sehr geſundes 
Klima, kühl im Sommer, warm im Win— 
ter. Reines weiches Waſſer. Freie Reiſe 
für Käufer. Näheres bei 

2.0.8. Led, 
Zimmer 4, Kemper Bldg., Ede North Ave. 
und Halfted Str., Chicago, ZU. 


mi—jon 


Zu vertauichen: Jrgend cine dieſer armen. 

153 Ader Warm, 2 Meilen öftlih. don Kilbourn, 
„Des“, Wiitonfin, Einwohnerzahl 00: qauter, 
ihiwaryer, fandiger Voden: Gebäude im jchlehtem 
Zuitand; gut: Tuche und Windmühle; 100 Wder 
epflitat; 10 Uder Weideland; 4d Ader mit Tat 
imber: Kein unbraudhbares Land; 68 Ader mit 
Herbft: Klee und Timothy. Prets3 K5 ber Ader. 
Kine Seftion Land, nahe Dalbart, Terad: Guter 
Boden, feine Gebäude; jchuldenfrei; kein unbraud: 
bares Land: Preis 825 per Ader. Ilebernehme bis 
zu KOM an Property, das autes Finfommen bringt. 
SO Ader Farm, Bolt County, Urtanjas, 1000 tra- 
gende Obftbäune, gute Gebäude: 4) Ader fultivirt; 
uter Poden; 3 Meilen vom Tomn. Preis O- per 
der Taufe für Cottage, Üübernebur Hypothet bis 
u som. 

Kohn P. Foerfter& Eo., 15 S. Lasale Str. 
AUllerbeftes Sartbolzland. 
Humusreicher, fetter Lehmboden, durdläfiiger 
Lehmumtergrund, 150 Meilen öftlih von St. Paul, 

an Bahnlinie. i 
Niedrigfter Breiß, portbeilhaftefte Bedingungen 

Kleine Ansablung, Neit anf lange Aahre. 

Die Yandeigentbümer find gleicdhyeitig jFarmer, 
heiten das Land urbar mahen und pflügen, baten 
Ener Haus, Hiefern allerbeiten Samen und Bieh, 
und faufen Gure Ernte im Voraus mad llebereine 
tunjt. — — Holz begablt beinahe fürs Vand; Süges 
müblen nabe bei. 

Schreibt — * nähere Auskunft und Karten. 

lein 


d., 
654 Temple Court, Minneapolis, Minn. 


Wegen Zurüdziebens von der Farm begbſichtige 
ih meine gute eingegäunte RO Ader Farm fofort zu 
verfaufen; 65 WAder unter Pflug, Reft autes Holzes 
und Weidelanp für Kühe; gute Zäune, gutes Waiier, 
utes Fegimmer Sauß, gute Barn, Sheds umb 

bitgarten: fait alle Majhinerie jogut wie neu; 
drei Wferde, fünf Stüd NRindvieb; guter Marft; 
Schule und -Kirhe: aute Rahm:Route. Gigenthüs 
mer: D. Ebfen, Walterton, Etarfe County, And. 

11,18,25n09 


Muk verfaufen oder dertaufhen, gegen Chicagoer 
Eigentbum: 452 Ader Yarın; gute Gebäude; 11% 
Meile von einer Gifenbahn; Ser, Brivatbeiig, umdb 
% Meile Flubtornt; Holgbeitand allein beyablt Die 
Farm. Avern, 2136 ft Huren Sir. : 


Au verfaufen oder vertauihen: Schöne 40 Acxet 
Wisconfin Farm, $1500, auf Abzablung, neue &e: 
bände, fliekendes Wafier, Kühe, Schweine, Hühner, 
Derd und alles vollftändig; genug Nahrungsmittel 
und Nahrungsvorratb für Vartitie und Vieh. Anyus 
fragen: MO W. Monroe Str., beim Janitor im 
Paiement. fofe 
Bu verfaufen oder vertauihen: 120 Acres Farm, 
0, mit Stod und Ernten. Ungufragen: 1345 
ulferton ‚Ave. 


if hend 
Altersbalder vertaufche feine 1 Acres Wisconfin 
arm, mabe 3 Gifenbahnen, gute Gebäude, Pferde, 
iibe, alle Maihinen und fFutternorrätbe; wünſche 
2-4 Flatgebäude an Nord: oder Rordiwehielte. — 
Adr,: R. 482 AUbendpoft. 


Verkaufe fertige 40 Ucres Farm, mit Wald, Wilke 
jen, Chftgarten, deutihe Nahbaricheft, Preis $I300. 
Vertaufhe eine 60 Acres Farm: mit Ginrihtung. = 
Y.. War, Route 1, Grand Haven, Mid. 


Zu nd4—Hjafomi 


Wisconfin Eentral:Eijenbahbn Ländereien, $5 bis 
$15 der Ader. Offen. Abends und Sonntag Bors 
mittag. Bauch, 602 North Wne., Chicago, A. 

— 17nop,2,® 
‘210 per Ader laufen das beite Rartoffellanp, 
Stunden bon Chicago. ee Pie he 
Salle Str., Zimmer 509. 


dofrfafon 


— rræ — — — — — — —— ——— — — 
Zu verlaufen: 1600 Acres in Witconſin. zwei 
len von Town, aute Gebäulichkeiten, Acres Lurls 


tivitt. Reſt Holzbeſtaud vi rag . Eis 
h o * 


genthümer Juürſits, 3 
Verſchiedenes. 
Gute Lot gewünſcht ſür 25 Aexes nicht 
au dom Enicago. Sommtag vorzufprehen Datız 





J 


| y Infeb,vinofa& 


nn — — 


Bruchbänder 


— unb 
Zeibbinden S 


anaebakt bon nur erfahrenen Bandagiſten, And garantirt. und unſere Fabrilpreiſe ſind 


die ntedriaften. 


Gutes elaftifches Band, einjeitig, Don. ..220...- 30.75 
Gutes elaſtiſches Band, doppelt, von ......... 


Gutes Stahlband, einſeitig, von 
Gutes Stahlband, doppelt, von 


Gute Leibbinde, Baumwolle. von .... 


Gute Leibbinde, Seide, von 


Elaſtiſche Strümpfe bis Knie, Baumwolle. ..... 82.00 
Elaftiihe Strümpfe, bis Annie, Seide. ......... 83 


Elaftiihe Knie - Stüde, Baumwolle 
Elaftifhes Knie - Ctüd, Seide 


aufwärts. 

25 anfwärte. 
aufwärts. 
aufwärtd. _ 
aufwärts. 
aufwärts. 

nach Maß gemacht. 
nach Maß gemacht. 
5 nach Maß gemacht. 
nach Maß gemacht. 


und alles andere in dieſem Fache zu niedrigſten Fabrilpretſen. 
Herr J. Lorch, unſer langjähriger Bandagiſt — 2 Jahre an State 
Str. — erfücht alle feine alten Beiannten, ihn wieder bei uns zu beſuchen. 
Offen täglidy bis 9 Uhr Abende. Eonntags 9—12. 


Hottingers Truss' Factory, 


Sehfter Stod. 


| 


2 | 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Ki, 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 6) 
gegenüber Ihe Fair, Dexter Building. 


Die älteiten deutihen Epezialärzte; in 
Chicago * 1891. — Die ANerzte dieſer 
Unftalt find erfahrene beutiche Speziali— 

en unb betraiten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenben Mitmenf&en fo (nel wie mög» 
li Son ibren Reiben au beilen. Sie beis 
ien aründli& und unter Gavantie alle 
geheimen Kranfbeiten der Deänner und 
Srauen; Unterleibäleiden und DBeflchivere 
den bei Mädden, Menftruationsjtöruns 
gen, Kropf. PBlutdergiftungen, Ablondes 
tungen, berlorene Mannesfraft, Hera, 
Lungen», Leber⸗,, Nieren, Mlafens, 
Maden: und Tarm « Leiden, Nerven 
Leiden, Balfudt, Lähmung, Nüdgrate 
Verfrüppelungen, Fettfuht, abnosmale 
Magerfeiit am Körber unb umentmwis 
delte Bülfte der Frauen und Mädchen, 
$Anderlofigteit, Rheumattsmus, Seinwun⸗ 
ben unb Geiänäre (neue Methode), 
Saarlranfbeiten, judende Zeidben u. 1. m. 

rauen werben bon FFrauenarat (Dame) 
ebandelt. Behandlung in!l. Medizin 
Rur drei Doilard 

per Monat. Schneibet dies aus. ‚Sprech 

ftunden 9 Uhr More. Bi 5 Uhr Nadıu., 

Mitttvoch3 u. Canıftags bis 7 Uhr Abos. 

Sourtagd bon 10 biß 12 Uhr Morgens. 


PRRRERERRIIII II TI Ir rt 


Enttänfhte Männer! 

Ich möchte mit jedem fdmwaden, foraendollen 
verzweifelten Mamtıı fpreden. wein Erfola bäng: 
davon ab, was ik für Euch tbue. Eure Befund» 
beit und Eugr Slüd Gängen bon meinen ipezifi» 
ſchen Blutzelenmittein od, Meine PBatiente;: 
weile ih bor 20 Nabren bebandelte, werdet 
Euch fagen, daß ich recht babe. Ahre Kinder fin, 
beitimmfie Beweiſe dieier abfoluten Xbatface 
pr lauft Kein Rifilo, wenn Ahr mit mir forecht, 
DE Yor meine Fübigfeit nırı dann bezabit, wenn 
Ahr mißt, dab bermaneüte Belferung eingetres 
ten ift. Diefe Refultate fönnen nur dann ’% 
zielt werben, wenn alle Anſtrengungen des Ar 
les ſowohl mwie des Watienten fi auf die blut 
erzeugenden und Blutreinigenden MArgneien fons 
zentriren. Gefundheit, Energie und Lebenstratt 
bängen bon den Blutzellen ab, Rhnfifalifche, bes 
mifhe und mifroflopiihe Urinunfdrfugung erge 
on, die jeder leidende Mann ioiffen 
ollte. 

„6267. FRxof. Ehbrlichs bexübmte Behandlung 
für Syrhilis, heilt in drei Tagen. 

Konſultation frci. Soprechſtunden Montageo 
Mittwochs und Freitaass von 9 Vorm. bis 
Abends; Dienſtags. Donnerſtags uud Samſtago 
von 9 Borm,. bis 8 uhr Abends. 


Dr. WEINIRAUB 


Miener Spezialarät, 
Bimmer 211, 32 N. Clart Str. (Chicago Opera 
Koufe Bipg.), Ede Elar! und Wafbington Em. 


Parijer Neuheiten, nur für Herren. 


Dad deutihe männliche 
Bublifum ift hiermit einge- 
laden, die Gallerie der Mif- 
fenicait, 526 €. State Str., 
nabe Sarrifon &tr., unent« 
aeltlih au befuben.. Man 
fiebt bier getreu nad der 
Natur in Wachs und Gips 
gearbeitete PBrachteremplare 

er Ratbologie, sirantheits 
der Diteologie, 
chenlehre, der Verdauungs— 
organe. — Das Publikum 
iſt eingeladen, den Urſprung 
Wder menſchlichen Raſſe von 
der Wiege bis zum Grabe zu 
ftudiren. Man febe die Lau— 
nen der Natur, auch die Au⸗ 
riofitäten u. Monftrofitäten, 
Dies ift eine Gelegenheit, die 
Eie Seiten im Leben finden. 

‚Gintritt frei. 
Sifen täglib vd. & Morgens 

bis Mitternacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 &, State Str., nabe Sarrifon tr, 
Chicago, AU 


Kno⸗ 


Heilt Euren Bra) 


801-893 M LWAUKEE AVE., EIKE CHISAS>D AVE. 
S Nehmt Elevator 


maißfu® 


man er mn... 


Lokalbericht. 


John R. Walſhs Nachlaß. 


Verſtorbener Bänker ſetzt ſeine Lebens— 


gefährtin zur alleinigen Erbin ein. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Bänkers John R. Walſh wurde geſtern 
im Nachlaßgericht eingereicht. Der ge— 
ſammte Nachlaß im Werth von $808,- 


000 fällt der Witiwe des Verſtorbe 
nen, Mary L. Waſh zu, die auch als 


Nachlaßverwalterin genannt iſt. Er 


beiteht aus Aktien und Pfanbbriefen | 
im Werth von $793,000, einer Zebens= | 
in der Höhe bon | 


berficherungspolize 
$500 und einem Grundftüd, dem Heirı 
des Verftorbenen 2133 Calumet Ave., 
veifen Werth mit $15,000 angefegt 
it. Die Höhe der Verbindlichkeiten tit 
unbefannt. 
den, wenn die Forderungen an den 


Nachlaf eingereicht werden, was bor ' 


Ablauf von jehhzig Tagen gejchehen 
muß. Innerhalb bdiefer Frift wird 
auch ein volljtändiges Inhaltsverzeich— 
niß der einzelnen Pojten des Nach: 
laffes beim Nachlaßaericht eingereicht 


werben, aus dem fich erfehen Yafjei | 


wird, mas der veritorbene Bänter an 
Aktien und Pfandbriefen befejfen hat. 
Richard WM. Walfh wird nach wie por 
jetine Mutter vertreten. Keiner der bei- 
den Söhne und feine ber drei Töchter 
des Verjtorbenen ift in dem Xeftament 
genannt. 

— — — 


Trauriger Abſchluß. 


Greis machte ſeinem vermeinttich verfehl⸗ 
ten Leben ein Ende. 

In der Nähe von Elgin wurde Don— 
nerſtag der 71jährige Thomas M. 
Dougherty auf freiem Felde als Leiche 
aufgefunden. Der Greis, der 25 
Jahre lang Geſchäftsführer der We— 
ſtern Newspaper Company in Chicago 
und in letzter Zeit in Elgin im Grund— 
eigenthumsgeſchäft thätig geweſen war, 
hatte ſein Leben für verfehlt gehalten 
und ſich vergiftet. Wie die erſt 32 
Jahre alte Wittwe, ſeine zweite Frau, 
den Behörden mittheilte, hatte ſie ſchon 
ſeit acht Tagen alle ihr zu Gebote 
ſtehende Liſt aufbieten müſſen, um ihn 
zu verhindern, ſich das Leben zu neh— 
men. Sie legte einen von ihm her— 
rührenden Brief vor, des Inhalts, daß 


er lebensmüde ſei und ſich ſchon ſeit 


geraumer Zeit mit Selbſtmordgedan— 
ken getragen habe. 

Die Frau gab ferner an, daß ſie 
vor vier Jahren geheirathet habe und 
daß der Ehe ein jetzt zwei Jahre altes 
Kind entſproſſen ſei. Aus der frühe— 
ren Ehe hätte Dougherty einen Sohn 


Frank hinterlaſſen. 


mit unjerem unlibertreffs | 


Iihen Spezial: Bruchband, 

welches ohne Schmerzer 

don Kindern, Frauen und 

Männern Zag und Nat 

getragen werden fanı. — 

Wir fabrigiren auberdbem 10 verihiedene Sorten 
von 81. aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, von 
81.00 aufwärti. Qeibbinden für 
Gehtemutterienfung, Nabels 
brüde, nad Operationen unb 
für ſchwachen Leib, ven RE.) 
aufwärts. Geradehalter, Unſt⸗ 
| lie Beine. Arme uſw., zu 
FFebrifpreifen. Rrummen üden, 
Beine, Füße and alle anderen 
Verwahiungen werden mit unfes 
ren VÜpparaten gebsilt. Wir 
baben das ältefte, gröhte Bruchs 


IM» 

Yy | 

AN bands und orthopädiihe Mans 
dagens@eihäft ſowie uniers 


eigene Frabrit in Amerifa. Interfuden und Ans 
Hallen frei von dem größten deutihen Spesialifter. 
subaber höchfter Auszeichnungen und Diplome für 
irthopädbiihe Chirurgie. 
D- ROBT. WOLFERTZ, Fräfitent. 
154 N. Fifth Ave., nabe Randolph Str. 
Beihäft offen biß 6 Uhr MUbends, Sonutsgs von 


ı 5 12 Ubr. — BrauensBandagifteBedienurn für 
NDenıen 





Jetzt 


GJASSES 
ac) 81 


Mir geben Euch obne Zweifel beſſere Augen⸗ 
aläfer fir 81.00, als Ahr. ander&wo erhalten | 


fönnt. Euren Mugen angepaßt mit unferen bes 
rübmten Duplex Linien in garantirter guldge- 


ftändig für 81.00, > 
Unfere Gläfer beilen immer Kopfihmerzen und 

Nervotität, berurfadt buch Augenanftrengung. 

Spezielle Aufmerlfannfeit wird Schulfindern ae 

widmet. Ale Augenfebler verbeffert und alle 

Arbeit garantirt. i 

Uſenſcha ftliche Unterſuchung durch unſere 

oe Augenfpeziafiften freil 


Gehtraft- 
Dr. BERGSON & 80. nn 
wei iced: 602 North Ave., e Larra 
ein üben Bank; oder6235 ©. Halfted Eir., 
nahe 63. Str., Ghicano Gity Bant Gebände. 
Stunden 9 Torm, 6id.8 Abends. Conutags 10 
Borm. bis 12:30 Nam. nbd,fa 


eidet Jhr an den Augen? 
An Kopfiämerzen, jhmwimmenden, thränenden 
und fielenden Augen, dann fommt z- _d 


— — _ 


Vom Felde der Arbeit. 


Die Derwaltung der Rod Island Bahn 


madıt ihren Standpunft Flar. 

In einer geftern der Preffe überge- 
benen, öffentlichen Erklärung fucht die 
Verwaltung der Rod Ysland-Bahn 
den Standpuntt, den fie in der Kon— 
ferenz mit Vertretern der Merkftätte- 
arbeiter-Gemwerffchaften vertreten hat, 
zu begründen und zu rechtfertigen. Die 
Unterbandlungen find abgebrochen 
und die 
abgelehnt worden. 


Sollten die Arbeiter fich entfchliehen, | 
zu Streifen, jo würden etwa 5400 Kei- | 


felfehmiede, Grobfchmiede, Mafchinen- 
bauer und Klempner die Arbeit nieder- 
legen. &3 find diefes ausfchließlich in 
den Werkftätten der Bahngefellfchaft 


beihäftigte Handiverfer. 


— > — 
Venfionen für Mütter. 


| Die Countvverwaltung leiftet die erften 
fülfter Einfaſſung Rlemmer oder Brillen volls | 


Sahlungen für unbemittelte Mütter. 

Die erften Zahlungen an unbemit- 
telte Mütter, welche das neue Pen- 
Itonögejeß ermöglicht, wurden geftern 
vom Countyagenten Meyer gemacht. 


' Das Gefeg macht es möglich, daß un- 


1 


bemittelte Mütter PBenfionen bon der 
Countgverwaltung für den Unterhalt 
ihrer Kinder ziehen, jtatt dieſe wie 
bisher Couniyanftalten zu übergeben. 

Frau Frances Vorne, 124 ©. 


ı Hopne Ae., erhielt $8O für ihre vier 


Kinder für vier Monate. Außerdem 
erhielten drei andere Mütter Penfio- 


‚ nen ausgezahlt. Die Zahlungen wur- 


den bon Richter Pindiney vom Jugend⸗ 


‚ gericht angeorbnet. 


em | 


wohlbele: nter: dentihen Cpvezialifteir Dr. Ram: | 
ver, Arzt und —— Er wird Euren Augen | 
ie bebandeln 


Gläter anpaffen oder 
Den jorelien. 
en mitielit der neuejten Methode alle * 
Unterfuchung frei, * Mag 
e — *—— 786-788 Milwaukee Ava. 

co das Rad und die Lichter fih dresen, nabe 
&bicago Ave., 2 ır. Epreditunden: 9 Born. 


ib4ia* 


au den nied» 


2. gi 
Bi 3 Uber Abends Sonntags 9 bis 3. 


Optifer. 215 Denrbarn Str. 

Genaue Unteriubung von Augen und Anpaf- 

fen von Gläfern für ale Mängel der ECehfraft. 
Konfyltirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
gegenüber ver Bait-Dffice. 


Obren-, Nafen- und Mebl-Xeis | 


Unterriht im Kinderwarten. 


Dr. Young, der ftäbtifche Gefund- 


 heits-Rommiffär, trifft Anftalten zur 


\ 


; Kranfenpflegerinnen 
| zwar am Gamftag. 


Eintihtung von Unterrichtsflaffen für 
Kinderwartung. in 50 Glementar- 
fäulen. Ertheilt foll biefer Unterricht 


ton ben im Gchulbienit ftehenden 


aueore 
ae 


werden, und 
Man erwartet, 
dar, die weitaus große Mehrzahl ver 
Schülerinnen aus den oberen. Klaffen 
der. betreffenden Schulen fich zu” die- 
jen Unterricht förmlich drängen wird, 


Sie mird feitgeitellt mwer=- | 


Gewerkſchafts-Forderungen 


— —— * 
Glüdsipiel in Zuderwaarenläden. 
Mayor Harrifon bleibt den Dorftellungen 


| der Händler gegenüber Palt. 


Das Ausloopfen von Zudermwaaren 


| findet nicht den Beifall Mayor Harri- 


fons, und er wird ihm ein:Ende mas 
chen, wenn er die Macht hat. Er mashte 
dies heute einer Abordnung von zwan= 
zig Zuderwaarenhändlern klar, die den 
Brauch vertheibigten. Schließlich ver- 
| ftand er fich dazu, die Angelegenheit 
: dem Korporationganmalt zu unterbrei- 
ten, erflärte aber, daß er eine Ent: 
ſcheidung ſchon getroffen habe. 
George X. Reuter war der Wort- 
führer der Aborbnung und berihei- 
digte das Ansloofen von Zuderwaaren 
alg ein Mittel, ven Umfab zu vetard- 
Bern. Er erklärte, das Gejchaft habe 
bebeutend gelitten, feitvem dem Aus— 
Icofen ein Ende gemadt worden fei. 
Der Mayor eriwiderte, daß es fich da= 
bei um eine Lotterie handle, deren 
ganzer Zmed es jei, den Yabritanten 
' einen größeren Gewinn zu verfchaffen, 
| als fie fonft zu verzeid;nen haben wür— 

den. Die Stadtverwaltung habe _mit 
| der Annahme der Gefege nichts zu 
ı thun. Sie habe fie nur durchzufüh- 
ı ren. Das Ausloojen von YZuder- 
| twaaren jtehe auf derfeiden Stufe wie 
| die Glüdsfpielautomaten. 3 fei ein 
' Glüdäfpiel, und die Stadt habe die 
Pflicht, e8 zu unterbrüden, Den Ein 
ward, daß die Zudermaarenhändler 
nicht mehr fündigten wie die Yigar- 
tenhändler, ließ er nicht gelten. Es 
if befannt, daß er nichts dagegen hat, 
wenn erwachlene Männer jpielen, daß 
er aber das Glüdsfpiel von Kindern 
nicht duldet. 


—-+-1 —  —— 


Boraunfhläge für nähites Jahr. 


| Heberfteigen die. diesjährigen Bewilligun- 
gen um nahezu fieben Millionen. 
Nahezu fieben Millionen ‚mehr als 
im Vorjahr verlangen die Leiter der 
einzelnen ſtädtiſchen Verwaltungs— 
zweige zur Beſtreitung ihrer Verwal— 
tungskoſten laut der heute veröffent— 
lichten Voranſchläge, die in der Stadt— 
kämmerei eingereicht ſind. Während 
der Stadtrath im vergangenen Jahr 
für alle Verwaltungszweige 823,362, 
000 auswarf, verlangen die Abthei— 
lungsvorſteher für nächſtes Jahr 830, 
: 137,450, eine Zunahme um $6,775,: 
358. Der Stadtfümmerer mird bie 
' Boranfchläge zufammenftreihen, um 
| fie in Einflang mit den jtädtifchen 
| Einnahmen zu bringen. Das lebte 
| Wort wird der ſtadträthliche Finanz— 
ausſchuß haben. 
Die 
das Vorjahr hat der Polizeichef unter— 
breitet. Er verlangt für nächſtes 
Jahr 82,096,103 mehr, als die Poli— 
zei im laufenden Jahr erhalten hat. 
Er verlangt eine zehnprozentige Ge— 
haltserhöhung für alle Angeſtellten 
der Polizei und Geld für den Bau 
neuer Bezirkswachen. 
welche die Angeſtellten der Polizei ge— 
genwärtig erhalten, ſind, wie folgt: 


Polizeichef 

Hilfspolizeichef ..... 

Inſpektoren. 

Kapitäne 

Leutnants 

Sergeanten ...... 

Poliziſten, J. Grad ..... 

Poliziſten, 2. Grad .... 

PVoliziften, 3. Grad . 
— 


Anklagen gegen Fleiſchbeſchauer. 


Vertreter des Fleiſch ermeiſter verbandes 
werden ſie dem Mayor vorlegen. 


Anklagen gegen eine Anzahl zeit— 
weilig angeſtellter Hilfsfleiſchbeſchauer 
werden Mayor Harriſon von einem 
Ausſchuß des hieſigen Fleiſchermeiſter— 

verbands unterbreitet werden. Die An— 
geklagten haben angeblich gewiſſenFlei— 
ſchern gegen klingende Münze geſtaättet, 
oder verſprochen zu geſtatten, verdor— 
benes Fleiſch zu verkaufen. Die An— 
klagen ſind in einer Verſammlung des 
Fleiſchermeiſtervberbands der Weſtſeite 
| erhoben worden. Yohn H. Schofield 
bon St. Louis, der Drganifator de3 
| Nationalverbands der Fleiſcher, 
brachte die Sache zur Sprache. Meh— 
rere Fleiſchermeiſter beſtätigten ſeine 
Angaben und nannten die Namen der 
Männer, die ſich ihnen mit einem der— 
artigen Angebot genähert hätten. Sie 
erklärten ſich angeblich gegen Zahlung 
bon 82 bis 810 bereit, den Fleiſchern 
zu geſtatten, ihren Kunden alles mög— 
liche Fleiſch aufzuhängen, das ſie los— 
werden könnten. Ein aus H. F. Bar— 
to, E. J. Klein, John Mueller, C. A. 
Savoie und James Golden beſtehender 
Ausſchuß wurde damit betraut, dem 
Mayor die Anklagen und das zur Ver— 
fügung ſtehende Beweismaterial vor— 
zulegen. 


5000 
2800 
2250 
1800 
1500 
1200 
1000 

900 


. 0.» 


— 


| Erhält ein Shmerzenspflaiter. 


Vor einer Yury in Richter Landis’ 
Abtheilung des Bundesgerichts murde 
geitern die Chicago & South Haven 
Steamfhip Company zu Zahlung von 
$11,000 Schadenerfag an Frl Birdie 
Lnnd, Nr. 1839 N. 41. Abe,, verur: 
theilt. Frl. Lynch war während einer 
Seereife auf einem Dampfer der por: 
erwähnten Schiffahrtögefellihhaft jee- 
franf geworden, in ihrem hilflofen Zu: 
ftande vom Stuhle gefallen und hatte 
bei diefer Gelegenheit einen nöchel- 
bruch erlitten. Sie gab: vor Gericht 
an, daß Sciffsangeftellte fie von einer 
Stelle des Schiffes, mo ihr nichts hätte 
zuftoßen fönnen, auf ihrem Stuhle 
auf das Ded geichleppt hätten, mo jie 
dann berunglüdte. 

ne ice 

— Bei Kamloops, 8, K., find vier 
Terjonen, welche fich auf einer Schlit- 
tenfahrt im Gebirge verirrt hatten, er- 
fzoren; die Leichen von breien wurden 
aefunden. 

— Yn dem Theer- und yeder-Pro- 
zeß bon dreien der muthmaßlichen Un: 
greifer der Lehrerin Frl. Chamberlain 
in Lincoln‘ Center, Kas., wurbe heute 
Mittag die Gejhmorenenausmwahl vol- 
lendet, 


”* 


gröhte Mehrforderung gegen 


Die Gehälter, | 


Ehöpft Anfheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


durh den Gebraud, von 


HAND 
SAPOLIO! 


Es reinigt und erfrijcht die Haut, öffe 
net die Poren, bejeitigt tote Haut» 
teilden wand ſtimulier: den 
Blutumlauſf. 


Alle Groceries und Apotheken. 


Europäãiſche Wechſeiraten. 


| 

| Dede 

| u. 5 

| Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
|& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute Die 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 
| Deuntidtand: 100 Mart......$25.82 
j Cefterrei di: 100 Kronen 

ı Shmwetz3: 100 ranld.....:....- 

| Holland: 100 Gulden 

Dänemart: 100 Kroner....... 26.83 
| RNupland: 100 Rubel.......... 51.85 
| — — 

| 

| 

| 

| 


Singender Sand. 


Auf der Anjel Kauat, die zu ben 
Sandmwich-nfeln gehört, und auch in 
der Wilte von Kolorado gibt e8 Sand, 
der, von einem ftarfen Winde bemegt, 
eine merkwürdige Eigenjchaft hat; er 
fingt oder, genauer gejagt, er jummt, 
Diefes dumpftönende Geräufch vers 
wandelt fich, wenn man die Sand» 
förner fchnell zmifchen den Händen 
reibt, in einen Klang, der dem Eulen— 
Schrei täufchend ähnlich ift. Schließt 
man die Gandkörner in einen Sad 
und fchüttelt fie heftig hin und her, jo 
geben fie einen Ton von fich, wie das 
Bellen eines Hundes. Diefer merf- 
mürdige Sand tft jüinaft mitroffopifch 
unierfucht ivorden, und man hat feits 

| aeitellt, daß die einzelnen Körner eine 
vollkommene Kugelform haben. Daher 
roffer fie bei der gerinajten Bewegung 
durcheinander, und aus biejfer Eigen 
Ichaft läßt es ich auch erklären, mit 
melcher Leichtigkeit fie Fortgemweht mwer=- 
de;. und rafch iiber weite Streden hin- 
jagen. Die wunderliche Tonerzeugung 
durh den Sand erflärt man aus 
einem feinen, dünnen Häutchen, das 
jedes der Körner umfhließt. Wird 
der Sand aus der Wüſte weggebracht, 
fo verliert er feine tönende Gigenfchaft. 
In den Wüften von Eolorado und der 
Infel Kauai aber gemährt das Sau= 
fen, Summen, Schrillen und Heulen 
diefes fingenden Sande, wenn aud 
feinen mufitalifhen Genuß, jo doc 
höchſt merkwürdige Gehöreindrüde von 
phantaftifcher, fast geipenftifcher Wir» 
fung. 
——e —— 


Koitbare Reliquien. 


Bei der Verfteigerung der befann- 
ten Sammlung Bridge in Dordeiter, 
England, fonzentrirte fich dad Haupt- 
intereffe auf einen Brief der Lady 
Hamilton, der nad dem Tode Nel⸗ 
ſons an den Prinzen von Wales, 
den ſpäteren Georg IV., gerichtet war. 
Das Schreiben an den Thronfolger 
lautet: 

„Ih muß Eurer königlichen Hoheit 
für Ihren gütigen Befucd vom Sonn> 
abend danten,. denn es ift mir mirt- 


Yih ein Troft, daß Sie der armen‘ 


unglüdlihen Emma Yhre Yreund- 
fchaft bewahren und fie noch beadten. 
Ich ſchicke Ihnen eine Lode jeines 
Haares, denn er hat Eure königliche 
Hoheit mirklich geliebt. ch bin ſo 
niedergedrücht und erregt, daß ich hof- 
fe, Sie merden diefes Gefrigel ent- 
ichuldigen.“ Dem Brief folgte eine 
Nakfhrift: „Ich habe zum erftenmal 
dad Papier mit feinem lieben Haar 
geöffnet und bin tief unglüdlih und 
beunruhigt und hoffe, Eure f. 9. mer: 
den das zitternde Gefrigel vergeben, 
aber ich hielt e3 für meine Pflicht, fie 
Ahnen fofort zu fchiden, mie Sie es 
wünfchen. Möge Gott fie immer mies 
| der fegnen für Ihre gütige Aufmerk— 
famteit zu mir.” 

Der Brief mit der Lode Neljons 
erzielte auf der Verfteigerung $1500. 
Für die Scheide bed Degen, ben 
der Herzog von Wellington während 
de3 fpanifchen Krieges trug, und für 
ein Morträt des Herzogs legte ein 
Liebhaber $1575 an. Eine Veberra- 
fung bradte ein Autogramm Nel- 
fons, ein Brief an Benjamin Pater» 
fon: „Ich hatte gedacht, die Kuh, Die 
Eie für mid) in Empfang zu nehmen 
fo.freundlich waren, wäre längjt ver= 
fauft aber Richard erzählt mir, daß 
fie foeben gefalbt hat. Daher wird 
fie ch voraußfichtlich, mit dem Kalb 
an ihrer Seite, noch beffer verlaufen. 
Darf ih Sie bitten, Yhren Verwalter 
mit dem Verkauf zu beauftragen, mo= 
mit Sie fehr verpflichten miürden 
Khren gehorfamen Diener Nelfon und 
Bronte.” Während der Brief feiner 
geliebten Lady Hamilton mit der Nel- 
fonlode erft bei dem. Gebot non $1500 
zugefchlagen wurde, fand fi für das 
C hreiben des nroßen Admirals- fein 
Kiebhuber, und der „KRubbrief“ wurde 
fohließlich für H10 abgegeben. 

— — — 

— Schwerer Beruf. — Moosbauer 
(zum Arzt aus der Stadt): „Schauen 
S' zua, Herr Dokta, auf d' Nacht. Dia 
Buam vom Hofbauer woll'n Eahna 
auf'n Weg ſtehn!“ — Arzt: „Warum 
denn? Der Hofbauer wird doch von 
mir mit Erfolg behandelt!“ — Moos⸗ 
bauer: „Aba 's Bier hätten S' eahm 
nöt verbiaten ſoll'n!“ 

— D meh! — Frau (zum Dienft- 
mädchen): „Du frifieft Dich ja ſchon 
wieder!“ — Dienftmädchen: „Ja, Ma= 
dame, der Bräutigam vom anädigen 
Fräulein zerzauft mir immer bie 
Haare beim Küffen!“ ‘ 


— [m 


Graufame Zufil, 


Mahrhaft bebauernsmwerih find die 
Unglüdlihen, die in ber Alkazaba, 
dem meijt neben ber Moihee uelege- 
nen Gefängniß der Dörfer und 
Städte Marotkos, ſchmachten. Viel— 
fach haben ſie ſich nicht einmal einer 
Miſſethat ſchuldig gemacht, ſondern 
einzig die Macht habſüchtiger Kadis 
und Paſchas hält ſie in Ketten, um 
ſo leichter nach und nach aus ihnen 
ihr Vermögen herauspreſſen zu kön— 
nen. Deshalb hält auch dort der 
Begüterte den Stand ſeines Beſitzes 
ſtreng geheim aus Furcht, der Sultan 
oder ein einflußreicher Vornehmer 
könne davon Wind bekommen. Ge— 
ſchähe das, ſtünde es bei ihm Matthäi 
am letzten, und vielleicht kann es ſich 
ereignen, daß er zu einem derMäch- 
tigen in ber Stadt oder im Dorfe 
eingeladen würde. Eine Taffe mit 
Gift gewürzten Vhees harrte dort 
mohl feiner. Seine Leiche dann vers 
Thwinden zu laflen, wäre ein Leich- 
ted, und nad wenigen Tagen bereit3 
wiirde über feinen Tod dichtes Gras 
germachfen fein. 

Noch Schlimmer find die in finfteren 
Nertern der Willfür und ber Graus 
famteit ihrer Peiniger hilflos über 
Iaffenen Gefangenen daran. Un 
Ichwere Ketten geichmiebet, fauern fie 
dort, dem Verhungern oder jchweren 
Martern preisgegeken. Ober man 
fchneidet ihnen Wunden in die Hanb- 
flächen und ftreut Salpeter darauf, 
fo daß die Arme lanalam unter gro= 
ben Schmerzen abjterben, falls es 
dem Baia nicht räthlich erfcheint, 
!ürzeren Prozeß zu machen und id» 
nen einfach die Hände oder Füße ab— 
bauen oder die Haut in Striemen 
vom Leibe ziehen zu laflen. 

Ungemein barbarifch aeht e3 bei 
Hinrichtungen zu. Da trägt der Pa- 
icha, halb gelangweilt, halb gleichgül- 
tig, etwa jo, ala gälte es, einem 
Huhn den Hal3 umzudrehen, jeinen 
Soldaten auf, den por ihm jtehenden 
Uekelthäter nun aus der Welt zu 
Tchaffen. Nach einem Weilchen mel: 
den fih dann mohl zmei Galgenge- 
fihter auß der Truppe al3 SHenter. 
Der eine von ihnen faßt den Verur- 
theilten fchnell rüdlingg und wirft 
ihn zu Boden, mwährend der andere 
darauf fich auf des Uermiten Schul- 
ern jet und beginnt, an dem Hals 
mit einem fleinen Meffer zu fchnei- 
den und zu ftechen. Vielleicht fommt 
dem Graufamen, defien Gefiht und 
Hände Thon mit dem Blute feines 
Opfers befprigt find, plößlich der Ge- 
dante, er fünne mehr als den für ge- 
mwöhnlih ausgefegten Henkerslohn 
verdienen. Dann hält er mitten im 
Martern ein und erflärt am Ende 
gar dem Pafcha, er pollende die Exe— 
cution nur, fall® ihm für fie noch 
fünf Duro bemilligt würden. Ein 
Hin- und Herfeilfchen zmifchen dem 
Valha und dem Henter erfolat dar= 
auf. Der eine flucht, der andere 
Ichreit mie halb bejeffen. Erjt wenn 
man fich wegen der Mehrforberung 
geeinigt hat, wird der Verurtheilte 
ganz abgeſchlachtet. Bald iſt deſſen 
Leichnam hinausgeſchafft, und die 
Henker vertheilen ſeine Kleider unter 
ich. Danach hocken die beiden Gal— 
engefihter, als fei nicht3 gejchehen, 
uhtg beim Thestopf nieder und zün- 
den ihre Haftichrfeifen an. 

— — — 


Hauptfrage der Flugmaſchinen. 


Die Erfinder und Fabrikanten von 
Flugmaſchinen, wie die Flieger ſelber, 
ſind wahrſcheinlich von der Vervoll—⸗ 
tommnung dieſer Maſchinen viel 
weniger befriedigt, als der größte 
Theil des Publikums, welches die 
Vogelmenſchen in triumphirender 
Thätigkeit geſehen hat! 

Bei allen baulichen Fortſchritten, 
welche die Flugmaſchinen-Technik in 
verhältnißmäßig ſehr kurzer Zeit ge— 
macht hat, werden den Kennern um 
ſo mehr die noch vorhandenen Män— 
gel fühlbar. Und vor Allem iſt noch 
Eine ungelöſte Hauptfrage vorhanden, 
nämlich: Wie fol eine jelbitthä- 
tige oder automatifche Stetigfeit 
und Gleihgemichtö -» Behauptung die- 
fer Mafchinen ermöglicht werden? 
Bis jeht aibt es eine jolche thatfächlich 
in feinem Syalle. Und in biefer Trage 
ftet ungeheuer viel, wie man 
fhon daraus entnehmen tann, daß 
Thon viele Praftiter fich fehr ange» 
legentlihd damit befchäftigt haben. 
Und faft Yeber derfelben hat eine an 
bere Löfung gefunden: auf dem Pas 
pier! Auch auf diefem Gebiet märe 
weniger vielleicht mehr. 

Folgen wir nachſtehend dem Ge» 
bantengang be3 befannten Pionier- 
Quftfahrers A. M. Herring in einer 
längeren biesbezüglichen Mittheilung, 

€3 gibt feine überhaupt vom Mens 
fen ausführbare mechanifche Berne» 
gung, melche nicht durch Mafchinerie 
beffer, verläßlicher und ficherer auöge- 
führt werben fönnte; nur muß ber 
Menfchengeift diefe erft fchaffen. Und 
bie Flugmafchinen Hängen noch viel 
u fehr von der beftändigen mechani—⸗ 
fen Nachhilfe des Menfihen ab! &3 
wäre ein unfhätbarer Vortheil für 
bie Leiftungsfähtgfeit und für bie 
Sicherheit der Quftfahrer, nenn mir 
Ylugmafchinen hätten, melde 3. 8, 
jeben ftörenden  Winbftoß felbitthätig 
fofort durch eine Gegenbemegung aus- 
gleichen, jeden Wechfel” bed Drudes 
und jebe Verjehtebung bes Gemichtes 
balanciren und fich allen verfchiedenen 
Dichtigkeitsgraden der Luftichichten 
ohne Weiteres anpaffen mwürben! Der 
Flieger wäre dadurch gewaltiger Ar= 
beit und nerbenanfpannender Sorge 
enthoben, uno außer in den Momen- 
ten de8 Nuffteigens und Landens 
mwürbe feine Zeit für miflenfchaftliche 
Beobachtungen frei. 


Daß es fein michtigeres Problem 
für die Veherrfchung der Lüfte geben 
fann, muß aud) jedem Laien einleuch- 
ten: nd ber Erfindungsgeift hat 
ſchon ſehr ernſtlich an die Entwicklung 
einer ſolchen Maſchinerie gedacht. 


Auch die Wrights Haben etwas 


Dr. G. W. Chan (dem Publikum as Dr. 


4 


Chan bekannt) wünſcht dem 


Publikum mitzutheilen, daß ſeine Vornamen B. W. ſind und daß ſeine Office 
ſich Nr. 427 Wabaſh Avenue (neue Nummer 726) befindet—feine andere Bimeig- 
Office in der Stadt. Seit vielen Jahren war Dr. &. W. Chan der einzige dime- 
fifche Arzt in der Stadt — fein anderer hinefifcher Doktor führte bisher benfels 
ben Namen. Gr bat feine Office jeit vielen Jahren nad) 427 Wabafh Avenue, 


(neue Nummer 726) verlegt. 


Ir. G. ®. Chan war in China ald ein König der Arzneikunde befannt; 
er ijt ein chinefifcher Doktor, der fowohl von chineftichen wie engltichen medigi⸗ 


niſchen Kolleges promovirte. 


Durch Geſchicklichteit und mit ſeinem wunderba⸗ 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 
dieſer Stadt begründet. Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen. 
Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave., neue Nummer 720, 


vorſprechen. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


Office-Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen Frei⸗ 
tag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonntag bon 
10 Vorm bis 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagos wohnende Leute können durch 
Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden find einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheilbar er⸗ 
klärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Frau Iim Roifi, 911 S. Elinton Str.. die 
an Rbeumatismus, Berftopfung und Ma 
genbeſchwerden litt und völlig erihöpft war. 
Sie wurde dur& diefe hinefiihen Kräuter» 
beilmittel in vier Wochen furict, : 

Herr Nil Corgufe, welder einen beftigen 
Schmerz in der Pruit und trodenen Hulten 
batte, der ibm feine Nude Iteß und allge 
meine Ehwädhe berurfadte. (Gr wurde in 
fechs Wochen durch die Winefiihen Kräuter» 
beilmittel voltitändig gebeilt. 

Frau Liazie Harding, eine im ihrer Nad- 
barfaft mobloelannte Dame, melde an Bla» 
fenbeihwerden und weiblider. Shmwäde Litt. 
Cie wurde nad viermonatiger Behandlung 
mit den —— Kräuterbeilmitteln voll⸗ 
ſtändig geheilt. 

Bottle Zortorici, 188 Milton _be., 300 
fi eine fhwere Erfältung zu., Seine rau 
batte die Schwindſucht und fein Arzt lagte 
{hnn er leide au daran und ea fei feine 
Heilung für ibn. Unter der Behandlung 
von Dr. Chan erbielt er feine &efundbeit 
wieder und befindet fich jest fo wohl wie 
nur te, . 

E. €. Engftrom, 7526 Nadfon Abe., bat 
ein eines Kind, dad am nerböfer und all- 

emeiner Shiwäde litt und durch die dKine- 
ifhen Aräuterbeilmittel im Turaer Zeit ge- 
beilt murde. ö 

Nofef Rent. * m 2 Bl., bez Inbrelong 

@dhmerzen im Rüden au I — 
—— die Kineftihen Sträuterbeilmit- 
tel furirt. . 5 2 

„Meine rau mar feit einiger Beit Tran, 
fitt an Stopfmeb, Rüdenfhmerzen, Nerböfi« 
tät, weiblicher — manchmal batte 
fie er WWitterungdive el vheumatismuss 
ähnliche Schmerzen. AK Habe viel Weld auı3- 

egeben um fie au beilen, aber die Aerzte 
fälenen ibren Hal niat beritehen au ton⸗ 
nen. denn ſie ſab nicht krank aus. Ste Ittt 
aber nichisdeſtoweniger. und oft konnte ſie 


Derartiges „in petto“. Orville 
Wright hat ſchon vor mehreren Jah— 
ren eine ſolche Idee patentiren laſſen, 
aber dieſelbe noch nicht zu ſeiner eige— 
nen Befriedigung ausgearbeitet, ob— 
wohl ſchon ein Modell vorhanden iſt 


und Proben damit angeſtellt worden 


ſind, deren Ergebniß ein ermuthigen— 
bes gemeien jein fol. Der beiref- 
fende Plan fieht die Anmendung von 
Drudluft in einem Cplinder vor; 
duch eine Windfahne und ein Pendel 
controllirt, foll die im Cylinder arbei= 
tende Drudluft automatifch für die 
Gtetigleit des Fluges und für das 
Gleichgewicht unter allen Umftänden 
forgen, alfo 3. B. ein Umtfippen ver- 
Dindern. 

E3 märe ein Wunder, wenn fich 
nicht franzöfifche Erfinder jchon in 
gleicher Hinficht bethätigt hätten. An 
ber IHat hat Roger Somer eine Ein- 
richtung zum jelbftthätigen Balanci- 
ten bergeitellt, und biejelbe foll fich 
fogar einmal bet einem Flug mit ei- 
nem Paflagier bewährt haben, mobei 
der Lenfer der Mafchine weiter nichts 
zu thun gehabt haben fol, alö den 
Apparat vor dem Beginn bes Fluges 
zu jtellen. €3 tft aber bis jet abjo- 
Iut nichts Näheres über diejen famo- 
fen Upparat in Erfahrung zu brin- 
gen. 


Unter den anderen Erfindungen 
zum felben Behuf fei nur noch eine 
ungarifche erwähnt, die eine recht 
finnvolle zu fein feheint. Sie arbei- 
tet mit Quedfilber, da3 in einer gro» 
Ben Kugel ift, mit einer zu beiden 
Seiten auslaufenden Röhre. Sobald 
die Röhre in fchräge Lage kommt, 
läuft das Quedfilber natürlich nad 
dem einen Enbe und öffnet ein Ventil, 
welches Waffer unter Drud in einem 
Eplinder einläßt, in melchem eine 
Kolbenftange Hin und Her bemegt 
mird, bie ihrerfeitö bie Flügel ber 
Mafhine im Sinne der Erhaltung 
des Gleichaemichted bemeat. Eine 
zweite Vorrichtung ähnlicher Art bes 
einflußt den Gebe » Apparat zur 
Sicherung eine horizontalen Fluges. 


’‚Kuriofe Wette, 


Das fleine rufiiihe Städtchen 
KRamrat (Goupernement Bender) hat 
auf eine eigenartige MWeife ein Gym» 
naftum erhalten, das vor einigen 
Tagen eingeweiht murbe. SKamrat 
hatte fchon lange Sehnfucht nach einer 
derartigen Bildungsitätte, befak aber 
fein Geld, um dad Gymnaftum auf» 
zubauen. Nun mohrt in Kamrat ber 
Vorfteher der Semftmo Kofelbaba, 
ber mit einem in der Umgebung 
mohnenden Qutäbefiber Tantom fehr 
befreundet if. Zantom ift vielfacher 
Millionär und ein großer Trinter. 
Eines Abends, ald die beiden auf 
ben Gute ITantoma zufammenfaßen, 
erflärte Zanfom, daß das Mähen eis 
ned Uderd die fchiwerfte Arbeit - fei, 
bie ein Stäbter ausführen müfle. Ko 


felbaba, der ein Mann von herkulis 


fhem Körper tft, erflärte bagegen, 
daß es für ihm fehr leicht fi. Er 
verpflichtete fich, im Laufe eines Mo- 
nat8 ein Gut in der Größe von 8 
Lesjatinen abzumähen. 

Dies mar im Sommer vorigen 
Jahres. Zanfom bot feinem freunde 
eine Wette von 50,000 Rubel an, daß 
er ntemal& imftanbe fein merbe, ein 
Gut allein abzumähen, und wenn er 
noch fo ftarf jei. NKofelbaba nahm 
bie Wette an unb verpflichtete jei- 


Danzig für- eine 


nicht fchlafen, Sie nahm bielerlei Patentme 
dizinen, aber nidts berfdaffte de Bellen 
tung. IH mar nabe daran die Hoffnung 
aufaugeben, al& ein Nabbar mir Dr. Chan 
eınbfabt und fagte, da er biele munberbare 
Heilungen eraielte in Fällen, wo anber 
Herate den Patienten fon aufgegeben. J 
dachte es ſei immerbin der? e werth 

zu probiren, denn er gebraudt eine Kräuter» 
mediain, melde von ber anber 
fphäre im diefes and importirt mird. Nad» 
gem meine Frau einen Monat in isinee Be 
andlung gemefen und feine diain ges 
nommen batte, füblte fie fih mie neuge 
ven, und nad furseg Behandlung mar fie 


bollftändig furirt. at dene: 40 — medt 
als ein Nabr — bat file feine Mebtajn me 
genommen. Ach Bade dem Doltor viele Das 


men fowohl- wie Männer auc Beban 
eibidt. Sie wurden gefund, nachdem 7 
erate ibre Fälle ald unbeilbar bese 
batten. NK gebe biefes Beuanik aus 

barfeit gegen den Doktor, und irgenb ein 
Reidender folite nicht mutblos werben, jpn« 
dern diefen wunderbollen Doltor auffußen, 
& wird Euch bie Wahrbeit fagen, mern er 
uch nit beilen fann. 


Jacob Nowal, 001 Platt Sir, 
wiſchen Milwaulee Abe. und Morgan Ste. 


„Ib litt an MRopfweb und Sch 

ee a: 
t el Geld au r 

detnla Yo berfpürte ich wine Erlei 


rung. bis eine Freundb me 
rietb, mit mir na nefiihen 
er anbluntg 
ben_biele uns 


dem 
eben. Na amelmon 
— 1 nz hut ⸗ * ——— 
er Freunde au dem 
a rd wurben gefund”. 
Frl, massa scanie, 
556 Eiming Se. 


Aidht ein Bollar braudjt beyahli 
zu werden bis geheilt. 

⸗ Berlsrene Mannes: 
kraft. 

hir ng, Beperanı 


endverir⸗ 
rungen und Verletzung 


ber Naturgefege permas 
nent unter Garantie 
geheilt. 


Zugesogene und ge» 
heime Krankheiten, 


Blutbergiftung privater ® 

Natur, Blafen » Entzün- 

ung, Ausfchläge, Slede. 

EN 

er Kehle mer 

hafte Anſchwellungen, — — Entzün u 
pen, Übfonderung etc. etc., unter ftrenafier Bere 
omiegenbeit geheilt. 


BI Koniultation und Unterrinäung frei. 


Ghicago Medical Giinic 


526 S. State Strasse. 
&tunben bon 10 Morgens Bi3 4 Ur Nadimit« 
tag3 und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und 

an allen Feiertagen bon 10 bi3 12 Uhr. 


Urme und Nothleidende werden Dienstags und 
Breitagd Nadmiltags unenseltlid Öetenbelt 


— — ——— —— — — — 


HEUMATıSsmu 


Ab ſolut geheilt durch 
; Schrages Niheumatic Eure, 

Biele Jahre im Marfte. Taufende von Sel⸗ 
dungen. Keine FehliHläge. In der ranzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle aeheilt, bon iz» 
gendrelder Urfahe und ganz glei wie Ianae 
Iöon beftehend. Freie® Buch über Hellung bom 
Rheumati3mus, und Zeugniffe, 


Glart Str. und Webiter Aue, Chicago, 
2201.dofabi® 
— —— — — 
nen Freund, in der Stadt Kamrat auf 
ſeine Koſten ein Gymnaſium zu er— 
bauen, wenn er die Wette verlieren 
würde. Tankow nahm die Bedin—⸗ 
gungen an und wenige Tage ſpäter 
machte ſich Kokelbaba daran, ſein 
ſchwierigesWerk auszuführen. Da er 
von ſo ungeheurem Wuchſe iſt, daß 
die gewöhnlichen Senſen für ihn nicht 
paßten, ſo mußie für ihn eine beſon⸗ 
dere Senſe bereit geſtellt werden. 
Das Feld, auf dem Kokelbaba mähte, 
wurde zu einem Wallfahrtsort der 
Einwohner der Stadt Kamrat. Es 
wurden Tauſende von Wetten für und 
wider abgeſchloſſen, und eine unge» 
heure Aufregung hatte ſich der ganzen 
Bevbölkerung des Gouvernements be— 
mächtigt. Zwei Bauern und zwei 
Juriſten — Kokelbaba hatte auch 
urisprudenz ſtudirt — walteten als 
chiedsrichter ihres Amtes und paß⸗ 
ten genau auf, daß keine Verſtöße 
gegen die Regel der Wette vorkamen. 
Schon nach 20 Tagen war es klar, 
daß Tankow die Weite verloren hatte 
und daß Kofelbaba jein Riejenmwert 
glüdlich zu Ende führen mürde, Am 
26. Tage, alfo 4 Tage -zu früh, hatte 
Kotelbaba allein das ganze Feld ab» 
en Tankow mußte demnach 
a3 Gymnafium bauen laflen, das 
jegt, ein Jahr nach der Wette, einges 
weiht merben fonnte, Die riefige 
Senje, mit der Kotelbaba das Gyms 
naftum ermäht Hatte, wird al 
Dentwürbigfeit aufbewahrt. Die 
Stadt Kamrat hatte ihrem fleihigen 
Mäher ganz befondere Ehren zuges 
dat. Zur Einmeihung de Gymnas 
fiums erhielt er eine filberne Senie, 
die dur Sammlungen in der Stabt 
efauft worden war, und auf der eine 
Anfeheift beſagte wodurch ſich Kolkel⸗ 
baba dieſes Ehrengeſcheni der Stadt 
verdient hatte. 


— Das Berliner Hofmarſchallami 
erklärt die Londoner Nachricht vom 
Stubenarreſt des Kronpringen in 


Erfindung. 





Eine maßre bon PBriedertie 
Mällex, Zürtd, 

Meine Eoufine Mimi und ich gin- 
gen diefen Sommer in daß baprijche 
Gebirge. Ganz allein. Wir beide ganz 
allein. Mimi beftand darauf, Ontel 


Paul und Vetter Ernft, fagte fie, und 


Großer St. Louis Cinfauf 


Zum Berkauf Montag und Dienflag 


117 Riten allgemeiner Waaren von den Vor - Inventur » Verfänfen von fünf 
großen St. Loxifer Wholefale » Gelhäften, zu 6dc, 60c und 50c am Dollar. 


Am Montag offeriren wir Werthe 


in NUnterzeug wie fie jelten —* 
wurden. 


500 Dutzend feine 


unſer Cloak-Department ver— 


—— arg zu einem —— 
digen Tag 


f 


Sammelt 


Klein Bros.’ 


Stamps. — 


Bolles Buch tft $2.50 in baar ober $3.00 


in Waaren werth. 


$1.00 zeinmwollene Unterdemden 


—— von dem St. Louis Ein⸗ 506 


BU mur . —*· 


— — — — — — ——— — —— 9 
unterzeus — Camels Hatr Winter-Unterzeug für A 


Männer, Bunberte dabon, 


— e 18 Sorte 


Unterzeug — 
— ——— un 
Sorie — dieſ 


vom St. Louis 
inkauf — Eure Auswahl zu 


beſchmutzte mw 


DIEN 


⸗wollenes Untergeug für Damen 
ze — dB 


ie 98c 


Verkauf zu .. ——— 


Sweater Coats — Reinwoll. 
Swegater Coats f. Mädchen, 
$1.60 Wertb — fpezieller 


Verlaufs r Mäbdien 


gapten boher Sturmfragen, 
fe Manidetten, doppelbrü⸗ 


ſtige Facon, 


Gingham —Amosreag Schur⸗ J ilted 


— — — —— 
$8.00 Caracul Coats, 
$4-98. 


Sweater Gontß für Damen. 

Dit gneitridt, reine Wolle, 

mit Xafdhe, doppelbrüftig — 
grau, ec, 


3.00 
bon 6 Bis 14 Mertb.. 


+ 


—— Sateen — Dovpel · 
breiter — Kleider⸗Sa⸗ 


überhaupt dieſe Männer hätten ihr 
* ui Sommerreife ganz „ver= 
aut“ 

Mimi hat leider eine Vorliebe für 
ſtarke Ausdrücke. Ich weniger. Aber 
ein wenig ſtolz war ich doch auch, daß 
wir zwei Frauen, die zuſammen noch 
nicht mal fünfzig haben, ſo ganz allein, 
ſo ganz auf uns ſelbſt geſtellt, in die 
weite Welt hinausliefen. 

In die Hochlandswelt. 
wunderſchön in Partenkirchen, am 
Fuße des grautrutzigen Wetterſteins. 
Gepäck hatten wir auch nicht allzuviel. 
Und dazu ſollte es noch jede Woche ganz 
erheblich leichter werden. Dank Mi— 
mis Idee nämlich. Sie hatte ſie von 
Tante Thereſe, dieſe Idee. 

Tante Thereſe iſt eine reſolute Da— 


Es war ſo 


gerippte fliehgefütt. 
KindersLeibchen ‚und 


\ it Ant 
Kinder, 


— 


200 er 


fließge- 
. Union Guits 
Alter 
2 bis 16 Nabre — 


Milwaukee ie, * Bauline Str, P 


Reinwoll. gerippte]® ei #e  gerippte 
Leibehen und Bein-Ällnion Suit3 für 
feider für Damen| Damen — reguläre 
— 1.25 und 1.505506 Werthe — bei 


tverth, diefem 9 C 


für Verkauf 
nur 


. B. Farwell's Unterzeug-Muſter für Männer, 


Ratırrtvolle, Running ftarf gerippt, Scharladd ımd Plüfch- 


Rüden, ebenfalls twollegefließtes Unterzeug — 
für 1.39, 1 * 


werth bis 
98c umd. 


Ftiehgefütt. Unter: 
zeug fiir Manner 
wertb bis S0c - 


83.00- 


696 


Knaben Smwenter- | Sweater Cont3 mit 
Coats, überall fir —* Hals für 


9° 


ab. Stoffe — werth $15. 00 — 
tiefen Verkauf offerirt für 


Mädchen-Coat3, reinwollene Cheviots, 
en md Manfchetten, beſetzt — 
85 00 Werth — verfauft für 


Franz. Coney Shawls od. Mufis-— 
mit Schweifen verziert — 
fpeziell für 


en 


rkäufe 
zu 


machen. 
Damen-⸗ und Mädchen-Coats, reinwoll. 


„double⸗ 


7.98 


Sturmira- 


2.98] 


Garacnl Gont8 für Damen und Mädchen — ga- 


rantirt mit Satin gefüttert, Shaw! 
Kragen und Turnober Manjcetten 


14.98 


a 54H 


512.00 Garacul Coats, 


$7.95. 


Volle Länge VPonh Caracul⸗ 
Mäntel für Damen, grober 
amlfragen, Jewel⸗ Knöpfe, 
. Beftyette” Sulter, alle Srö> 
Ben, prächtige 
— Werthe, 


ſpeziell zu 


Schwarze Sateen-Unterröde für Damen — mit 
voller Flounce — terth 75c — 8c 


bei diejem Verfauf offerirt 


Aec verkauft — — $2.00 


250126 


Ausw. 
nur. 


me. Da find wir Waifenfinder dage- 
gen. 
| „Bepaden fich biefe Menjchen mit 
| einer lUnmenge gebrauchter MWäfche | 
| 


dieſen 
Verkauf 
nur 


zen⸗Gingham, — der echte 
Amosleag, Amertlas beſte 
—* blau karrirt 

allen Muſtern, werth 


St. Zouis 6 c 


et Weave Poplin — 


teen — bards» ge | 


—— — zur. 
für. 
Shaterflanel— Schwer; 33 5. 


Doppelbrititine ftarfe — Flanell⸗ für Män- 


ner, können fir weniger als $1.25 nicht wieder 
offerirt werden -—— diejen Verfauf 
für mr 


für nur 


Rlannelette Dreiiing Sacauıs für Da- 
men, regulär 5Sc werth - 
für mur 


nur. 
34 300 breit, doppelt ge: 
fließt, Bi3 zu 8% Parb 


lang, regulär. 19c 10€ 


während ber Reife, fchleppen fie mit | 
bon einem Berg auf den anderen — | 
Tagte fie. | 


—— — Verih Ei Souis 
Eintauf, zu 


Basfe | 

Boplin, 27 BoU breit, fein 
mercerized, in allen neuer 
—— lorrektes Ge⸗ 


wicht. für Kleider 
dl a Be. 1% 
zu. 

Nacdrthemben für Damen, — 
blau geitreifte ENZENE 
boppelt. Note, alle w 
—— imertb bc, 45cl:; 
Knaben-Ueberzieher— Alter 3 
ſchwerem dunfelgrauem Mel 


tontuch, werth un >- 
Et. Louti3 Berlauf.. 


Volle Länge 


Mäntel für Damen, 
Sharlfragen, Jewel-Rnöpfe— 
Sutter, fehr Bil 


512.75 


„Beithette” 
lig zu $18, 
tvegielt 


Bt8 9, aus 
61.99 
Kinderhüte — in Gelbe, Sammet, Afttadan 


und in Bearflin — 9€ 


twertb bis zu $2.00 

1 

Röde— Dregröde für Damen, boll_ gefältelt 
unb Bbraibbelegt, regul. 32.98 
Werth, St, Louis 

Einlauf 


38.00 Bel San m nnr $4. PB Außergemöhns 
liche Blauwolf, neueſte Facon, nie⸗ 


Wert 
drig über Die Scäulter fallend, 84 98 
J 


+ 


mit gauter — _ Stinner 
GSatinfutter — zu. 
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bt F se e : en 
Feiner magerer Fruhſtückſpeck — 
nur 5 Pfund an einen Runden 
— bis Montag Abenb 
um It — 
ver Pfund Mc 
Swifts Pride Laundry Selfe 
— — 
Kitchen Klenzer Scheuerpulver, 1 De 
regul. be Büchfen, 4 für..ee..... 
Fanchy gemiſchter Oolong und Sun. 
powber Thee, veg. 35c nid -21 c 
Zacoma Biscnit pe — 10e 

5c RBadete, 3 für.. 


$18 Seide Plüfch Gonts, 
$12.75. 


57:95 


Gream Serge — —— 
Serge, 88 Bol, — 


immer zu 75c ber«- 306 


fauft, folange Vor» 
rath reicht, Parb... 
Weber-Tiling— 33 BoU_ Br. 
impt. deutſches rothes Bett- 


Ziding, feder» 1920 


an a. 
Meberzieher— Rinaben- ie: 
bis 8, aus Blauem Meitontu 
ter +5 2. — 

bilfig zu. . 


Seibenplüfd- 
großer 


). 


Alter 3 
99 


Blantets — extra {here große Sorte te Bett- 
Blankets, in ran lobfarbig 

oder meiß, 3.00 Werth, 

per Paar 


Bänder — 2000 — ‚Bänder, 
alle Farben, Nr. 40 und 60, aute 72 c 


Qualität, 15c Sorte, 
ber Lard. 

—S Stippere — Männer:Slipperd, — 
ganz aus Fils; — warm gefüttert, mit — 
ten Ftlafohlen, ale Größen bi3 au 

11, fpeziell für — — c 
per Raar.. ... : 


u nnnnene 


6 r oO CE Fi ! E Ss nieheigfien Breiten 


10 Bfd. Zuder 59c—Beite Dualttät grannlirter ] 
Buder mit Grocerbh-Einlauf bon $1 od. mejr; | 
Mebl, Butter u. Kartoffeln nicht einge- 59€ | 
foloffen. Montag, 10 Bid. nur | 


Sniders Gatiup, reguläre 

25c Flafchen 

Affidavit Whiskey, Quartflaſchen, 
regul. 85c Sorte, Flaſche 

Pill sburu's, Century oder Klein 
Bros, Batentmehl, 14 Bbl. Sad... 
m. Daalität Iojes Gries, 

3 Pfund für 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen- 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen umd 
Angengläjern. 

Augen eingeln geprüft, unb 
irgend :ein Mangel ber Seh- 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf ben Normalpunti erhößt. 

Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemadjte Brillen umd 
Ungengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


—— (OR. CHICAGO AVE. 


Bu Geld zu verleihen Un. 6. HEINEMANN & F 


Yorzüglihe erfte Snpotheken 
su 5 bis &% Binfen ftet® an Sand 
Kaızdon ua Ze — kn 
Saw. —— nz 2 a. 
zu b bis 8 Prozent Binfen zu 
Geld su verfaufen, Tel.: 6846 Central. 
uin didoſaſo⸗ 
Billiger als irgendwo. 
Kommt unb gg Euch. 
ägen in 
Bon Ba PE nad Rötterdam — —* u. aufs, 
Ab u von —— * am Rn „Ngdember und am 
Keinerlei Hnannnefmitäteiten mit Gepäd 
— — — 
J. V. ZIN NER & co. 
4140 NR. Denrborn Str., Ede Ranbolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubenbs, GSonnt, 9—12. 
32 bilfiger ala 
$5 bis S10 


— 
A.Holinger& Co.(it.) 
EMIL H. SCHINTZ 

berleiben. —— Pen ‚Sope 
Schiffs: Karten 
ben, Berlin, Oberpurg,. Bien, —— u | 

1. Rafüte, $37,50 in 2. Kalüte, 

Sänellgug nad) New York ohne Umftelgen. 
se —— afen, 

MWrößte Deutid-Ungartihe Agentur in Chicago. 
SoLbidoja* 

irgendwo. 


Samburg, Bremen, Antwerpen Rotter- 
dam, SHavre-Parid, Berlin, Oberberg, 
Wien, Detanes, Temesvar, Szegebin, 
Arad, Trieſft, Fiume, Libau uſw. 
Gepäd * Sen abgeholt und ei] Dampfer 
Bejörbert. 


a ren ra feine ®ebie- 
x 


eutfd-ungarife Agentur in 


En und überzenst Enö). 


Internationale Schiffs-Agentur 
Man beaäte: 


pass Kord Halfted Str. 


b No Abenue. 
Bwiſchen Clybourn und North note 


4 


otheten | 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sihere Gelbanlagen. 


Verleihen Gelb auf Grundeigenthum sum 


it en Zins 
| wiebrigften gei gemäß 8 Bao 


Schifis- Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


@ber ale Linien, von und nad Deufſchland, 
Oefterrei Ungarn, Rußland, Schwe 
einburg u. f. w. 


ERBSCHAFTEN, 
| VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
Vrompte und = Be enung gerantirt, 
Xidet Office 


J.S. Lowitz 


J. 8. GLARK STR ® Kokain 


Dffen Bis 6 lbr Abos. Eountaas 9 bia 12 Vm. 
of7,fami* 


— zB Schifistarten "BE 
| 
u 
ni 
| 
| 


1 
| 
| 
| 
I 
| 


Ertra billig jest. — Ueber alle Linien, 
FTELIZ SCHMIDT 
516 Dritwautee Avenue, nahe Halfted Straße. 
25 Jahre in Chicago. 
nbi5mifamo* 


-Ganadian Pacifio Dampfschlffe— 
Erpretdienit dia St. Lawrence River Scenic 
Nonte, Weniger al3’4 Tage auf ge durch die 
Kaiſerinnen des Atla— 
— — Fahrten Be nEucope, 
Erite Klaffe $85 
\ Biweite Klaffe $53.75. Eintlaff. * 
Spezielle Weihnachts⸗E > 
Sreitag, 1. Dezember.. * Empıeh of Britain 
Donnerätag, 14, 2 ember.. — Manitoda 
| Steitag, 15. Dezember. pre of Sreland 
Kai — offen. bei Zeiten. 


Alafie Raten. 
mbur — $31.00 
2 —— London, Gla3gom, Belfaft, 
$31.25, $32.50, Kamen, „enänemart, Schweden 


834.7 
Auf Wunſch Auskunft a — 3— 
HM MacCollum, Gen. Agt Clart Str. 
Alle Eifenbahn- u. Seenbtieiff-digenten ber» 
Taufen Canadian Pacific Xidets. ol5—nb30 


Bremen 1..m., 


| Dir reife,” 


„Aber Tante, mas thuft denn Du 
damit?“ 


„36? ‘ch merfe fie weg. Einfach | 
weg. 
nicht 


J 
Tante?“ 

„Was ſchade? Wie ſchade? Um die 
alten Fetzen ſchade?“ 

„Die alten Fetzen, Tante?“ 

„Ja natürlich, alte Fetzen. 
meinſt Du, ich nehme 
Wäſche mit auf meine Sommerreiſe? 

— „Sondern, Tante?“ 

„Sondern die älteſte, ausgediente 
Wäſche, verſtehſt Du, ſolche, die man 
demnächſt ohnehin —“ 

„Aber Tante, wenn man —“ 

„Nichts da: wenn man. Man ſieht 
ſie doch nicht, die Wäſche, ihr Grün— 
linge. Wer auf der Reiſe kann Euch 
ins Geſicht ſagen, daß ihr dünngewor— 
dene, abgenutzte Wäſche tragt? Na 
alſo. Und wenn ſie gebraucht iſt — 
weggefeuert — irgendwohin. Da paßt 
mal auf, da werden Ruckſack und Ge— 
päck leicht. Na, probirt's nur ... 

Nun, wir probirten es. 

Vor drei Tagen waren wir abgereiſt. 
Und morgen war die erſte Wäſche fäl— 
lig. — „Räum' ſie auf die Seite, Rie— 
ke,“ ſagte Mimi und drückte mir ein 
Packet mit einigen von ihr abgelegten 
Leinenſtücken in die Hand. 

„Rein, Mimi,“ ſagite ich energie), 
„mahDu das gefälliaft für Dich felbft. 
In Sachen, die ſchon ausprobirt find, 
will ich gern Gemeinſchaft mit Dir 
haben. Jedoch in dieſem neuen Unter— 
nehmen — ich habe ſo eine Ahnung, 
daß es keine ſo ganz leichte Sache ſein 
wird, dieſes Beiſeiteſchaffen von Wä— 
ſcheſtücken in der Fremde, liebe Mimi.“ 

Mimi that ganz unbekümmert und 
ſo obenhin, als ob ſie ſagen wollte: 

„Kleinigkeit, das werd'n wir glei 


ham.“ 
Ich ſchente 


aber iſt das ſchade, 


Oder 
neugekaufte 
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Dann ſagte ſie laut: 
es einfach unſerem Zimmermädchen in 
der Penſion.“ 

„Dem Zimmermädchen? AberMimi! 
Die gibt Dir dieſe Wäſche auf der 
Stelle mit beſtem Dank zurück.“ 

„Meinſt Du? Gut, dann laſſe ich 
ſie im Kleiderſchrank liegen.“ 

„Im Kleiderſchrank, wo man ſie am 
nächſten Vormittag entdeckt und uns 
dann nachſchickt? Mit einem ſchönen 
Gruß, Mimi? Nein, das kannſt Du 
nicht.“ 

Sie ſtampfte widerſpenſtig auf den 
Boden. 

„Wenigitend nicht, jolange ich mit 
fügte ich Hinzu. „Denn 
reife ich mit Dir, fo bin ich in dieje 
Wäfche - Angelegenheit mitvermwidelt 
und —“ 

„Seit wann bilt Du denn fo ete-pe= 
tete, Hm?” 

„sn diefen Dingen, wenn man Tyeh- 
ler madt,“ fagte ich als die Xeltere, 
„it man über Naht unmöglich, 
Mimi.“ 

„But. Dann meiß ich Tchon, mas 
ich thue,” entaeanete fie dunfel und ver= 
(te mit einem Theile des Padet3 un- 
fer Zimmer, das mir gemeinfam in der 
ehrengeachteten PBenjion von Frau Eli- 
fabeth Klarmwein inne hatten. 

An dem anderen Morgen kamen 
dringliche Reklamationen an dielldreife 
eben diefer Dame. 

Ein gemilfer Raum fei nicht 
Drdnung, bieh e3, irgend etwas... 
Der Sat blieb unvollendet. Ausfa= 
gen über derartige Dinge bleiben 
ſchicklicherweiſe ſtets unvollendet. 

Der Inſtallateur mit Bohrern und 
Zangen ging eben über die Terraſſe, als 
ich mit meiner Couſine dort Kaffee 


in 


| 


— — — — — — — — nn nn nn nn nn nn 


Ein rieſiger Einkauf von Hunderten von Kiſten Flanelle, Waſchſtoffe und 
Domeſtics ermöglichen uns, dieſe Rekord brechenden Bargains zu bieten 


Von 9 bis 10 Vorm.: 
gebleichter Shaker⸗Flanell 
volle Stücke, 20 Mos. 


bie 
an Jeden — 106 wt. Yd. 4 


3000 Hards ftarfer Onting Flanell — 
leicht bejchmußt, 


Fabrik-Re 5 20 


ſter, werth 10c, die Yard. . .. 
5000 Yards auter ungebleichter Shafer- 
Flanell, Fabrik-Reſter 

werth 8e, die Yard 


Bon 2 bis 3 Nachm.: 4 Kiſten von 
Everett — 20 Yards 

an einen Kunden, 

werth 10c, die Yard 


Galifornin Bortwein, 
die Gallone 


Benninlvania Rve, rennl. 
Breis $3.00, Gallone ...... 


Gedar Brouof, Bottfed in Bond, 

8 Eommer alt, Flasche 

Doppel-KRümmel oder 3 Star- | 

Brandn, die Flafche 

1 Flaſche Rye Whiskey, volles 
Quart, werth 

1Pintflaſche California Vort— 
I 35c 

Bei diejem Berfauf beide a 
xlaſchen für 62c 


trant. Ich ſah es ſofort: 
bleichte. 

Eine halbe Stunde verging. Mimi 
war äußerſt wortkarg. Todtenſtill 
war es im Penſionsgebäude. Dann 
ging der Inſtallateur wieder vorbei, 
heimwärts offenbar. Und gleich da— 
rauf begann in den Gängen der Pen— 
ſion, ein Raunen und ein Tuſcheln... 

„Denken Sie nur, FräuleinkKratzer,“ 


Mimi er⸗ 


ſagte das Mädchen auf der Treppe zu 


meiner Couſine, „denken Sie nur, im 
W. C. auf Ihrer Etage hat man Wä— 
ſche herausgeholt, weiße Unterwäſche. 
Madame wollte ſchon Polizei ...“ 

„Blech!“ ſagte Mimi in der ihr ei— 
genen ſtarken Ausdrucksweiſe, „Blech 
und Quatſch!“ 

„Sagen Sie das nicht, Fräulein 
Kratzer, ich kenne Fälle, wo —“ 

„Gans!“ ſagte Mimi mit einem un— 
gewöhnlichen Nachdruck und ging wei— 
ter. 

Giftig ſah ihr das Mädchen nach 
und ſagte noch: „Nun, es wird ſich 
ja ausweiſen, mie die Wäfche gezeich- | 
net iſt.“ 

Jetzt zuckte Mimi doch zuſammen 
und verlor um ein Haar ihre Faſſung. 
Ich ſtützte ſie. 

„Mimi,“ ſagte ich auf unſerem Zim— 
mer, „das iſt eine ſchöne Geſchichte. 
Wenn nun —“ 

Es klopfte. Frau Klarwein war es. 
Sie hatte plötzlich einen ſteifen Kopf 
und eine königliche Haltung bekommen. 

„Fräulein Kratzer,“ ſagte ſie, „Sie 
heißen mit dem Vornamen Emilie, 
nicht wahr? E. K. alſo? Sie verſle— 
hen! Ich möchte dieſer Thatſache keine 
weitere Erklärung zuſetzen. Es wäre 
mir peinlich. Aber ich glaube, es wäre 
im gegenſeitigen Intereſſe, wenn Sie 
— wenn Sie und Ihre Couſine .. 
Nun, ich werde die Rechnung in fünf 
Minuten auf Ihr Zimmer ſchicken. 
Wie geſagt, es thut mir leid. Aber 
Sie werden einſehen, wenn ſich nicht 
noch wildere, ja kriminelle Gerüchte 
an die gegebenen Thatſachen knüpfen 
ſollen — ich bin es dem guten Ruf 
meiner Penſion ſchuldig, Sie werden 
das einſehen. Alſo in fünf Minuten.“ 
Draußen war ſie. 

Eine Stunde darauf ſaßen wir im 
Poſtwagen nach dem Eibſee. Der Eib— 
ſee iſt fünf Stunden weg von Parten— 
kirchen, da wären wir wohl zunächſt 
ſicher vor weiteren Konſequenzen von 
Mimis Unbedachtſamkeit. 

Die Sonne ſchien in unſeren Wa— 
gen. Aber wir hatten umwölkte Ge— 
ſichter. Bis auf einmal Emilie die 
Penſionskarke von Frau Klarwein 
aus ihrem Täſchchen zog, mit dem 
Finger auf die Ueberſchrift wies und 
in ein dröhnendes Gelächter ausbrach. 

„Aber Mimi,“ ſaate ich verweiſend, 
„ich denle, Du haft feine VBeranlaffuna 

— „Schau, Riefe, fchau, fie heikt 
Flifaheth, die Frau Mlarmwein, unfere 
fönialiche Benftonsmutter.” — „Mas 
Toll da8 nun mwieber bedeuten, Mimi?" 

„Das bedeutet E. K. verſtehſtDu. 
E. K. wie bei mir. Ach, Rieke, wenn 
ich nur ein bißchen ſchlagfertig geweſen 
wäre vorhin — die hätte blaß werden 
müſſen vor Aerger und ich rolh vor 


5 Kiſten guter 


6000 Yards heller und dunkler Outing 
Flanell, Fabrik-Enden — 
Die Yard 


2500 Yards ſtarke twilled Shirtings — 
marineblau, mit meißen Figuren 
werth bis 12140 — 
die Yard nur 


Vor 4 bis 5 Nachm.: 200 Stücke 
ftarfer Duting-lanell, 

belle u. dunfle Mufter, 

10c merth, Yard 


2 Riten von 36381. feinem weich finifhed 
aebleichten Muslin, volle Stüde, : 
Nards an einen Kunden, 

werth Sc, die Yard 


Seht Diefe Provifionen zu Diefen Breifen. Mönnt 
"Ihr anderwärts foldhe Werthe erhalten ? 


„Nor Marte norweg. Sardinen in 
Bonillon, wth. 3106c, Montag, 6 B. 
Benſon's kippered Häring, 

oder Tomatoſauce, Büchſe 

F'ich Burbank Kartoffeln, haltenüber 2 
Winter, Buſhel, voc, her Peck 
Zwiebeln, die große gelbe Corte, 
per Ped 

Swifts Premium oder Zelt „Good 
zur“ Butterine, Pfd 

Schmalz, Swift’s „Fewel” Comp’d, 
per Pfund 

—— 8 ſugar cured, 

4 bis 6 rd 


30c | 


® Bajhbur m Bokh Wiehei ober ein Genturh 
u: — — 
Zucker, beſter granulirter, mit 1.00 vrecgh 
Beitellun (Mehl oder Fleifch nicht 
eingeihloffen), 10 Pfund 


3500 Dards bedrndte Gomforter Roben, 

volle Stüde, werth Sc 2 

für nur 

10 Kiſten American 

FabrikReſter, 
— merth bis 

die Yard für 


Dreß Prints 
helle und dinkle Muſter 
au be 


Bon 9 bis 10 Brm.: 
Kilfen-Bezüge, 
mwerth 1215c 

jeder fiir nur 


1000 gebleichte 
152x36., 


3000 Yards 36z3öll. gebleichte Muslin— 
Reiter, werth bis Sc 
die Yard für 


Royal oder Fauch Zube Kaffee, 
2 Pfund 5de, per Pfund. 

Zotwneh’s Mansfielb Ratao, 

per Pfund 


" 2Be 
25 


Sniberd „oder Club Houſe 1911 Bad 


Gatiup, 3 Bintflafhen 50c, 
per Fiaſche 

Fanch terneutoſe —— 
reg. 2c, 2 Packet 


Fauch Gariy June „Exbien, ZT 
oder Tomaten, 1 9. von jed., 3 B.. 


Kirks American Faminy oder 2 
Ceife, 10 Stücke 


Home-made Brot, 


17e 
21c 
25 


riſchgebackene Cocoanut Bard, 
de Sorte, Pfd 

Friiches Infes Leaf Schmalz, 
per id 

Diagere tleine Pork Schulter, 
per Pfund 


| Diefer 2.50 5 


Bon 
20 


2 bi8 3 Nadım.: 
x20 Servietten — 
wertb dc —— jed 

fiir nur 


1000 Dustend 


4000 Yards 36-z3öll. gebleichter Cam⸗ 


bric, Fabrik-Reſter, werth 634€ 


106, Die Yard 


> Ballen 363011. ftarfen „IL“ ungebleich 


ten Muslin, Rabrif-Reiter, 
werth Sc, Die MaLd enenorennen. 434C 
Bon 4 bi3 5 Nadhm.: 1000 extra 


itarfe 11=4 Ban. ‚== 79€ 
Diamond 


fet3, grau, lohfarbig oder 

mweiß, merth 1.25, Baar. 

p: "Bl 
2 N ] 

Has: hadialor ER ee 
250 Diamoni gu 
Gas Radiator —ı 
ſtarkes Gußeiſen 
und Top — polirte Stahl-Röhren — 
mit farbigen Juwels — 


heizt gute Größe Bu 
mer, für nur 


20e Tadirte Sohlen- Eimer, 
Boden, jtarfer Griff— 

aute Größe, Montag 

für mr 


ftarfer 


Vergnügen!" — Nett mußte ih auch | ſchen eljendand entlang geflettert. | Gegenftand hervorgezerrt — weißlich 


lachen, und wir famen mit reparirtem 
Humor am Eibjeehotel an. 
es jo jchön, jo wunderfhön, daß es 
unberzeihlich gewejen wäre, wenn man 
fich megen eined® alten Hembes3 mit 
Monogramm den Genuß hätte trüben 
lafjen. 

Mimi war fogar auggelaffen, hatte 
im Handumdrehen mwieber ihren alten 
Iroßkopf gefunden — den „Oraber- 
trafopf” hießen wir ihn „en famille” — 
und gebrauchte eine Reihe ftarker Aus- 
drücde, die ich noch nie gehört hatte. 

„Is habe einen Plan für morgen“, 
Tagte fie, und ihre Augen glänzten. uns 
ternehmenb. 

„Doch nicht das Padet betreffend, 
too der Reit von Deiner. . .?“ 

„Eben das.“ 

Sch hielt mir die Ohren zu. Aber 
ihre Arme waren ftärfer ala bie mei- 
nigen. 

„Sei aut, Riele,” jagte fie, „es ift 
pöllig ungefährlich, und ich berfpreche 
Dir, ed jo zu machen, daß Du nicht 
im geringften dabei tandirt erben 
kannſt.“ 

„Tangirt,“ ſagte ich, „tangirt heißt 
es, Mimi. Unter dieſer Bedingung 
alſo, Mimi, und unter der weiteren, 
daß ich heute nicht zu erfahren brauche, 
was Du morgen ...“ 

„Abgemacht!“ rief ſie und tanzte um 
mich herum. Auf einmal ritt ſie wie— 
der der Satan. 

„Rieke, ſoll ich Deine alten Sachen 
mit —?" 

„Unterjteh” Dich!“ rief ich ernitlich 
böje. „Meine alten Sachen jchleppe 
ich lieber auf dem Rüden als fie Dei- 
nen Grperimenten auszufegen.” — 
„Zante Therefes Erperimenten meinit 
Du, fie hat uns den Rath gegeben, 
Rieke.“ 

„Tante Thereſe kann mir geſtohlen 
werden!“ rief ich, und ſchämte mich fo- 
fort wegen des ſtarken Ausdrucks, den 
ich ſonſt wirklich nicht —— 

„Ach nein,” kicherte Mimi mit ihrem 
— Gelächter, „wäre es nicht 
beſſer, unſere alten Sachen würden 
uns geſtohlen anſtatt Tante Thereſe?“ 

Ich mußte ihr recht geben, und wir 
verlebten einen prachtvollen Abend am 
Fuß der Zugſpitze und am Rande die— 
ſes ewigſchönen Sees. 

Am anderen Morgen ging's in aller 
Frühe die Riffelſcharte hinauf. Es war 
eine famoſe Kletterei, und wir waren 
fröhlich und guter Dinge. 

Es hatte ſich ein Referendar an— 
ſchließen wollen, den wir am Abend 
kennen lernten. Aber Mimi war merk⸗ 
würdig energiſch. 

„Nein,“ ſagte ſie, „auf dem Rückweg 

vielleicht, Herr Doktor, aber den Auf—⸗ 
ſtieg wollen wir allein genießen. Das 
machen wir immer ſo, wiſſen Sie.“ 
Ich wußte nichts von dieſem Prinzip. 
Aber nachdem mir eine halbe Stunde 
aufgeftiegen maren, fam die Aufllä- 
rung. ch Hatte mich fchon Immer ge- 
mundert, marım Mimi Rudfad gar 
fo did mar. 

„Warum Haft Du denn fo viel Pro- 
biant mitgenommen, Mimt?“ fragte 
id. Wir waren an einem halsbrecberis 


Da war 


Seßt erweiterte es fich zu einem Kleinen 
Rajenplag. Mimi jegte den Rucdjad 
ab., „Hier vollend’ ich’S!” rief fie pa- 
thetifch, ftatt mir Antwort zu geben. 
Dann ſchnürte ſie ſchweigend den Ruck— 
ſack auf und nahm ſchweigend ein Pa— 
cket heraus. Schweigend ſchmiß ſie es 
in die gräßliche Tiefe hinunter. Dann 
ſchaute ſie mich an, ſchaute mich an, 
wie erlöſt. Aber A noch jchmei- 
gend. 

„Es war das Padet, Mimi?“ jagte 


„5a Riefe, es war daß Padet.“ Und 
dann fehlen wir unſeren Weg fort. 
„Ich weiß nicht, wie's kam, aber ich 
ſelbſt wurde auf einmal ſo fröhlich, 
ganz ausgelaſſen. Und in einem ſol— 
chen Anfall mag ich geäußert haben: 

„Du Mimi, das mit dem Packet vor— 
hin war ſo übel nicht. Ich hätte bei— 
nahe Luſt, wenn wir morgen wieder 
eine Bergtour machen, auch meine Sa— 
chen —“ 

Auf einmal fiel mir etwas ein. 

„Du Mimi!“ 

„Was denn?“ 

„Haſt Du Dich denn auch überzeugt, 
wohin es gefallen iſt?“ 

„Was denn?“ 

„Seh, jtel’ Dich doch nicht fo.“ 

„sn die Unterwelt, NRiete, fein 
menjchliche8 Auge wird je wieder —“ 
Sie wurde pathetifch, was ein Zeichen 
der mieberfehrenden Fröhlichteit bei 
ihr mar, 

Und mir hatten beide allen Grund 
dazu. Droben auf dem Sattel war ein 
unvergehlicher Ausblid. ns Rondell 
bes Höllenthals jahen mir hinein. 
ed war grandios. Alle irdifchen Sor- 
gen fielen von uns ab. Und wir hät» 
ten gejungen und gejauchzt, wenn nicht 
eine lärmende Gejellfichaft vom Höllen- 
thal heraufgeftiegen wäre, die das 
Heine. grüne Rafenfledchen auf dem 
Yoce mit Butterbrotpapier, filbernen 
Schotoladehüilen und Wurfthäuten 
überfät hätte, wobei fie immerzu jobel- 
ten. Ganz falfch natürlich. Befonders 
ein dider Herr, den feine Genoſſen 

„das Urviech“ betitelten, Ietftete das 
Menfchenmöglichfte an faulen Wien 
und an Kapriolen. Endlich . brachen 
fie auf, und wir erholten uns noch ein 
Meilen von ihnen. * 

Dann —* auch für uns bergab, 
ſchnell, fene er— mir leifteten, glaube 
ich, Vorzügliches für vier bergunge- 
mohnte Mädchenbeine, jo daß mir bie 
borher abgeftiegene Geſellſchaft Teider 
bald einzuholen jehienen. Wir hörten 
fie Thon jodeln. Und dann fchallte 
ein ungeheurer Heiterfeitsausbruc zu 
una herauf. Nach den eingeftreuten 
Paufen zu urtheilen; mußte er frampf- 
"han 

annft Du fie fehen?” fragte ich 

Mimi. 

„Nein, aber ich glaube, über diefen 
Yeldrand, menn-wir uns beugen, 
dann —“ 

‘ch hatte mich fchon darüber gebeuat 
und — mein Blut gerann. 

Da unten lag auf einer leuchtend 
grünen Wiefe ein zerriffenes Padet. 
Der dide Bruder Luftig Hatte einen 


ſah er au8 — ihn ausgebreitet — ihn 
angezogen — ihn feitgefhnürt, und 
tanzte dann mit tollen Sprüngen in 
— Mimis abgelegten Unterhojen vor 
feinen Genofjen auf dem Rafen herum. 
Die anderen tugelten jich vor Lachen 
und ftachelten den Diden zu immer 
mwilderen Eovolutionen an. Und Mimi? 

Die Unglüdjelige ftand am Fyelö- 
rand, machte ihre Hände hohl und rief 
hinunter: 

„BVerfluchte Schmeinebande!” 

ch ri fie zurüd. Gott jei Dant, 
fie hatten e3 nicht gehört. Magnetiih 
angezogen aber lugten wir nochmals 
hinunter, 

Da — ber Dide hatte einen unges 
heuren Zuftfprung gemacht, dem die 
Hojen nun nicht mehr jtand Halten 
fonnten. Sie waren glatt zerrifjen! 
In zwei Stüde zerrifien. Ein ridhti= 
ges Indianerluftgeheul jchallte herauf 
zu und. ebt zog er jie aus, die bei- 
den Stüde, gab das eine dem längjten 
jeiner Genofjen, und beide banden die 
Stüde an der Spike ihres Bergjtodes 
felt. So zogen fie in einer feierlichen 
Prozeflion zum nahen Wildbad. Dort 
taughten fie auf und ab damit, im 
Takte — oh, ed war gräßlid — und 
Ichließlich riffen die Wellen, barmher 
iger al3 rohe Menjchen, die beiden 
Hofenbeine mit fich fort. 

Wir athmeten auf. Wenn die in3 
Dorf damit gezogen wären — e3 märe 
nicht audzudenten! 

Langjam vollendeten wir ben Abs 
ftieg. Am Giehbach blieben mir eine 
Meile ftehen und fahen uns fharf um. 
Keine Spur war mehr da von den 
unglüdjeligen Hojenbeinen. 

„Die Wafler haben jie zerfeht”, jag« 
ten wir und waren barauf wieder heis 
terer. 

Unten angelommen mußte e83 mir 
Mimi fchmwören, daß jie nie mehr mie» 
der auf unferer Tour den Verfuch ma« 
chen werde, ein irrequläre3 Ausdemmes 
geräumen folcher Dinge zu injzeniren, 

Sie [hmwur ed. Worauf wir ver» 
gnügt zu Abend afen. Dann machten 
mir noch einen munteren Spaziergang 
ind Greinauer Dorf hinunter. Am 
Dorfrande begegnete und der Referen« 
dar. Wir begrüßten und freundlich. 

Komiſch,“ ſagte er, „komiſch. — 
Gehe ich da eben über die Dorfbrücke 
dort. Liegen ein halbes Dutzend Jun⸗ 
gen darauf auf dem Bauch und halten 
lange Stecken in das Waſſer. Schau' 
ich flußaufwärts, ſeh' ich da andere 
Jungen neben dem Bachrand herlaufen 
und höre ſie immerzu rufen: 

„Sie kommen, ſie kommen!“ 

Denke ich mir, was ſoll denn kom⸗ 
men? Auf einmal fiſchen zwei von den 
Buben auf der Brücke mit ihrem 
Stecken je ein weißes Hoſenbein aus 
dem Waſſer. Komiſch, nich? Raſend 
komiſch, was? Horchen Sie, man kann 
ſie noch ſchreien hören. Vermuthlich 
werben ſie den ſonderbaren Fang jetzt 
näher inſpiziren. Na, hören Sie mal, 
das Geheul!“ 

Noch am ſelben Abend verließen wir 
die Partenkirchener Gegend. Flucht⸗ 
artig“, ſchrieb Mimi in ihr Tagebuch. 





